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TAG ES SCHAL 


POLITIK 


Flick-Gelder: Die Spanische So- 
1 zialistische Arbeitapartei emp- 
fing über die SPD nahe Fried- 
.Üch-Ebert-Stiftuiig von 1976 bis 
1980 insgesamt 2.7 Millionen Mark 
Flick-Gelder, sagte nach Mittei- 
lung der Nachrichtenagentur Eu- 
ropa-Press der frühere Flick-Ge- 
schäftsführer Paefgen vor dem 
. Flick-Ausschuß des spanischen 
.Parlaments. 

Flochthilfe: Das „DDR-.Bezirfes- 
gericht Potsdam verurteilte einen 
Mann und eine Frau aus Berlin 
wegen Fluchthilfe zu sechsein- 
halb beziehungsweise zwei Jah- 
ren Haft 

Verbandsklage; Verwaltungsakte 
von Bundesbehörden können mit 
der Verbandsklage, die im Natur- 
schutzgesetz Hessens vorgesehen 
ist; nicht angefochten werden, 
entschied der Verwaltungsge- 
richtshof in KasseL Das Gericht 
wies damit eine Verbandsklage 
des Bundes für Umwelt und Na- 
turschutz zurüclUS. 8) 

Brandanschlag: Unbekannte Tä- 
ter setzten in der Nacht zum Frei- 
tag zwei Sattelschlepper der US- 
Annee in Frankfurt in Brand. Der 
Schaden: rund 150 000 Mark. 


Sowjetunion: Der russische Bap- 
tist Boris Artjuschenko ist im De- 
zember im Untersuchungsgefäng- 
nis von Kursk gestorben, teilte die 
Menschenrechtsorganisation 
„Kontinent“ mit Der 64jährige, 
der aufgrund seines religiösen 
Bekenntnisses bereits drei Mal zu 
insgesamt sieben Jahren Haft ver- 
urteilt worden war, war erneut im 
August verhaftet worden. 

Golftrieg: Der norwegische 
Supertanker „Thorshavet“ ist 
südlich des Ölveriadehafens 
Kharg von Flugzeugen Iraks in 
Brand geschossen worden. 

Massenhinrichtang: Iran soll in 
den vergangenen Wochen mehr 
als hundert politische Häftlinge 
hingerichtet worden sein, teilte 
die U ntergrund Organisation der 
Volksmudschahedin mit Allein 
im Tehezaner Evin-Gefängnis 
seien 70 Regimegegner exekutiert 
worden. 

Beziehungen: Nach. Meinung des 
stellvertretenden sowjetischen 
Ministerpräsidenten Archipow 
sind im sowjetisch-chinesischen 
Verhältnis in jüngster Zeit „positi- 
ve Tendenzen“ sichtbar gewor- 
den. (S. 43 



ZITAT DES TAGES 


99 Die Parteiführung muß sich in 
stärkerem Maße den Landesver- 
bänden zuwenden, ihre Politik in 
die Länder hineintragen und ih- 
rerseits Stimmungen und Vor- 
schläge aus den Landern aufheh- 
men 99 

Der Berliner FDP Walter Rasch in einem 
Interview mH der WELT (S. 8) 

FOTO; KLAUS MB04ER 


WIRTSCHAFT 


USA: Trotz einer 1984 um 6,7 Pro- 
zent gewachsene! Wirtschaft blie- 
ben die USA preisstabil. Saisonal 
bereinigt stiegen sie im November 
um 0.2 Prozent (S..10). 

Meereswirtschaft: Die Meeres- 
wirtschaft ist hach Meinung von 
Bundesvrirtschaftsninister Mar- 
tin Bangemanh mit der Entwick- 
lung anwendungsnaher Technolo- 


gen bisher von der Wirtschaft in 
der Bundesrepublik zu wenig be- 
achtet worden. (S. 10) 

Börse: Trotz der nahen Festtags- 
pause lebte der Kauf auf. WELT- 
Aktienmdex 160,7 (160,4). BHF- 
Rentenindex 102,962 (102,934). 
Dollar-Mittelkurs 3,1240 (3,1063) 
Marie Goldpreis je Feinunze 
308,85 (307,50) Dollar. 


KULTUR 


Ausstellung: Unter dem Titel 
„Nofret - die Schöne“ widmet 
sich das Haus der Kunst in Mün- 
chen zum. vierten Mal der Ge- 
schichte Ägyptens. Thema der 
Präsentation sind aber weder ein- 
zelne Namen noch Epochen, son- 
dern das Leben der Fräuxn in 
Land am NIL (S. 16) 


Schiüertheaten Allzu wörtlich 
nahm Emst Wendt das oft zitierte 
Witzwort bei Shakespeare 
„Schafft die Narren fort“ , als er im 
Berliner Schillertheater das Werk 
des englischen Dichters „Was ihr 
wollt“ in Szene setzte. Statt Hu- 
mor regierte auf stimmungslos 
kahler Bühne der Emst (S. 15) 


Afghanistan nach fünf Jahren Krieg 

Zum fünften Mal jährt sich am 27. Dezember der Tag des 
Einmarsches sowjetischer Truppen in Afghanistan. Walter HL 
Rueb, Chefreporter der WELT, war in Peschawar und sprach 
mit Führern des Widerstandes. Seine Bilanz: Trotz brutaler 
Aktionen der mehr als 200 000 Soldaten der Roten Armee 
mißlang die Unterwerfung der Bevölkerung und die Sicherung 
des Regimes Babrak Karmals. S. 6 


SPORT 


Alpiner Skisport: Einen dreifa- 
chen österreichischen Triumph 
gab es bei der Weltcup-Abfahrt 
der Damen auf da - WM-S trecke 
von Santa Catarma. Beste 
Deutsche: Marina Kiehl auf Platz 
sechs. (S. 29) 


Nordischer Skisport: Die Deut- 
schen Schwarz, Müller und Wein- 
buch belegten beim zweiten Welt- 
cup-Wettbewerb in der Nordi- 
schen Kombination die Plätze 
zwei drei und fünf Es siegte der 
Norweger Andersen. (S. 29) 


AUS ALLER WELT 


Einwohnerzahl:' Die Bundesrepu- 
blik Deutschland hatte Ende Juni 
61,2 Millionen Einwohner, 240 000 
weniger als ein Jahr zuvor. Die 
durchschnittliche Lebenserwar- 
tung stieg bei den Männern ge- 
genüber 1960/62 von 66,9 auf 70,5 
Jahre und bei Frauen von 72,4 auf 
77,1 Jahre. (S. 16) 


Memoiren: Geraldine Ferrara, die 
gescheitelte Vizepräsidentin der 
oppositionellen Demokraten, ver- 
kaufte ihre Memoiren für eine Mil- 
lion Dollar an einen Vertag in New 
York.(S. 16) 

Wetter: Stark bewölkt mit Regen. 
Zwischen 0 und 5 Grad. 


Außerdem lesen Sie in dieser Ansgabe: 

Meinungen: Akademie der Anstö- Geiste* ^ Aus dem Who ist 
ße - Die Würfel sind gefallen - who der Detektive - Ein literan- 
Leitartikel von Günter Zehm S.2 schesFeiertagsqmz S.18 

Wissenschaft: Pfeile auf eine n 
kosmischen Eisberg - Deutscher 
Beitrag zur Raumfahrt S.2A 

WELT des Buches: Haus des Ge- 
bets für alle Völker- Nachdenkli- 
ches an heiligen Stätten S. 21 

Aoto-WELT: Elegante Sportler 
verdrängen die lächerlich Häßli- 
chen- Von Bernhard Bär S.25 

Fernsehen: Porträt der Schau- 
spielerin Thekla Carola Wied - 
Mädchen zum Träumen S.3Ö 


Die neuen Medien: Die Privaten 
wollen nun endlich auf Sendung 
gehen - Von Erich Vogt S.3 

Hanoi: Greift Vietnam in Kambo- 
dscha an, verstärkt China den 
Druck an der Grenze S.4 

Forum: Personalien und Leser- 
briefe an die Redaktion der 
WELT. Wort des Tages S. 5 

Bach-Choräle: Der sensationelle 
Fund - Ein Schatz ruhte unter 
Nummer 751 ***** 


Heute: Stellenanzeigen für Fach- und Führungskrafte 


Marschall Ustinow gestorbepf 
Ungewißheit über Nachfoi 

Politbüromitglied Gorbatschow bricht Besuch in Großbritannien ab 


DW. Moskau 

Tünpr der einflußreichsten Männer 
im Kreml, der 76 Jahre alte Verteidi- 
gungsminister Marachall Dimitrij 
Ustinow, ist narfi übereinstimmen- 
den Berichten der Nachrichtenagen- 
turen aus Mo s kau gestorben. Als zu- 
sätzliche Bestätigung für den Tod des 
Marschalls wurde gewertet, daß das 
sowjetische Politbüromitglied Mi- 
chail Gorbatschow am Freitag einen 
Besuch in Großbritannien vorzeitig 
abbrach und in die UdSSR zurück- 
kehrte. Ustinow war zuletzt am 27. 
September bei der Verleihung des 
Lenin-Ordens an Staats- und Partei- 
chef Konstantin Tschemenko in der 
Öffentlichkeit aufgetreten. Er hatte 
schon bei der Militärparade zum 67. 
Jahrestag da Oktoberrevolution am 
7. November in Moskau gefehlt Dies 
war als Zeichen für eine schwere Er- 
krankung gewertet worden. 

Der Zugang zum Moskauer Ge- 
werkschaftshaus wurde am Freitag 
gesperrt und die dort stattfindende 
Schach- Weltmeisterschaft offiziell 
unterbrochen. Im Säulensaal des Ge- 
bäudes werden traditionell die hohen 
sowjetischen Politiker nach ihrem 


Tod auf gebahrt. Am Freitag nachmit- 
tag strahlte der sowjetische Rund- 
funk klassische M usik aus. 

Der sowjetische Verteidigungsmi- 
nister gehörte zu den mächtigsten 
Männern der Sowjetunion; er galt als 
Mittler zwischen der Partei und den 
Generalem Er war das einzige Mit- 
glied der jetzigen sowjetischen Füh- 
rung, das noch zur Zeit des Diktators 
Stalin 1941 - wenige Tage vor dem 
deutschen Angriff auf die UdSSR - 

SEITE 3: ~~ 

Moskau vertiert 
seinen Waffenschmied 

in die Regierung berufen wurde. Ais 
Rüstungsminister war er für die Ver- 
lagerung wichtiger Industrieanlagen 
vor den eindringenden Deutschen in 
die östlichen Landesteile verantwort- 
lich. Seit 1965 war Ustinow Sekretär 
des Zentralkomitees für Rüstungsfra- 
gen, 1976 übernahm er die Nachfolge 
des verstorbenen Armeefuhrers Mar- 
schall Andrq Gretschko. Ustinow 
soll eine wichtige Rolle bei der Ent- 
scheidung für die sowjetische Inter- 


vention in Afghanistan gespielt ha- 
ben. Er galt auch als wesentlicher Be- 
fürworter der harten Moskauer Hal- 
tung nach Beginn der Stationierung 
nuklearer Mittelstreckensysteme der 
NATO in Westeuropa, die Ende 1983 
zur Unterbrechung der Genfer Ver- 
handlungen geführt hatte. 

Als Hinweis auf den möglichen 
Nachfolger im Vpr toidiginiggwiiTiig tg. 
rium galt die Entscheidung der So- 
wjetführung, die Truppenparade am 
7. November von Marschall Nikolai 
Sokolow, einem der drei stellvertre- 
tenden Ve rteidigungsminister , ab- 
nehmen zu lassen. Als weiterer mögli- 
cher Nachfolger wird in Kreisen west- 
licher Diplomaten der derzeitige 
Oberkommandierende des Heeres, 
der 67 Jahre alte Marsphall Wassili 
Petzow, gesehen. Nicht auszuschlie- 
ßen ist nach Informationen aus Mos- 
kau aber auch, daß ein Nachfolger für 
Ustinow unter den auf die Rüstungs- 
industrie spezialisierten Parteifunk- 
tionären gesucht werden könnte. In 
einem solchen Fall hatte offensicht- 
lich das für Rüstungs- und Sicher- 
heitsfragen zuständige Politbüromit- 
glied Grigori Romanow Chancen. 


Papst verurteilt „Befreiungstheologie“ 

Uaterstützung für Ratanger / Weihnachtsansprache über Stellung der Kirche zur Armut 


FRIEDRICH MEICHSNER, Rom 

Papst Johannes Paul H hat die un- 
ter der Federführung des deutschen 
Kurienkardinals Joseph Kardinal 
Ratzinger formulierte Instruktion der 
Glaubenskongregation zu einigen 
Aspekten der JSefreiang 5 theolog}e u 
gegen alle „entstellenden Interpreta- 
tionen 11 in Schutz genommen. In ei- 
ner Weihnachtsansprache vor den 
Mitgliedern der Römischen Kurie be- 
stätigte der Papst die „Präferential- 
option“ der Kirche für die Armen, 
unterstrich aber gleichzeitig, daß dies 
keine „Exklusivoption“ sei und daß 
Armut nicht nur aufgrund eines Man- 
gels an materiellen Gütern, sondern 
auch durch die Vorenthaltung spiri- 
tueller Werte entstehe, auf die der 
MenSch ein Recht habe. 

Unter diesem Blickwinkel .der au- 
thentischen Option der Kirche für die 
Armen müsse auch die vor einigen 
Wochen veröffentlichte Instruktion 
der Glaubenskongregation gesehen 
werden. Der Papst stellte sich unein- 
geschränkt hinter sie. Er verurteilte 

Börner im 
Krankenhaus 

DW.Benn 

Wegen einer Kreislaufschwäche 
befindet sich der hessische Minister- 
präsident Holger Börner bereits seit 
Donnerstag vormittag in einem Bon- 
ner Krankenhaus. Wie Regierungs- 
sprecher Edgar Thielemann am Frei- 
tag in Wiesbaden mitteilte, hatte sich 
Börner in Bonn aufgehalten, um an 


mußte dann aber darauf verzichten 
und sich in ärztliche Behandlung be- 
geben. Die Kreislaufschwäche sei 
vermutlich auf eine „übergangene 
Grippe“ Zurückzufuhren. 

Nach Aussagen Thielemanns gibt 
es landespolitisch durch die Krank- 
heit Börners »keine Probleme“. Alle 
Termine des Minister p räsidente n bis 
zum Jahresende wurden abgesagt 
Warm Börner das Bonner Kranken- 
haus verlassen und an seinen Wohn- 
ort Kassel zurückkehren kann, ist 
noch nicht bekannt 


die „illusorischen und gefährlichen 
ideologischen Vorschläge einer Be- 
freiung“, die seiner Ansicht nach zu 
„neuen und manchmal noch schwe- 
rer wiegenden Unterdrückungen 11 
führen müssen und unterstrich, daß 
sich die Instruktion nicht nur nicht 
gegen die Option für die Annen wen- 
de, sondern eher eine maßgebende 
Bestätigung dieser Option darstelle, 
indem sie diese gleichzeitig kläre. 

„Die Reduktion der evangelischen 
Botschaft allein auf die sozio-poli- 
tische Dimension beraubt die Armen 
eines ihrer obersten Rechte, des 
Rechtes nämlich, von der Kirche das 
Geschenk der ganzen Wahrheit über 
den Menschen und über die Präsenz 
des lebendigen Gottes in ihrer Ge- 
schichte zu empfangen.“ 

„Ist nicht etwa auch derjenige 
Mensch arm“,, so fragte der Papst 
„der totalitären Regimen unterwor- 
fen ist Regimen, die ihn der funda- 
mentalen Freiheit in der sich seine 
Würde als intelligente und verantwor- 
tungsbewußte Person ausdrückt be- 

„SPD verzichtete 
auf Katalysator“ 

DW. Bonn 

Bundesforschungsminister Heinz 
Rie$enhuber hat die Vernachlässi- 
gung der Katalysatortechnik zur Ver- 
ringerung von Schadstoffen in Auto- 
abgasen durch die sozial-liberale 
Bundesregierung beklagt Riesenhu- 
ber sagte am Freitag in Bonn, schon 
An fa n g der 70er Jahre habe das For- 
«u^ ungsTnirmtgririni die MngHehfcpv. 
ten zur Abgasreinigung untersuchen 
lassen. Die damaligen deutschen Ent- 
wicklungen seien den amerikani- 
schen teilweise überlegen gewesen. 
Die frühere Bundesregierung habe je- 
doch auf ging Einführung des Kataly- 
sators nach US-Vorbüd verzichtet 
worauf Entwicklung und Fertigung 
eingestellt worden seien. Heute be- 
herrschten Unternehmen der USA 
und Japans den Markt, und poten- 
tielle Hersteller seien nun zum Er- 
werb von Lizenzen gezwungen. 

Seite 9: Vorwürfe an Vorgänger 


rauben? ... Es gibt nicht nur Armut 
die den Körper trifft Es gibt auch 
noch eine andere, weit tückischere, 
die das Gewissen trifft indem sie das 
innerste Heiligtum der persönlichen 
Würde verletzt“ 

Johannes Paul IL nahm außerdem 
auch zum Thema der Pluralität in der 
Kirche Steilung, Die einzelnen Lan- 
deskirchen seien aufgerufen, ihre 
speziellen Erfahrungen in das Ganze 
einzubringen und diesen Erfahrun- 
gen auf verschiedenen Gebieten Aus- 
druck zu verleihen - in der Liturgie 
ebenso wie in der theologischen Re- 
flexion. Das freilich unter Respektie- 
rung einer unverzichtbaren Bedin- 
gung: „Diese Erfahrungen dürfen 
nicht isoliert von den anderen Kir- 
chen der Welt oder in unanabhangi- 
ger, wenn nicht sogar gegensätzlicher 
Weise gelebt werden.“ Er warnte in 
diesem Zusammenhang ausdrücklich 
vor ^isolationistischen Orientie- 
rungen“ und „zentrifugalen Tenden- 
zen“. 

Starke Verluste 
der Sowjets 

DW. Washington 

Die sowjetischen Streitkräfte in 
Afghanistan haben nach Angaben ei- 
nes hochrangigen US-Beamten eine 
zunehmende Zahl von Flugzeugen 
und Hubschraubern verloren, weil 
die af ghanis chen Widerstandskämp- 
fer verstärkt Luftabwehrraketen ein- 
setzten. Wie der Staatssekretär für po- 
litische Fragen im US-Außenministe- 
rium, Michael Annacost, in Washing- 
ton erklärte, lagen diese Verluste 1984 
nach jüngsten amerikanischen 
„S chä t z ungen 11 um ein Drittel höher 
als im Vorfahr. Trotzdem seien die 
Sowjets nicht bereit, nach einer poli- 
tischen Lösung zu suchen. Seit dem 
Einmarsch der sowjetischen Truppen 
im Dezember 1979 hätten sie rund 600 
Kampfflugzeuge und Hubschrauber 
verloren, führte Annacost aus. 8000 
bis 9000 sowjetische Sol daten seien in 
diesem Zeitraum gefallen, rund 
16 000 seien verwundet worden. 




Grüne sind an Entlassungen schuld “ 


XING-HU KUO, Attenkirchen 

Erstmalig sind in der Bundesrepu- 
blik Deutschland Arbeitnehmer mit 
der Begründung entlassen worden, 
die Grünen hätten mit ihrer Wirt- 
schaftspolitik diese ‘Maflnahmp mit- 
zuverantworten. Das Tiefbauunter- 
nehmen Gebrüder Schmidt in Allen- 
kirchen/Rhemland bat dieser Tage 
die Entlassung von rund 90 seiner 350 
Mitarbeiter beim Arbeitsamt ange- 
kündigt. Die Geschäftsleitung erklär- 
te, die Haltung der Grünen gegen den 
Straßenbau sei mit ein Grund für die 
immer schlechter werdende Auf- 
tragslage des angesehenen Unterneh- 
mens der Region. 

Diese Argumentation ist nach einer 
WELT-Umfrage auf Verständnis, 
aber auch auf heftigen Widerspruch 
der Grünen gestoßen. 

Der zuständige Baugewerbever- 
band Rheinland in Koblenz erklärte 
durch seinen Sprecher Winfried De- 
gen. das Unternehmen sei im Dreüän- 
dereck (Hessen, Rheinland-Pfalz und 
Nordrhein-Westfalen) eine der größ- 
ten Straßenbaufinnen. Er könne sich 
deshalb durchaus verstellen, daß ge- 
rade aufgrund der „Konstellationen 
in Hessen“ viele Auf frage im Straßen- 
bau aus diesem Bundesland „blok- 
kiert“ worden seien. Im Straßenbau 


in Hessen sei häufig „überhaupt 
nichts mehr gelaufen“. Der Sprecher 
des Baugewerbes äußerte deshalb 
„Verständnis“ für den in Bedrängnis 
geratenen Unternehmer. In einem 
Brief an das zuständige Arbeitsamt 
hatten die Brüder Schmidt auf einen 
Auftragsrückgang von 76 auf 19 Mil- 
lionen Mark verwiesen. 

Der Geschäftsführer der IG Bau, 
Steine, Erden in Neuwied, Walter 
Strobel, stellte der Firma ein unge- 
wöhnlich positives Zeugnis aus: 
„Trotz mancher Reibereien mit uns 
hat die Firma hervorragende, überta- 
rifliche fAhne gezahlt.“ Auch seien 
dort „fast ausschließlich hochqualifi- 
zierte Facharbeiter mit einem moder- 
nen Maschin enpark beschäftigt“. Die 
Entlassung der Kollegen ist deshalb 
nach Angaben der Gewerkschaft 
„nicht eine Mache der Firma“, son- 
dern bittere Notwendigkeit Zur Poli- 
tik der Grünen gegen den Straßenbau 
meint e der Gewerkschafter, dies ma- 
che „uns einige Sorge“. Denn diese 
Gegnerschaft sei „völlig ungetrübt 
von jedwedem Fachwissen. Auch 
durch schlechte Straßen entstehen 
Umweltschäden, etwa durch Auto- 
schlangen. Die Grünen sehen nur den 

einzelnen Baum und vergessen, daß 
nicht nur Bäume, sondern auch Men- 


schen ein Recht auf Leben haben. 
Und dazu gehören Arbeitsplätze.“ 

Durch die Entlassung der 90 Ar- 
beitnehmer der Tiefbaufirma ist die 
Arbeitslosenzahl in der Stadt Betz- 
dorf (68 500 Einwohner) im Kreis Al- 
tenkirchen um fest fünf Prozent ge- 
stiegen. Ende November betrog sie 
2032, jetzt kommen die zirka 90 Er- 
werbrtosen hinzu. Im oberen Wester- 
wald ist das Unternehmen nach An- 
gaben der IG Bau in Neuwied der 
größte Arbeitgeber. 

Das geschäftsfuhrende Vorstands- 
mitglied der Grünen in Rheinland- 
Pfalz , Gisela Biß, wies gegenüber der 
WELT diese Begründung der Firma 
als „bodenlose Unverschämtheit“ zu- 
rück. Die große Zahl von Arbeitslo- 
sen sei nicht auf das Konto der Grü- 
nen, sondern auf die Politik der eta- 
blierten Parteien zurückzuführen. Es 
stimme zwar, daß die Grünen gegen 
eine Erweiterung des Straßenbaus 
seien. Doch müßte durch „Umvertei- 
lung und Umstellung“ der Arbeits- 
plätze dafür gesorgt werden, daß nie- 
mand arbeitslos bleibe, etwa durch 
einen Einsatz für „ökologische Pro- 
jekte“. Es gehe nicht, daß man „unse- 
re Umwelt in Grund und Boden zer- 
stört, nur um Arbeitsplätze zu erhal- 
ten“. 


DER KOMMENTAR 


Bewegung im Kreml 


HERBERT KREMP 


M it dem 76jährigen Vertei- 
digungsminister Ustinow 
verläßt einer der bedeutendsten 
sowjetischen Führer die Szene der 
Politik. Ustinow gehörte zu den 
maßgeblichen Architekten der 
russischen Hochrüstung, die den 
inneren Sinn der Entspannungs- 
politik Breschnews ausmachte. 
Außerdem setzte er die Kandida- 
turen Andre pows und dessen 
Nachfolgers Tschemenko durch. 
Er zahlte mithin zu den mächtig- 
sten Mitgliedern des Politbüros, 
sein Wort galt mehr als „one vote“. 
Die umgekehrte Alterspyramide 
der Kreml-Führung sinkt wieder 
ein Stück in sich zusammen. Usti- 
now war für das Regime der alten 
Männer. Sein Tod wird der Ten- 
denz zur Verjüngung des Füh- 
rungskorps einen starken Impuls 
vermitteln. 

Wie stark die Kräfte in diese 
Richtung schon während der 
Krankheit Ustinows wirkten, zeig- 
te die England-Reise des Politbü- 
ro-Mitglieds Gorbatschow, ein De- 
büt in hochwichtiger Angelegen- 
heit Der 53jährige, der, wenn 
auch nicht ohne Konkurrenz, als 
der präsumtive Nachfolger von 
Staats- und Parteichef Tscher- 
nenko gilt trat gegenüber Frau 
Thatcher mit werbenden Gesten 
aut die den Wunsch Moskaus 
nach einer neuen Phase der 
Rüstungs kontrall-Verhandlungen 
unterstreichen sollten. Nichts be- 
unruhigt die Sowjets zur Zeit tie- 
fer als die amerikanische n Pläne 
für eine strategische Verteidigung 


im Weltraum, die der nuklearen 
Raketenwaffe des Imperiums die 
Schärfe rauben und der Kreml- 
Führung eine radikale Änderung 
ihrer Iffilitärdoktrin aufzwingen 
würde. 

Dies auf irgendeine Weise zu 
verhindern, also die Verwund- 
barkeit der USA (und damit auch 
ihrer europäischen Verbündeten) 
aufrechtzuerhalten, stellt das stra- 
tegische Ziel der neuen Führungs- 
generation im Kreml dar, die über 
das Jahr 2000 hinauszudenken 
hat. Eine Sowjetunion ohne über- 
wältigendes Drohpotential wäre 
ein Entwicklungsland. 

G orbatschow, ein Protegä An- 
dropows, denkt insofern 
auch über innere Reformen nach, 
die freilich den Zentralismus des 
Systems nicht gefährden sollten, 
wie es in China soeben geschieht 
Die Schwierigkeit seiner Aufgabe 
ist dadurch gekennzeichnet, daß 
sich die USA von der technologi- 
schen Vorbereitung der strategi- 
schen Verteidigung im Weltraum 
nicht abbringen lassen werden. 
Weinberger hat dies gerade wie- 
derholt Denn die Forschung und 
ihre Umsetzung in Technik si- 
chern Washington, vom militäri- 
schen Zweck abgesehen, die Rolle 
des Weltbesten in der Technolo- 
gie, mithin in der modernen Wirt- 
schaft Daraus erklärt sich auch 
der Charme, mit dem Gorba- 
tschow die Europäer gegen die 
Pläne der USA in Stellung zu 
bringen versucht 


Bonn kritisiert 
Bau eines 
UNO-„Palastes“ 

Co. Bonn 

Bundeskanzler Helmut Kohl und 
Bundesaußemnimster Hans-Dietrich 
Genscher haben gestern den von der 
UNO-Vollversammlung beschlosse- 
nen Bau eines Konferenzzentrums 
mit einem Kostenaufwand von 200 
Millionen Mark in dem von einer 
Hungerkatastrophe betroffenen 
Äthiopien scharf mißbilligt Regie- 
rungssprecher Sudhoff stellte fest: 
„Damit ist unsere Stimmenthaltung 
in der Vollversammlung in ein Nein 
umgewandelt worden.“ 

Nach Angaben des Auswärtigen 
Amtes war die Abstimmung so über- 
raschend kurzfristig angesetzt wor- 
den, daß weder eine Konsultation mit 
den EG-Partnern noch eine Ab- 
sprache mit der Bonner Zentrale 
möglich gewesen sei Da auch UNO- 
Botschafter Hans Lautenschlager 
nicht in New York gewesen sei, habe 
der diensttuende deutsche Diplomat 
sich für eine Stimmenthaltung ent- 
schieden, dabei aber die ablehnende 
Haltung Bonns klargemacht 

Als Außenminister Genscher nach 
der Rückkehr aus Prag von dem Vor- 
gang erfuhr, hat er unverzüglich in 
einem Brief an UNO-Generalsekretär 
Pärez de Cuällar darauf hingewiesen, 
daß die Bundesregierung die Resolu- 
tion mißbillige und derartige Bau- 
maßnahroen angesichts der Hungers- 
not in Äthiopien nicht für angebracht 
halte. Nach Mitteilung Sudhoffis teilt 
der Kanzler diese Meinung und hält 
den UNO-Beschluß für untragbar. Ei- 
ne derartige nachträgliche Desavou- 
ierung des eigenen Abstimmungs- 
Verhaltens bildet in Bonn ein Novum. 
Seite 9: Schnell und wirksam helfen 


In Genf könnten 
USA gleich zur 
Sache kommen 

DW. London/Washington 

Bei der Beseitigung der nuklearen 
Bedrohung müsse der Westen den 
Osten „auf halbem Wege entgegen- 
kommen“, erklärte der sowjetische 
Spitzenpolitiker Michail Gorba- 
tschow in einer Rede vor der Han- 
delskammer in London. „Wir werden 
sehen, ob die Vereinigten Staaten 
diesmal eine wirklich konstruktive 
Haltung einnehmen“, sagte Gorba- 
tschow in bezug auf die geplanten 
Genfer Außenministergespräche. 

Im Zus ammenh ang mit diesem 
Treffen der Außenminister Shultz 
und Gromyko am 7. und 8. Januar 
bekräftigte der neue republikanische 
Vorsitzende des Außenpolitischen 
Ausschusses des US-Senats, Richard 
Ui gar, die Bereitschaft der Vereinig- 
ten Staaten, mit der Sowjetunion „ge- 
haltvolle und wesentliche Rüstungs- 
kontrollverhan Ölungen zu beginnen“. 
Die USA seien bereit, bei dem Genfer 
Treffen weiterführende Gespräche zu 
vereinbaren oder sogleich in der Sub- 
stanz zu verhandeln, wenn sich das 
als möglich erweisen sollte. Die USA 
wollten „umfassend und nicht etwa 
Stück für Stück“ über Rüstungskon- 
trolle verhandeln. „Wir sind zuver- 
sichtlich, daß es den umfassenden, 
dringenden Wunsch geben wird, über 
alle Offensiv- und De fensivwaffen in 
ihrer Gesamtheit und Vollständigkeit 
zu sprechen“, sagte der Senator. Lu- 
gar räumte allerdings ein, daß die 
USA prinzipiell daran interessiert 
seien, die offensiven Atomwaffen ab- 
zubauen. Die USA seien bereit, auch 
über eine Begrenzung der im Welt- 
raum zu stationierenden Raketenab- 
wehrsysteme zu sprechen. 


Britische Bergarbeiter lösen 
sich von Gewerkschaftsspitze 

30 000 Kumpel stimmen einer Satzungsänderung zu 


DW. London 

Die Spaltung in der britischen 

Bergarbeitergewerkschaft NUM wei- 
tet sich aus. Die Delegierten der rund 
30 000 Kumpel aus Nottmghamshire 
stimmten ftir Satzungsänderungen 
ihres Regionalverbandes, nach denen 
sie nicht mehr an die Weisungen der 
nationalen Gewerkschaftsfühnmg 
gebunden sind. Der größte Teil der 
Bergleute dieser Grafschaft hat den 
Streikaufruf der NUM mißachtet und 
wahrend des seit mehr als neun Mo- 
naten anhaltenden Kohlestreiks in 
den Gruben gearbeitet 

Der Vorstand der NUM in Sheffield 
bezeichnete die Beschlüsse des Ver-' 
bandes von Nottingham shire als sat- 
zungswidrig. Die Bergleute in diesem 
Gebiet hätten praktisch die Trennung 
von der NUM beschlossen, hieß es in 
einer Erklärung der Gewerkschaft 
Der NUM-Vorsitzende von Nottmg- 
hamshire, Ray Chadbum, wies diesen 
Vorwurf jedoch zurück. Die Entschei- 
dung der Bergleute aus Nottmgham- 
shire, eine Satzungsänderung anzu- 
streben, hatte sich bereits Mitte die- 


ses Monats angekündigt (WELT vom 
13. 12.). 

Nach Angaben der staatlichen 
Kohlebehörde NCB befinden sich 
derzeit etwa zwei Drittel der insge- 
samt 180 000 britischen Bergleute im 
Ausstand. Auch vor dem Hintergrund 
einer wachsenden Verhärtung der 
Fronten zwischen der Regierung und 
den Bergleuten, die seit März dieses 
Jahres gegen die Stillegung von 20 
unrentablen Zechen und den da- 
durch bedingten Verlust von 20 000 
Arbeitsplätzen streiken, war es am 14. 
Dezember zu Gesprächen zwischen 
beiden Parteien gekommen. 

Die Führung des Dachverbandes 
der britischen Gewerkschaften TUC 
und Energieminister Peter Walker 
wollten zu einer Klärung der Situa- 
tion beitragen, nachdem die Gesprä- 
che zwischen der Bergarbeiterge- 
werkschaft NUM und der nationalen 
Kohlebehörde vollkommen zum Still- 
stand gekommen waren. Der Chef der 
NCB, lan MacGregor, zeigte sich je- 
doch in bezug auf ein Ergebnis dieser 
Gespräche von vornherein skeptisch. 
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Bilanz made in Germany 

Von Peter Gülies 


T> einahe jeden Monat verzeichnet die Bundesrepublik einen 
D neuen Exportrekord. In den ersten elf Monaten dieses 
Jahres, so berichtet gestern das Städtische Bundesamt, ver- 
buchte der deutsche Außenhandel einen Exportüberschuß von 
48 Milliarden Mark, r und zehn Milliarden Mark mehr alsjm 
schon guten Vorjahr. Auch die deutsche Leistungsbilanz dürf- 
te am Jahresende mit Uberschuß von mehr als 15 
Milliar den Mark (plus 50 Prozent gegenüber Vorjahr) abschlie- 
ßen. Beide B ilanze n, die des Handels und die der Leistungen, 
sind Barometer der wirtschaftlichen Gesundheit eines Landes. 
Sind sie im Defizit, lebt es über seine Verhältnisse. 

Die Deutschen sind ein geschätzter Handelspartner. Der 


Germany“ gilt etwas. Das ist ein Beitrag für deutsche Arbeits- 
plätze, aber auch für die Modernisierung der Weltwirtschaft, 
die mit deutschen Maschinen ebenfalls wettbewerbsfähiger 
wird. 


Die besonders günstige Konstellation an der Jahreswende 
liegt darin, daß sich die stürmische Exportnachfrage offenbar 
mit einer lebhaften Investitionsgüterkonjunktur verbindet - 
ein ideales Aufschwungmuster. Es wird auch nicht durch 
besorgniserregende Inflationsgefahren getrübt Gewiß hat der 
teure Dollar den deutschen Export beflügelt, aber auch ein 
steigender DM-Kurs würde die Ausfuhren nicht zusammen- 
brecben lassen. Dazu hat sich die deutsche Exportwirtschaft 
viel zu erfolgreich in die Weltmärkte verbissen. 

Wer allein auf die Inlandsmärkte angewiesen ist, siebt mit 
Neid auf die Exportrekorde. Schwer zu kämpfen haben Be- 
reiche, wo Nachfrageschwäche und Strukturlmse Zusammen- 
treffen, beispielsweise die Bauwirtschaft. Aber auch in Krisen- 
branchen weiß man, daß ein selbsttragender Aufschwung über 
kurz oder lang allen Bereichen wohltut Nicht jeder kann 
imme r Zugpferd sein. Die Aussichten für das Exportland 
Bundesrepublik für 1985 sind - unterkühlt gesagt - sehr zufrie- 
denstellend. 


Der Enthaltsame 


Von Jürgen L imins ki 


I n der Union wächst der Unmut über den Außenminister. 

Neben manchem anderen wird die Tatsache diskutiert, daß 
Genscher als Amtschef der deutschen Diplomaten ein zweifa- 
ches Schweigen zu zwei politischen Skandalen mitzuverant- 
worten hat 


Da ist einmal die Stimmenthaltung der Bundesrepublik im 
Sicherheitsrat bei der Abstimmung über den .Bau eines 220 
Millionen Mark teuren Konferehzzentrums in Äthiopien, mit- 
ten im derzeit schrecklichsten Hungerland der Erde. Zum 
zweiten wird Genscher das Zögern angekreidet mit der Unes- 
co ebenso zu verfahren, wie es die Verbündeten tun (Großbri- 
_t£nnien), getan haben (USA) oder drohen zu tun (Niederlande), 
* nämlich auszutreten. 


Der Mißmut über manche grotesk bis makaber anmutenden 
Beschlüsse von UNO und Unesco hat den Außenminister 


sehen UN-Vertretung mit dem Auswärtigen Amt sei nicht 
möglich gewesen. Der Minister war gerade in Prag und konnte 
keine Weisungen mehr erteilen So bringt die Prag-Reise (ihm) 
doch noch Nutzen. 


Der Vorgang mit dem trickreichen Nachkarten steht trotz 
aller Erklärungsversuche in einer Wolke von Peinlichkeit 
Denn zwischen UN-Abstimmung und AA-Entscheidung ging 
der Aufschrei der Empörung übe: die offenkundig gewordene 
Verschwendung von Steuergeldem angesichts der dramati- 
schen Notlage so vieler Menschen um die ganze Welt und 
gelangte bis nach Bonn. Und natürlich fragt sich jeder jetzt, ob 
die modernen Kommunikationsmittel nicht von New York bis 
Prag reichen. 

Auch im Fall Unesco wird die Empörung durch unver- 
schämte Äußerungen des selbstherrlich auftretenden General- 
sekretärs M’Bow geschürt, der sich natürlich auf Zustimmung 
aus Moskau stützen kann. Gewiß, man muß nicht jeden Tag 
einen Rubikon überschreiten. Manchmal reicht es schon, den 
Fuß ans Ufer zu setzen. Das wäre jetzt, auch im übergeordne- 
ten Allianz-Interesse, geboten. Man fragt sich, welche Interes- 
sen Genscher demgegenüber verfolgt 


Tritt von Khadhafi 

Von Rolf Görtz 


W enn es bloß bei dem Dialog zu dritt - Gonzalez, Khadhafi 
und Kreisky - geblieben wäre, so hätte Spaniens Mittel- 
meerpolitik wohl einen Punkt hinzugewonnen. Auch wenn der 
Schleier über Absichten oder gar Erfolge undurchsichtig ge- 
blieben wäre. Aber mit seiner Pressekonferenz post festum 
zwang der Wüstensohn seinen andalusischen Gesprächspart- 
ner noch nachträglich zu einer blamablen Bauchlandung. 

Die NATO, um die sein Gastgeber so sehr kämpft, nannte 
Khadhafi mit sanfter Selbstverständlichkeit die „Hölle“ der 
Ungläubigen, seine eigenen Hilfsgelder an den internationalen 
Terrorismus „zionistische Propaganda“ und die spanischen 
Enklaven an der marokkanischen Mittelmeerküste „arabisch“. 

Die ganze Geschichte hat Österreichs Ex-Kanzler Kreisky 
seinem sozialistischen Freund Gonzalez eingebrockt Und 
zwar in einem Dreiergespräch mit Willy Brandt im Sommer im 
Garten des Moncloa-Palastes, dem Sitz der spanischen Regie- 
rung. So, wie der griechische Sozialist Karamanlis seinen 
SI-Genossen Mitterrand zu einem ebenfalls erfolglosen Kha- 
dhafi-Gespräch nach Kreta lockte. Der einzige, der etwas dabei 
für sich herausschlug, war der Libyer mit ein paar Aufwer- 
tungs-Fotos. 

So bleibt als einzig er Nutzen die Erfahrung, daß die euroso- 
zialistischen Initiativen - Spaniens Außenminister Moran 
sprach in einem aufschlußreichen Buch von einer sozialisti- 
schen Mittelmeerpolitik - der falsche Ansatz sind. In diesem 
Raum muß scheitern, was mit ideologischen Sentiments an- 
stelle geschäftlicher Nüchternheit angefaßt wird- 

Miteinander sprechen, gewiß, aber nicht auf der Grundlage 
blinden Vertrauens, die den typischen nahöstlichen Ge- 
sprächspartner nach typisch nahöstlichem Brauch geradezu 
zum Hereinlegen des Partners zwingt Sondern unter Berück- 
sichtigung von Interessen- und Machtfragen. König Hassan 
von Marokko hat mit Khadhafi ein Stillhalteabkommen ge- 
schlossen, das die Chancen nützlicher Entwicklungen birgt Im 
übrigen kann man immer von den Israelis lernen. Sie kennen 
die Fallen. 
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General unter Zivilisten 


„Immer nur lächeln und immer vergnügt! 


KLAUS BOHLE 


Akademie der Anstöße 


Von Günter Zehm 


D ie Würfel sind gefallen: Berlin 
bekommt evnp neue Akademie 
der Wissenschaften. Der hochkarä- 
tig besetzte Gründungsausschnß 
hat mit seiner ersten Pressekonfe- 
renz ein Datum gesetzt, hinter das 
es kein Zurück mehr gibt Aber alle 
Beteiligten sind sich der hohen Ri- 
siken, die das Unternehmen birgt, 
voll bewußt 

In der Bundesrepublik gibt es 
bereits fünf Wissenschafts-Akade- 
mien, und zwei davon, die Göttin- 
ger und die Bayerische, gehören zu 
den traditionsreichsten Akademien 
der Welt In Ost-Berlin bean- 
sprucht die „Akademie der Wissen- 
schaften der DDR“ das Erbe der 
von Friedrich dem Großen geschaf- 
fenen Preußischen Akademie, die 
im alten Deutschen Reich absolut 
dominierte. In Leipzig residiert die 
Sächsische Akademie der Wissen- 
schaften, in Halle die „Leopoldi- 
na“, die älteste deutsche Wissen- 
schaftsakademie überhaupt (Grün- 
dungsdatum 1652). Macht die neue 
Berliner Akademie da wirklich 
Sinn? 

Schließlich lautete das Grundge- . 
setz, nach dem die Akademien 
einst angetreten waren, gerade 
Konzentration (und nicht Zersplit- 
terung). Die jungen ehrgeizigen 
Staaten des aufgeklärten Absolu- 
tismus erkannten die Notwendig- 
keit eine sich mächtig entfaltende 
Naturwissenschaft bewußt zu för- 
dern, neue Entwicklungpiöglich- 
keiten zu erkunden und in ökono- 
mische Praxis umzusetzen. Akade- 
mien der Wissenschaften waren 
und sind ihrer Bestimmung nach 
staatlich finanzierte und vom Staat 
genutzte Beratungs- und Koordina- 
tionsgremien; wenn es in einem 
Land zu viele davon gibt, kommen 
sie sich leicht ins Gehege und ver- 
wirren die Infonnationsstränge 
nur, statt sie optimal zu vernetzen. 

Besonders in der Bundesrepu- 
blik mit ihrer extrem föderalisti- 
schen Struktur ist diese Gefahr ge- 
geben. Schon die Nachkriegsgrun- 
dungen der Akademien von Mainz 
und Düsseldorf konnten die Wis- 
senschaftswelt nicht übeizeugen. 
Niemand weiß so recht, was diese 
Institute eigentlich bewirken sol- 
len. Koordiniert wird von ihnen 
nichts, Autorität entfalten sie 
kaum, und ihre Etats sind zu eng 
begrenzt, um sich für die For- 
schungsförderung wesentlich aus- 
zuzahlen. Die 1911 aus der Preußi- 
schen Akademie hervorgegangene 


Kaiser-Wilhelm-Gesellschaft (heu- 
te Max-Planck-Gesellschaft) hat, 
was Wissenschaftsförderung und 
Wissenschaftskoordination betrifft, 
aUp Akademien langs t hinter sich 
gpTaggpn. Einzig die Max-Planck- 
Ges eDschaf t liefert das Steuemngs- 
organ, mit dessen Hilfe Bonn die 
Großforschung voranbringen 
kann. Die Aufgabe der traditionel- 
len Akademien in Göttingen, Mün- 
chen und Heidelberg beschrankt 
sich demgegenüber immer mehr 
auf Vpr gangpnhpit spfleg e imd Re- 
präsentation. Sie betreuen zum 
Beispiel bestimmte tprtlm‘tia»Ty 
Editionen, deren Erscheinen sich 
über Jahrzehnte und Jahrhunderte 
hinzieht, die „MommiPntM Gerzna- 
niae hikorica“, das Grimmsche 
Wörterbuch der deutschen 
Sprache, die Kant- oder die Leib- 
niz-Ausgabe. Philologie geht ihnen 
vor Naturwissenset 


heute uritpr Haiti Namen „Akade- 
der W fcs^sHhaftpn der 


mie 


UdSSR“ ein ungeheurer Think 
tank der Sowjetregierung mit drei- 
hundert angeschlossenen ■ Institu- 
ten, gpht es internationaler , mode- 
rater titiH unideologischer zu als ir- 
gendwo anders im System. Akade- 
mie-Vollmitglieder genießen 
gewissen Freiheitsraum und einen 
gewissen Schutz vor dem Zugriff 
der Parteifunktionäre, wenn dieser 
Schutz auch seine Grenzen hat, wie 
der Fall Sacharow beweist 


Von Rüdiger Moniac 

im auffällig hflt Sich DU Bon- 
ner Ver teidig uflgsuiüustenum 
pme für die Soldaten wichtige Verän- 
derung eingestellt In der Rustungs- 
abteüung nimmt an der Spitze neben 
zwei hohen Beamten auch ein Gene- 
ral Platz. Wolf gang Tebbe war bis vor 
kurzem Kommandeur der 3. Panzer- 
division in Buxtehude- Er ist nun. 
nach seiner Beförderung zum Gehe-: 
raHeutnant als einer von drei Haupfc- 
abteüungsleitem in. der Abteilung 
„Ru“ für Fragen der Rnsbmgswirt- 
schaft zuständig. _.•■ 

Wenn, der Inspekteur einer TeiE 
streitkraft wechselt, wird davon. in 
der Öffentlichkeit weithin Notiz ge- 
nommen. Bei Tebbe, auch er wie die 
Inspekteure ein .Dreisteroer“, sollte 
es nicht anders sein. Denn bisher galt 
die Rüstungabteilung als Domäne 
des Zivilen. Soldaten durften allen- 
falls in unteren Rangen der Abtei- 
lungspitze mit Sachverstand und Er- 
fahrung unterstützend ■ 

Die Verantwortung dar Arbeit gegen- 
über der „politischen. Leitung“ des . 
Ressorts, Staatssekretären und dem 
Minister also, hatten Beamte. 

Dieser Zustand hat . seine Wurzel - 
schon im Entstehen der Bundeswehr. 
Graf Kiehnannsegg wies kurzKch dar- 
auf hin. Damals entstand, von ziviler 
Seite bewußt gefördert, das Mißver- 
ständnis, der Primat der Politik ge- 
genüber dem Militär, im angelsäch- 
sischen Staatsverständnis mit „civil 
control“ bezeichnet, müsse mit „zivi- 
ler Kontrolle“ anstatt mit „politischer 
Kontrolle“ übersetzt-, werden. Vor 
Jahren wechselte ein General deshalb 
den Status vom Soldaten zum Beam- 
ten, als er bei der „Rü“-Spitze anfing. - 
Hinter Tebbes Avancement laßt 
sich der Wille von Minister Wömer 
erk ennen, die aus der Last der Ge- 
schichte herrohrende Benachteili- 
gung der Soldaten allmählich abzu- 



Bereit zum Lernen: Rüstungsfach- 
mann Tebbe FOTO: POLYPRESS 


bauen. Er fördert pragmatisch den 
Sachverstand und wifl ihn dort im 
Ministerium zupacken sehen, wo er 
gebraucht wird. Tatsächlich kann 
Tebbe für „Rü" viel davon vorweisen. 

Schon im Heeresamt war ex als di- 
plomierter Ingenieur für -die Rüstung 
zust ändig , später auch im Ministeri- 
um selbst auf verschiedenen Posten 
im Führungsstab des Heeres und des 
Generalinspekteurs. Die Truppe ist 
der Nutzer des „Wehrgerätes“.' Auf 
ihrer Seite war der General, bislang 
beschäftigt Jetzt hilft er mit, für sie 
das Richtige an Rüstungstechnik zu 
beschaffen. Dies kann ganz sicher der 
besonders gut, der weiß, wie sich das 
• R^haffig in der Trappe bewährt, 
also .der ehemalige Divisionskom- 
mandeur. 

Der Westfale des Jahrgangs 1931 
weiß dies alles natürlich. Gefragt, wie 
er mit eventuellen Ressentiments in 
der Abteilung fertig zu werden ge- 
denkt, antwortet dennoch als ein di- 
plomatischer Soldat „Hier . bin ich 
neu und bereit zum Lernen- 1, 


' J-V: : ' 


Geringzuschätzen sind solche 
Aufgaben gewiß nicht, zumal da sie 
oft auch noch eine wichtige ge- 
samtdeutsche Funktion wahraeh- 
men. Die Zusammenarbeit mit der 
Ostberliner Akademie in Sachen 
Grimmsches Wörterbuch ' oder 
Kant-Ausgabe ist eines der weni- 
gen Beispiele reibungsloser 
deutsch-deutscher Kooperation 
über alle politischen Fährnisse hin- 
weg. Wie überhaupt gesagt werden 
muß, daß die Wissenschaftsakade- 
mien den ostwestlichen Zusam- 
menhalt oftmals geradezu demon- 
strativ verkörpern. 


Für Be rlins neue Akademie wird 
der Mitgliederschiitz glücklicher- 
weise zu den weniger wichtigen 
Themen gehören. Für sie wird es 

darauf anknmmpn i ein MxtgÜieder- 
korps aiifiaistpllAn, dag außen 
vollkommene TTnmpp*An7! ab strahlt 
und nach innen einen gesunden 
Korpsgeist entwickelt, der die Vor- 
aussetzung guter interdisziplinärer 
Zusammenarbeit ist Freilich brau- 
chen wir keinen zweiten Orden 
„Pour le m6rite“. Die Akademie 
sollte unbedingt ein Arbeits- und 
kein bloßes Repräsentationsinsti- 
tut sein, d. h., , ihre Mitglieder soll- 
ten regelmäßig zu. den Sitzungen 
erscheinen und sich für Einzelprol 
jekte in die persönliche Verantwor- 
tung begeben. 


DIE MEINUNG DER ANDEREN 




BERIINERMORGENIOSr 


BU wm t Mt » ■ ■■■ ■ H—iilng der TWp rtpn- 

FDP, lieh sicht am der Wahl xn beteiligen: 


reichen ebenfalls Hufe bringen. Wie- 
so sollte man also nicht weh diese 
Karte spielen? 


Selbst in der von Leibniz 1725 
gegründeten russischen Akademie, 



Den Akademien in Göttingen, 
München oder Heidelberg irgend- 
eines ihrer großen Editionsprojek- 
te abjagen zu wollen, wäre reine 
Zeitverschwendung. Die Berliner 
sollten bewußt der Naturwissen- 
schaft und der Grundlagenfor- 
schung den Vorrang geben, sie soll- 
ten anzuknüpfen suchen an das 
ruhmreiche Wirten der Londoner 
„Royal Society“ und der Pariser 
„Acadönie des Sciences“ im 17. 
Jahrhundert, die damals mit Fal- 
kenblick das Feld der internationa- 
len Forschung durchsuchten, um 
auch noch den letzten verheißungs- 
vollen Ansatz zu fördern und in den 
Dienst der Allgemeinheit zu stel- 
len. 


In Tiergarten beglichen Linkslibe- 
rale alte Rechnungen mit Leuten, die 
die FDP wieder auf einen vernünfti- 
gen Weg zu bringen versuchten. (Der 
Landesvorsitzende) Walter Rasch hat 
den Dolchstoß aus Tiergarten mit 
Recht als parteischädigend und arro- 
gant bezeichnet Doch ob seine Paro- 
le Jetzt erst recht“ greift, ist mehr als 
fraglich. Der Tiergartener Dolchstoß 
hat die Glaubwürdigkeit der Berliner 
FDP insgesamt untergraben. Es ist 
nun noch fragwürdiger geworden, ob 
die Liberalen am 10. März die Fünf- 
Prozent-Hürde nehmen. Beim Koali- 
tionspartner CDU mag sich jetzt 
mehr und mehr die Auffassung 
durchsetzen, den Wahlkampf ohne 
Rücksicht auf eine kränkelnde FDP 
zufiihren. 


Ruhr-Nachrichten 


Dfe Dortmunder Zeitang kommentiert die 
verfahrene Situation im ConllicUnK- 


LE FIGARO 


Steigende Sozialabgaben bedeuten 
für die Unternehmer eine Erhöhung 
ihrer Lohnncbenkosten, deren . Hohe 
sie davon abhalten konnte, 'neue Ar- 
beitskräfte einzusteften- .Trh; F rtr pm- 
&U könnten auch Arbeitsplätze abge- 
baut werden. Das wäre ein schweres 
Handicap für alle Behsühungeh/der 
Massenarbeitslosigkeit Herr zu wer- 
den. Ein Ausweg wäre wöhl nur darin 
zu suchen, die Entwicklung' der 
Lohnnebenkosten etwas abzu- 
koppeln. Im Klartext würde das auf 
eine höhere Selbstbeteiligung der 
Versicherten an den Kzankfadtsko- 
sten hinauslaufen. Aber - Norbert 
Blüm ist weit davon entfernt, eine 
solche Roßkux zu wagen." ■" '■ 




Die futo Zeitung gebt auf 
wjttba- fMnw I ni h it Geartete da: 


— WESTFALENPOST 


Vorbild eines Akademiegründers: 
Leibniz foto: die weit 


Gelänge es in Berlin, für die heu- 
tige Zeit ein ähnlich hoch effizien- 
tes Instrument zu schaffen, dann 
erhielte die alte Hauptstadt eine 
großartige neue Aufgabe. Dann 
brauchten wir uns nicht immer 
wieder erstaunt die Augen zu rei- 
ben über den Forschungsvor- 
sprung, den Amerikaner oder Japa- 
ner „plötzlich“ gewonnen baten 


Die chinesische Haltung gegenüber 
der UdSSR könnte man folgen- 
dermaßen zusammenfassen: Einer- 
seits bleibt Peking in höchstem Maße 
interessiert an der Entspannung mit 
Moskau, um eine Modernisierung zu 
erreichen, aus der es die Priorität der 
Prioritäten gemacht hat. Selbst wenn 
die chinesisch-sowjetischen Ver- 
handlungen wenig Aussicht haben, 
zu einem Nachlassen der militäri- 
schen Spannung an der Grenze zu 
führen, ist allem schon die Tatsadle, 
daß es sie gibt, ein nennenswertes 
Element der Entspannung. Zwar ist 
die Volksrepublik China natürlich 
überzeugt, (faß ihre Modernisierung 
in erster Linie durch einen Austausch 
mit den Vereinigten Staaten und 
Japan zu erreichen ist, doch kann 
auch die UdSSR in einigen Sonderbe- 


Dl* Bkgenr Zeitung «lehrt Genscher ln 
ZwfeHett: 


Die Deutschen, die sich in die Pra- 
ger Botschaft der Bundesrepublik ge- 
Düdvtet hatten, wollten in die Frei- 
heit Der deutsche Außenminister hat - 
gestern 76 Minuten daraufverwandt, 
ihnen die Rückkehr In die Unfreiheit 
plausibel zu machen. SeinRatkonnte 
den U m stä n den entsprechend . nicht 
anders sein. Der Rechtsstaat kompli- 
mentiert die Landsleute in den .Un- 
rechtsstaat Der Vizekanzler leitet die 
unmoralische Auslieferung. -Sie war 
unter dem Gesichtspunkt der Scha- 
densbegrenzung unvermeidlich.'. 
Doch jeder hätte verstandet^ : wenn 
der Außenminister diese B eihilfe zur ~ " 
Einsc hü chterung und' neuen Anket- " • 
tung der Eingekperrten verweigert 
hätte. Genschers Staatsräson war 
diesmal zuvieL 


Wenn die Rente zum Leben, aber nicht zur Pflege reicht 

Wie soll eine Pflege- Versicherung aussehen? / Von Peter Jentsch ^ 


M ehr als anderthalb Millionen 
Deutsche sind über achtzig 
Jahre alt, und jeder fünfte von ih- 
nen ist pflegebedürftig. Dank der 
steigenden Lebenserwartung (1990 
werden zwei Millionen Bürger älter 
als achtzig sein) wird die Alters- 
Pflegebedürftigkeit zu einem Risi- 
ko, mit dem jeder rechnen muß. 

Aber wer rechnet schon mit sei- 
ner Gebrechlichkeit im Alter? Da- 
bei gewährt die gesetzliche Kran- 
kenversicherung „Pflege“ nur im 
Rahmen einer Krankenhaus- oder 
Kurbehandlung. Die Rentenversi- 
cherung gewährt sie nur für medi- 
zinische Leistungen zur Rehabihta- 
tioa Beide Systeme setzen also ih- 
finanäellen Leistung die 


rer 


körperliche Wiederherstellung des 
Patienten voraus. Nur wer durch 
einen Arbeitsunfall pflegebedürftig 
wurde, erhält durch die Unfallver- 
sicherung die Kosten für „Haus“- 


oder „Anstaltspflege“ erstattet 
für die 


Die Kosten für die Betreuung in 
einem Pflegeheim sind jedoch aus 
einer Rente kaum je zu finanzieren. 
Immer mehr Pflegebedürftige sind 
daher auf die Sozialhilfe angewie- 


sen. Das aber belastet nicht nur die 
knappen Haushalte der Kommu- 
nen. Die Abhängigkeit wirkt auf 
alte Menschen schockierend nach 
einem arbeitsreichen Leben und 
jahrze ahnte langer Beitragszahlung 
für die Sozialversicherung. 

Die Sozialhilfe soll auch keines- 
wegs das allgemeine Lebensrisiko 
auffengen. Daher drängt sich der 
Gedanke auf, ein Instrument zu 
schaffen, mit dem jeder zur eigenen 
Entlastung wie der seiner Angehö- 
rigen für den Fall der Pflegebedürf- 
tigkeit Vorsorge treffen kann. 

Dieses Instrument - darin sind 
sich Sozialpolitiker, Krankenkas- 
sen, Kommunen und Wohlfahrts- 
verbände einig - muß eine Pflege- 
Versicherung sein. Zerstritten ist 
man nur über ihre Ausgestaltung, 
über ihre Finanzierung und ihre 
Trägerschaft. Die Grünen -wie an- 
ders -rufen nach einer rein staatsfl- 
nanzierten Versicherung; die Ko- 
sten sollen je zur Hälfte Bund und 
Länder tragen. Diese „Lösung“ 
stünde nicht nur im Widersprach 
zum Gedanken der Selbstvorsorge 
des Bürgers, sie würde auch den 


Staat finanziell überfordern - 
selbst wenn ihm nicht gleichzeitig 
durch andere grüne Vorschläge die 
Wirtschaft ruiniert würde. 

Der Verband der Angestellten- 
Krankenkassen hat hochgerechnet, 
daß eine allgemeine Versiche- 
rungslösung (über die Krankenver- 
sicherung), wie die SPD sie emp- 
fiehlt, eine jährliche Belastung von 
rund dreißig Milliarden Mark er- 
brächte, schon weil sich An- 
spruchs- und Kostenniveau im Ge- 
folge einer solchen Absicherung er- 
heblich erhöhen. Die Ortskranken- 
kassen stellen denn auch fest, daB 
sich die Lage der Pflegebedürfti- 
gen nicht durch Ko sten Verlage- 
rung von der So zialhilfe auf die 

Krankenversicherung verbessern 
läßt. Hinzu kommt, daß eine allge- 
meine versicherungsmäßige Absi- 
cherung oder gar ei ne staatliche 
Pflegeversicherung den Trend ver- 
stärkt, pflegebedürftige alte Men- 
schen in Heime abzuschieben. 

Geeignet ist also eigentlich nur 
die private Vorsorge. Die privaten 
Krankenversicherer haben denn 
auch eine Pflegekrankenversiche- 


rung entwickelt, die die durch Pfle- 
gebedürftigkeit verursachten Ko- 
sten erstattet oder ein Pflegetage- 
geld gewährt (oder beides kombi- 
niert), je nachdem, ob die Pflege 
stationär oder amb ulan t geleistet 
wird. Das Prinzip ist auch hier: Je 
jünger das Eintrittsalter m eine sol- 
che Versicherung, um so niedriger 
sind die Versicherungsbeiträge zur 
Abdeckung der spateren Leistun- 
gen. Zur Zeit bemühen sich die 
Versicherer, die unbeschränkte 
steuerliche Abzugsfahigkeit dieser 
Beiträge durchzusetzen. Vernünf- 
tig, wenn man bedenkt, daß eine 
breite Wirkung dieses Angebots 

nur so erreicht werden kann und 
der Staat dann von den Kosten der 
Sozialhilfe entlastet würde. 

Eine weitere (staatliche) Mög- 
lichkeit zur Kostensenkung bietet 
sich an. Nach Expertenmeinung 
gibt es heute rund fün&igtausend 
übenählige Krankenhausbetten, 
wurde man nur zehntausend Bet- 
ten aus dem Akutbereich (mit teu- 
rem Personal und aufwendiger Me- 
dizintechnik) herausnehmen und 
in Abteilungen zur Langzeitpflege 


um widmen, könnten MQIiairien- 
mittel _gespart werden. Zehntau- 
send Betten mit . einem ’Hiv'eSti- 
tionswert von jeweils dreihundert- 
tausend Mark ergeben bei entspre- 
chend korrigierter Krankenhaus-' 
Planung eine „Ersparnis“ von zwei 
Müiiaraen Mark,: wenn, pro Pflege- 
hett nur hunderttausend .Mark in- 
vestiert werden. - ”r ^ 

So ließe sich sogar einesozialver- 

sicherungsrechtliche Grtwdversor- 
gung für - den Kreis der' „sdrial 
Schwachen“ finanzieren. Was die 
mideren zahlen , müssen - eine Mo- 
aeürechnung besagt etwa: werinit 
vierzig Jahren eine. Versicherung 



undzwanzig Marie Monatsbeitrag 
rechnen, ohne zu wissen, obvierzIg 
Jahre spater ein halber Hunderter . 
täglich ausreicht Es bleibt rjäabek 
Sert eine emanzipatdrische Jüropa- . 
ganda_das Absemieben der Alt&hs 
insHeim zur Mode gemacht hat ist'; 
entweder ein grariasätzlicbeS-UiB- 
denken oder eine erhebliche Zu- ; 
satzbelastung der privaten .Sozial* . 
«ats unvenneidlich. . - • 
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: International soll es auch beim 
privaten Fernsehen zngeben. 
Doch anders als bei ARD tmd 
1Ö)P dr a n gen die ausländischen 
Aprnsehmanher direkt in die 
draischenKabelDetze-EmWeg 
mit vielen Hindernissen- 
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p W-.-Von ERICH VOGT 

Teden', Abend will sWt die Nach- 
I Jachtensendung „Blick“ dreimal 
1 Jive“ aus Hamburg melden. Das 
Unternehmen Aktuell Presse-Femse- 
hen (AFF) ist das Herzstück des 
SAT-I-Programms. Getragen wird 
APF von 165 deutschen Zeitungen. 
Der Springer Verlag ist an dem Un- 
ternehmen mit etwa 30 Prozent betei- 
ligt 

Insgesamt 70 Minuten Information 
mit Meldungen aus dem In- und Aus- 
land, mit Vermischtem aus der Welt 
der Mod e , Neuem aus der Welt des 
Autos, mit Kultur- und Gesundheits- 
beiträgen und einem ausführlichen 
Sportteil will die Nachrichtenre- 
daktion täglich überden Sender brin- 
gen. „Quallenfett“, den Statement- 
Journalismus der öffentlich- 
rechtlichen Konkurrenz soll es nicht 
geben. Allerdings will man auch nicht 
der Gefahr einer allzu locker-lässigen 
Präsentation erliegen. In eine Unter- 
haltungsshow soll die Nach richten- 
sendung „Blick“ nicht abdriften. 

Die Aktivierung des gewaltigen 
Korrespondentennetzes der Zeitun- 
gen für die Berichterstattung und 
Kommentierung der Tagesereignisse 


Medien 


dürfte ausreichend Gewahr dafür bie- 
ten, daß sich seriöser Nachrichten- 
journalismus trotz, aller' „Showele- 
mente“ durchsetzen wird. 

Überhaupt sollen die Profile der 
rinmlnen Zeitungen, die in der Nach- 
richtensendung „Blick" zusammen- 
geschlossen sind, deutlich werden 

und mithin Pint» Art „Binnen p liiT-atis - 

mus“ gewährleisten. Und was das ei- 
gene Team nicht leisten kann, soll 
„gekauft“ werden. Kooperationsver- 
träge mit amerikanischen Networks 
sind bereits unter Dach und Fach. 
Der teure Gang nach New York war 
notwendig geworden, weil die Eu- 
ropean Broadcasting Urnen (EBU), 
die die etablierten Femsehanstalten 
wie ARD und ZDF täglich mit iri- 
schem Bildmaterial versorgt, die 
Neulinge aus Hamburg vor der Tür 
stehen ließ. 

Neben den deutschen Fernseh-Ver- 
anstaltem haben auch aus l ändis che 
Unternehmen großes Interesse, ihre 
Programme ins deutsche Kabelnetz- 
einzuspeisen. Eine große deutsche 
Tageszeitung schrieb in einem Be- 
trag über die Neuordnung des Rund- 
funkwesens in der Bundesrepublik 
Deutschland, wenn die Ministerpräsi- 
denten mit ihren medienpolitischen 
Beschlüssen vom 19. Oldober 1984 
ernst machen sollten, „winfs auch in 
den Kabelnetzen heißen: Ausländer 
raus!“ 

Was ist dran an diesem Vorwurf? 
Während die Ministerpräsidenten 
nach dem Scheitern der Verhandlun- 
gen über ej fnpn Medien-Staatsvertrag 
weiterhin über eine staatsverliäglich 
geregelte Neuordnung des Rund- 
funkwesens auf der Basis der „Bre- 
merhavener Erklärung“ nachdenken 
wollen, speisen die Kabelpilotprojek- 
te in Ludwigshafen und München die 
Sendungen ausländischer Pro- 
grammanbieter in das deutsche Ka- 
belnetz ein. Ganz öffentlich und legal 

Auf hintergründige Taktiken und 
Tricks würde sich der Betreiber des 
owgTfgrhgn B Sky Channel", der au- 
stralische Großverleger Rupert Mur- 
. doch auch nicht einlassen Der von 
New York aus regierende Zeitungszar 
ist für klare Absprachen, die, das 
weiß er, auch seinen Preis haben Mit 
Konkurrenten, selbst Partnern, arbei- 
tet er nur ungern zusammen Sein 
launisches Temperament verträgt 
lfwnA Zänkere ien mit Minderheiten 
Wer die Rechnung bezahlt, der gibt 
auch den Ton an. Und genau das tut 
er mit seinem „Sky Channel“, der 
ebenfalls vom 1. Januar an bundes- 
weit zu empfangen sein wird, wenn 
alle technischen und rechtlichen Vor- 
aussetzungen geschaffen sind. 

Murdochs „Himmelskanal* bietet 
pittp Fernsehwelt ohne Nachrichten 
und Zeitgeschehen. Nach dem Motto 
„Unterhaltung ist Trumpf* setzt er 
ganz aufSport, Spannung und Musik. 

Finanziert wind das 12 -Stunden- 
Programm ausschließlich mit Gel- 
dern der werbenden Industrie. 

Die freundliche Versicherung der 
Programmgestalter, dem in neun eu- 
ropäischen Lindem abgestrahlten 
„Sky Channel“ auch ein deutsches 
Programmleibchen überzuziehen, 
muß vor dem Hintergrund trocken e r 
7»Hwi als wohlklingende Absichts- 
erklärung gewertet werden. Immer- 
hin kommen über 50 Prozent deran- 
gekauften Produktionen aus Eng- 
land, 30 aus den USA, der Rest aus 
Kanada, Australien und Neuseeland. 

Aber nicht nur Rupert Murdochs 
„Sky Channel“ will den Kontinent 
von der britischen Insclaus mit Bora 
& Pop und „Unterhaltung satt“ be- 


strahlen. Auch die .Musicbox“ des 
englischen Unterhaltungsriesen 
Thora/EMI wül in der Bundesrepu- 
blik im Kampf um Einschaltquoten 
und Werbeeinnahmen ein gewichti- 
ges Wort, mitreden. Das in London 
gemachte und über den ECS 1 ausge- 
strahlte Musikprogramm setzt ganz 
auf da« Sendeschema des amerikani- 
schen Musikkanals MTV. Aufwendig 
produzierte kleine Videofilme, diedie 
Plattenindustrie billig oder -gar gratis 
liefert, sollen in die deutschen Kabel- 
netze eingespeist werden. 

Ma r cu s Hir»imAii Marketing-Chef 
von Thom/EMTs „Musicbox“, sieht 
trotz der hohen Akzeptanz seines Pro- 
grammes in anderen europäischen 
Ländern in Deutschland keine Bäu- 
me in den Himmel wachsen. Den me- 
dienpolitischen Kabelsalat gilt es erst 
einmal zu ordnen, und außerdem ist 
da noch die deutsche Konkurrenz aus 
M ü n chen, die „ihre Musicbox“ im 
SAT-l-Prograznm senden wird. 

Nationale Rückächten werden für 
die Briten den Einzug ins west- 
deutsche Kabelland vorerst wohl ver- 
zögern. Und unnötig Porzellan zer- 
schlagen (was ohnehin eher eine Spe- 
zialität von Rupert Murdoch ist) wül 
das konservative Haus von der Them- 
se auch nicht Geduldig und beharr- 
lich wül man in Gesprächen mit den 
Ministerpräsidenten Wege und Mög- 
lichkeiten eins- „Partizipation“ aus- 
loten- Zuerst bei den Christlichen De- 
mokraten, dann aber auch bei den 
Sozialdemokraten. 

Wenn „TV 5“ in den Bundeslän- 
dern nicht „ankommen“ sollte, dann 
wird es nicht an hochgezogenen 
Schutzzäunen des Medienlandes 
Deutsehland hegen. Nicht „ankom- 
men “ kann das von den drei nationa- 
len Ketten des französischen Fernse- 
hens TF 1, Antenne 2 und FR 3 und 
der belgischen Rimdfimkanstaft 
RTBF produzierte werbefreie Pro- 
gramm eigentlich nur wegen sprach- 
licher Barrieren. 

Daß das aus Luxemburg ausge- 
strahlte private Fernsehprogramm 
von RTL-Plus, an dem dm- Bertels- 
mann -Veriag mit 40 Prozent beteiligt 
ist, wegen Verständigungsschwierig- 
keiten keinen Zuspruch finden sollte, 
ist höchst unwahrscheinlich. Draht- 
los empfangbar ist das Programm für- 
maximal eine Milli on Zuschauer 
schon heute, aber nur für jene im 
Südwesten Deutschlands. 

Die Luxemburger wollen jedoch 
erreichen, daß die Bundespost ihr 
Programm mittels Richtfunk an die 
Kabelnetze heranfuhrt und dort ein- 
speist Daß dies bisher noch nicht 
geschehen ist, ist sicherlich kein Ver- 
sehen. Vielmehr scheint es so zu sein, 
daß den inländischen privaten Pro- 
grammanhietern Rahmenbedingun- 
gen eingeraumt werden sollen, die 
ihnen den Aufbau und die Fortent- 
wicklung eines privaten RundfUnksy- 
stems ermöglichen und den Anforde- 
rungen des künftigen nationalen und 
internationalen Wettbewerbs entspre- 
chen. 

Bei der Definierung dieses Stück- 
chens medienpolitischer Neuord- 
nung gibt es zwischen den Minister- 
präsidenten auch nach dem Schei- 
tern der Verhandlungen über den 


SKY 
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Staatsvertrag keinen Meinungsstreit 
Also doch ein Stück Blockadepolitik, 
bevor alles so richtig losgehen soll? 
Bundespostminister Schwarz-Schil- 
ling muß diese Entwicklung beunru- 
higen, denn seine Verkabelungspoli- 
tik sollte dem Bürger die technischen 
Voraussetzungen für den Empfang 
möglichst vieler Programme, also 
auch ausländischer Programme lie- 
fern. ; ‘ 

Der Informationsfreiheit jedoch 
wäre ein schlechter Dienst erwiesen, 
wenn die Länderchefo einem gren- 
zenüberspann enden Kommunika- 
tionssystem bereits im Vorfeld seiner 
landesweiten Inbetriebnahme die 
Flügel stutzen wollten. Mehr noch: 
Die Beschneidung des freien Zu- 
gangs zu rTT>s?ä TI 'dignht»n Informa- 
tion®- und Unterfaaltungsquellen mit 
TfiifP staatlicher Einspeisungs-Regle- 
mentier ungen für Kabelnetze wäre 
nicht rechtens. So sieht es jedenfalls 
die Kommission der Europäischen 
Gemeinschaft in ihrem Gninbuch. 

Die Ministerpräsidenten müssen 
sich bei aller Sorge um den Aufbau 
einer neuen inländischen Medien- 
struktur vor überzogenen Schutz- 
maßnahmen hüten. Das wäre auch 
pn? im Sinne derer, die die Politiker 
„schützen“ wollen. Die „Privaten“ 
wollen endlich auf Sendung gehe n , 
mit oder ohne ausländische Konkur- 


renz. 


ENDE 



Vor altem die ahea Mönchsorden, wie etwa die Benediktiner, leiden nickt mehr an dramatischem Nacbwuchsmanget. 
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In den Klöstern keimt Hoffnung 


Die Zeit, in der wie kurz nach 
dem Krieg vor den Klostertfiren 
die Bewerber zn Tausenden 
Schlange standen, ist wohl 
endgültig vorbei Dennoch: Die 
Zahl der Novizen in den 
deutschen Klöstern ist in den 
letzten Jahren wieder gestiegen. 

Von GEORG BAUER 

F ranziskaner-Kloster Neviges. 

Sie wünschen?“ Die Stimme 
des 34jährigen Novizen, Bruder 
Berod, deren Akzent den Pfälzer 
nicht verleugnen kann, bleibt in ih- 
rem verhaltenen Baß gleichmäßig 
freundlich. Seit dem frühen Morgen 
sitzt er an der Pforte des Klosters in 
der bergischen Stadt Velbert, in ei- 
nem wenige Quadratmeter großen 
Raum mit Mobiliar aus den 20er und 
30er Jahren, und bedient abwech- 
selnd Telefon und Besucherklappe. 

Mit seinem blonden Bart, der brau- 
nen Kutte, dem weißen Strick und 
den Sandalen wirkt er - trotz oder 
gerade wegen seines Hanges zur 
Korpulenz - wie ein Mönch auf einem 
Ölgemälde aus vergangener Zeh. 

Dem Bruder Bernd war der Weg 
ins Kloster nicht vorgegeben. Nach 
dem Abitur leistete er seinen Wehr- 
dienst und studierte, wie es seiner 
Neigung zu entsprechen schien, Wirt- 
schaftsmgenieur. Doch dann kam für 
ihn die Leere; seine Arbeit befriedigte 
ihn nicht 

Der Ingenieur verkaufte seine Bü- 
cher und sein Auto, reiste mehrere 
Male nach Indien und Neu-Guinea 
und bekam dort Kontakt zu den Ar- 
men und Sterbendem Sein Schlüssel- 
erlebnis. In die Heimat zu- 
rückgekehrt legte er noch einmal ein 
Jahr der Besinnung ein. eine Zeit, in 
der er als pädagogischer Betreuer im 
bayerischen Raum arbeitete. Schließ- 
lich schrieb er sich als Student der 
Theologie an der Universität Eich- 
stätt ein. Der Eintritt ins Kloster - für 
den Pfälzer kamen nur die geistigen 
Erben des Franz von Assisi mit ihrem 
Gelübde zur Armut und zum Dienst 
am Menschen in Frage - war im Fe- 


bruar dieses Jahres nur noch ein Voll- 
zug von Axiomen der Seele. 

Bruder Bernd, ein Aussteiger, ein 
Träumer in ^inilari sier* pn Ge- 
sellschaft, die - zumindest bis in die 
70er Jahre - in der Befriedigung ma- 
terieller Bedürfnisse eine ihrer vor- 
nehmsten Aufgaben sah? 

Der Franziskaner ist keinp Einzel- 
erscheinung. Nach Jahrzehnten sin- 
kender Novizenzahlen, die für die 
rund 70 000 Nonnen und Mönche in 
der Bundesrepublik zu einer ständi- 
gen Sorge wurden, keimt in den Klö- 
stern nun so etwas wie Hoffnung Es 
sind zwar nicht mehr Tausende - wie 
etwa noch kurz nach dem Zweiten 
Weltkrieg -, die in der Klostezgemein- 
schaft den Weg zu Gott suchen, doch 
hat sich die Situation etwas verbes- 
sert Traten Ende der 60er und An- 
fang der 70er Jahre nur zwei oder drei 
Gläubige in ein Kloster ein, so pen- 
delt die Zahl seit vier, fünf Jahren bei 
neun bis elf Novizen. 

Der Grund: die vertiefte Religiosi- 
tät in einem Teil der Bevölkerung 
und - besonders bei der Jugend - 
„die Antenne für das Spirituelle“. Et- 
was kraß drückt es der Novizenmei- 
ster des Klosters in Velbert, Pater 
Guido, aus: „Selbst die Umweltschüt- 
zer berufen sich, auf Franz von Assisi. 
Er ist so etwas wie ihr Patron.“ 

Der Sekretär der Vereinigung der 
deutschen Orden soberen, Pater Karl 
Siepen, begründet die steigenden No- 
vizenzahlen mit der „materiellen Sa- 
turiertheit“ und der „zunehmenden 
Vereinsamung" in der Gesellschaft 

Auch der Abt des Siegburger Bene- 
diktinerklo sters, Placidus Mittler, 
dessen Ordensgemeinschaft ebenfalls 
zufrieden auf die neue Entwicklung 
blickt, nennt als Motiv die Suche der 
Bürger nach Gemeinschaft Abt Pla- 
cidus: „Der Individualismus in der 
Gesellschaft schreckt ab.“ Nach sei- 
nen Worten sind vor allem die Orden 
aus den Anfängen des Christentums 
und aus dem frühen Mittelalter - Be- 
nediktiner, Zisterzienser, Domi- 
nikaner u nd Franziskaner - ein stär- 
kerer Magnet als die jüngeren Bru- 


deigemeinschaften. „Bei uns kommt 
d»s Gemeinschaftsprinzip stärker 
zum Tragen", so der Benediktiner. Im 
übrigen sei aber auch die Öffentlich- 
keitsarbeit der älteren Orden besser. 

So wußten etwa die Franziskaner 
auf dem Düsseldorfer Katholikentag 
1982 junge Leute durch die Feierlich- 
keiten zum 800sten Geburtstag ihres 
Patrons für rieh zu interessieren. Und 
die Benediktiner setzten sich mit der 
Jubiläumsfeier zum 1500sten Ge- 
burtstag ihres Gründers, des heiligen 
Baiedikt von Nursia, in Szene. Men- 
schen aus allen Berufsgruppen, 
Handwerker, Kaufleute, Studenten, 
wurden und werden für mehrere Ta- 
ge in Klöster eingeladen, um einen 
Rinhlirlr in das Leben der Ordensge- 
meinschaft zu bekommen. Theolo- 
gische Fragen stehen bei solchen 
Gastbesuchen obenan. 

Übereinstimmend betonen Novi- 
zenmeister und Äbte, daß Aussteiger 
in den Ordensgemeinschaften nichts 
verloren haben. Wer seelisch nicht ge- 
sund sei oder nur aus gesellschaftli- 
chem Überdruß den Weg ins Kloster 
suche, um dort - salopp ausgedrückt 
- seinen Frust abzubauen, sei in ei- 
nem Orden fehl am Platze. Abt Placi- 
dus: „Es ist schlecht, wenn Leute mit 
Komplexen ins Kloster kommen.“ 
Das schade nur der Gemeinschaft 
und sei auf Dauer nicht tragbar. So 
habe er schon des öfteren Novizen, 
die in der Gemeinschaft nicht normal 
reagierten und aufgrund seelischer 
Rpfyctnng gn durch Klostergänge 
schlichen, den Austritt nahegelegt. 
Grundsätzlich prüfe er, so der Bene- 
diktiner, jeden Interessenten. 

Dem einjährigen Noviziat, an des- 
sen Ende die Ablegung des Ordens- 
gelübdes steht, ist ein halbjähriges 
Postulat vorgeschaltet ln dieser Zeit 
sollen sich die Gläubigen prüfen, ob 
sie auch tatsächlich den Weg zu Gott 
suchen. Wer aus profanen Gründen 
einem Orden beitritt, etwa um ko- 
stenlos studieren zu können, erleidet 
Schiffbruch. Es sei vorgekommen, 
berichtet Pater Guido, daß in den 
60er Jahren junge Leute gefragt hät- 


ten: „Was bietet ihr mir?“ Diese Ein- 
stellung aber sei alles andere als ein 
tragbares Fundament für rin Leben 
als Nonne oder Mönch. Heute hinge- 
gen laute die als Frage formulierte 
Bitte: „Ich bin bereit Könnt Ihr mich 
gebrauchen?“ 

Bereit - auch zum Verzicht auf die 
liebe, die leibliche wohlgemerkt? 
Der „Spätberufene“, Bruder Berod, 
meint hierzu: „Meine Baris für den 
Zölibat ist die persönliche Beziehung 
zu Gott Gott ist nicht eine abstrakte 
Erscheinung, sondern rin personaler 
Gott Ich weiß, daß ich geliebt wer- 
de.“ Sicherlich, es gebe auch Stunden 
der Dunkelheit und des Zweifels. 
Doch müsse man da durch und sich 
hrnnw wieder von neuem besinnen. 
Und dann zieht der junge Novize ei- 
nen in seinen Augen ganz natürlichen 
Vergleich: Ist das in einer Ehe nicht 
genauso? Der Franziskaner, so zeich- 
net es sich bereits ab, wird wieder in 
die Mission gehen. 

Doch trotz des für die Klöster posi- 
tiven Trends fehlen in der Bundes- 
republik Deutschland Nonnen und 
Mönche. Krankenhäuser werden auf- 
gegeben, Kindergärten geschlossen 
und Altenheime dichtgemacht, so- 
fern nicht Kommunen die sozialen 
Einrichtungen übernehmen. Hierfür 
aber mangelt es den meisten an Geld. 
Schwester Alberta, General- 
sekretärin der deutschen Ordens- 
Oberinnen, sagt: „Wenn heute eine 
alte Nonne in den Ruhestand tritt, 
müssen hierfür zwei neue weltliche 
Kräfte eingestellt werden.“ Das sei 
den meisten zu teuer. 

Nach Aussage der Schwester, die 
die reizüberflutete Zeit für die noch 
immer mißliche Lage - die Zahl der 
Normen sank in der Zeit von 1971 bis 
1983 um mehr als 16000 auf rund 
52 000 - verantwortlich macht, sind 
die Orden gehalten, in der Bundes- 
republik Deutschland flächendek- 
kend präsent zu sein. Die Zeit aber, 
als im Umkreis weniger Kilometer 
noch zwei, drei Kloster oder von Or- 
den betriebene soziale Einrichtungen 
existierten, sei endgültig vorbei 


Die RAF meldet sich mit neuer Strategie 


Die RAF erhebt wieder ihr 
terroristisches Haupt Ein Ziel 
der neuen Aktivitäten ist die 
Befreiung inhaftierter 
Genossen. 

Von WERNER KAHL 

L eibwächter können in diesen 
vorweihnachtlichen Tagen 
nicht ausspannen. Verstärkte 
Bodyguard-Pulks um gefährdete Po- 
litiker, Militärs und Stiafverfolgex si- 
gnalisieren Gefahr. Denn die terrori- 
stische „Rote Armee Fraktion“ 
(RAF), die seit den Morden im Jahre 
1977 an personeller Auszehrung und 
logistischen Schlappen litt, hat zu At- 
tentaten und Anschlägen aufgerufen. 
RAF-Propagandisten forderten zu- 
gleich Anhänger und Sympathisan- 
ten in der Szene auf, die R ei he n fest 
zu schließen. 

Wenn auch die Buschtrommeln der 
terroristischen Kader die Älteren an 
die Heldenklau-Apprile Goebbel- 
scher Propaganda in den letzten 
Kriegsmonaten erinnern, unterschät- 
zen die Sicherheits behörden nicht die 
neu formierte Frost Eine überarbei- 
tete Konzeption der RAF-Strategie, 
die vom „Kriegszustand" mit Staat 
und Gesellschaft in der Bundesrepu- 
blik Deutschland ausgeht, erklärt so 
die neue Kampfolanung: „Aus der 
äußersten Defensive der Isolation an- 
greifen und siegen.“ 

Die einstige auf Metropolen wie 
Berlin, Frankfurt, Hamburg und das 
Ruhrgebiet konzentrierte Stadtguer- 
rilla der siebziger Jahre will nach der 
Wiederaufrüstung eine „Befrriungs- 
front“ bilden. Es ist unklar, ob die 
Impulse zu dieser Konzeption von 
deutschen Unterstützem der palästi- 
nensischen Untergrundbewegungen, 
etwa der marxistisch orientierten 


PFLP, stammen oder in der RAF 
selbst entwickelt wurden. Eine der 
am längsten zur RAF gehörenden 
Frauen, Christa Eckes aus Mainz, war 
in der Außerparlamentarischen 
Opposition (Apo) 1969 Mitglied des 
Fühlungskollektivs der „Revolutio- 
nären Kommunistischen Jugend“ 
(RKJ) in Hamburg- Nach Verbüßung 
einer siebenjährigen Freiheitsstrafe 
als Angehörige der norddeutschen 
„Roten Armee Fraktion“ hatte sie 
sich erneut der RAF angeschlossen. 
Am 2. Juli dieses Jahres wurde sie 
zusammen mit fünf Terroristen in 
Frankfurt am Main wieder verhaftet 

Die JBefreiungsfront“, die sich ge- 
gen den Staat, Bundeswehr, NATO 
und vor allem die verbündeten Verei- 
nigten Staaten von Amerika richten 
soll, hätte aus der Perspektive inhaf- 
tierter RAF-MitgÜeder zugleich die 
Aufgabe, vor allem sie zu befreien. Es 
hitndgFt sich derzeit um 41 inhaftierte 
Terroristen. Von ihnen sind dreizehn 
zu piwt lebenslangen Freiheitsstrafe 
verurteilt worden; zehn RAF-Mhglie- 
der und ehemalige Angehörige der 
inzwischen aufgelösten „Bewegung 
2. Juni“ verbüßen Haftstrafen bis zu 
15 Jahren. Gegen 18 Untersuchungs- 
gefeng ene hat die Bundesanwalt- 
schaft Anklage erhoben oder bereitet 
die Anklageschrift vor. Nach weite- 
rem mindestens 15 RAF- Angehörigen 
wird gefahndet 

Die Gefahren, die von der Rest- 
RAF ausgehen, wurden nach einem 
Waffenraub am 5. November dieses 
Jahres besonders signifikant Bei 
dfm Überfell in Maxdorf bei Lud- 
wigshafen wurden 23 großkalibrige 
Faustfeuerwaffen und eine Vorder- 
schaftsrepetierflinte (.Elefenten- 
büchse“) sowie etwa 3000 Schuß Mu- 
nition erbeutet Die Bundesanwalt- 


schaft geht von eine- Waffenbeschaf- 
fungsaktion der RAF aus, nachdem 
die Gruppe bereits am 26. Marz dieses 
Jahres in Würzburg rund 170 000 
Mark geraubt hatte. 

Vor diesem Überfall hatten die Si- 
cherheitsbehörden im Juli in Frank- 
furt am Main pine konspirative Woh- 
nung an der Berger Straße 344 in 
Frankfurt ausgehoben und ein 
RAF-Kommando mit Christa Eckes, 
Helmut Pohl, Ingrid Jakobsmeier, 
Stefan Frey, Barbara Emst und 
Emst-Volker Staub festgenommen. 
Dort fand die Polizei eine Anschlag- 
strategie für die kommenden Monate. 

Aus den Unterlagen waren auch 
Verbindungen nach Belgien er- 
sichtlich. Als ein „Angriffsziel“ war 
ein Abschnitt der NATO-Pipeline auf 
belgischem Territorium skizziert wor- 
den. Trotz dieser Funde gelang es an- 
geblichen belgischen „Kommunisti- 
schen Zellen“ vor kurzem, die Pipe- 
line an der bezeichneten Stelle zu 
sprengen. 

Unter den Terroristen, die den 
RAF-Kem bilden, werden vor allem 
die international zur Fahndung aus- 
geschriebenen langjährigen Illegalen 
Henning Beer, Christian Dümlein, 
Baptist-Ralf Friedrich, Monika Hel- 
bing, Werner Lotze, Silke Maier-Witt, 
Ekkehard Freiherr von Seckendorf- 
Gudent Sigrid Sternebeck und Inge 
Viett gesucht 

Die Zielrichtung neuer Anschläge 
auf Personen und Institutionen ist 
durch den Angriff auf den US-Luft- 
waffenstützpunkt Harnstein (Pfalz) 
am 31. August 1981, den mißglückten 
Raketenüberfall auf US-General Fre- 
drick Kroesen in Heidelberg 
(15. 9. 1981), die versuchte Sprengung 
der NATO-Pipeline bei Lorch 
(10. 6. 1984) und den versuchten An- 


griff auf die NATO-Schule in Ober- 
ammergau am 18. Dezember vorge- 
zeichnet 

Aktuelle Bedeutung hat dabei nach 
Angaben von Generalbundesanwalt 
Kurt Rebmann das RAF -Strategiepa- 
pier, das im Juli in Frankfurt sicher- 
gestellt wurde: „Die praktische Vor- 
stellung, die wir am besten finden, ist 
daß wir - die Front draußen - die 
Offensive beginnen mit den Angrif- 
fen gegen die Infrastruktur ihrer Mili- 
tärmaschine und daß dann die Gefan- 
genen ihren Angriff - HS - machen.“ 
(JHS" heißt „Hungerstreik“.) Dieser 
hat planmäßig im Dezember begon- 
nen. 

Für die Bundesanwaltschaft ist 
dies ein Beleg dafür, daß zwischen 
Inhaftierten und Untergrundkom- 
mandos Kontakte bis zu einer Ar- 
beitsteilung in Form und Ziel des so- 
genannten „Angriffe“ bestehen. 

Die „Einheitsfront“, die RAF-Mit- 
glieder und Sympathisanten jetzt for- 
dern, bröckelte allerdings schon auf 
dem Erklärungspapier. Dem Hun- 
gerstreik schlossen sich bisher die zu 
je 15 Jahren Haft verurteilten ehema- 
ligen RAF-Anhanger Gert Schneider 
und Christof Wackemagel nicht an; 
das wird auch von Stefan Wisniewski 
(lebenslang e Haft) berichtet. Und in 
Berlin will der im EntfuhrungsfaH Pe- 
ter Lorenz eine 15jährige Haftstrafe 
verbüßende Ex-Komplize Inge 
Vietts, Till Meyer, offenbar einen erst- 
malig in die Zelle stehenden Weih- 
nachtsurlaub zur Ehefrau nicht ge- 
fährden. Ein weiterer alter Bekannter 
der 1970/7 ler Terrorismus-Szene er- 
hielt jetzt Haftverschonung: Bei Mi- 
chael „Bommi“ Baumann wurde 
nach Verbüßung von zwei Drittel sei- 
ner Haft der Strafrest zur Bewahrung 
ausgesetzt. 


Der Kreml 
verliert 
den Schmied 
seiner 
Waffen 

Er war einer der wichtigsten 
Vertreter der alten Garde in der 
sowjetischen Parteiführung: 
Verteidigungsminister 
Marschall Dimitri Ustinow. 
Gestern starb der 76 jährige in 
Moskau. 

Von MICHAEL VOSLENSKY 

D er 76jährige Leiter des sowjeti- 
schen militärisch-industriel- 
len Komplexes Dmitrfj Fedo- 
ro witsch Ustinow ist tot. Wieder wird 
ein Mitglied der greisen Führung der 
Nomenklatura mit militärischem Ze- 
remoniell an der blutroten 
Kremlmauer beigesetzt werden. 

Es klingt wie ein Paradoxon: Usti- 
now trug den Titel „Held der Sowjet- 
union“, war ein MarschaU, aber er war 
kein Militär. Nie hatte er in der Armee 
gedient, auch im Krieg nicht Sein 
ganzes Leben lang war Ustinow in 
Mann der Rüstungsindustrie - zuerst 
als Ingenieur, dann als Manager , zu- 
letzt als der oberste Chef 
Im Jahre 1927 trat der lßjährige der 
KPdSU bei Das war ein schicksals- 
haftes Jahr Der Generalsekretär des 
ZK, S talin, besiegte seinen Rivalen 
Trotzki und schickte ihn die Verban- 
nung. Die von Lenin eingeleitete 
„Neue ökonomische Politik" wurde 
in eine Politik der Industrialisierung 
umgewandelt So begann der bis beu- 
te andauernde Kurs einer unaufhörli- 
chen Militar isierung der Sowjetuni- 
on. 

1934 wurde der Absolvent der Le- 
mngra d e r Müitartechnischen Hoch- 
schule, Ustinow, Ingenieur im Mari- 
neartülerie-Forschun gsinstitut Bald 
begann die „Jeschowschtschina“, wie 
man die Stalinsche Säuberung nach 
Jeschow, dem Chef des NKWD, ge- 
nannt hatte. Das war die Zeit der Aus- 
rottung der Altgarde Lenin, die Zeit 
des Aufstieges der Karrieristen auf 
freigewordene Posten. Ustinow ge- 
hörte zu den Erfolgreichsten bei die- 
sem makabren Gang über Leichen. 
Er wurde stellvertretender Chefkon- 
strukteur des Rüstungswerks „Bol- 
schewik“, dann Direktor. Im Jahre 
1941 ernannte Stalin den 33jährigen 
zum Volkskommissar (also Minister) 
für Rüstung der UdSSR. Somit er- 
klomm er die Spitze des sowjetischen 
militärisch-industriellen Komplexes. 

Nach Stalins Tod blieb der glück- 
liche Aufsteiger auf dem Mmisterpo- 
sten - im Ministerium für Vertei- 
digungsindustrie. Chruschtschow 
hievte ihn noch höher. Die ganze Pe- 
riode der Chruschtschow-Herrschaft 
war Unstinows stellvertretender, 
dann der Erste stellvertretende Mini- 
sterpräsident der Sowjetunion. 

Auch Breschnew schätzte den in- 
zwischen höchst erfahrenen Rü- 
stungspolitbüro kraten. Ab 1965 wur- 
de Ustinow Kandidat des Politbüros 
und Sekretär des ZK - zuständig für 
das Militärwesen. 

Im März 1976 schlug Ustinows 
große Stunde: Er wurde zum Mitglied 
des Politbüros gewählt, und im April 
zum Verteidigungsminister ernannt. 
Jetzt konzentrierte er in seiner Hand 
die ganze Rüstungswirtschaft und die 
Streitkräfte der UdSSR: Eine unge- 
wöhnliche Machtkonzentration! Da- 
bei Ustinow kein Soldat, sondern ein 
Nomenklatura-Politiker, ein Apparat- 
schik, der die Kunst des Manövrie- 
rens und Integrierens glänzend be- 
herrschte. Und Breschnew war krank 
und wurde immer schwächer. 

In dieser Lage wählte Ustinow 
nicht die unsichere Rolle eines An- 
waltes auf Breschnews Nachfolge, 
sondern die des Königsmachers im 
Politbüro. Er willigte in eine Koaliti- 
on mit Andropow und seinem KGB 
ein - gegen die Breschnew-Gruppe: 
Die Arbeitsteilung in dieser Koalition 
der Ordnungskräfte war einfach: Das 
KGB verbreitete Informationen, die 
dem Breschnew-Clan diskreditieren 
sollen, und versuchte (mit Erfolg) 
Mitglieder der Breschnew-Gruppe 
einzuschüchtem; Ustinow stand da 
als Garant dafür, daß die Armee 
nichts gegen das KGB unternehmen 
würde. So kam es zur Wahl An- 
dropows als Breschnew-Nachfolger. 

Aber auch Andropow erwies sich 
als schwerkranker Mann, der dazu 
nicht imstande war, sich eine solide 
Mehrheit im Politbüro zu sichern. 
Der im Apparat geschulte Taktiker 
Ustinow orientierte sich dann auf die 
von Tschemenko angeführte Bresch- 
njewGruppe um -und blieb in seiner 
Schlüsselposition auch unter Tscher- 
nenko. Sein Alter ließ ihm aber wenig 
Zeit, und jetzt ist sie abgelaufen. 

Ustinow war kein „Falke" und erst 
recht keine „Taube": Es gibt nämlich 
in der Sowjetunion weder die einen 
noch die anderen. Ich habe ihn mehr- 
mals gesehen. Er war ein typischere 
Politbürokrat - kalt, resolut, immer 
berechnend - und berechenbar. Mehr 
als vierzig Jahre lang bestand sein 
Leben darin, zuerst Beschlüsse des 
Politbüros zu Rüstungsfragen auszu- 
fuhren, dann sie mehr und mehr maß- 
gebend zu gestalten. Dieser unan - 
sehnliche, eher humorlose Mann hat 
wie kein anderer unter den heute Le- 
benden dazu beigetragen, daß die So- 
wjetunion übereine gewaltige militä- 
rische Macht verfügt 
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Waldsterben, Verursacherprinzip 
und ein langwieriger Musterprozeß 


Soziale Stiftung verklagt Energieunternehmen auf hohen Schadensersatz 


XING-HU KUO, Schwäbisch HaU 
Das „Hospital zum Heiligen Geist“ 
in Schwäbisch Hall will in einem lau- 
fenden Musterprozeß gegen dp Ener- 
gieversorgungsunternehmen eine 
grundsätzliche, bundesweit bedeu- 
tende Frage klären. Die 'soziale Ein- 
richtung, die von der Stadt Schwä- 
bisch Hall verwaltet wird (aber sonst 
einen öffentlich-rechtlichen Charak- 
ter hat), fordert von der in Stuttgart 
ansässi gen Energie-Versorgung 
Schwaben (EVS) einen Schadener- 
satz in Höhe von 104 983,90 Mark, 
weil nach Auffassung des Hospitals 
der in seinem Besitz befindliche Wald 
vor allem durch die Emissionen eines 
Kraftwerkes der EVS in Heübronn 
stark geschädigt worden sei. 


Jäaupteinnahmequelle“ 


Ein Sprecher der Stadtverwaltung 
erklärte gegenüber der WELT, das 
Hospital, das u. a. 600 Wohnungen an 
sozial schwache Bürger, Familien mit 
vielen Kindern und Ausländer ver- 
mietet, habe als „Haupteinnahme- 
quelle zur Erfüllung seiner vielfälti- 
gen sozialen Aufgaben“ landwirt- 
schaftliche Grundstücke und Forst 
besitz. 

Nachdem die EVS vor einigen Jah- 
ren ihre Schornsteine auf dem Koh- 
lekraftwerk in Heilbronn - 35 Kilome- 
ter vom 735 Hektar großen betroffe- 
nen Waldstück im Revier Westheim - 
erhöht hatte, wurde festgestellt, daß 
die Emissionen verstärkt in Richtung 
der dortigen Tannen und Fichten ge- 
trieben würden Das Waldsterben in 
jenem Revier nahm drastisch zu. 

Für die Stiftung, so der Sprecher 
Schwäbisch Halls weiter, war dieses 
„enorme Waldsterben“ der Haupt- 
grund, den mutmaßlichen Verursa- 
' eher auf Schadenersatz zu verklagen. 
Die genannte Summe von Cast 105 000 
Mark ist zusammengesetzt aus den 
Zuwachs- und Qualitätsveiiusten als 
Folge des Waldsterbens alleine für che 
Jahre 1981 und 1982. 


Diese außerordentlich harte Nuß 
zu knacken begann jetzt das Stuttgar- 
ter. Landgericht Der Vorsitzende der 
8. Zivilkammer, Ulrich Schwarz, ver- 
wies auf die zahlreichen sachlichen 
und juristischen Schwierigkeiten die- 
ses Prozesses. Gleichzeitig erklärte er 
am ersten Verhandlungstag, sie könn- 
ten „kein Grund sein, keine Klärung 
in diesem Prozeß zu suchen“.; 

Das Kernproblem für Gericht, Klä- 
ger Und beklagte EVS ist der Nach- 
weis, daß das Unternehmen Haupt- 
verursacher des Wald Sterbens ist 
bzw. - für das Unternehmen -nicht in 
erheblichem Umfang das Baumster- 
ben verursacht hat 

Denn die EVS vertritt die Auflas- 
sung, daß sie nur „minimal“ an den 
5 ^hari<ri-.nffimmi sa nnen im Wald des 
Hospitals beteiligt sein könne. Inso- 
fern lehnt sie jede Schadenersatzfor- 
derung ab, wie EVS-Rechtsanwalt 
Klaus-Peter Dolde am ersten Ver- 
handlungstag deutlich machte. 

Nunmehr haben die Gutachterund 
Sachverständigen das Wort Am 29. 
Januar 1985 soll die „Beweislage“ ge- 
klärt werden. Zumindest soll dies 
versucht werden. Schon jetzt 
herrscht Skepsis vor, ob eine ein- 
wandfreie Kausalität hergestellt wer- 
den kann. 

Die Stadt Schwäbisch Hall ist je- 
doch mit dem bisherigen Anfang des 
Musterprozesses („Wir werden alle 
Instanzen bis zum Bundesgerichtshof 
in Karlsruhe anrufen“, ähnliches hat 
auch die E VS v or) zufrieden. Ihr 
Sprecher zur WELT: „Zunächst ging 
es darum, zu erreichen, daß die Klage 
überhaupt zugelassen wird.“ Deshalb 
habe das Hospital „bewußt* ohne 
„voll Beweise“ den Prozeß begonnen. 
Man war sich von vomeherein im kla- 
ren darüber, daß ohnehin Gutachter 
bestellt würden, deshalb wollte die 
Klägerin hier „nicht etwa durch eige- 
ne Gutachter schon vor Prozeßbe- 
ginn voigreifen“. 

Die Stadt ist sich auch durchaus 
der Tatsache bewußt, daß die EVS 


night alleinig e Verursacherin des 
Waldsterbens ist „Auch Auto- und 
Hausbesitzer und private Haushalte 
müssen dazugerechnet werden.“ Im 

flogen ggf? tu m Ene rgie! mtemehmpn 

vertritt die Stadt jedoch die Auffas- 
sung, daß in Anbetracht der geschil- 
derten Umstände die EVS als Haupt- 
schadstotfenüttent betrachtet werden 
müsse. 

Vermutlich werden noch etliche 
Jahre ins Land gehen, ehe die Richter 
der unterschiedlichen Instanzen mit 
„Hüffe“ der sicherlich höchst abwei- 
chenden Meinungen der Gutachter 
entscheiden kö n nen, welchen Anteil 
das Kraftwerk am Waldsteiben des 
„Hospitals zum Heiligem Geist“ hat 
Und erst dann, wenn überhaupt, kön- 
nen die Gerichte über die Höhe der 
Entschädigung konkrete Beschlüsse 

fassen. 

Im Falle eines negativen Ausgangs 
dieses Musterprozesses will die Klä- 
gerin nach eigener Aussage auch ei- 
nen neuen Beklagten benennen: Die 
Bundesregierung wird dann fQj die 
Folgen des Waldsterbens haftbar ge- 
macht 


„Die meisten 
Gefängnisse 
sind üoerbelegt 


U 


DW.Bonn 

Die Situation im Strafvollzug spitzt 
sich nach Ansicht des stellvertreten- 
den Vorsitzenden der SPD-Bundes- 
tagsfiaktion/AIfred Emmeriich, dra- 
matisch zu. Emmeriich sagte am Frei- 
tag vor Journalisten, die meisten Ju- 
stizvollzugsanstalten seien jtberbe- 
legt Dies führe zu unerträ gl i c hen 
und unmenschlichen Zuständen und 
marhp die Rp*n7iaTig»»nin g der Häft- 
linge nah«*yii unmöglich 

Grund für diese Verhältnissesei, so 
sagte Emmpriirh) daß „zuviel und zu 
lange eingespemt“ werde. Die Zahl 
der Strafgefangenen sei in den ver- 
gangenen fünf Jahren um fast elf Pro- 
zent auf knapp 35 000 gestiegen. Mit 
einem Durchschnitt von rund 104 Ge- 
fangenen je 100 000 Einwohner liege 
die Bundesrepublik Deutschland im 
internationalen Vergleich fast an der 
Spitze. Diese sogenannte „Gefange- 
nenziffer“ habe noch 1974 bei 81 gele- 
gen. r. 

Gemessen am Resoziahsierungs- 
ziel sei der Strafvollzug iheffi zient, 


Verantwortung des Bandes? 

Ähnliches plant im übrigen bereits 
jetzt die Stadt Augsburg, deren im 
städtischen Besitz befindlichen Wald- 
gebiete in einem zunehmend starken 
Maße vom Baumsterben betroffen 
sind. Da rieh auch hier kein eindeuti- 
ger Verursacher feststellen läßt, will 
die Stadt in einem Musterprozeß die 
Verantwortlichkeit des Bundes prü- 
fen lassen. 

Die EVS kämpft schon heute an 
mehreren Fronten: Denn die Stadt 
Rottenburg am Neckar hat eb enfalls 
einen Schadenersatz in Höhe von 
50 000 Mark jährlich gefordert Nach 
Ansicht von Oberbürgermeister Win- 
fried Löffler (CDU) ist das Unterneh- 
men in dieser Höhe verantwortlich 
für das wachsende Waldstarben in 
den Besitzungen der Stadt 


Datenschutzbeauftragter bemängelt 
Leistungsbilanz der NRW-Regierung 


mpmtp Emmeriich. So betrage der 
Anteil der bereits mindestens einmal 
vorbestraften Gefangenen seit Jahren 
konstant 80 Prozent 

Außerdem sei der Strafvollzug 
teuer. Etwa 30 000 Mark im Jahr müß- 
ten für pinpn St rafgefangenen aufge- 
wendet werden, während die Betreu- 
ung durch einen Bewährungshelfer 
nur 1000 Marie koste. . 

Die SPD-Justizexperten aus Bund 
und Landern haben nach Angaben 
y.mmpriif»iTs bei Konferenz ein? 
Tfoihp von Empfehlungen zur Verbes- 
serung der Situation im Strafvollzug 
beschlossen. Sie sprechen rieh unter 
anderem für eine Erweiterung der 
Möglichkeit zur Einstellung von 
Strafverfahren bei geringer Schuld 
aus und schlagen einen Katalog von 
Maßnahmen unterhalb der Geldstrafe 
vor. Gedacht ist dabei etwa an die 
Möglichkeit von Verwarnungen. 

Zugleich schlugen die Experten 
vor, daß die Ersatzfreiheitsstrafe für 
Verurteilte, die eine Geldstrafe nicht 
bezahlen können, zurückgedrängt 
werden sollte, beispielsweise durch 
die Möglichkeit gemeinnütziger Ar- 
beit oder durch Bewährung. 


Erhebliche Mißachtungen festgestellt / CDU hat Or ganklage angestrengt 


Berliner Senat 
ermutigt Übersiedler 


Greift Vietnam in Kambodscha an, 
verstärkt China Druck an der Grenze 

Hanoi fürchtet eine zweite „Straflektion“ / Sorge über Annäherung Moskau-Peking 


CHRISTEL PILZ, Bangkok 
Als „pure Erfindung* bezmehnete 
ein Sprecher des chinesischen Ver- 
tririig un gsrninisterinim die Mel- 
dung des vietnamesischen Staats- 
nmdfunks, China habe in einer 
Grenzschlacht am 28. November 
mehr als hundert Maria verloren 
und 40 Verwundete erlitten. Ebenso 
dementierte der Sprecher erneute 


Truppenverstärkungen im sino-viet- 
namesischen Grenzgebiet 

Hanoi behauptet, Peking habe sei- 
ne Grenztruppen kürzlich auf den- 
selben Stand gebracht wie vor der 
bewaffneten Auseinandersetzung 
im Febnzar/März 1979, als. chi- 
nesische Truppen die bergige Gren- 
ze durchstießen und in aßen sechs 
Nordprovinzei Vietnams schwere 
Zerstörungen anrichteten. Am 
Weihnachtstag 1978 waren die Viet- 
namesen trotz schärfster Warnun- 
gen aus Peking in Kambodsdba em- 
marschiert. Bis heute halten sie dort 
180000 Mann und erkläre! deren 
Präsenz für „unwiderrufbar“. 

Peking hatte seinen Grenzkrieg 
damals eine „Strafe“ für Hanois In- 
vasion in Kambodscha genannt und 
sich eine „zweite Straflektion“ Vor- 
behalten, sollten die Vietnamesen 
ihren militärischen Expansionismus 
.fortsetzen. Peking reagiert so scharf 
weil es dahinter primär die Interes- 
sen des Kreml sieht 


Lob für verbesserte . 
militärische Ausrüstung 


Ohne sowjetische Militär- und 
Wirtschaftshilfe würde die vietna- 
mesische Militärmaschine mit 1,2 
Mfllionen Soldaten binnen weniger 
Tage y»saTnmpnhwy»ht»n. Ala Partei- 
sekretär Hu Yaobang und die Spit- 
aenko mmandeu re der chinesischen 
Volksbefreiungsarmee (PLA) An- 
fang dieses Jahres die Grenze inspi- 
zierten, lobte Hu die „Verbesse- 
rungen in der Ausbildung und in der 
Ausrüstung“ der Truppen und er- 
klärte die „organisatorischen Refor- 
men“ für abgeschlossen. 

Reisende bestätigen drastische 


Verbesserungen da militärischen 
Infrastruktur in. den ah Vietnam 
grenzenden Provinzen Yuannari 
und GuangxL Ob Chinaeinezweite 
Straflektion nac h . der Kopie, der er- 
sten führm würde, ist jedoch höchst 

zweifelhaft Militärbeobachter mei- 
nen, China dürfte auf die an Laos 
grenzende Nord westflanke Viet- 
nams ansetzen. Schon seit Jahren 
bilden die Chinesen die OB laotisch- 
vietnamesischen Grenzgebiet leben- 
den Beigstämme im GueniDakampf 
gegen Vietnam aus. 

Zur Zeit aber scheint China eher 
auf psychologische Aufweichung als 
auf einen zweiten Waffengang ’.-mit 
Vietnam zu setzen. Am 1. Dezember 
eröffbete Peking eine neue Radio- 
station hi Narm ing, dc nm = »inyigp 
Aufgabe es ist, Propaganda nach 
Vietnam zu senden. „Diese Aufklä- 
rung“, so schrieb die chinesische 
Nachrichtenagentur Xinhua, „ist 
von langfristig» strategischer Be- 
.deutung undaußerordentiieh wich- 
tig zur Verteidigung der chine- 

«n^hen'Mbd^mlgicningqy i lttilc 1 1 . . 

Überdies befinden sich die chine- 
sischen Grenztruppen im Vergleich 
zu 1979 in einer strategisch erheb- 
lich b esser en Aii qgimg sp ps itirm, daß 
eine zweite Grenzkriegsoperation 
im Stile derersten militärisch wenig 
bringen könnte. Bis heute halten die 
Chines en ya hl reiche wichtige 
Bergpositionen, die sie während ih- 
rer ersten Straflektion erobert ha- 
ben. 

Er fohrung s gemä S haheh Hanois 
Propagandisten ein überaus großzü- 
giges Verhältnis zu Zahlen, so es 
ihren Zwecken dient AU die Jahre 
haben sie das Kämpfgescheben an 
der chinesischen Grenze eibeblich 
dramatisiert, wohingegen China, 
von wenigen Ausnahmen abgese- 
hen, die Lage ander 1200 Kilometer 
langen Grenze eher hemnlerspielt. 

Seit November spricht Hanoi von 

pjpprr? TW*Mff n Aiifyiammpn H*>r r hi rv» . 
gj yhpn nTwimpp HififlTwn l im De- 
zember erfolgte gar da- Hinweis, Pe- 
king betreibe Vorbereitungen zu ei- 
ner zweiten Invasion. Beobachter re- 
gistrieren in den vergangenen fünf 


Jahren einen direkten Zusa mme n- 
hang . zwischen der alljährlichen 
Trocfeenzeitoflensive der Vietname- 
sen- in Kambodscha und miiitän - 
schem Druck der Chinesen an der 
vietnamesischen Nordgrenze. Die 
fbicbt vor neuer Invasion macht es 
Hanoi unmöglich, seine Elite- 
truppen von der Grenze zu China 
abzreöehen und nach Kambodscha 
zu verlagern- Hanois jüngste Kam- 
bodscha-Offensive hat im No- 
. vember begonnen. 

Derzeit kommt noch ein anderer 
Faktor ins Spiel: die' Sorge vor Mos- 
kaus’ Interesse, seine Beziehungen 
mit Peking zu normalisieren. Seit 
gestern hält sich Ivan Archipow, er- 
ster s tell vertretender Ministerpräsi- 
dent, in Peking auf. 


Die Sowjets haben 
ihre Ziele erreicht 


Hanoi verfolgt die 1 982 aufgenom- 
menen PATnühnngen Moskauir und' 
Pekings, ihre Beziehungen zii. nor- 
malisieren, mit großer Sorge. Mos- 
kau ist sein engster Freund, China 
sein größter Feind. Eine der. drei 
Be di n g un g en, die China an eine 
Normalisierung mit Moskau knüpf- 
te, ist die Einstellung sowjetischer 
Waffenhilfe an die. in Kambodscha 
kämp fenden Vietnamtruppen und 
sowjetischer Druck zu deren voll- 
ständigem Rückzug. Die baden an- 
deren B edingung en sind Reduzie- 
rung der sowjetischen Truppen an 
der sowjetischen Grenze zu China 
und der Abzug der Sowjets aus 
Afghanistan. 

Für Moskau stellt sich die. Frage, 
wozu Vietnam in Zukunft noch nut- 
zen kann. Die Sowjets haben, was 
sie wollten. Stützpunkte in Vietnam, 
Laos und Kambodscha. Jetzt haben 
sie Fragen mit Peking zu bespre- 
chen, die ihnen einige Konzessionen 
in bezug auf Vietnam durchaus wert 
sein konnten. Dazu zahlt die jüngste 
Entscheidung Pekings' seine Häfen 
für Freundsfehaftsbesuche derame- 
rikanischen Hotte zu Öffhen. - 


vtft 1 




WILM HERLYN, Düsseldorf 

Landesbehörden, Regierungspräsi- 
dien, Kommunal- und Stadtverwal- 
tungen wurden ein halbes Jahr in 
Atem gehalten, um eine „Leistungs- 
bilanz“ der nordrhein-westfälischen 
SPD-Regierung aufzustellen. Fünf 
Bände mit insgesamt 1500 Seiten, et- 
wa 15 Pfund schwer ist das Ergebnis, 
das von einem Stab der Staatskanzlei 
bearbeitet wurde. Doch scheint ein 
großer Teü dieser Sisyphusarbeit um- 
sonst gewesen zu sein - auf Kosten 
der Steuerzahler. Denn der Da- 
tenschutzbeauftragte Heinrich Weyer 
machte jetzt darauf aufmerksam, daß 
der empfindliche Bereich des Daten- 
schutzes von der Regierung Hau er- 
heblich mißachtet wurde. 

Im Zuge der verfassungsrechtli- 
chen Überprüfung der finanziellen 
und politischen Leistungsbilanz - die 
Organklage war im Sommer von der 
CDU vor dem Gerichtshof in Münster 
angestrengt worden - erhebt Weyer 
schwere Bedenken. Sie gipfeln in 
dem Vorwurf, die Regierung verstoße 
gegen die Landesverfassung. Er be- 
zieht sich dabei auf Artikel 4, in dem 
personenbezogene Daten ausdrück- 
lich für schutzwürdig erklärt werden. 
Ein erheblicher Tal solcher perso- 
nenbezogener Daten hätten die Mini- 
sterien und andere Behörden gar 
nicht an die Staatskanzlei liefern dür- 
fen. Außerdem seien das Speichern 
und Auswertea dort verboten. Weyer 
seinem Untersuchungsbericht: 


in 


„Die Speicherung und Nutzung die- 
ser personenbezogenen Daten durch 
die Staatskanzlei zum Zwecke der Er- 
stellung einer Leistungsbilanz sowie 
die Weitergabe in der Leistungsbilanz 
noch enthaltener personenbezogener 
Daten ist nicht zulässig.“ 

Die oppositionelle CDU sieht sich 
jetzt in ihrem Verdacht bestätigt, daß 
es der in Düsseldorf mit absoluter 
Mehrheit regierenden SPD, die ver- 
bal als eifrige Verfechterin des Daten- 
schutzes auftritt, nicht so sehr auf 
Einhaltung der gesetzlichen Vor- 
schriften ankommt wenn es darum 
geht sich selbst zu loben und zu prei- 
sen. Ein Vertreter der Regierung er- 
klärte zwar jetzt vor dem Staatsge- 
richtshof in Münster, die Staatskanz- 
lei werde Anweisung geben, die Lei- 
stungsbilanz im Sinne des Daten- 
schutzes „zu bereinigen“. Doch kann 
auch diese aufwendige Überarbei- 
tung nach Ansicht der CDU nicht dar- 
über hinwegtäuschen, daß das Mate- 
rial lediglich als Wahlkampfinunition 
zu den kommenden Landtagswahlen 
mißbraucht werden soll. 

Gerade in diesem Punkt aber hat- 
ten die Karlsruher Verfassungsrich- 
ter schon 1977 entschieden, daß Re- 
gierungen in Vorwahlzeiten (sechs 
Monate vor dem Termin) äußerste 
Zurückhaltung üben sollten. Sie ver- 
boten darüber hinaus ausdrücklich 
die Erarbeitung von Leistungsbilan- 
zen aus Steuermitteln. 

Ministerpräsident Johannes Rau 


erklärte zwar: „Ich habe nie an die 
Herausgabe irgendeiner Broschüre 
und nie an eine breitangelegte Öffent- 
lichkeitsarbeit gedacht“, doch schei- 
nen der Union solche Aussagen allzu 
vordergründig: Jeder Landtagsabge- 
ordnete kann beim Statistischen Lan- 
desamt Teile des Zahlenwerks für sei- 
nen Wahlkre is anfordem. Was aber 
damit geschieht, führte ihr SFD-Kol- 
lege Albert Klütsch vor. Er informier- 
te die Lokalzeitung seines Wahlkrei- 
ses Brühl und bejubelte die Lei- 
stu n gsb ilanz . Auffällig, daß lange 
Passagen wortgetreu aus der Bilanz 
vorgetragen und gedruckt wurden. 

Heinrich Weyer, der nur Teile der 
Leistungsbilanz hatte prüfen können, 
schreibt in seiner für die Landesregie- 
rung vernichtenden Stellungnahme, 
Eingriffe der Staatskanzlei in das Da- 
tenschutzrecht als Grundrecht seien 
nur zulässig, wenn überwiegende In- 
teressen der Allgemeinheit gegeben 
wären oder Regierung und Staats- 
kanzlei auf andere Weise ihre gesetzli- 
chen Aufgaben nicht erfüllen könn- 
ten. Außerdem hätte die Regierung 
zuvor die Zustimmung der betroffe- 
nen Bürger oder privatwirtschaftli- 
chen Einrichtungen einholen müs- 
sen. Dieses sei aber nicht geschehen. 

Das Urteil wird in der Kamevals- 
woche am 15. Februar erwartet Beob- 
achter rechnen damit daß die CDU 
auch mit ihrer dritten Organklage in- 
nerhalb einer Legislaturperiode er- 
folgreich sein wird. 


tb. Berlin 

Der Berliner. Senat möchte mög- 
lichst viele Ubersiedler aus der 
„DDR“ in Berlin behalten. Ein großer 
Teil der Zuwanderer hat wie die Se- 
nats-Pressestelle mitteilt auch be- 
reits seinen festen Wohnsitz in B erlin 
genommen. Das geht aus Zahlen des 
Landesarbeitsamtes hervor. 

Danach haben sich in_Beiiin bis 
Mitte dieses Jahres 3326 Übersiedler 
aus der „DDR* arbeitslos gemeldet 
Ende September waren es nur noch 
1190. Trotz des beengten Berliner Ar- 
beitsmarktes haben in kurzer Zeit 
2136 Übersiedler eine Stelle gefun- 
den. Berlins Sozialsenator Ulf Fink 
betonte, daß die betroffenen Behör- 
den den Übersiedlem unbürokratisch 
entgegenkommen sollten. 


Botschaft an 
die Berliner 


Kampagne gegen Bonn auf Hochtouren 


hrk. Berlin 

Ermuntert durch die anhaltende 
Moskauer „Revanchismus-Kampa- 
gne gegen Bonn, geht jetzt auch Ost- 
Berlin massiv dazu über, die Bundes- 
republik als reinen Polizeistaat darzu- 
stellen. Die vorhandenen Antiterror- 
gesetze aus der RAF-Zeit dienten 
„fast durchweg“ nur dazu, gegen die 
„demokratische Protestbewegung" 
vorzugehen. Als jüngstes Schlagwort 
gegen Bonn und vornehmlich Innen- 
minister Friedrich Zimmermann 
dient jetzt die Formel vom „vorver- 
legten Staatsschutz“. 

In einem Beitrag für die Zeitschrift 
der SED-Rechtsprechung „Neue Ju- 
stiz“ sieht Professor Dr. Jochen 
Dötsch vom Institut für Theorie des 
Staates und des Rechts an der Ostber- 
liner Akademie der Wissenschaften 
die Bundesrepublik auf einem Weg ä 
la Chile: „Die Monopolbourgeoisie in 
der BRD und die deren Interessen 
wahrnebmende CDU/CSU/FDP-Re- 
g fer ung skoalitio n haben einen umfas- 
senden Angriff auf grundlegende 
Rechte des arbeitenden Volkes der 
BRD eingelötet“* stellt er fest 

Der scharfe, anklägerisch-fclassen- 
kämpferische Ton erinnert an die 
Ulbricht-Ära der fünfziger Jahre und 
ist weit von dem auch von Honecker 
geforderten „Dialog der Vernunft“ 
mit der Bundesrepublik entfernt Der 
Autor versucht den Eindruck zu er- 
wecken, als halte sich die Demokratie 


in der Bundesrepublik nur noch 
durch eine „Verschärfung des De- 
monstrationsstrafrechts, den Ausbau 
und die Modernisierung des Polizei- 
und Überwachungsapparates sowie 
die Ausweitung der Praxis der Be- 
rufeverbote“ am Leben. 


Die angeblich „tiefe Ökonomische 
und politische Krise des staatsmo- 
nopolistischen Systems soll auf Ko- 
sten der Werktätigen , bewältigt* wer- 
den“, schreibt der Rechtsprofessor. 
Ln Punkt „Berufsverbot" führt sich 
der Verfasser selbst ad absurdum. 
Vorwurfsvoll schreibt er, bis Ende 
1983 seien 6,4 Millionen Bundesbür- 
ger „überprüft“ worden, was zu 6779 
Berufeveiboten geführt habe. Dies 
wäre, folgt man der Rechnung, eine 
Zahl von rund 0.1 Prozent der Nicht- 
zulassungen zum öffentlichen Dienst 
mit seinen Hoheitsaufgaben, was kei- 
nesfalls mit einem „Berufsverbot“ 
identisch ist 

In der „Neuen Justiz“ heißt es, die 
Bundesregierung baue das „recht- 
liche und außerrechtliche Instrumen- 
tarium" nach dem Prinzip des „vor- 
verlegten Staatsschatzes“ immer wei- 
ter aus. Zielgruppe sei in erster Linie 
die „Friedensbewegung, die sich ge- 
gen die Politik derNukleairaketenrü- 
stung und der internationalen Kon- 
frontation“ richte. 

Zu den schwerwiegendsten Vor- 
würfen des „DDR“-Profes 5 ors, des- 
sen Text gewiß Lob und Zuspruch 


höchster Parteistellen in Ost-Berlin 
erhielt, gehört die Unterstellung, die 
damaligen Antiterrorgesetze der sieb- 
ziger Jahre dienten „nur vordergrün- 
dig“ ihrem vermeintlichen Zieh „Sie 
sind vielmehr so angelegt, daß sie vor 
allem in bezug auf politische Ausein- 
andersetzungen anwendbar sind.“ 

Die These von Dötsch, die Bundes- 
republik sei auf Imperialismus sowie 
Staatsmonopolismus fixiert und ohne 
jede innere Kraft zur Reform, äußert 
sich in dem vor allem gegen Innenmi- 
nister Friedrich Zimmermann gerich- 
teten Vorwurf: „Der mit Hilfe straf- 
und polizeirechtlicher Mittel vorange- 
triebene .vorbeugende* Schutz der 
imperialistischen Machtverhältnisse 
wird durch zahlreiche grundrechtsbe- 
schränkende Aktivitäten der staatli- 
chen Exekutive ergänzt Dazu gehört 
insbesondere, demokratische Organi- 
sationen und ihre Mitglieder in den 
jährlich vom B unripsinnpnmiTristAr 
veröffentlichten Verfassungsschutz- 
berichten als .ve rfassungsfeindlic h 1 
und .linksextremistisch* zu diffamie- 
ren und damit in die Grauzone einer 
Halblegalität zu rücken.“ 

Bekanntlich begründete die 
-DDR“ die Drosselung der Reisen 
von FDJ-Gruppen in die Bundes- 
republik mit dem Hinweis auf den 
jüngsten Verfassungsschutzbericht, 
in dem die Reisen der „DDR“-Ju- 
gendlichen mit anderen Aktivitäten 
in Z usammenhang gebracht wurden. 


hrk, Berlin 

In Botschaften an die Berliner be- 
kräftigten die drei alliierten Stadt- 
kommandanten angesichts des Weih- 
nachtsfestes die Entschlossenheit der 
Schutzmächte, die Freiheit der Stadt 
zu bewahren. Berlin wird als eine 
„blühende und zielbewußte“ Stadt 
bezeichnet. 

Der britische Stadtkommandant 
Beraard Gordon Lennox sagte in sei- 
ner Erklärung, die Alliierten sähen 
auch im kommenden Jahr ihre Auf- 
gabe darin, „weiterhin Wachsamkeit 
und Entschlossenheit“ zu zeigen. 
Berlin sei weiterhin eine „freie Stadt 1 
geblieben. Der Grund hierfür liege in 
den alliierten Garnisonen, die „stand- 
haft und erfolgreich“ hinter den Ber- 
linern stünden. 

Der französische Stadtkomman- 
dant, General Olivier de Gabory, sag- 
te: „Die Verbundenheit Frankreichs 
mit Berlin und sein klar zum Aus- 
druck gebrachter Wille, die Freiheit 
und die Sicherheit dieser Stadt zu 
garantieren, wurde auch in diesem 
Jahr unterstrichen." De Gabory erin- 
nerte an den Besuch des französi- 
schen Ver teidig un gsministe r^ 
Charles Herau im Januar und dessen 
Wort „Die in Berlin stationierten 
französischen Truppen sind gemein- 
sam mit den anderen Alliierten der 
Ausdruck gemeinsamer Solidarität 
und Freiheitsliebe." 

iTPLR taHtifrtrrimanrfg'nt Generalma- 
jor John H. Mitchell verwies darauf, 
daß es für Berlin und seine Bürger 
von ganz besonderer Bedeutung ist, 
die Freiheit zu planen, rieh zu herin- 
nen und zu geben“. Er bat die Berli- 
ner, auch an jene zu denken und für 
sie zu beten, „die noch immer für die 
Verwirklichung ihrer Rechte kämp- 
fen“. 
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Arcfopow besucht j) er rote Faden durch das 

Peking. „Positive f n , 

Tendenzen“ Labyrinth der Basken 


AFP, Peking 
De- Ausbau der Kooperation zwi- 
schen der UdSSR und China steht inr 
Mittelpunkt der zwei- bis dreitägigen 
Gespräche, die der stellvertretende 
sowjetische Ministerpräsident Iwan 
Archipow am Freitag in Peking auf- 
genommen hat „Wir and überzeugt, 
daß es eine Grundlage für den Aus- 
bau gegenseitiger wirtschaftlicher 
Beziehungen gibt“, sagte Archipow 
bei seiner Ankunft Er vertrat ferner 
die Auffassung, daß seine Gespräche 
zur Stärkung der bilateralen Bezie- 
hungen beitragen werden. Im sowje- 
tisch-chinesischen Verhältnis wpn 
in der letzter Zeit „positive Tenden- 
zen“ sichtbar geworden. 

Der sowjetische Gast der mit einer 
bedeutenden Wirtschaftsdelegation 
anreiste, wurde von seinem Amtskol- 
legen Yao Yüin und dem stellvertre- 
tenden Außenminister Qian Qichen 
begrüßt Archipow war in den 60er 
Jahren einer der eifrigsten Befürwor- 
ter der sowjetischen Hilfe für China 
gewesen. Seine Gesprächspartner in 
Peking werden vor allem die Haupt- 
verantwortlichen der damaligen en- 
gen Zusammenarbeit zwischen den 
beiden Staaten sein. Es sind einfluß- 
reiche Wirtschaftspolitiker wie Chen 
Yun und Bo Yibo sowie der Vizemini- 
sterprasident Wan Li und voraus- 
sichtlich Staatspräsident Li Xiazmi 
an- Archipow soll auch Regierungs- 
chef Zhao Ziyang treffen. Auf seinem 
Besuchsprogramm steht eine Reise in 
die Hongkong vorgelagerte Sander- 
wirtschaftszone Shenzhen. 

Als Grundlage für die erwartete 
Ausweitung der chinesisch-sowjeti- 
schen Wirtschaftskooperation dient 
ein im November unterzeichnetes 
Handelsabkommen, demzufolge der 
Austausch zwischen beiden Staaten 
im kommenden Jahr um mehr als 35 
Prozent anwachsen soll Archipow ist 
der ra n ghöchste sowjetische Besu- 
cher in Pe k i n g seit 15 Jahren. Sein 
Besuch war ursprünglich bereits für 
Mai vorgesehen, wurde aber 
Moskau kurzfristig abgesagt 


von 


Handelsabkommen 

DDR“-China 


, ROLF GOHTZ, Madrid 
„Etes Irakische Labyrinth“, wie 
der Schriftsteßer Julio Caro Baroja 
seine Heimat nennt, wird sich nie 
ganz erschließen - am wenigsten sei- 
nen eigenen Politikern. Seit Jahrtau- 
senden in regennassen Wäldern an 
einem c hao ti schen Meer lebend, lie- 
ben sie das Geheimnisvolle, die Un- 
durchschaubarkeit Die jüngste Krise 
mit dem Sturz des „Lendakari", des 
Landesministerpräsidenten (auf bas- 
kisch eigentlich Führer), dem 46 Jah- 
re alten nationalistischen Politiker 
Carlos Garaikoetxea, lenkt den Blick 
auf den roten Faden, der durch das 
Labyrinth der Basken führt 
Der Vorstand der baskischen Na- 
tionalistenpaitei PNV, die Garaikoet- 
xea für fünf Jahre als Landesvater 
nominierte, entzog ihm das Ver- 
trauen. Als sein Nachfolger im Amt 
wird am meisten sein persönlicher 
Widersacher Javier Aizalms genannt 
Der Streit zwischen dem Vorstand 
der im Baskenland regierende" PNV 
und der Landesregierung selbst ent- 
zündete sich um die Auslegung der 
Autonomie, wie sie der Verfassung 
entsprechend im Statut des baski- 
schen Landerparlaments niederge- 
legt wurde. Der Anwalt Garaikoetxea 
sieht in dem Statut den Auftrag, alle 
Macht der Verwaltungsautonomie in 
der zentralen Landesregierung zu 
vereinen. Der Parteivorstand dage- 
gen will nach historischem Vorbild 
den Pro vinztag en und Gemeinden 
mehr G ewic ht geben. 

Der WELT gegenüber erläuterte 
Garaikoetxea im Frühjahr, daß sich 
aus seinem Land im Laufe der Zeit 
ein Staat im Rahmen einpg spani- 
schen Staatenbundes entwickeln sol- 
le. Die spanische Verfassung müsse 
dann entsprechend geändert werden. 
Vor allem aber Zum Baskenland ge- 
höre nach Meinung der baskischen 
Nationalisten auch Navarra, früher 
Provinz, heute rin eigenes T-anH im 
Rahmen des Bundesstaates. Auf un- 
seren Hinweis, daß doch die Bevölke- 
rung Navarras in einer Volksabstim- 
mung den Anschluß an das Basken- 
land ab gelehnt habe und nur eine 
Minderheit von 30 Prozent dafür g&- 
stimmt habe, erklärte Garaikoetxea 
tatsächlich: „Nicht die Quantität der 


mokxatischen System zurück, das 
sein Vorgänger Suarez jnidtt^zuletzt 
durch geheime Absprachen mitGar 
raiköetxea verspielt hatte. : 

Aber auch unter den Bäsken selbst 
regt sich Widerstand gegen die >ron 
Garaikoetxea angestrebte Form des 
Nationalismus mit einer Zentral 
walt „Uns interessiert nicht der Staat 
im Staate, sondern die freie. Entfal- 
tung der Provinzen und Gemeinden, 
so wie sie uns einst ln den. JFueros*, 
den Sonderrechten, von den spahir 
sehen Königen zugericjbert wurden“, 
betonen Basken vor allem des bürger- 
lichen Lagers. 
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dpa, Beriin/Pteking 
Die „DDR“ und China haben rin 
Handelsabkommen für 1985 ge- 
schlossen, das den gegenseitigen Wa- 
renaustausch erweitert Dabei soll die 
DDR“ unter anderem Nutz&hizeu- 
ge, Landmaschinen, industrielle An- 
lagen und Kühlwaggons liefern, wäh- 
rend China Metalle, chemische Roh- 
stoffe, Textilien, Agrarprodukte und 
Haushallsgeräte in die „DDR“ expor- 
tiert Beim Besuch des Vorsitzenden 
der chinesischen Plankommission,' 
Song Ping, sprachen rieh führende 
Politiker beider Länder zugleich für 
eine Verbesserung der bilateralen Be- 
ziehungen aus. 


Auf dieser historischen Basis füßt 
jetzt auch der Vorstand derNatiönali- 
stenpartei, wenn er als Gegengewicht 
zur Landesregierung den „Föräfes". 
den drei Provinztagen des Baskenlan- 
des, mehr Gewicht geben will Ge- 
meint sind die drei baskischen Pro- 
vinzen Alava mit Vitoria als Provinz- 
upd Land es hauptstadt Guipuzcoa 
mit San Sebastian und Biscaya mit 
Bilbao. In dieser Auseinandersetzung 
vertrat Garaikoetxea mit s einem zen- 
tral geführten Baskenland gewiß die 
modernere Position. Allein - der Par- 
trivorstand kommt dem eigentlichen. ^ 
Charakter . ■ der ' baskischen . ;Frei- 
britshebe mit einer auf die histori- 
schen Provinzen breit -verteilten 
Macht erheblich mehr entgegen. ' 

Natürlich liegen die Madrider 
Sympathien - Regierung und Opposi- 
tion - in diesem parteiinternen Streit 
, mehr auf seiten des Vorstands», zu- 
mal Garaikoetxeas Separatismus we- 
sentlich augenfälliger die s panische - 
Verfassung sprengt als des histo- 
rische Verfangen nach den me ganz 
klaren „Fueros". Auch das Bemühen 
um den inneren Frieden, Um En-' 
de des Terrorismus im Baslrenland 
schrintaufdem ^ibralen" Wege, also 
ober 'die. Provinz, noch am ehesten. 

Erfolg zu verriftechenl •• : 'i 
Selbstverständlich kann Madri d - 
wer auch i mme r die Regierung bildet 
- nicht gegen den Willen . der Bevölke- 
nmj? in der früheren Provinz nrwj im 
.jetzigen Land Navarra handeln. So 
bleibt es also ba den beiden- autono m 


? 7l? 






•Cj». 






Sti mmen darf entscheiden, sondern Ländern mit ihren Hauptstädten 

die Qualität, die Milztanz der Kaciq . Vitoria und Pamplona.' Als ein pai- 


’A?. 


sehen Nationalisten in Navarra. ‘ 


Klarheit in Madrid 


famentazisefaer -Kompromiß aber li^ . 
ßfi sich nach den Vorstellungen der 




Garaikoetxeas Zent ralismus, der 
sich in der Ajuria Enea, dem Sitz der 
Landesregierung in Vitoria, konzen- 
triert, stieß sehr bald auf heftigen Wi- 
derstand. In Madrid sind es die Sozia- 
listen, die seit ihrem Wahlsieg Ende 
1982 entschlossen jeder, separatisti- 
schen Bestrebung entgegentreten. 
Wegen seiner Entschiedenheit, die 
Einheit Spaniens zu «halten, gew ann 
Friipe Gonrälez schließlich auch das 
Vertrauen der Streitkräfte zum de- 


rucken der PTOviazd^putationeniAlä- 
va, Gaipuzcoia, Biscaya und Navarra 
vorstefien. 'Das; so hoffen' auch die . . . 

besonnenen Kirne im Baskenland 
selbst, wäre eine akzepteble'Losungi ' " i a 
' g 11 ?^sarnmen^hlußder „Fo- 


hi 


rales“ (das Wort stammt vönFozura) ^ . 
auch mehr den historischen 7 Gege- üB-i 
“gteiteti. entspricht Enen- zentral 
ßööfrten Baskenstaat,-. wiä ihn Ga- .-i3 Nfg 
rataetxea. anstrebt, hat -es,^ ^aßgese- 4 

äflöntaoiai Zwischenspiel . j jt t, 
im Bürgerkrieg, nie gegeben. - . ' 
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Briefe an DIE • WELT 

D,E WELT, Godesberger Allee 99 , Postfach 200 8 66 . 
5300 Bonn 2, Tel. 0228/30 41, Telex 8 85 714 


EG- Ministerrat 


Sehr geehrte Damen und Herren, 

in Ihrem Artikel „ Nein a us überge- 
ordneten Gründen“ (WELT vom 8. 
D e z emb er) stellt Horst Stein die Fra- 
ge, ob der Bundeskanzler in einer 
Frage von „vitaler Bedeutung“ sich 
im Ministerrat der. EG überstimmen 
lassen dürfe, und fugt hinzu „wohl 
kaum 1 *. 

leb kann das so nicht akzeptieren. 
Sicherlich gibt es Fragen von wirk- 
lich „vitalem Interesse“, in denen es 
auch in Zukunft Eiwgtimmigfrpft im 
Ministerrat geben wird, etwa die Fra- 
ge betreffend, ob es auch das Ziel der 
Bundesrepublik sein darf und muß, 
für die Lösung der deutschen Frage 
im - Si nne des Sefostbestimmungs- 
rechtes zu kämpfen. Nur müssen wir 
wegkoramen von der Unsitte, daß es 
im Belieben eines jeden Mitgliedslan- 
des steht, zu bestimmen, was das „vi- 
tale Interesse“ ist 

Hier ist es unumgän glich, ein ob- 
jektives Verfahren festzulegen. Die 
Praxis der letzten Jahre hat doch ge- 
zeigt, daß ein Mitgliedstaat stets dann 
davon Gebrauch macht, wenn er aus 
irgendwelchen Gründen mit einem 
Vorschlag (z. B. Erhöhung der Agrar- 
preise oder Festlegung von Subven- 
tionen) nicht einverstanden war. 

Die EG wird erst dann wieder poli- 
tisch voll handlungsfähig werden, 
wenn der Ministerrat zu den Römi- 
schen Vertragen zurückkehrt und 
sich zur Mehrheitsentscheidung be- 
kennt Eine Demokratie lebt von der 
Mehrheitsentscheidung, sonst wird 
sie funktionsunfähig. Wir müssen 
endlich damit aufhören, daß stets das 
schwächste Glied in der Gesellschaft 
das Tempo des Fortschritts und da- 
mit unser aller Zukunft bestimmt 

Mit freundlichen Grüßen 
Dr. Axel N. Zaiges, Kassel 
Mitglied des Europäischen Parlamen- 
tes 


Bußgebet 


„Liebe Nachb arn, Mer wohnt du Zloni- 
stenadnveia“; WELT vom IS. Desembcr 

Wer den „Israel-Haß“ schürt und 
dem „Rassismus“ huldigt, kann nur 
Verachtung einten! “ 

Unsere jüdischen Mitbürger, der 

Staat Israel lind «Hi» Mpnttrhpp mpsai- 

schen Glaubens in der Welt sollen 
wissen, daß sich die Deutschen mit 
überwiegender Mehrheit nicht an 
dem „Kampf gegen Israel in Grün- Al- 


Wort des Tages 

99 Der Versuch, Gott aus 
unserem Leben zu ver- 
bannen, endete immer 
noch mit einer Tragödie 
— einer persönlichen 
oder der ganzer Völker. 
Zum Glück, ist es ein 
hoffnungsloser Ver- 
such, weil ma n auf die 
Dauer nicht das vertrei- 
ben kann, was Ursache 
und inneres Lebens- 
prinzip darstellt, was 
Leben erfüllt und ihm 
Sinn verleiht W 

Ludet Pachzoan; Schachgroßmei- 
ster (geboren 1924) 


temativ“ beteiligen Ich erinnere 
mich an das na chfolge nde und von 
Papst Johannes XXHL kurz vor sei- 
nem Tode verfaßte Bußgebet: „Wir 
erkennen heute, daß viele Jahrhun- 
derte der Blindheit unsere Augen ver- 
hüllt haben, so daß wir die Schönheit 
Deines auserwählten Volkes nicht 
mehr sehen und in seinem Gesicht 
nicht mehr die Züge unseres erstge- 
boren«} Bruders wiedererkennen. 
Wir wlannwi , daß ein Kainsmal auf 
unserer Stirn steht Im Laufe der 
Jahrhunderte hat unser Bruder Abel 
in dem Blute gelegen, das wir vergos- 
sen, und er hat Tränen geweint die 
wir verursacht haben, weil wir Deine 
Liebe vergaßen. Vergib uns den 
Fluch, den wir zu Unrecht an den 
Namen der Juden hefteten. Vergib 
uns, daß wir Dich in ihrem Fleische 
zum zweiten Mal ans Kreuz schlugen. 
Denn wir wußten nicht, was wir ta- 
ten...“ 

Ich meine, daß wir gerade zum 
Weihnachtsfe st in diesem Sinne um 
Frieden und Versöhnung bitten soll- 
ten. 

B. 7-nmm, 

Bielefeld 14 

Zielscheibe 

JOcrTdekT; WELT von UL Dezember 

Sehrgeehrte Damen und Herren, 

es war bisher schwer genug, dem 
„Wendepartner“ Genscher das erfor- 
derliche Maß an Loyalität und Libe- 
ralität zu bescheinigen. 

Noch nie hat sich ein Vertreter un- 
serer Republik ein derartiges Maß an 
Dummheit und Unverfrorenheit der 
Öffentlichkeit naitaiteflen erlaubt, in- 
dem er den Ausschluß eines Kor- 
respondenten der WELT mit techni- 
schen Schwierigkeiten zu erklären 
versucht Diese Preisgabe eines öf- 
fentlichen Anspruchs auf neutrale In- 
formation durch einen WELT-Kor- 
respondenten ist wohl ein Bestandteil 
der moralischen Wende. Die geistige 
ist ja ohnehin bereits abgeschlossen. 

Allein die Frage bleibt offen, ob die 
beschrittene Richtung der Wende mit 
der beabsichtigten konform geht? 

Mit freundlichen Grüßen 
A. Bernhardt, 
Berlin 31 

„ Wendepartner “ 

„ W irafc y Hf i p r» in den Oirtfiit Die 
uad ihre Quelle**; 
WELT vom IC Dezember 

Daß der Schlüssel zur Opus-Dei- 
Hetze im Osten zu suchen ist, wun- 
dert mich nicht Schon 1980 war in 
einer wohl kaum beachteten Notiz ei- 
ner Kirchen 7Pitnng (Liboriusblatt, 
Hamm, L 5. 60) zu lesen, das Opus 
Del sei „seit einiger Zeit Zielscheibe 
scharfer Angriffe der Kommunisten 
in Mittel- und Südamerika ... In die 
Kampagne gegen Opus Dei haben 
cii»h neuerdings auch knmmuni- 
stische und linksgerichtete europäi- 
sche Zeitungen in Rom, Toulouse 
und Hamburg eingeschaltet“. 

In den 25 Jahren seither ist Opus 
Dei, soweit ich es beobachten konnte 


radikal christlich geblieben. Das mag 
für die Drahtzieher der neuen Kam- 
pagne am Ende bedrohlicher sein, als 
wenn Opus Dei bloß antikommuni 
stisch wäre. 

. Dr.P.Roos, 
Trier I 


Personalien 


GEBURTSTAG 

Maria Weber, 1972-1982 stellver- 
tretende DGB-Vorsitzende, vollen- 
det am 27. Dezember ihr 65. Le- 
bensjahr. Die gelernte Schneiderin 
aus Gelsenkirchen kam über den 
Betriebsrat der Gelsenberg AG in 
die aktive Gewerkschaftsarbeit 

1950 wurde sie Gewerkschaftsse- 
kretärin b eim DGB-Bundesvor- 
stand, 1956 Mitglied des geschafts- 
führenden Bundesvorstandes. Zu 
ihren Ressorts zählten berufliche 
Bildung und Tarifpolitik. Als 
CDU-Mrtglied vertrat Maria Weber 
in tagespolitischen Fragen wieder- 
holt eine andere Meinung als ihre 
Partei Jedoch zeigte ach die prak- 
tizierende Katholikin in Grund- 
satzfragen prinzipienfest Stets 
wehrte sie sich mit Erfolg gegen 
ftj pp Festlegung des DGB in der 
Frage des Paragraphen 218. 

RUHESTAND 

Der Präsident des Bundesaus- 
gleichsamtes, Karl Heinz Schae* 
fer, ist in Bad Homburg offiziell 
verabschiedet worden. Der Parla- 
mentarische • Staatssekretär im 
Rfin/tgc fpwwrnmis tfflium. Horst 
Waffenschmidt, nannte den schei- 
denden Präsidenten einen „Pio- 
nier des Lastenausgleichs“. Schae- 
fer tritt nach neunjähriger Amts- 
zeit als Präsident in den Ruhe- 



Großen Verdienstkreuz des Ver- 
dienstordens der Bundesrepublik 
D eutschlan d ausgezeichnet 
* 

Der Staatssekretär im nora- 
rhein-westfälischen Landwirt 
seh aftsmin isterium, Dr. Arnold 


Ebert (63), scheidet nach zwölfjäh- 
riger Tätigkeit „auf eigenen 
Wunsch »nri aus gesundh eit lichen 
Gr ünd en* aus seinem Amt 
Schwerpunkte seiner Tätigkeit wa- 
ren Verbraucherschutz, Wasser- 
und Abfall Wirtschaft Besondere 
Verdienste erwarb er sich in sei- 
nem Bemühen um den Ausgleich 
der Interessen zwischen Landwirt- 
schaft urid Umweltschutz. 

VERANSTALTUNG 

„Europa ohne Mitte“ hatte es 
heiße» sollen, das jetzt in Bonn 
vorgestellte Buch des CDU/CSU- 
Fraktionsvorsitzenden Alfred 
Dregger, mit dem er kurz vor dem 
Fest auf den Ideen-Markt tritt 
Aber der Verlag muß wohl vor dem 
pessimistischen Unterton eines 
solchen Titels zurückgeschreckt 
« »in, und so erscheint dieses Buch 
über „Sicherheitspalitik im geteil- 
ten Europa“ (so . der Untertitel) 
mehr mit festrednerhaftem An- 
strich: „Der Preis der Freiheit“. 
Das Wichtigste an dem Buch: Es 
handelt sich nicht um einen jener 
frf-hnpTl vergessenen Reden-Sam- 
melbände, sondern um ein origi- 
nal-verfaßtes Werk: 

Im Alter von 83 Jahren starb 
Staatsrat Gebhard Seelos. Der ge- 
lernte Diplomat war im ersten 
Bundestag Fraktionsvorsitzender 
der ITköpfigen Bayerapartei. 1953 
ging er als Generalkonsul nach 
Istanbul Im Januar 1955 wurde er 
Gesandter und bald darauf Bot- 
schafter in Portugal Ab D e ze m ber 
1958 vertrat er die Bundesrepublik 
in Griechenland und von 1962 bis 
1966 in Brasilien. 


Nakura vor dem Ende 

Jerusalem droht mit einseitigem Rückzug bis zum Litani 


E. LAHAWDW. Jerusalem 

Die bevorstehende Feiertagsperio- 
de verschafft den israelisch-libanesi- 
schen Verhandlungen von Nakura ei- 
ne kurze Atempause. Hir den 7. Ja- 
nuar ist die nächste Sitzung anbe- 
raumt, und sie wird wohl die letzte 

sein. 

Der eigentliche Grund für den Miß- 
erfolg der Gespräche, die bisher auf 
der Stelle treten, liegt darin, daß die 
libanesische Regierung gemäß_ syri- 
schen Wünschen eine Souveränität 
beansprucht, die sie nicht fähig ist 
riiirrh7»i< a»t?pn. Israel andererseits ba- 
siert seine Forderung nach Sicherheit 
auf den Weiterbestand der von Israel 
finanzie rten und ausgebildeten süd- 
libanesischen Armee in dem Gebiet 
das von der israelischen Grenze bis 
7»m Litani-Fluß, etwa 20 Kilometer 
weiter nördlich, verläuft 

Das wäre mit der libanesischen 
Souveränität theoretisch unverein- 
bar. Dennoch nimm t Israel an, daß 
Libanon damit einverstanden sein 
kann, denn die wenigen Truppen, 
über die der libanesische Präsident 
Amin Gemayel verfügt sind mit der 
Verteidigung Beiruts offenbar bereits 
ausgelastet Aber die Beiruter Politik 
wird in Damaskus gemacht und Syri- 
en läßt diese Regelung nicht zu. 

Sollte sich nun bis zum 7. Januar 
keine neue Lage ergeben, wird Israel 
einen einseitigen Rückzug ohne vor- 
herige Absprache mit den Libanesen 
bis zum Litani erwägen. Das würde 
eine Bevölkerung von rund vierhun- 
derttausend Menschen, einschließ- 
lich Sidon, der zweitgrößten Stadt Li- 
banons, bloßlegen. Diese Rückzugs- 
überlegungen sind eine kaum ver- 
hüllte Drohung. Denn die Beiruter 
Regierung hat keine Möglichkeit die- 
ses Gebiet gegen die mit Syrien ver- 


bündeten und auch von Moskau mit 
Waffen belieferten drusischen Mi- 
lizen zu verteidigen. 

Noch vor einem Jahr hätte 
den Befürchtungen der Beiruter Re- 
gierung Rechnung getragen. Davon 
ist jetzt kaum noch die Rede. Das von 
Premierminister Peres selbst vor 
neun Jahren initiierte Bü ndnis mit 
den libanesischen Christen hat sich 
als problematisch erwiesen, well Bei- 
rut unter syrischem Druck steht 
Statt dessen gibt es Anzeichen dafür, 
daß Israel stärker mit den Drusen ins 
Gespräch kommen will Jerusalem 
möchte eine drusische Garantie er- 
halten, wonach in das von den Dru- 
sen jetzt und möglicherweise auch 
künftig beherrschte Gebiet keine pa- 
lästinensischen Terroristen einsik- 
kem dürften. Nach bisher unbestätig- 
ten Informationen sollen sich jedoch 
schon mehrere hundert PLO-Terrori- 
sten in diesem Gebiet aufhalten. Es 
handelt sich um prosyrische Kampf- 
verbände der Palästinenser, denen 
Drusenführer D schumblatt zumin- 
dest politische Unterstützung ge- 
währt Ihre Präsenz läßt allerdings 
auch vermuten, daß es bei dieser poli- 
tischen Hüfe allein nicht bleibt 

Israel denkt bei den Kontakten mit 
Dschumblatt auch an seine eigene 
drusische Minderheit Junge Drusen 
leisten in der israelischen Armee 
Pflichtdienst Drusische Ex-Soldaten 
aus Israel sind, wie in Jerusalem zu 
erfahren ist, in für die lokalen Ver- 
hältnisse nicht unbedeutender Zahl 
illegal nach Libanon gegangen, um 
dort ihre militärischen Erfahrungen 
für die Milizen Dschuznblatts nutzbar 
zu machen. Israel hat dies zwar nicht 
erlaubt bisher aber auch nichts dage- 
gen unternommen. 


Singapurs Opposition ohne Chance 

Der Stadtstaat wählt ein neues Parlament / Lee Kuan Yew bereitet seine Nachfolge vor 


FRED de LA TROBE, Tokio 

Bei den heutigen Parlamentswah- 
len in Singapur ist der haushohe Sieg 
der bisherigen Regierungspartei, der 

People’s Action Party (PAP), vorpro- 
grammiert Die Frage ist nur, ob über- 
haupt Kandidaten der Opposition in 
die Volksvertretung kommen. Die 
PAP unter Ministerpräsident Lee Ku- 
an Yew, dem autokratischen und pu- 
ritanischen Alleinherrscher, kann auf 
die erstaunliche wirtschaftliche Er- 
folgsbilanz des Inselstaats pochen. 

Singapur bietet sich seinen südost- 
asiatischen Nachbarn als ein Schau- 
fenster von Leistung und Fortschritt 
an. Wahrend der 25jährigen Herr- 
schaft Lees hat es sich aus einer 
schmutzigen Hafenstadt in ein wohl- 
habendes, sauberes und sicheres 
Land mit einer florierenden Wirt- 
schaft gewandelt 

Die 2,4 Millionen Einwohner haben 
nach Japan das zweitgrößte Pro- 
Kopf-Einkommen in Asien. Nahezu 
vier Fünftel aller Haushalte besitzen 
oder mieten Appartements in den 
modernen, mit staatlicher Hilfe ge- 
bauten 12- bis lßstöckigen Wohn- 
blocks, die überall in der Stadt in den 
Himmel ragen. 

In dem nach englischem Modell ge- 
wählten Parlament hatte die PAP des 
Ministerpräsidenten Lee mit 68 der 69 
Sitze bisher eine erdrückende Mehr- 
heit Der einzige oppositionelle Abge- 
ordnete gehörte der finanzschwachen 
Arbeiterpartei an. Immerhin erhiel- 
ten aber bei früheren Wahlen die Kan- 
didaten der Oppositionsparteien re- 
gelmäßig zwischen 25 und 28 Prozent 
der Stimmen. 

Sogar dem Regierungschef und sei- 
ner Partei erschien dieses aQzu ein- 
seitige Kräfteverhältnis in der Volks- 
vertretung ärgerlich. Eine Mitte die- 



Lee Kuan Yew regiert Singapur 
seit 25 Jahren foto: dpa 

ses Jahres von der PAP verabschie- 
dete Verfassungsänderung sieht da- 
her vor, daß künftig drei Parlaments- 
sitze oppositionelle Kandidaten er- 
halten sollen, die mindestens 15 Pro- 
zent der Stimmen in ihren Wahlkrei- 
sen auf sich vereinigen konnten. Vor- 
aussetzung ist allerdings, daß die 
Opposition weniger als drei Mandate 
gewinnt 

Im Wahlkampf setzt sich die Oppo- 
sition vor allem für mehr Burgerfrei- 
heit ein. Sie lastet der Regierung an, 
daß sie rieh in alle Bereiche des 
Volkslebens einmischt und alles kon- 


trolliert — vom Bildungsprogramm 
über die Zahl der Nachkommen t „Hö- 
re nach zwei Kindern auf“), Beneh- 
men auf der Straße (hohe Strafen für 
denjenigen, der spuckt oder etwas 
wegwirft) bis zur länge der Haare 
und der Häufigkeit des Zähneput- 
zens. Widerrede und Diskussionen 
sind nicht geduldet. Auch die Medien 
dürfen keinerlei Kritik an der Regie- 
rung äußern. 

Sogar der Gang zur Wahlurne ist 
streng verordnet Wer seine Stimme 
nicht abgibt, wird aus dem Wahlregi- 
ster gestrichen, kann künftig nicht 
mehr wählen und muß dazu noch 
eine Geldstrafe von umgerechnet sie- 
ben Mark zahlen. 

Ein anderes heikles Wahlthema ist 
die von der PAP geplante Verfas- 
sungsänderung hinsic htlich der Rolle 
des Staatspräsidenten, der bisher vor 
allem repräsentative Pflichten hat 
Demnach soll er größere Machtfülle 
erhalten und direkt vom Volke ge- 
wählt werden. 

Da der jetzt 61jährige Premier Lee 
Kuan Yew angedeutet hat, er wolle in 
fünf Jahren den Posten des Minister- 
präsidenten an einen Jüngeren abge- 
ben. vermutet die Opposition, daß er 
es selber auf das Präsidentenamt ab- 
gesehen hat 

Gleichzeitig bereite er von langer 
Hand die Nachfolge seines Sohns Lee 
Hsien Loong als „Thronfolger“ vor, 
um Hami t pinp „Lee-Dynastie“ zu 
gründen. Der jüngere Lee, bisher Of- 
fizier im Rang eines Obersten in Sin- 
gapurs Armee, wurde im Oktober au- 
ßerplanmäßig zum Brigadegeneral 
befördert Danach nahm er aber sei- 
nen Abschied, um für die Wahlen als 
Kandidat der PAP zu kandidieren. 

(SAD) 
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BARCLAYS stellt richtig: 
Tatsachen über BARCLAYS. 


Der Beschluß eines Kölner Gerichts 
in einem einstweiligen Verfiigungsver- 
fahren hat für Schlagzeilen in der Presse 
gesorgt. Vieles wurde über Barclays ge- 
schrieben, vieles ist falsch oder bedarf 
wichtiger Korrekturen. 

Wir möchten Ihnen die Tatsachen 
nennen - und die Sicherheit geben, daß 
Sie Ehre Barclays weiterhin übeizeugt 
genießen können. 

Zu allererst: Barclays ist weder 
verboten noch aus dem Verkehr ge- 
zogen; Sie erhalten die Barclays Ciga- 
retten unverändert und wie gewohnt 
im Handel. 

Auch die nach DIN gemessenen 
Werte der Barclays - wie bei allen an- 
deren Cigaretten mit Standard-Meß- 
methoden festgestellt - sind korrekt. 

Es wird behauptet, daß bei Barclays 
mit ihrer neuartigen Filtertechnologie 
zwischen dem maschinellen Test und 
dem individuellen Rauchen Werte- 
unterschiede gegeben sein sollen. 
Daran entzündete sich ein wissen- 
schaftlicher Streit, der bisher nur in 
Eilverfahren vor Gericht ausgetragen 
wurde. Nach Meinung des Kölner 
Gerichts ist nicht auszuschließen, daß 


sich nur für eine Minderheit beim 
individuellen Rauchen höhere Werte 
ergeben können als beim maschinellen 
Abrauchen. Für die große Mehrheit der 
Raucher hat das Gericht dies hingegen 
nicht festgestellt. Das ist auch richtig, 
denn diese Raucher stecken die 
Cigarette ganz normal in den Mund 
und verschließen die kleinen Luftkanäle 
des Barclays-Filter nicht. 

Für diese normalen Raucher gelten 
also die niedrigen Werte wie angege- 
ben auch beim individuellen Rauchen. 
Für die Minderheit, die eventuell 
anders raucht, will das Gericht sicher- 
gestellt wissen, daß sie mit einem 
Hinweis über die Möglichkeit höherer 
Werte informiert wird. Und dem 
entsprechen wir solange, bis dies in 
der wissenschaftlichen und recht- 
lichen Auseinandersetzung endgültig 
geklärt ist. 

Nach wie vor sind wir davon über- 
zeugt, daß das neuartige Filtersystem 
der Barclays einwandfrei funktioniert. 
Damit sind die Werte dieser Marke 
mit jeder anderen Cigarette, die 
entsprechend niedrige Werte hat, völlig 
vergleichbar - mit dem entscheiden- 
den Vorteil, kräftig zu schmecken. 


BARCLAYS. Die erste Kräftige, die eine Leichte ist 


Der BundesgesumfoeHsntinlstef: Rauchen gefährdet Ihre Gesundheft. Der Rauch einer Zigarette dieser Marke enthält OJ mg Nikotin und 1 mg Kondensat (leer). (Durdisdinrttswerte noch MN). 
Mastfwnenmeswerfe. Beim Rauchen rfeufftfi höhere Werte möglich. 
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Menschliche Katastrophe, militärische Sackgasse: Afghanistan am 5. Jahrestag des sowjetischen Einmarsches 


Die Unterwerfung 
mißlang, die 
Ausrottung läuft 




im 


Von WALTER H. RUEB 

A m 27. Dezember endet das 
fünfte Jahr der sowjetischen 
Besetzung Afghanistans. Die 
amerikanische UNO-Botschafterin 
Jeane Kirkpatrick nannte in einer Re- 
de vor der Vollve rsammlung der Ver- 
einten Nationen die Lage in Hi»m be- 
setzten Land „eine menschliche Kata- 
strophe und eine militä rische Sack- 
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Sowohl für den sowjetischen Ag- 211 ? » w H™ en Doris 

gressor wie auch für das kommuni- Sta^e durch Angriffe aus da 
stische Regime von Babiak Karmal ® r Obermle auf sowjetische 
sieht die Fünf Jahres-Bilanz schlecht P® bestaftdre m ihrer Nähe sl 
aus: Die Rote Armee erreichte die n^nden hatten. 

Unterwerfung des a fghaniVhap Vol- . werden bei Vemichtui 
kes nicht, die Regierung Karmal ist tionen Dörfer und Städte aus de 

verhaßter denn je und wirrt na ch wie dem Erdboden gleichgemach] 
vor von der überwältigenden Mehr- P andsch irtal führtei die Sowjs 
heit der Af ghanen abgelehnL Frühjahr 1984 die erste Aktion 

Nichts demaskiert die politische rwuax Kampfinethode d 

Situation in Afghanistan besser als Erstmals seit dem Zweiten Weh 

Fakten. Die Zahl der politischen Ge- starteten dabei von Stützpunkten in 
fangenen ist höher denn je, der Gou- d . er Sowjetunion Flugzeuge, um in 
verneur einer größeren Stadt muß in einem anderen Land aus großer Hohe 
einem gepanzerten Fahrzeug und mit Flächenbombardements durchzufüh- 
Begleitschutz in sein Büro Öhren, die Hn Sommer fielen Berat und ein 
Geheimpolizei Khad ist mit großen Dutzend benachbarte Dörfer im We- 
Finanzmitteln ausgestattet und allge- ?ten des Landes durch Flachenbom- 
genwärtig, die Regierung genießt we- bardements in Schutt und Asche. 

der Autorität noch Unterstützung, — 

kaum jemand ist ohne Zwang zu Ge- Fin<* Million Tot#» 
horsam bereit, und Karmals Arm lote, 

reicht nirgends über die von den Bus- ^ Millionen rlUCntlinge 
sen gesicherten Bastionen hinaus. ■ 


Merkmale springen dem Beobachter ' jjwj rX 

ins Auge: großangelegte Fläch«»- FX 

bombardements und gut vorbereitete fv 

Offensiven mit starken Truppenver- XwIwXf I» 

bänden im La n desinn e m. WÄSy fc* 

Vier Jahre lang hatten sich die So- M’X’IvÄrfwMvtY/’Iv 

wjets darauf beschränkt, Afghani- »Xdr /•XvXvXwX'X’FXvX 
stens Großstädte, Flugplätze, Mmtär- ttT -JsSSSS^SSSSSSSSSS^Sk 
Stützpunkte und die fiir den Nach- 
schub wichtige Ringstraße durch das 

Land unter Kontrolle zu halten. Nur •.•:-:vX\'X%%<V<<wX'X%vX:X:Xl 

von Fall zu Fall wurden Dörfer und 

Städte durch Angriffe aus der Luft wX-IvXwXw^^ 

für Überfälle auf sowjetische Trup- f:*:sX<%v:<v>>>>>X%*X-X-Xv:-X-l 

pen bestraft, die in ihrer Nähe stattge- 

firnden ha tten . Px?>>>XwXwX # X # X , X*XvXvll 

Heute werden bei Vemichtungsak- 6'XW/X'>WXWXvX^wM 
tionen Dörfer und Städte aus der Luft !’!WX*MvX wJIvXWXw.v.v.;] 
glach^macht Im j.XwV X“X%wXwX-XvXwXvX 
Pandschirtal führten die Sowjets im I>v wXv! vX-X‘XvXvX-XvX- 
Frühjahr 1984 die erste Aktion nach L^x-XwX-XWXwXwX-XwXfe 
der neuen Kampfinethode durch. 

Erstmals seit dem Zweiten Weltkrieg ■ fl 

starteten dabei von Stütznunkten in V* wX: X fy 


N: 


irgendwo sind die Stäifc und 
Durchhaltekraft des aifehani- 


i sehen Widerstands äugenfälli- -• aen, a a uae m 
ger als in Kabul, wo die Mudschahe- -sene in die Sowjetunion geschickt, 
din den Sowjets seit Monaten - die beispielsweise unter dem Vorwand, 
Herrschaft üb£x die Hauptstadt strei- dort einen beruflichen Kursus zu 
tig machen - obwohl diese rin einzi- absolvieren, anderen wird in der 
ges Eeeriagerist UdSSR Genesung von schwerer 

• Die Zerstörung der ländlichen In- Krankheit verheißen. Wer dem dabei 
fiästruktur und damit der bisherigen ausgeübten Zwang nachgibt, ist ver- 
Ausgangsbaris des Widerstands läßt ^ h® nichtkommimisti- 
. täglich mehr Mu dschahe din in die : sehen Nachbarn m den Geruch, an 


ten Kommunisten sehen ihre Heimat 
erst in zehn Jahren wieder. 

Seit kurzem werden auch Erwach- 
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Nur die ungeheure Machtenifel- 
tung der Roten Ar mee h ält Karmak 
Regime am Leben. TOIkfliHche Ver- 
haftungen, Verschleppungen und 
Folter sind an der Tagesordnung, 
Hausdurchsuchungen ohne gericht- 
liche Vollmacht sowie Plünderungen 
durch bewaffnete Schergen des Re- 
gimes die Regel, ordentliche Ge- 
richtsverfahren gegen politische Geg- 
ner unbekannt 

Dem Internationalen Knmjtop vom 
Roten Kreuz wird seit Jahren die Ein- 
reise in das besetzte versperrt 
Die Ma c h thaber in Kabul wissen ge- 
nau, was geschehen würde, wenn 
lKRK-Delegierte erst die Schwellen 
zu den Gefängnissen des Landes 
überschritten. Wer erst einmal vom 
Roten Kreuz erfaßt worden ist, den 
kann auch ein despotisches Regime 
nicht ohne ordentliches Gerichtsver- 
fahren liquidieren. . . 

Wen wundert es, daß Afghanistan 
sich hinter einem eisernen Vorhang 
verschanzt? Berichte über den Völ- 
kermord am Hindukusch dringen nur 
spärlich nach draußen, denn Einrei- 
se-Erlaubnis erhalten nur Journali- 
sten, deren wohlwollende Berichter- 
stattung über den Aggressor und das 
von ihm beschützte Regime garan- 
tiert ist 


Deutscher richtet 
Freiheitssender ein 


Medienvertreter auf der Seite des 
Widerstandes aber werden von So- 
wjets und Karmal-Truppen gejagt 
Der Fall des französischen Femseh- 
Reporters Jacques Abouchar bewies 
u n lä ngs t wie gefährlich es ist, hin ter 
dem eisernen Vorhang am Hindu- 
kusch nach der Wahrheit zu suchen. 
Die Machthaber in Minsk au und Ka- 
bul haben kein Interesse, daß von da, 
wo Menschen hingemetzelt werden, 
Todesschreie in die freie Welt über- 
tragen werden - wie Bundeswehr- 
Major Erik Kothny den Beweggrund 
für die von ihm initiierte Ein rirhfamg 
eines Senders „Stimme freies Afgha- 
nistan“ nmriB . . 

Die Volksrepublik Af ghanistan 
wird denn auch nur von einer kleinen 
Zahl afghanischer Soldaten mit der 
Waffe in der Hand verteidigt Die 
beim Ei nm ars c h der Roten Armee 
vor fünf Jahren 100 000 Mann starke 
afghanische Armee ist hur mehr ein 
Torso von 30 000 Soldaten, deren 
Wert durch Gehorsamsverweigerung, 
Disziplinlosigkeit, Fahnenflucht und 
Überlaufen zu den Mudschahedin auf 
den Nullpunkt gesunken ist 

Dem Schrumpfungsprozeß sollte 
durch Zwangsrekrutierungen Einhalt 
geboten werden. Zwangsrekrutie- 
rungs-Kommandos durchkämmen 
die Straßen von Afghanistans Städ- 
ten auf der Suche nach Verstärkung 
für die dezimierte Armee. Halbwüch- 
sige werden verschleppt, nicht säten 
Männer unter die Fahnen gezwun- 
gen, die im n unmehr fünf Jahre dau- 
ernden Krieg bereits erwachsene 
Sohne verloren haben ... Die ange- 
strebte Sollstärke der Armee aber 
bleibt weiterhin nur Wunschtraum. 
Die Last des Krieges liegt deshalb 
fest ausschließlich bei den Russen. 
Moskau gab übrigens erst nach drei- 
jährigem Krieg zu, daß „zur selbstlo- 
sen brüderlichen Unterstützung der 
Errungenschaften des afghanischen 
Voltes“ im Lande „ein begrenztes 
Kontingent sowjetischer Truppen“ 
unterhalten weide. ..Das Kontin- 
gent wurde 1982 von 100000 auf 
135000, im Herbst 1984 auf jetzt 
200 000 Mann auf gestockt 
Nach dem jüngsten Wechsel im 
Kreml geht die Rote Armee gegen 
den afghanischen Widerstand mit ei- 
ner neuen Taktik vor. Zwei ihrer i 


Die Sowjets wollen mit ihrer neuen 
> Taktik die Lebensgmndlagen der Zi- 
vilbevölkerung zierstören, di e se 
[ schließlich vertreiben und dadurch 
i die logistische Unterstützung des Wi- 
■ derstands vernichten. 

1 Das Vorgehen da* Sowjets gegen 
Widerstand und afghanische Zivilbe- 
völkerung hat die Zahl der Todesop- 
fer auf über 1,2 MiHimv^ das Heer 
der Flüchtlinge in Pakistan auf 3,2 
und in Iran auf 1,7 Millionen Perso- 
nen ansteigen lassen. UNO-Botschaf- 
terin Kirkpatrick sagte: „Besucher 
beschrieben Kandahar, die zweit- 
größte Stadt Afghanistans, als «mmn 
lebenden Friedhot Berat als Geister- 
stadt...“ 

Vemichtungs- und Ausrottungs- 
Strategie der Russen haben nicht nur 
die Menschen, sondern auch Wirt- 
schaft und Landwirtschaft Afghani. 

stans schwer getroffen. Fabriken ste- 
hen leer, Gebildete und fachl i c h qua- 
lifizierte Kräfte sind geflohen oder 
haben sich in den Bergenden Wider- 
stand angeschlossen. Und das Land 
liegt brach. In vielen Gebieten be- 
steht akuter NnhnmgsmiftoT mang»! 
da und dort gar Hungersnot - vor 
altem deshalb, weü Einten und Vieh- 
bestände vorsätzlich verbrannt und 
vernichtet wurden. 

Der Krieg der Sowjets gegen das 
af gh a n ische Volk dauert bereits län- 
ger als der Zweite Weltkrieg, doch 
auch nach fünf Jahren ist der Wider- 
stand nicht etwa schwächer, sondern 
eher stärker und hartnäckiger gewor- 
den. „In Afghanistan erleben wir, daß 
Herrscher zwar durch Gewalt Macht 
erlangen können, daß aber der reine 
Besitz von Macht nicht unbedingt 
Unterwerfung bewirkt, sondern im 
Gegenteil zum Widerstand heraurior- 
dert", sagte die amerifamiiyv UNO- 
Botschafterin Kirkpatrick. „Das af- 
ghanische Volk leistet Widerstand - 
obwohl sein Land erobert, überrannt 
und besetzt worden ist und obwohl 
seine Bürger hingemordet werden. 
Dieser Widerstand ist zu einer Legen- 
de der Neuzeit geworden." 

Der Widerstand der Afghanen wird 
heute auch besser organisiert und 
koordiniert als zu Beginn des Krie- 
ges, und er ist seit neuestem wenig- 
stens mit einem Minimum von 
Boden-Luft-Raketen ausgestattet Im 
pakista n ischen Paschawar beurteil- 
ten die GuemHaführer Gulbuddin 
Hekmatyar, Burhanuddin Rabbani 
und Mohammed Nabi Mnhamm^j 
das Kräftepotential sowie die Chan- \ 
cen des Widerstandes auf eine erfnlcr. 


w 

*>»a 

vX*x-3i 




großen Städte sickern. Bier ist die Sympathisant mit der sowjetischen 
Guenilla sicher vor Lu ftangri ffen Besatzungsmacht zu sein,, wird iso- 
luftportierten . KömmandoSuppS üert » dann verfemt und schließlich . 
und PanzerüberfiDfin. Und hier fin- total in die Arme der Sowjets getrie- ^ 
det sie noch, was die sowjetischen ^ en - 

Streitkräfte im letzten Jahr mit ihrer Neuerdings bedient sich das kom- 
neuen Strategie auf dem Land und in monistische Regime von Babrak Kar- 
den Bergen systematisch zerstört ha- mal zweier weiterer Verfahren, die 
ben: die Welt, die dem Widerstand Reihender politischen Gegner in der. 
Unterschlupfund Versorgung^ Infor- Hauptstadt zu lichten und das Heer 
znatioh und überhaupt jede Artlogi- eigener Anhänger zu vergrößern. Es 
stischer Unterstützung gewährt firmiert unter dem Begriff „Selbst- 

Sowjets und Karmals Armee und Verteidigungs-System der Bürger“. 
Polizei finden, sich mit den neuen Die Kommunisten starten die Be- 
Verhältnissen nur schlecht zurecht wohner großer Wohnblocks und Häu- 
Im Gegensatz zu den Mudschahedin sern mit Waffen und Geld aus. Die 
müssen sie bei jeder Schüßabgabe Waffen sind zur Bekämpfung subver- 
Rücksicht auf die Zivilbevölkerung siver Elemente bestimmt, mit. dem 
nehmen, und sie sind gezwungen, in Geld werden „vaterländische 
einer zunehmend gefährlichen Um- Dienste“ honoriert 
gebung zu operieren. - : 

Folgenreiche Angst : 

auf Ziele in der Hauptstadt Die Mel- dem Creneimaienst 
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Oboroll in Afghanistan taucht das abgebildete 
weiß bisher genau, woher es kommt und weiche politischen und i 



ibol des Widerstandes auf- nfenmnd aber 
*ösen Kräfte dahinterstecken, fotos: rueb 


von Herat und südöstlich der sowjeti- 
schen Luftwaffenbasis Schindand 
neue Militärflugplätze gebaut 
Den Versuch der Russen, durch ei- 


gelaufenen Jahr nicht in Erfüllung 
gega n g en . Und ob es im kommenden 
Jahr e n d li c h zu der immer wieder 
a nge sag t en Nationalver sammlung 
von Parteien und Gruppen und der 


keit“ , schrieb der König. In diesem 


düngen darüber sind stereotyp: Ein- 
mal beschießen die Guerriüas die 
Botschaft der. Sowjetunion, sodann 
den früheren Palast des Königs, den 
Amtssitz von Babrak Karmal, die 
- kommunistische Parteizentrale^ das 
Vertadigüngsministerium, Polizei- 
akademie, Polytechnikum, Busdepot 
und sowjetische Wohnviertel 

.Im Mai 1984 wurde der größte 
Airport der Russen in Afghanistan 50 
Kil ome t er nördlich von Kabul von 
den Froheitskämpfem angegriffen 
und zerstört Tagelang konnten in 
Baghram keine sowjetischen Flug- 
zeuge starten und landen und da- 
durch nicht in die 7. Offensive im 
Pandschirtal emgreifen. Auch im 
Herbst wurde der. Airport wiederholt 
mit Raketen und schweren Waffen 
angegriffen. 

Die Ablösung des afghanischen 
Verteidigungsministers .Dagarwal 
Abdul Kader wird von nicht wenigen 
Beobachtern auf die Ereignisse vom 
26. November 1984 in Kabul zuiück- 


Jahr blickai die Afghanm mkbeson- ^ 

derer Hoffnung iS Washington. 

Von dort kommt eute Kunde: nie bul 5Ä den J r ? sldenten Palast_Rake- 


ne Massieru n g von Truppen entlang von Parteien und Gruppen und der 
der pa ki sta n i sch-afg h a n is ch en Gren- Wahleines Führers kommt, erscheint 
ze das Einsickem von Guerrilkros zu zumindest fta^ich. 


unterbinden oder zumindest zu er- 
schweren, beobachtet der Widerstand 
ohne Aufregung. Sämtliche Guerril- 
laführer sind davon überzeugt, daß 
die Topographie einerseits und die 
za hlenmäß ig unzureichenden sowje- 
tischen Truppen andererseits dieses 
Vorhaben verhindern werden. Jn 
Wir kli c hke i t gQt die Trupperikonzen- 


Die moderaten Parteien von Mo- 
h amme di, Mucfjadiddi und Gilani 
sind nach wie vor für eine Formie- 
rung hinter Exkönig Zahir Schah, die 
fundamentalistischen Parteien und 
vor all em Hekmatyars Hezbi Islami 
aber le hnen eine Einheitsfront hintpr 
dem im römischen Exil lebenden frü- 
heren König kategorisch ab. Gutm- 


6“ mucgunsca ao. iiunn- 

tration der Roten Armee entlang der formierte Beobachter jedoch behaup- 
Grenze den Pa k ista n is", meinten Be- ten. ün Innern Afghanistans weide 
obachter in Islamabad und Fescha- die Einheitsfront nicht nur gefordert, 
war. „Pakistan soll eingeschüchtert sondean seit langem auch praktiziert. 

und verunsichert weiden. Die Politik 

Ziaul Haqs und seine großzügige c e „ 

Hilfe für afghanische Flüchtlinge, die r jeineitskampfer wollen 
Duldung der afghanischen Wider- die Einheitsfront 


Stands-Organisationen in Peschawar, 
der Waffenhandel im Tjmd und die 
Bereitstellung Pakistans als Waffen- 
schleuse und Etappe für die Mud- 
schahedin sind den Russen seit lan- 
gem ein Dom im Auge. Sie wollen 
Pakistan durch Einschüchterung ver- 
anlassen, jede Art von Hilfe für die 
Afghanen einzustellen. Selbst Luftan- 
griffe und Artillerie-Beschuß an der 
Grenze sind ein Tal der Nadelstich- 
Politik Moskaus und Kabuls gegen 
Pakistan.“ 

Der Regierung in Islamabad wird 
von den Machthabern jenseits der 
Grenze mit besonderem Ingrimm die 


reiche Fortsetzung des Kampfes gt d . er Bestrebungen des 

gen die stärkste Mlitärmacht da- fr“™ Afghanistan voigeworfen, nach 
Welt optimistisch. „Unsere La« ist Zersplitterung endlich zu 


gut“, sagte FuiKiameiitalisten-Chef 
Hekmat yar. „Wir haben mehr Erfah- 
rung, e n d lich auch Raketen und 
furchten uns selbst vor den inzwi- 
schen auf 230 000 Mann aufgestock- 
ten gegnerischen Truppen nicht“ 
Professor Rabbani, p olitischer lind 
militärischer Chef des Widerstandes 
im legendären Pandschirtal, wies mit 
Stolz auf die beispiellosen Erfolge der 
Mudschahedin im Jahre 1984 hin. 
Jm Pandschirtal erlitten die Russen 
auch bei ihrer 7. Offensive eine Nie- 
derlage“, sagte Rabbani „Wir haben 
große Mengen von Waffen erbeutet, 
darunter sogar Rakgfen. Jetzt haben 
wir im Inneren Afghanistans mit der 
Ausbildung von Mnria-tiaViivIin an 
Raketen begonnen.“ 

Sorgen bereitet der GuemHa die 
neue Taktik der Russen mit dem Ein- 
satz luftportierter Kommando-Trup- 
pen. Diese greifen überraschend an 
wechselnden Schauplätzen in das mi- 
litärische Geschehen am. Um das 
Netz luftportierter Kommandotrup- 
pen über ganz Afghanistan eng- 
maschig zu gestalten, warten zur Zeü 
unweit der iranischen Grenze südlich 


einer Einheitsfront zu k ommen Mos- 
kau und Kabul furchten kaum etwas 
mehr als die Einigung der Afghanen. 
Doch die vor einem Jahr genährten 
Hoffnungen, Afghanistans Wider- 
stand bekomme außer der Sympathie 
dg W eltöffentlichkeit auch wrum le- 
gitimierten Führer, sind auch im ab- 


„70 Prozent aller Kommandanten 
sind für eine Einheitsfront“, sagte Ifc- 
zal Akbar, früher Direktor von Radio 
Kabul und heute Chef des Afghani- 
schen Informa t ion»- und Dokumenta- 
tions-Zentrums in Peschawar. 
„Selbst die fundamentalistischen 
Freiheitskämpfer im Inner n d es Lan- 
des wollen die Einheitsfront.“ 

Aus vielen Gesprächen in Pescha- 
war und im Innern Afghanistans er- 
gibt sich tatsächlich, daß die Mehr- 
heit dg Freihei tskäm pfer, gleich wel- 
cher Partei sie angehören, für eine 
Einheitsfront sind. Den politischen 
Führern im pakistanischen Evtl 1 q 
P eschawar droht deshalb eine Ge- 
fahr: Wenn sie nicht endlich zu einer 
Einigung und zu wth»t Formierung 
hinte r einem legitimierten Führer 
kommen , werden die Mudschahedin 
die E inh eitsfront ohne sie bilden. 

Vor Jahresfrist hatte Exkönig Za- 
hir Schah seine Landsleute zur Bil- 
dung einer Einheitsfront aufgefor- 
dert. „Die Märtyrer verlangen Einig- 


Von dort kommt gute Kunde: Die 
USA sind bereit, dem afehani<yhp^ 
Widerstand im kommenden Jahr 280 
Millionen Dollar zur Verfügung zu 
stellen - doppelt soviel wie im letzten 
Haushaltsjahr. Die US-Müitärhüfe 
belauft sich d am i t seit der sowjeti- 
schen Invasion vor fünf Jahren auf 
625 Milli onein Dollar oder umgerech- 
net auf fast zwei Milliarden Mark. 

Der Widerstand gegen die Welt- 
macht wird am HiiKiukusch werterge- 
hen -auch wenn die sowjetische Fuh- 
rung auf Vernichhing und Vertrei- 
bung der widerspenstigen Afghanen 
setzt. Der Schweizer Militärwissen- 
schaftler Albert A. Stahel hält den 
afg h a ni sc hen Widerstand für fähig, 
der Supermacht noch mtnHogtwwi 
10-15 Jahre standhaften zu können, 
weist jedoch auf eine geschichtliche 
Parallele vor über 60 Jahren hin: die 
Vernichtung des Widerstandes der 
mosl em ischen Basznachi von 1921 bis 
1930 in den Afghanistan benachbar- 
ten und heute zur UdSSR gehören- 
den zentralasiatischen Republiken. 

»Auch da mal s haben Mnaiwna der, 
jungen Sowjetunion mit Kleinkrieg 
Widerstand geleistet“, schreibt Sta- 
hel „Dieser Widerstand ist durch 
zwei M aß n a hmen der sowjetischen 
Führung zerschlagen worden, die 
heute genau gleich wn gpanfat wer- 
den: L gezielte Vertreibung der Be- 
völkerung ins benachbarte Ausland; 
damals Afghanistan, heute Pakistan; 

2. der Abschluß eines Abkommens 
mit dem Emir von Afghanistan zur 


ten nieder - ließen zwar Babrak Kar- 
mal ungeschoren, töteten und verletz- 
ten jedoch mehrere Sowjetarmistea 
Am Abend des gleichen Tages wur- 


Wer nicht zur Waffe greifen will, 
bekommt Besuch vom a fghanisc hen 
Geheimdienst Dieser werde schnell 
herausfinden, warum dieser oder je- 
ner Afghane sich von der Selbstver- 
teidigung von Heim und Vaterland 
ausschließen wolle, wird den Bürgern 
gedroht Nur wenige lassen es auf 
eine Bekanntschaft mit dem gefürch- 
teten Geheimdienst Khad ankom- 
men. Wer mit dessen Beamten zu tun 
hat, landet in der Regel im Gefängnis 
und später im Zuchthaus Pol-e-Char- 
ki, aus dem es nur selten eine Heim- 
kehr gibt 

In der Hauptstadt gibt es noch rin 
zweites nichtmilitärisches Verteidi- 
gungs-System. Es dient der Sicher- 
heit in der öffentlichen Verwaltung 
und sorgte unter dem harmlosen Na- 
men „Ziviles Verteidigungssystem* 
schon für viele Tragödien. Wer es erst 
kennengelernt hat, känp die Abscheu 
der Bürger von Kabul gegen das Sy- 
stem verstehen. 

Einmal wöchentlich sind alle Mit- 
arbeiter von Betrieben, ferner Ange- 
stellte und Beamte der Stadt sowie 
der Ministerien des Landes auf geru- 
fen, ihre Büros und sonstigen Ar- 
beitsplätze gegen „Banditen“ und 


tel sieben Raketen abgefeuert und ei- einem nänhtli»M> n Wachdienst zu 
ne Kaserne in der Nähe des deut- schützenT“^ Wachdienst zu 
sehen Goethe-Instituts getroffen. Ei- TMpm -i. * . 


Haus e ine s EYanzosen einen Trüm- 
merhaufen. 

Zwei Tage später wurde das größte 
Hotel von Kabul, in dem Delegierte 
aus 41 Ländern an einer Konferenz 
teilnahmen, von Mudschahedin mit 
Raketen angegriffen. Die Zahl der To- 
ten und Verletzten war beträchtlich. 
Derweil stürzte vor den Toren der 
Stadt ein von einer Boden-Luft-Rake- 
te der Gumilla getroffener sowjeti- 
scher Transporthubschrauber bren- 


^ iwuu ge- 

axuekt und ihm eingeschärft, subver- 
sive Elemente zu stellen und im Not- 
fall unter Feuer zu nehmen. 

Die Zahl der Feuergefechte zwi- 
schen Angehörigen der öffentlichen 

22S UDg .. und Mitgliedern der 
btadt-Guerrilla, die sich nächtliche 
Dunkelheit und Ausgehverbot für ih- 
. re Zwecke zunutze machen, ging be- 
r ®J“ kurz nach der Einführung des 
„Z] wten Verteidigungssystems“ in 

□ 1 P Himrtartn 1.1- . • • <■ - 


nun Aranspoixnuoscnrauber bren- die Hunderte ,r‘ 


des Airport, vier Wochen nach dem 
Abschuß einer Antonow 6 der Roten 
Armee mit 240 Soldaten an Bord. 


Ausbildung Achtjähriger 
zu Kindersoldaten 


— wacnosensi «■ 

f ezwun fienen harmlosen Bürger hat- ^ 

^ dem über- ' 

faschten früheren Nachbarn, Freund 


stand... 

- . — — • yj. Diejenigen zivilen Verteidigt- der 

völkeruug ms benachbarte Ausland; Entschlossenheit und Erbar- , Verwal timg, die auch nach wocheh- 
damals Afghanistan, heute Pakistan; mungslosigkeit des Wideretands in .P 1 ®“ 1 nicht koninrofeittfert 

2. der Abschluß ein es Abkommens Hauptstadt sind die Antwort auf mussen schließlich „Patrouille 
mit dem Emir von Afghanistan zur d® 8 brutale Vorgehen der Roten Ar- - ^ aeD -’‘' -So nennen Kabuls Bmco- 
Unterbindung der Unterstütamg der mee auf dem Land. Die neue Strate- ^w^eteFahrten von AngehmBseä: 
Basmachi aus Afghanistan . . . Viel- £» der Guemlla signalisiert deich ^ Öffentlichen Verwaltung amS 

teicht muß Pakistan das Beispiel zeitig, daß die Mudschahedin rieh in J c ^ teD Tag durch die 

Afeha n istens aufgrund seiner Sand- der Großstadt sicher wähnen. Die Er- tu- d ^ er Wahrten - heinirteo wd 

wich-Steüung früher oder später M Wort des Afghani- Dle Fahrten dienen namficb. 

nachahmen und mit den Sowjets rin ftan-Kainers und Wissenschaftlers ^ Ziel, den Mitarbeiterin 

ahnhehes Abkommen schließen - J^sDupree wird dabei lebendig. Er ^Paß^rtenFahnKugfever- 

diesmal aber gegenüber den afehani- katte^gesagt ^n kann Afghanistan ^^Jfnnal-Regiines to ßlickai 

sehen Widerstandskämpfern.“ zerstören, aber man kann es nicht ^ kEfbüiger auszusetzen. Wer’öst 



li«hen Mätdn? SiertSS' jm*mt*a * I 
nirehe Kinder zwischen acht undl 5 -SSSEi ^ -■ 

Jahren m die Sowjetunion und bilden iS? 1 ^ ^kmtertieraiffden Sdiutz - 
^ dort zu Kindersoldaten aus oder angewiesoL So 

versudiai, sie in ihrem Land zum. .^-^^hüeheMarioi^ 


toi Kom m u n i s ten heranzuziehen. So- 
wohl die eine wie die andere Kinder- 
Verschickung dient ün Endeffekt 

ü ”i«ienP^ 
soll Afghanistan kommunistisch wer- 
den. 


toi-R^une von Babiak Karmal fast 


dem gleichen Um jSS 

soll Afghanistan kommunistisch wer- u ?? denKarnöl* 

öen. Bmater, TviderspenStigp Äfohanon 

Im Ntwmber 1984 wurden von Ka- ^^.Methodenaitfdfe.Seite- 
bul aus 870 ander in zwei Gruppen mit m 

m die Sowjetunion verschickt Tti* £2 ‘W®: ^«sannten-Abteaun-.^ 
Kindersoldaten kehren nach nur kur SSJ 111 ? ^^ristdotiritenin da- J f 

®r AncWW.rr.« «i« o — xu* JädtischöT- VerwäSung. Sefort in ’ 

den- Aiunn 


Dar Widerstand ist besser organisiert ab vor fünf Jahren, Motivation und Moral sind noch starker. 


* . — uur «iir. 

StÄSS! ^Spezialisten für 

hemriudpschen Mord in das afgha- 
nische Kampfgebiet zurück, dfe^ju. 
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Audi Hattrick: 

-Weltmeister. 
Weltmeister. 

Deutscher Rallyemeister. 



Weltmeistertitel sindfür Audi nichts 
Neues: 1982 wurde Audi bereits 
Marken-Weltmeister. 1983 wurden 
Mikkola/Hertz mit Audi quattro 
FahrerAA/eltmeister.1984aber müß- 
te in den Annalen des Rallye-Sports 
als „Neunzehnhundertquattro- 
achtzig" Einzug halten. Nie zuvor 
gabeseineneindrucksvolle renSieg 
einer Marke. Noch beeindrucken- 
der als die Siege war die Art wie sie 
zustande kamen. Denn nach 8 von 
10 Läufen hatte sich Audi bereits die 
Marken-Weltmeisterschaft gesi- 
chert. Fünfmal durchfuhr das Team 
Blomqvist/Cederberg als erstes 
die Ziellinie. Und sicherte sich damit 
vorzeitig und mit großem Ab- 
stand den Titel des Fahrer-Weltmei- 


sters '84. Auch die Deutsche Ral- 
lye-Meisterschaft war bereits 
nach acht von zehn Veranstaltun- 
gen durch Demuth/Lux auf 
Audi quattro entschieden. Titel, 
die alle errungen wurden dank 
überlegener quattro-Technik und 
durch das fahrerische Können 
der Audi Teams. Doch die Rallye- 
Siege der Audi quattros bleiben 
nie Selbstzweck. Als einziger 
AutomobilherstellerderWeltkann 
Ihnen Audi heute in jeder Modell- 
reihe die Technik des Weltmei- 
sters bieten. Und das ist eine 
Leistung, über die sich nicht nur 
Rallye-Fahrer freuen. 




Medien-Alleingang der 
Union nicht zu wünschen 


Stoiber SPD sollte zum Konsens zurückfinden 


MANFRED SCHELL, Bona 


Nach dem Scheitern der Verhand- 
lungen über einen Medien-Staatsver- 
trag ist ein »Alleingang* der unions- 
regLerten Länder „denkbar, aber 
nicht wünschenswert“. Diese Auffas- 
sung äußerte der Staatssekretär in 
der Bayerischen Staatskanzlei, Ed- 
mund Stoiber, gestern in eine m 
WELT-Gespräch. Er hoffe, so sagte 
Stoiber, daß die sozialdemokratisch 
regierten Länder nach einer „ÜberLe- 
gungsphase doch noch zum politi- 
schen Konsens von Bremerhaven zu- 
rückfinden". Deshalb sollte die 



prozeß eingegliedert werden, daß 
kein Privater mehr eine echte Kon- 
kurrenz aufbauen kann.“ Die Folge 
wäre, daß die öffenüich-rechtlichen 
Kanäle „weiterinn das Feld beherr- 
schen*. Diese Zielsetzung der SPD 
sei das „wahre Motiv“ für das Schei- 
tern der bisherigen Verhandlungen. 

Demgegenüber sä die Position der 
Union darauf ausgerichtet, den priva- 
ten Medien „Entfaltung zu sichern 
gegenüber der Entwicklungs- und 
Bestandsgarantie der öffentlich- 
rechtlichen Anstalten*. Um diesen 
„Ent&Itungsanspxuch der privaten 
Medien" garantieren zu können. 
„müssen die entsprechenden finanzi- 
ellen Rahrm*nh p dmgting p n geschaf- 
fen werden“. 


Stoiber: „Wenn die Privaten keine 
Gebühren erhalten, dann müssen wir 
ihnen den zusätzlichen Werbeku- 
chen, der noch zur Verfügung steht, 
als Finanzquelle reservieren." Wenn 
diese Position aufgegeben werde, 
dann sei der „Entfaltungsanspruch 
der privaten Medien nicht durchzu- 
setzen“. 


Deshalb werde es jetzt auf das wei- 
tere Verhalten der SPD ankommen, 
meinte Stoiber, ln der „letzten Konse- 
quenz“ müßten die unionsgeführten 
Lander auch zu einem „Alleingang“ 


bereit sein, obwohl ein solcher Schritt 
ginhprlirh zu einer Auseinander set- 
zung vor dem Bundesverfassungsge- 
richt führen würde. 


Stoiber foto- probst 


Union bä ihren für den 14. Januar 
1985 in Aussicht genommenen Bera- 
tungen noch keinen „Alleingang" be- 
schließen. 


Die „wahren Motive“ für das Schei- 
tern der Verhandlungen liegen nach 
Meinung von Stoiber darin, daß die 
SPD die privaten Medien - „die sie 
anscheinend wie der Teufel fürchtet“ 
- im „konkreten Vollzug verhindern 
will“. Die SPD sehe zwar, daß sich die 
Technik verändert habe, „daß die 
technische Konkurrenz zu den öffent- 
lich-rechtlichen Anstalten möglich 
und auch politisch nicht mehr aufzu- 
halten ist“. Aber jetzt gehe es um den 
„konkreten Vollzug" der Übeein- 
kunft von Bremerhaven. Stoiber 
„Und dabei versucht die SPD, den 
Anstalten Startvorteile zu sichern, in- 
dem diese so dick in den Wirtschafts- 


verfassungsrechtlich sä es „pro- 
blematisch“, so meinte Stoiber in 
dem WELT-Gesprach, „eine Technik 
einzusetzen, die nicht nur Bayern in 
den Genuß von mehr Programmen 
bringt, sondern auch Länder, die die- 
se Technik staatsrechtlich nicht ha- 
ben wollen“ . Zumindest werde so von 
einzelnen SPD-Landesregierungen 
argumentiert Stoiber „Wir sind an- 
derer Rechtsauffassung. Es kann 
nicht sein, daß unser legitimer An- 
spruch, diese moderne Technik für 
Bayern zu nutzen, am Veto eines ein- 
zelnen Landes scheitert“ 


' Aber es gebe „unterschiedliche 
Rpphtsairffassiing en“ , und die wür- 
den „dann Si c herlic h na<»h KnrkmhA 
getragen werden“. Dies aber wäre ei- 
ne „schlechte Losung". Deshalb liege 
Bayern daran, „daß die SPD-regier- 
ten Länder noch änmai nachdenken 


und zum Konsens von Bremerhaven 
zurückkehren“. 


Premienmnisterin 
verteidigt den 
Hongkong-Vertrag 


AP, Hongkong 
Vor Abschluß ihres Besuchs in der 
Kronkolonie Hongkong hat die bri- 
tische Premierministerm Margaret 
Thatcher am Freitag das mit der 
Volksrepublik China geschlossene 
Hongkong-Abkommen verteidigt 


Auf einer Pressekonferenz vor ihren 
Weiterflug nach Washington sagte sie, 
das Abkommen, das die Souveränität 
über das Territorium im Jahre 1997 
an China zurückgibt, sä für die Be- 
völkerung der Kolonie gut und nötig. 
Wenn dieses Abkommen nicht ausge- 
handelt worden wäre, wären 92 Pro- 
zent des Gebietes 1997 automatisch 
an die Volksrepublik gefallen, und 
zwar ohne die Zusicherungen und 
Vorteile des gerade Unterzeichneten 
Vertrages. 

Frau Thatcher und der chinesische 


Ministerpräsident Zhan Ziyang hat-, 
ten das Abkommen am Mittwoch in 
Peking unterzächnet Die Volksrepu- 
blik, die das Territorium 1997 über- 
nimmt, sichert ihm vertraglich den 
Status äw»T ^ adminis t ra t i v e n Son- 
derregton“ und den Fortbestand des 
jetzigen kapitalistischen Wirtschafts- 
und Rechtssystems für 50 weitere 
Jahre zu. 

Die Regierengschefin, die am Don- 
nerstag aus Peking kommend zu ih- 


Rasch zeigt sich optimistisch 
trotz „verspäteter EDP-Offensive‘‘ 


WELT-Interview: Nor Eifrigkeit in Personal- rind Sacbfragen kann die Partei retten 

lieh von dem notwendigen „Grund- der Präs, den wir dafür zahlen. Aber 


Verbände können 
in Hessen nicht 
gegen Bund klagen 

. . rtr, Kassel 
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rem Besuch der Kronkolonie einge- 
troffen war, betonte hier, daß das Ab- 
kommen den Fortbestand Hong- 
kongs als ,,ira pitfliigKg<*h«» Frei- 
handelsgeseHschaft“ für eine „sehr 
lange Zeit - bis zur Mitte des näch- 
sten Jahrhunderts“ garantiere. Der 
chinesische Spitzen politiker Deng 


Xiaoping habe ihr gesagt, daß sein 
Konzept - „ein Land, zwei Systeme“ 
- funktionsfähig und dauerhaft s»m 
werde. Frau Thatcher betonte, die bri- 
tische Regierung habe die Absicht, 
bis zur Übergabe der Souveränität 
die Verwaltung der Kolonie fest im 
Griff zu behalten. Damit wolle sie 
dem offenbar aii fgpknTTvmp'nen Pessi- 
mismus entgegenwirken, daß die 
Hongkonger Kolonialregierung mit 
der Unterzeichnung des Abkommens 
kein großes Gewicht mehr haben 
werde. 

Großbritannien werde nicht nur al- 
les in seiner Kraft Stehende tun, um 
Hongkong stetig weiterzuentwickeln 
und einen reibungslosen Übergang 
zu ermöglichen, sondern sich auch 
um die Anerkennung des Abkom- 
mens mit China in alter Welt einset- 
zen, versicherte die britische Regie- 
rungschefin in Hnngkong. 


hrk. Berlin 

Die Berliner Liberalen verbauen 
im Hinblick auf die Wahlen am 10. 
März 1985 auf ihre Geschlossenheit 
ln einen Interview mit der WELT 
sagte Parteichef Walter Rasch: „Wir 
ertragen die Verweigerer von Tiergar- 
ten, weil es auf sie re r M anfaommt “ 
Zur Lage der Bvmdes-FDP äußerteer 
sich relativ optimistisch: „Die Offen- 
sive kommt zwar ein halbes Jahr 
verspätet aber sie kommt“ Ange- 
sichts der Wahlen im Marz warnte 
Rasch die CDU vor allzu forscher 
Gangart gegenüber der FDP: JDie 
Union muß lernen, daß Herr Diepgen 
nicht der Regierende Bürgermeister 
der CDU, sondern einer Koalition 
ist“ 

Der Wortlaut des Gesprächs: 
WELT: Hat sich die FDP jetzt bun- 
desweit wieder gefangen? 

Basch: Auf der Ebene der Bundeslän- 
der ja. Richtig bleibt aber, und das ist 
b edauerlich , Haß meine RingnhStaiiwg 
vom Sommer 1984 zutraft Die Hän- 
gepartie über ein halbes Jahr, einen 
Kandidaten für den Vorsitz und 
g leichzeit ig einen Noch-Vorsitzenden 
zu haben, bat ach in ihrer negativen 
Entwicklung an gesichts der Kommu- 
nalwahlen und im fehlenden Offen- 
sivgeist der Partei gezeigt 
WELT: Sie haben vor einiger Zeit 
vom Gefühl einer „ Arhterhnhn . 
fahrt ins Ungewisse" gesprochen. 
Was also gäbe der FDP mehr Si- 
cherheit? 

Rusehr Retten famn die Partei nur 
Einigkeit in den Personal- und Sach- 


vertrauen“ in der Partei . . . 

Rasch: Allerdings. Denn zweierlei 
wird unabdingbar sein.. Erstens: Der 
Bundesvorstand darf nicht langer reL ' 


wir ertragen das, weü es auf Tiergar- 
ten nicht ankommt. 

. Die notwendige Geschlossenheit 
ist in der Partei vorhanden. Das hat 


nes Erfüllungsorgan der Vorabent- - ^er Parteitag im November gezagt, 
Scheidungen des FDP-Präsidiums wo sowohl die Koalitionsaussage als 


sän, was er jetzt in starkem Maße ist 
Das setzt regelmäßige Yorstandssit-' 
Zungen in einem bestimmten Turnus 
voraus. Zweitens: Die Parteiführung 
muß sich in stärkerem Maße den Lan- 
desverbänden zawenden, ihre Politik - 
in die t .ander hinprnfr^gpr] upfl ihrer- 
seits Stimmungen, und Vorschläge 



Senator Rösch 


FOTO;DW 


entschddungen. Wir müssen in Saar- 
brücken mit einem hohen Maß an 
Geschlossenheit einen neuen Vorsit- 
zenden ivnri einen wrw»r Stellvertre- 
ter wählen und gteirh Tätig unser „Li- 
berales Manifest" diskutieren «nd 
verabschieden. Die Offensive kommt 
zwar um ein halbes Jahr verspätet, 
aber ich bin sicher — sie immmt 
WELT: Welche Rolle soll Genscher 
nach Saarbrücken bä den Libera- 
len spielen? . 

Rasch: Ich glaube, er wird sich sehr 
stark auf sän Regferongsamt konzen- 
trieren, das ich ihm auch über 1987 
hinaus zu billigen würde - einschließ- 
lich des Vizekanzler-Postens. Ich fin- 
de es richtig, daß hier die Gewichte 
zwischen Partei- und Regierungsamt 
verteilt werden. 

WELT: Rangeinan n sprach kÜTZ- 
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aus den Landern aufoehmen- Das 
funktioniert jetzt auch nicht optimal 
WELT: Sie appellieren an die Ver- 
nunft der Berliner, wenn sie im 
Marz wählen. Die Berliner FDP 
macht hingegen keineswegs wnwi 
v ernünftigen ■ Bindnirir . , . 

Rasch: Unsicherheiten und Ausein- 
andersetzungen in Teilen der Partei 
sind dm* Präs dafür, daß wir seiner- 
zeit als Fraktion die Wahl Richard 
von Weizsäckers zum Wohl der Stadt 
und der FDP ermöglicht haben. Daß 
diese Politik erfolgräch war, bestrei- 
tet nicht pinmai (jje Opposition. Nur 
in der Partei gibt es eine Meine 
Gruppe, die mit der damalig en Ent- 
scheidung und auch mit- der Mehr , 
hätsveränderung in der Berliner 
FDP nicht einverstanden ist Die Wä- 
gerung von Tiergarten, sich an der 
Wahl zu betätigen, ist beispielsweise 


anrh Has Wahlprogramm mit über- 
wältigender Mehrheit angenommen 
wurden. 

WELT: Nicht erst seit dem Tfergar- 
tener Vorfall behandelt die Berli- 
ner CDU-Spitze die FDP ausge- 
sprochen kühl und hält sie auf Di- 
stanz. . . 

Rasch: Am 10. März steht die erfolg- 
reiche Politik einer gemeinsamen Ko- 
alition zur Abstimmung, und das ist 
dar entscheidende Punkt: Der Bürger 
wird pim» Koalition wählen und nicht 
einen CDU-Senat Es ist ein- großer 
Irrtum- TTptt Diepgen ist nicht der 
Regierende Bürgermeister der CDU, 
sondern der „Regierende“ einer Ko- 
alition. Das muß manchmal auch ein 
Regierender' Bürgermeister .und 
manchmal auch ein Koalitionspart- 
ner lernen. Wir sind kein Anhängsel 
Die CDU ton" ausschfiefitich nur 
«tenhaih regieren, weü wir sie unter- 
stützen. Und sie kann nur mit einer 
Politik der fairen Partnerschaft wei- 
tenegieren . 

WELT: Ist es nicht gerade deshalb 
um so verwunderlicher, wenn 
- Diepgens engster Berater, Vize- 
Fraktionschef Klaus Landowsky, 
schon das Sterbeglöckchen läutet? ' 
Basch: Ich halte es allerdings für un- 
verständlich, unbedacht und gerade- 
zu töricht, wenn Herr Landowsky 
gteiehwam den Tod der Berliner FDP 
prophezeit Denn eines ist sichen Die 
Berliner wollen keine absoluten 
Mehrheiten und kein konservativ, be- 
herrschtes B erlin- Absolute Mehrhei- 
ten erzeugen bekanntlich absolute 
Meinungen. Schafft es die FDP am 
10. März, schafft es auch dieser Senat 
Sonst stieht-die CDU allein da, und 
da Stadt droht ein rot-grünes Bünd- 
nis. Deshalb hato» ich es mit Hem 
Regierenden Bürgermeister, der 
Tnernte, die FDP schaffe es auch ohne 
Tiergarten.“ 

Die Äußerung von Landowsky, auf 
dessen Rat Diepgen vertraut und der 

ner Union ausübt, war in der FDP- 
Spitze mit großem Unbehagen ausge- 
nommen worden. 


lediglich gegen Verwaltungsakte von 
Landes-, nicht aber gegen die von 
Bundesbehörden erhoben werden. 
Mit dieser Feststellung hat der hes- 
sische ■ ■ Verwaltimgsgerichtshof 
(VGH) am Ffetaff m Kassel die im 
.hessis chen Naturschutzgesetz Ver- 
banden emgeraumte Klagemöglich- 
keit eingeschränkt und g le ic h ze it ig 
die erste hndesweöe Verbandsklag^- 
die vom Bund für Umwelt und Natur- 
schutz (BUND) erhoben worden war, • 
abgewiesen (AZ: II OE 99/83). - 
Der hessische Landesverband des 
BUND hatte wegen naturschutz- , 
rechtlicher Bedenken Klage gegen - 
die Planfeststsälung der Deutschen 
Bu n desbahn zu einem. Teilabschnitt 
der Neubaustrecke Hanno ve>-Würz~ 
bürg erhoben. Er unterlag jetzt auch . 
zweiter Instanz: Der hessische - 


m 


VGH erklärte die Verb andskla ge ge- 
gen einen Verwaltungsakt -der Bun- 
des ba hn , einer Bandesbehörde, gene- 
rell für unzulässig. 




Rückkehrbereitschäft 
aus Prag ^wachs^pi? 


Gewerkschaften unsicher 
über Haltung zu Grünen 


Co.Bomi.. 

Nach dem Gespräch von Blindes-’ 
außemninister Genscher mit den in. 
der Prager Botschaft befindlichen. 
„DDR “-Flüchtlingen habe sich -die 
Lage in der Botschaft etwas 
entspannt Dies berichtete Regie- 
rungssprecher Sudhoff in Bonn.;- -Es 
bes tehe der Eindruck, „daß der Pro- '■ 
zeß des Nach denkens und Uberden^ 

Icons der tatsäc hlichen Mö glichkeiten 
weiterschreitet“- In dieser Woche 
sind nach Angaben Sudhoffs wieder 
eini g» der „DDR“-Bewohner in ihre 
Heimatorte zurückgekehrt Es habe 
den Anschein, daß in den nächsten 
Tagen weitere „Besucher“ die Bot- 
schaft verlassen würden. Wie bekannt 
wurde, befinden sich derzeit dort 
noch rund ,50 Zufluchtsuchende. Da- 
von setzen 40 ihren Hungerstreik fort 
S udhoff wandte sich gegen die in 
der WELT vertretene Ansicht des 
Lehrbeauftragten für „DDR“-Hecht 
an der Universität Wurzbing, Hannes 
Kaschkat die Bundesregieiuhg hän- 
däe mit dem Rat zur Rückkehr der 
Flüchtlinge i n die „DDR“ verfas-' 
sungswidrig (WELT v. 21. 12.). Der 
Artikel Kaschkats beruhe auf einer 
Unterstellung, die falsch sei. Nie-> ; ^ 
mand werde gedrängt, etwas zu turij. V-^F 

oder tu unterlassen. Hip Rundpste.’* - 
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DGB-Chef Breit will endgültiges Urteil vermelden 


PETER PHILIPPS, Bonn 
Von den grünen „Desttukteuren 
dieses Staates“, wie sie der CSU-Vor- 
si t ze nd e Franz Josef Strauß genannt 


hat will sich DGB-Chef Ernst Breit 
nicht „distanzieren". In einem Ant- 
wortbrief an den bayerischen Mini- 
sterpräsidenten ist aber noch einmal 
die ganze Unsicherheit des Gewerk- 
schaftsbundes darüber deutlich ge- 
worden, wie denn das Verhältnis zu 
den Alternativen nun gestaltet wer- 
den soll Breit rettet sich in die For- 
mulierung, daß „das Erscheinungs- 
bild dieser Partei noch so wenig gefi^ 
stigt ist daß endgültige Urteile zu 
früh sind", auch wenn sein Vor- 
standskollege Siegfried Bleicher pa- 
rallel dazu auf einer Funktionärskon- 
farenz in Hessen die Grünen schon 
auf dem. Weg sieht sidi aus der seriö- 
sen Politik „auszuklinken“. 

Doch selbst eindeutige Festlegun- 
gen des DGB werden von örtlichen 
Gewerkschafts-Organisationen unter- 
laufen. Im Z usammenhang mit Hilfe. 
aufrufen für britische Bergarbeiter- 
Familien marschieren so IG-Metafler 
und Funktionäre der Lehrergewer- 
schaft GEW Arm in Arm mit der DKP 
und der in diesem Jahraus dem Inter- 
nationalen Bergarbeiterverband aus- 
getretenen britischen Miners-Ge- 
werkschaft N. U. M.. 

Brät hatte in einem Schreiben an 
die DGB-Vorstandsmitgliederklarge- 
steUfc Unter der Anschrift der GEW in 
Wuppertal sä ein „Koordinierungs- 
büro britische Beigar beiter“ einge- 
richtet worden, für das um Spenden 
geworben werde. In einem Brief an 
verschiedene Gewerkschaften sä 
damberhinaus zu einer „Nationalen 
Informations» und Koordinierungs- 
konferenz am 12. Januar in Essen ein- 
gdaden“ worden. Der DGB-Chef: 
Ich möchte daraufhinweisen, daß es 
sich bä dieser Konferenz um keine 
DGB-Veranstaltung handelt; der 
DGB wird auch mit keinem Vertreter 
daran teilnehmen.“ 


s chäf ten - dem auch die IG Metall 
angehört - nicht teilt*. 

Doch diese Mahnungen verhallen 
ungehöit Auch wenn das Verhältnis 
zu den Grünen heute das aktuellere 
Problem im DGB ist, die Abgrenzung 
gegenüb« Kommunisten ist deshalb 
anscheinend immer noch nicht über- 
all endgültig vollzogen. So konnte die 
DKP-Zeitung „Unsere Zeit“ am 13. 
Dezember jubilierend über ge- 
meinsame „Solxdaritätesaxnmlun- 
gen" berichten. 


oder zu unterlassen. Die Bundesre- 
gierung habe nur die Lage geschil- 
dert, wie sie sie sehe. Sudhoff führ 
fort „Es ist eine freie Entscheidung 
der Besucher in der Botschaft, sichro > 
zu verhalten, wie sie es für richtig 
halten.“ Auf Fragen erklärte er, Öte? 
Botschaft sä exterritorial; CSSRr 
Recht sä dort nicht anwendbar. Er 
wolle aber keine staatsrechtliche Stet 
lungnahme abgeben. Ihm gehe es pri- 
mar darum, die politischen Konse-l. 
quenzen des Artikels zurückzuwä- . 
sen. ■ 
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Aufklärungsaktion i|; 
gegen Abtreibung ^ 


Funktionäre erregt 


Mahnungen ungehört 


Im gteichen Z usammenhan g hat 
IG Metall-Chef Hans Mayr in äu<*m 
Rundschreiben an alle führenden 
Funktionäre seiner Gewerkschaft 
darauf hingewiesen, daft Solidar- 
itäts-Überweisungen für die briti- 
schen Bergarbeiter Familien auf das 
in Wuppertal eingerichtete GEW- 
Konto bä der gewerkschaftseigenen 
Bank für Gemein Wirtschaft «nicht zu- 
lässig“ seien. Denn es sä „offenkun- 
dig“, daß die britische Gewerkschaft 
N. U. der diese Gelder zufließen 
sollen, „die politischen Ziele der im 
Internationalen Bergarbeiterverband 
zusa m m e ngeschlossenen Gewerk- 


Zitiert wurden das „Gewerkschaft- 
liche Komitee zur Unterstützung der 
britischen Bergarbeiter im DGB- 
Frankfurt“, die „hessische IG-Metall- 
Jugend“, die JG-Metall-Verwal- 
tungssteOe Hanau“, die JG-Metall- 
Verwahungsstefle Offenbach". Sie 
hätten Spielzeug, einige zehntausend 
Mark sowie Wähnachtepakete ge- 
sammelt Als Spendenkonto wurde 
das „nicht zulässige“ in Wuppertal 
genannt und zugleich angekündigt, 
was die DKP weiter organisieren wol- 
le. Ein vereinbarter Vortrag im 
„Braunschwäger DGB-Haus“ des 
britischen N. U. M.-V orstandsmit- 
glieds Joe Holmes habe leider wegen 
eines Herzinfarkte des Beferenten ab- 
gesagt werden müssen. 

Vor allem die Tatsache, daß Hol- 
mes* Auftritt im DGB-Haus stattfin- 
den sollte, hat viele gestandene IG- 
MetalLFunküonare aufgeregt Denn 
vor wenigen lägen hat Hans Mayr in 
einem Brief an die N. U. M. in Shef- 
field noch einmal klargestellt - mit 
Kopie an den „KolL Joe Holmes“ 
daß aus „der Unterstützung briti- 
scher Bergarbeiter femilipn nipfrt ge- 
schlossen werden (kann), daß sich der 
Vorstand der IG Metall mit den politi- 
schen Selen der N. U. BL identifi- 
ziert“. Deshalb habe der Gewerk- 
schaftsvorstand auch festgdegt, daß 
alle „im Namen der IG Metall gesam- 
melten“ Spendengäder an „unsere 
Mitgliedsgewerkschaft im Internatio- 
nalen Mäallaibeiter Bund, die Iren & 
Steel Trades Confederation weiterge- 
leitet werden“. 

Daß ein Teil der Lehrergewerk- 
schaft GEW sich von solchen Festle- 
gungen nicht beeindrucken läßt, er- 
regt bä den „klassischen“ DGB-Ge- 


% 


E. N. Bonn 

_ Die Zahl der wahrscheinlich weit • ‘tr- 
über 200 000 jährlichen Abtreibungen' ' ^ 
in der Bundesrepublik will Familie^ 
minister Heiner Geißler nun auch ~ ■ Sc= 
durch Verbreitung des Wissens sere • •; 
ken, daß „Leben vor der Geburt bet : '• -fert 
reits menschliches Leben ist“. W5e 
Geißler anläßlich der Prasentatioh ei- 
ner in einer Auflage von 300 000 
Stüde gedruckten Broschüre mit dem ; 

TStä J)as Leben vor der Geburt“ in r 
Bonn sagte, werde immer noch -in 
vielen Schulen die überholte These 
des Wissenschaftlers Emst Haeckel 
verbratet, nach der Fötus und Em- . 
bryo eine Art Fisch- und Reptüierista- 
dium durchliefen. Diese Lehre sei. 
aber widerlegt Für den Schutz des .-ffS 
ungeborenen Lebens sä nicht. 

Änderung des Rechts, sondern änfi > ^ : 
Änderung des Bewußtseins vieler ^ 

Bürger vordringlich. ‘ 

• Cr 

.l-y-.L 

anuar ^ 
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Verfahren gegen 
Minister im Janu 


hey, Bonn 

Vor der 7. Großen Strafkam mä 
des Bonner Landgerichts beginnt am 
10. Jarrnar das Strafväfahiäi gegen 


*1 


% 


früheen Flic^Manager 'Ebett - • 


hard von Brauchitsch sowie dieehe-. 
malig ro Bundeswirtschaftsimmster-'. 

Hans Friderichs und Otto Gnrf 
Lambsdorff (beide FDR.. D«- Vorafr . 
zende der Wirtschaftskammer, (Halter 
P fe n ni ng Buchhblz, und .die.beidäi 
B e i s i t zer ChristophBauer uhdRän- 
hard Thiesmeyä: müssen he aiusfin- 
d^ ob die drei sich def Bestechung 

’ • kN i 



. , . , Bestechtichket 

schuldig g emacht haben : ' ■ V' j 


Pi 

Berliner Senat zahlt 


Brückenreparatur . ; 


wakaMtenlaumnoch Verwunde- ■. 

nu^. Hat diöe Orgamsaüon doch der Senat gegenüber der „DDR^-Sei- 
Ende da sechzige , i Anfang der sieb- ] te damit einverstanden erklärt die 

" * ' w» nnn« t« < — 


ziger Jahre die größten Probleme in- 
nerhalb des DGB mit äner Abgren- 
zung zur DKP gehabt. Inzwischen hat 

ach das Problem verlagert Die GEW 
ist in Bereichen harte weniger ein 
offenes Tor fifr Kommunisten als eine 
stark grün gefärbte Organisation. 


. . . hifcJBerlm V ^ 

Aiu Weisung der Alliierten hat sich • ■ 


ar „DDR“ gehörende HaHtedäbe- 


je-;, •■x" 

n eun ten Ost-West-Brücke zwischen 


^ zu repane- 

ren. Als Kosten ^rordett za!Q'äfißi(>- : ’^>? 
nen Mark festgelegt Sie w^tet ver- - •% 
mutiieh aus . dem R ecrtaHt^bnapn- 
Etätaui^ebraäit ' r , ; ^ 
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Attacke 

abgewehrt? 

Wb. -7 Das Weihna chtsgeschen k 

wird: die japanischen Schreibma- 
sdriwm-JBfersteUer nicht eben in 
Entzucfeen versetzen: Vom 23. De* 
zember an werden acht von ihn«» 
ah den EG-Grenran unterschied- 
lie he Anti-Dump ing-ZöDe zu ent- 
richten haben. Betroffen sind Brot- 
ber-' Industries mit knapp 44 Pro- 
zent, Canon mit 33 Prozent, Sharp 
mit 21 P rozent un d Sflver S eiko mH 
knapp 27 Prozent, Ein ehmg ^ Un- 
ternehmen — Nakgjima All — kam 
wegen . nur geringfügiger 
Dumping-Margen ungeschoren da* 
vom;;:’;/ 

Die EG-Kommission begründet 
ihre Entscheidung im wesentlichen 
damit) 1 daß . die Japaner mit ihrer 
Duzapmg-Preispolitik in, kurzer 
Zeit ' erhebliche Anteile ds EG- 
Martetes für elektronische Schreib- 
maschinen erobert hab^n* Von 


zwölf Prozent 1982 ist ihr Anteil in- 
zwischen auf fast 40 Prozent ge- 
wachsen. Die „Schutzzone“ gelten 
zunächst nur auf provisorischer Ba- 
sis für eine Zeit von vier Mnnatep 
Damit- haben die vier europäi- 
schen Hersteller Olivetti, Olympia, 
Triumph- Adler und Ericsson zu- 
mindest «jinen Achtungserfolg er- 
rungen. Sie hatten die Klage in 
Brüssel im Marz 1984 angestrengt, 
weil sie in der japanischen Strategie 
ähnlich e Merkmale ausgemacht 
hatten, wie sie schon aus früheren 
Feldzügen gegen andere Branchen 


bekan n t waren; Durch den Aufbau 
von Übeikapazitäten für den 
Export — Inlandsmarkt für 
Schreibmaschinen gibt es wegen 
der komplizierten Schrift eigentlich 
nicht - und durch Pi »i«aint<*T h i«ifoin. 

gen, so ihr . Vorwurf; wollten 
Nippons Manager pinmal mehr die 
Herrschaft auf einem Markt über- 
nehmen. Die neunmonatige Unter- 
suchung in Brüssel scheint diese 
Befürchtung bestätigt zu haben 


Holzklau 


Hdt- Holzdiebstahl ist durchaus 
kein Kavaliersdelikt, und das 
schließt bereits die unerlaubte Mit- 
nahme von Tannengrün aus den 
Forstkufturen ein. Aber trotz An- 
drohung strafrechtlicher Verfol- 
gimg lassen sich offensichtlich zahl- 
reiche Bundesbürger nicht davon 
abschrecken, ihr mit unrecht 
erworbenem Gut zu schmücken. 
Nach einer Mitteilung der Land- 
wirtschaftskammer Westfalen- 
Lippe werden n ämlic h a lljährlic h 
etwa drei Prozent der aufgestellten 
Weihnachtsbaume auf solch illegale 
Weise erworben. Aber nicht nur 

Tann«ihnnmrhgn werden klamm- 
heimlich und bei Nacht und Nebel 
so erworben, auch der Bedarf an 
Kaminholz wird vermehrt ohne Be- 
zahlung gedeckt Der Holzhandel 
klagt bereits heftig über diese 
Selbstbedienungsniethoden, vor 
denen vor allem das Schichtholz ne- 
ben befestigten Straßen nicht mehr 
sicher ist, weil es sch so bequem 
abfahren laßt 


Kampf „rund um die Welt 


u 


Von JAN BRECH 
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’XT’ aiim hat . die intematmnflft» I.v - 
|\ nienschiffahr t die bislang wohl 
schwerste Krise abgewettert, drohen 
ihr auf den Weltmeeren neue Stürme. 
Im Verlauf des nächsten Jahres wer- 
teten die tarwanesischen. Evergreen Li- 
ne und die United States Täm» (USD 
je einen kompletten ^Bund-um-die- 
Welt“-Dienst aufhehmm und den 
nach wie vor labilen Containermariä 
in neue Unsicherheit versetzen. . 

Was die tmdtfinnriTffin Linienr eeder 
besorgt macht, ist nicht so sehr das 
Konzept dieser Dienste, sondern die 
Größe des Vorhabens. DieBvergreen 
l.iw des Taxwanesen f ftang wird im 
ffnri«tedinm 24 neue Containerschif- 
fe fahren lassen, die United States 
Line, hinter der mit Malcolm MieLeazr 
ein Container-Pionier steht, 12 super- 
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jtreibung 


Diesen gewaltigen zusätzlichen 
Kapazitäten steht kein, entsprechen- 
des Ladungswachstum gegenüber. 
Selbst wenn der zur Zeit boomartige 
Export aus Femost und Europa nach 
den USA arihalten sollte und derLi- 
nienfahrt für die nächsten zwei Jahre 
Zuwachsraten von 6 bis 7 Prozent 
, beschert, gibt es kein ausreidtexuies 

mOSaktlOD Ladungsvolumen für die vergrößerte 

--A Containerflotte. Schon heute weiden 
' etwa 25 bis 30 Prozent der Tonnage 
nicht benötigt Dieser Satz könnte ab 
1985 in Teilbereichen auf mehr als 40 
Prozent steigen. Damit ist ein Ver- 
drängungswettbewerb program- 
miert, der die Linienreederei zu ei- 
nem Zeitpunkt trifft, da ihre finanzi- 
ellen Kräfte nach der Krise wetge- 
hend erschöpft sind. 

D er gnadenlose Kamp f um La- 
dung ergibt sich zwangsläufig 
aus d em Konzept der beiden Jfcmd- 
um-die-Wett“-Dienste, wobei Ever- 
green in beiden Richtungen und USL 

nur m einer Richtung fahren werden. 
Sie müssen durch den massiven Ein- 
satz ihrer Großtonnage Ladung aus 
alten Richtung en absaugen. Dabei 
konzentrieren sie sich auf die Haupt- 
. ^warenströme von Femost nach Nord- 
'aiherika, von Europa nach Femost 
und von Nordamerika nach West- 
und Nordeuropa; Diese Fahrtgebiete, 
die durch die ^Rund-um-die-W elt“- 
Dfenste miteinander verknüpft wer- 
fen, repräsentieren mehr als die Half- 
te des gesamten Ladungsaufkom- 
mens in der Welt. Für die Nebenge- 
biete wollen USL und Evergreen Zu- 
bringeniienste einsetzen. 

Die Konzentration auf die weit- 
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umspannende Ost-West-Fahrt, das 
Anlaufen nur weniger Hafen und die 
Größe der Schiffe sind unbestritten 
Pluspunkte im Wettbewerb ge- 
genüber den konventionellen Contai- 
ner-Diensten. Vor altem kommen 
Evergreen und USL zu günstigeren 
Kostenstrukturen, weil sie die hoch- 
modernen Schiffe während der 
s chlimms ten Werften-Krise zu Spott- 
preisen bestellt laben. Ob es trotz- 
dem gelingt, die Kapazitäten soweit 
a nsTutesten, daß der wirtschaftliche 
Effekt voll greift, bleibt abzuwarten. 
Einmal beigen Veränderungen in 
Teilbereichen der Hauptwarenstrome 
und kostenintensive . Zubringer- 
dienste, die den Vorteil der Groß- 
schiffe relativieren können, erheb- 
liche Risiken. Zum anderen setzen 
solche Dienste ein Höchstmaß an 
operativer Steuerung voraus. 

E xistenzängste braudien bei den 
klassischen Linienreedereien je- 
doch nicht nur aus d ie s em Grund 
zücht auszubrechen. Selbst wenn die 
neuen „Container-Jumbos“ aufgrund 
ihrer operativen Kostenvorteile ande- 
re Reeder zu Investitionen zwingen, 
die sie jetzt überforden, bleiben doch 
Möglichkeiten, sich in Fahrtgebieten 
mit einem hohen Anteil direkt be- 
dielter Hafer, geringem Zubringer- 
bedarf und somit kurzer Transitzeiten 
zu behaupten. Als Antwort auf die 
weltumspannenden Dienste mehren 
si ch zudem in der Linienschiöahxt 
„Dieps^Gemeinschaften“. Diese Art 
von Kooperationen soll die vorhande- 
ne Tonnage gemeinsam nutzen. Ein 
Feldfür Qualitätswettbewerb ist fer- 
ner die Abwicklung des Landtrans- 
ports, für den eine untergeordnete 
Rolle spielt, ob der Container in ei- 
nem großen oder kleinen Schiff reist 

Die Herausforderung der Contai- 
ng rlmfen fahr t hat inzwischen, begon- 
nen, ohne daß dieira Aufbau begriffe- 
nen neuen Dienste den Markt bislang 
na chhaltig stören. Die Auseinander- 
se tzung en werden 1986 und 1987 ih- 
ren Höhepunkt erreichen, warn USL 
und Evergreen mit zusammen 36 neu- 
en Containerschiffen in den Hafen 
der Welt auftauchen. . . 

Die größte deutsche Reederei 
Hapag-Lloyd, die im Konzern der Li- 
nienschiffehrt einen bedeutenden 
Part spielt, famn vor diesem Hinter- 
grund nur froh sein, wenn auch unter 
großen Opfern, allen unnötigen Bal- 
last abgeworfen zu haben . 


Nur der Antrag für Arbed 
wurde noch nicht genehmigt 
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WILHELM HADLER, Brüssel 
■ j Die EG- Kommis sion hat kurz vor 
" Jahresschluß noch eine Reihe von 
Beihüfe^Anträgen zugunsten der eu- 
ropäischen Stahlindustrie geneh- 
migt Noch nicht entschieden war je- 
doch bis gestern nachmittag über et 
nen Bflrmur Antrag, das notleidende 
Unternehmen Arbed Saarstahl mit 
weiteren 80 MDJionen Mark vor dem 
Zusammenbruch zu retten. 

In Brüssel hieß es dazu, das 
deutsche Beihilfeersuchen sei zu spät 
eingetroffen. Die Subventionen 
könnten ^lterrimg s im sogenannten 
„schriftlichen Verfahren“ freigege- 


CU WdUSU. . 

Dies ist wichtig, wefl nach dem Bei- 

hüfenkodex der Gemeinschaft Be- 
triphdyjKfl f ff; imy noch bis zum Jah- 
resende gezahlt werden dürfen- Im 
Ratderlndustrieminister hatten sich 
zu Beginn dfeser Woche zwar die mei- 


sten Regierungen damit einveistanr 
den erklärt, (fiese Frist bis zum 31. 
Dezember 1985 zu verlängern. Zu ei- 
nem Beschluß war es jedoch nicht 
grimmmen wegen der Widerstände 
Frankreichs und Italiens. 

Der Kommissionsbeschluß er- 
mächtigt Bonn, den Klöckner-Wer- 
ken 813,5 M2L DM, Peine-Salzgitter 
434 MiU DM und den Neuen Ham- 
burger Stahlwerken 71,74 MBL DM an 
öffentlichen Mi tteln bereitzustellen. 

Diese drei Finnen haben damit ihren 

gesamten Beihflferahmen ausge- 
schöpft. Neue Tranchen erhalten die 
pariit-rbpn Stahlwerke (7,9 MilL DM), 
die British Steel Corporation (266,6 
MiTl Pfund Sterling) und vor altem 
der französische Konzern Uanor Sa- 
cflör (5,3 Mrd. FF). Das belgische Un- 
ternehmen Cockerül-Sambre ist mit 
24,1 Mrd. bfrs (rund L2 Mrd. DM) 
dabei 


WEIHNACHTSGESCHÄFT / Einzelhandel mit dem Ergebnis nicht zufrieden 

Kunden kauften bedarfsorientiert 
und vor allem in mittleren Preislagen 


HANNA GIESKES, Bonn 
„Besonders gut war es nicht“ Mit leiser Enttäuschung registrieren die 
F unkti onäre der Emzelhandelsverbande die Ergebnisse des diesjährigen 
Weihnachtsgeschäfts, das nach ersten Berechnungen „höchstens“ ein 
Plus von vier Prozent gebracht habe - wie im Vorjahr. Daran werde auch 
der heutige lange Samstag nichts ändern, heißt es, „denn viele Kunden 
sind in diesem Jahr über Weihnachten verreist“. 


Besondere „Renner" habe es dies- 
mal nicht gegeben, berichtet ein 
Sprecher der Hauptgemeinschaft des 
Deutschen Einzelhandels in Köln. 
Selbst Heimcomputer und Zubehör 
hfl>v >n nach nhf^ prästimTnAnripr Aus- 
sage von Fachhandel und Warenhäu- 
sern nicht die Zuwachsraten des letz- 
ten Jahres gebracht Im übrigen sei 
„bedarfsorientiert“ eingekauft wor- 
den, und dW vor in H«*n mittle- 
ren Preislagen: „Kein Ramsch, aber 
auch kein Luxus“, wie es der Eigen- 
tümer eines Bonner Textilkaufhauses 

formuliert 

Warme Winterware sei überhaupt 
nicht „gegangen“, klagt der Leiter ei- 
ner Düsseldorfer Warenhaus-Filiale - 
er hofft jetzt auf kaltes Winterwetter. 
Der T Mrtilfaphhnndri empfindet ähn- 
lich; ihm ha hon nffenhär gimh die 
drastischen Preisabschriften bei 
Oberbekleidung, die seit Ende No- 
vember landauf, landab zu beobach- 
ten sind, nicht viel genützt 

Mehr denn je werden die Kinder in 
diesem Jahr Bekleidung statt Spiel- 
zeug unter dem wpihnaehtshaum fin- 
den , h rirommpn dip Mannw Hpn war- 
men Pullover, den sie sowieso brau- 
chen, „und wenn Damenmode ge- 
kauft wird, dann nur in den neuen 


Pastellfarben, die im Frühjahr aktuell 
werden“, heißt es in einem Bonner 
Warenhaus. Goldene Uhren seien ge- 
fragt, „aber auch nur in den mittleren 
Preislagen 4 . 

Das Geschäft mit Fernsehgeräten 
und Stereoanlagen sei eine Enttäu- 
schung gewesen, heißt es bei der 
Hauptgemenschaft Elektris c he Kü- 
chengeräte konnten indessen gut 
verkauft werden, auch sonstiges Zu- 
behör für die Küche wie hochwertige 
Töpfe und Pfanne n; hier zei chne sieh 
eine Tendenz zu hohen Qualitäten ab. 

Dies güt auch für die Nahiungs- 
und Genußmittel selbst: „Delikates- 
sen liegen eindeutig im Trend“, freut 
sich der Leiter der Lebensmittelabtei- 
lung eines Warenhauses in Bonn. Ge- 
räucherter T-achs und Kaviar würden 
gekauft „wie nie“, und er könne 
kaum so viele Hummern und Seezun- 
gen herbeischaffen, wie seine Kun- 
den bestellen wollten. Auch der zur 
Weihnacht traditionelle Karpfen wer- 
de immer beliebter, „aber frisch muß 
er sein". 

Gefragt seien auch exotische 
Früchte, möglichst mit kleinen Zet- 
telchen daran, auf denen Tips für die 
Zubereitung gegeben werden. Wäh- 
rend der „normale“ Lebensmittelhan- 


del mit dam nhl^hpn Sortiment in 
diesem Jahr seine Vorjahresmnsätze 

w ahrsrhrinliph nirht Pi rpichwi urird— 

in den Truhen «tep^ln sich *>«yh im- 
mer die tiefgefrorenen Weihnachts- 
ganse -wird der an Frische und Qua- 
lität orientierte Händler wesentlich 
besser »hg<*hTiewten ab Weihnachten 
1983. 

Der Eigentümer eines Feinkostla- 
dens in der Bonner Innenstadt bestä- 
tigt dies: Er sei „sehr zufrieden“, ob- 
gleich seine Kunden kritischer ge- 
worden seien „und jedesmal nach 
dem Preis fragen“. Vor allem Gänse- 
Stopfleber, frische Gänse und Enten, 
viel WEd, Wildgeflügel und Lamm ha- 
be er diesmal veikaufen können, dazu 
Jede Menge“ frischen Fisch vom 
hochwertigen Loup de Mer über 
Lachse bis zum Karpfen. Als beson- 
derer „Renner“ hätten sich Terrinen 
erwiesen, die er bei Aachener 
Mehistemekoch pigpns für «yrnp 
Kunden habe fertigen lassen. 

So fröhlich wie die Delikatessen- 
Händler rechnen auch die Verkäufer 
hochwertiger Weine nnd Spirituosen 
das diesjährige Weihnachtsgeschäft 
ab: „Wer feine Sachen ißt, der will 
auch einen guten Tropfen trinken' 
folgert ein Kölner Weinhändler, der 
seine Voijahreszahlen ebenfalls über- 
treffen wird. „Erstklassige Franzo- 
sen“ seien sehr gefragt Er registriert 
auch eine wachsende Nachfrage nach 
deutschem Wein; wenn er trocken 
ausgebaut sei Jegt der Kunde dafür 
gern etwas an“. 


AUF EIN WORT 



95 So wie ein Unter- 
nehmen in Produk- 
tionseinrichtungen in- 
vestieren muß, so muß 
es auch durch Ver- 
besserung der Qualifi- 
kation aller Mitarbeiter 
den Faktor Arbeit stär- 
ken, um den steigenden 
Anforderungen in den 
nächsten Jahren ge- 
wachsen zu sein. W 

Fritz Eder, Präsident der Industrie- 
FOTO-.OtEWELT 

US- Angebot 
im Röhrenstreit 

ha. Brüssel 

Zerstritten hatten sich gestern die 
EG-Partner bei dem Versuch, eine 
Antwort auf das neue US- Angebot für 
ein Se&stbeschrankungsabkornmen 
bei Stahlrohren zu finden. Dabei ging 
es vor aflpm »Tn die Ve rteilung der 
„Exportopfer“. Über einen Vorschlag 
der Ko mmissio n soll bis Montag in 
den Haupstadten entschieden wer- 
den. Falls es keine qualifizierte Mehr- 
heit dafür gibt, muß zwischen Weih- 
nachten und Neujahr eine Ratssit- 
zung einberufen werden. Die USA 
wollen auf eine frühere EG-Offerte 
emgehen, die eine Beschränkung der 
Exporte auf einen Marktanteil von 7,6 
Prozent vorsah, verlangen aber, daß 
die Hoesch-Lieferungen an die US- 
Tochter einbezogen werden. 


BERLINER WIRTSCHAFT 


Unternehmen erwarten auch 
1985 Umsatzsteigerungen 


tb. Berlin 

Das gute Konjunktur klima in Ber- 
lin hält an. Die Industrie der Stadt 
hegt auch für 1985 positive Umsatzer- 
wartungen und hofft, die Beschäfti- 
gung im nächsten Jahr weiter stabili- 
sieren zu können. Vor der Industrie- 
und Handelskammer zu Berlin sagte 
IHK-Präsident Horst Kramp, die 
Konjunktur habe sich vor allem auf- 
grund der wachsenden Exporte und 
der verstärkten Investitionsneigung 
der Unte rnehmen sichtlich erholt! 
Der Konjunkturveriauf der sich im 
Herbst weiter gefestigt habe, zöge 
vor allem in der Industrie stabile 
Grundzüge. 

In den ersten zehn Monaten dieses 
Jahre s sei de r Auftragseingang real 
um 8 Prozent gestiegen, die Produk- 
tion um 7 Prozent und der Export bis 
September um 14 Prozent Diese Auf- 
wärtsbewegung s ch lage sich auch in 

BÖRSENWOCHE 


den stabilisierten ttewhäftigton- 
zahlen nieder. 

Weniger befriedigend ist die Situa- 
tion nach Kramps Angaben noch im 
Einzelhandel Als besonders bemer- 
kenswert hob Kramp das positiv ge- 
wandelte MMnnngsklima für Berlin 
hervor, das sich auch injlen Medien 
widerspiegele. Dieses positive Bild 
stelle wieder Vertrauen her. 

Die wirtschaftliche Neuorientie- 
rung zu mehr Innovationen und zu- 
kunftsorientiertem Strukturwandel 
trage bereits Früchte. Berlin gelte 
heute bundesweit als beispielhaft für 
eine offensive und regional fortent- 
wickelte Strukturpolitik. 

In der Berufsausbildung wurde in 
Berlin mit 9300 neuen Verträgen ein 
neuer Rekord erreicht Insgesamt be- 
stehen in Industrie und Handel 
knapp 22 000 Ausbildungsveihältnis- 
se. 


Spitzenwerte setzten 
zum Jahresendspurt an 


CLAUS DERTINGER, Frankfurt 

Mit Unterstützung der zunächst 
kräftig erholten, dann aber nicht ganz 
gehaltenen Wall Street gelang es der 
deutschen Börse entgegen den mei- 
sten Erwartungen kurz vor Weih- 
nachten doch noch, etwas Schwung 
zu entwickeln, und gestern setzte sich 
sogar, besonders in der zweiten Bör- 
senstunde, eine ausgesprochen feste 
Tendenz durch. 

Der Aktienindex der WELT erhöh- 
te sich im Wochenvergleich um 1,15 
Prozent auf 160,7 Punkte; und würde 
er nicht auf Basis der Kassanotierun- 
gen, sondern der Schlußkurse be- 
rechnet, so wäre gestern der absolute 
Höchststand (160,0 Punkte am 2. De- 
zember) noch übertroffen worden. 
Wenn sich die Stimmung nach dem 
Fest nicht wieder eintrübt bestehen 
gute Chancen, daß das Börsenjahr 
1984 mit einem Index-Rekordstand 
zu Ende geht Denn die Börse ist in 


diesem Jahr nur noch an zwei Tagen 
geöffnet an denen schon „auf neue 
Rechnung“ gehandelt wird, was mög- 
licherweise einige zusätzliche Impul- 
se auslöst 

Eigentlich war es nur ein gutes hal- 
bes Dutzend von Papieren, das für 
Schwung sorgte; aber es waren Spit- 
zenwerte, und das hat Bedeutung für 
den Gesamtmarkt Hier sind die Ren- 
diteaktien des Farbenmarktes unter 
Führung von BASF mit Gewinnen 
von 2^ bis 3,5 Prozent ebenso zu nen- 
nen wie Schering, die um 6% Prozent 
auf 450 (plus 26,50) DM kletterten. 
Und als Zugpferd präsentierten sich 
wieder einmal Aktien der Zukunfts- 
branche Elektronik, allen voran die 
analytisch immer noch preiswerten 
Siemens mit einem Sprung um 3,6 
Prozent auf 470 (pus 16,50) DM und 
SEL, die um 3,4 Prozent auf 348 (+12) 
DM stiegen. Auch bei den Maschi- 
nenbauwerten ging es aufwärts. 


FORSCHUNGSMINISTERIUM / „Entscheidungsunlust der SPD/FDP- Regierung* 


Riesenhuber-Yorwürfe an Vorgänger 


HEINZ HECK, Bonn 

Die Entscheidungsunlust der SPD/ 
FDP-Regjeiung hat dazu geführt, daß 
nicht schon in den siebziger Jahren 
schadstoffenne Personenwagen auch 
in der Bundesrepublik eingeführt 
wurden. Forschungsminister Heinz 
Riesenhuber (CDU) macht diesen 
Vorwurf an der Tatsache fest, daß 
seine Vorgänger zwar die Ent- 
wicklung von Abgasnachbehand- 
lungssystemen bei sechs deutschen 
Unternehmen so weit unterstützt hät- 
ten, daß damit die amerikanischen 
Grenzwerte für Pkw erreicht werden 
konnten. Jedoch habe sieb die Bun- 
desregierung damals nicht zur Ein- 
führung solcher Fahrzeuge entschlie- 
ßen kö nnen . 

Deutsche Unternehmen hatten in 
den USA als Katalysatoriieferanten 
einen „erheblichen Marktanteil“ er- 
zielen können, da die Entwicklung 
und Fertigung bestimmter Systeme 
(zum Beispiel Monolithträgerkörper 


für Abgasreinigungsanlagen) zum 
Teil weiter fortgeschritten gewesen 
sei als in den USA. Wegen der fehlen- 
den politischen Vorgaben in der Bun- 
desrepublik sei jedoch die Fertigung 
und Weiterentwicklung dieser Syste- 
me wieder eingestellt worden. 

In den USA und Japan habe man 
daraufhin - unter anderem aufbau- 
end auf deutschen Erfahrungen- die- 
se Fertigung weiterentwickelt „Heu- 
te beherrschen amerikanische und 
japanische Finnen diesen Markt, und 
alte potentiellen Hersteller sind ge- 
zwungen, entsprechende Li ranzen zu 
beantragen, wenn sie eine Fertigung 
von keramischen Katalysatortrager- 
korpem beabsichtigen.“ 

Erst jetzt seien Grenzwerte für 
schadstoffenne Autos festgelegt wor- 
den. Wie diese Werte erreicht werden, 
„wird dem Markt überlassen". Die 
R wrtanA^nfaalimfi der staatlichen 
Forschungsförderung zeige, daß es 
viele Te chniken gebe, die zum An- 


trieb und zur Schadstoff verringerung 
eingesetzt werden könnten. 

Das Minis terium fördert nach eige- 
nen Angaben seit 1972 die technolo- 
gische Weiterentwicklung 'zur Ver- 
besserung der Kraftfahrzeuge und 
des Straßenverkehrs. Dabei gelten 
Antriebssysteme als besonderer 
Schwerpunkt Hauptzielrichtung sei 
die Verbesserung des Emissionsver- 
haltens. Grundlage der Förderung 
and die im Umweltprogramm der 
Bundesregierung festgelegten Ziele 
des Umweltschutzes. Eine weitere 
Zielsetzung sei die verbesserte Ener- 
gie- und Rohstoffbutzung. 

Beispielsweise ist eine Brennkam- 
mer mit zweistufiger Einspritzung für 
eine Pkw-Gasturbine entwickelt wor- 
den, die die zur Bmhaätung der stren- 
gen amerikanischen Grenzwerte not- 
wendige Verminderung der Stick- 
oxidemissionen ohne Abgasnachbe- 
handlung erreicht 


ENTWICKLUNGSPOLITIK 


Regierung will in Afrika 
schnell und wirksam helfen 


HEINZ HECK, Bonn 

Entwi cklungcminis tpr Jürgen 

Wamke hat die 

zum Bau eines millionenschweren 
Konferenzgebäudes in der äthiopi- 
schen Hauptstadt Addis Abeba als 
Fehlentscheidung bezeichnet Vor 
Journalisten erklärte er g estern in 
Bonn, das mindeste, das man d»™ 
sagen könne, sei, daß es »»p«* Ent- 
scheidung „zur Unzeit“ sei. Er be- 
grüßte ausdrücklich, daß Bonn Hpm 
Bau „nicht zugestimmt“ habe (die 
Bundesregierung hat ihre S timm ent- 
haltung nachträglich in eine Ableh- 
nung umgewandelt). Er fugte jedoch 
hinzu, daß er in dieser Frage weder 
zustä nd ig noch konsultiert worden 
sri, nicht einmal Kenntnis der Akten 
gehabt habe. 

„Ich halte den Beschluß für einen 
jener Rückschläge auf dem Wege zu 
einer zielorientierten wirksamen Ent- 
wicklungspolitik“, betonte Wamke. 
Positiv wertete er, daß UN-Gene- 
ralsekretär Pgrez de Cu&Uar klarge- 
stellt habe, daß es sich um eine Fehl- 
entscheidung handele. Wamke ver- 
band damit jedoch keine ausdrück- 
liche Kritik am A ußenmin ister sowie 
an dem Abstimmungsverfahren in- 
nerhalb der zuständigen vier Ressorts 
(Äußeres, Entwicklung, Finanzen 
und Wirtschaft). 

Schwerpunkt deutscher Entwick- 
lungspolitik 1985 ist für Wamke die 
Steigerung des Wirkungsgrades deut- 
scher Hilfe. Als zentrale Herausforde- 
rungen. denen sich die Bundesregie- 


rung stelle, bezeichnete er den Hun- 
ger in Afrika, die Spannungen in Mit- 
telamerika und notwendige Struktur- 
anpassungen hochverschuldeter Ent- 
wicklungsländer. 

Mit 6,6 Mrd Mark werde der Ent- 
wicklungsetat gut drei Prozent hoher 
liegen als 1981 Davon entfallen auf 
die bilateral vergebene Kapital- und 
technische Hilfe mit rund 3,6 Mrd. 
Mark die größten Ausgabenposten. 

Der Etat setze die Bundesregierung 
in die T-age, wirksam und sc hnell den 
vom Hunger bedrohten Menschen 
vor allem, in Afrika zu helfen, solche 

Snfhr tmaRnflhmpn durch mittelfri- 
stige Programme der Ernährungssi- 
cherung (als Hilfe zur Selbsthilfe) zu 
ergänzen und die Regierungen der 
Entwicklungsländer mit 

der Weltbank bei notwendigen Eigen- 
anstrengungen und wirtschaftspoliti- 
schen Reformen zu unterstützen. 

1985 kann das Haus Wamke Neuzu- 
sagen von rund 3,5 Mid. Mark (plus 
zehn Prozent gegenüber 1984) für die 
folgenden Jahre eingehen. Mit rund 
1,6 Mrd. Maris bleibt Afrika an der 
Spitze. Der auf Lateinamerika entfal- 
lende Anteil wird gegenüber 2982 von 
7,5 auf elf Prozent erhöht 

Die wachsende Armut in der Drit- 
ten Welt mache grundbedürfhisorien- 
tierte Projekte erforderlich. Mit Über 
37 Prozent entfallt hierauf der bisher 
größte Anteil in der 85er Rahmenpla- 
nung. Es feigen 29 Prozent für länd- 
liche Entwicklung und 26 Prozent für 
Energieversorgung. 
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Leistungsbilaiizäberschuß 
wächst um die Hälfte 

Frankfurt (cd.) - Die Bundesrepu- 
blik wird 1984 pinpn Leistungsbilanz- 
überschuß von mehr als 15 Mrd. DM 
erwirtschaften; gegenüber 1983 be- 
deutet das eine Verbesserung um 
nmd 50 Prozent Das zeichnet sich 
nach dem Überschuß von 59 Mrd 
DM im November ab, der den Aktiv- 
saldo für die ersten elf Monate auf 
11,4 Mrd DM nach 5,6 MhL DM in der 
gleichen Voijahresrait steigen läßt 
Der Außenhandel brachte ein- 
schließlich des November-Ergebnis- 
ses von sieben (Vj. 3,4) Mrd DM einen 
Überschuß von 47.9 (38,0) Mrd DM, 
womit der Aktivsaldo des gesamten 
Vorjahres bereits um nahezu sechs 
Mrd DM übertroffen wurde So wird 
die Bundesrepublik in diesem Jahr 
den höchsten Außenhandelsüber- 
schuß seit 1974 (58,4 Mrd DM) erzie- 
len und das gute 82er-Ergebnis (51,3 
Mrd DM) noch in den Schatten stel- 
len. Bis Ende November war die Aus- 
fuhr (446 Mrd DM) um 14 Prozent 
und die Einfuhr (398 Miß DM) um 13 
Prozent höher als im Vorjahr. 

Mehr ausländische Autos 

Flensburg (rtr) - Ausländische 
Hersteller haben in der Bundesrepu- 
blik in den ersten elf Monaten 1984 
mit 678 275 Personenwagen fest 
60000 Wagen mehr verkauft als im 
gleichen Zeitraum 1983. Gleichzeitig 
ist die GesamtTulafgungsCThl für 
neue Personenwagen um mehr als 
25 000 auf 2 255 278 gesunken. Damit 
haben die Ausländer nach Angaben 
des Kraftfehrt-Bundesamtes in der 
Zeit von Januar bis November 1984 
am deutschen Markt für Personenwa- 
gen einen Anteil von 30,1 Prozent ge- 
halten nach 27,1 Prozent in der glei- 
chen Zeit des vorigen Jahres. 

Neujahrs- Anleihe 
Frankfurt (cd) - Die Neujahrs-An- 
leihe des Bundes über zwei Mrd DM 
kommt zwar noch als Siebenprozen- 
ter, aber bei einem Verkaufskurs von 
100,25 Prozent und zehnjähriger 
Laufzeit unterschreitet die Ren d i t e 
(696 Prozent) erstmals seit den spä- 
ten 70er Jahren die Marke von sieben 
Prozent Die Anleihe mit jährlicher 
Zinszahlung am 20. Januar wird vom 
2. bis mm 4. Januar zur Zeichnung 
angeboten und vom 7. bis zum 9. Ja- 
nuar an der Börse eingeführt Vom 
Emissionsbetrag übernehmen die 
Konsortialbanken 1,5 Mrd DM zum 
Weiterverkauf und die Bundesbank 
eine halbe Milliar de für die Markt- 
pflege. Gestern wurde die Anleihe 
, per Erscheinen“ zu 99% Prozent von 
Banken gesucht 

Weniger Beschäftigte 

Wiesbaden (dpa/VWD) - Die Be- 
schäftigtenzahl im deutschen Bau- 
hauptgewerbe war Ende Oktober 
1984 mit 1,12 MÜL um 41 400 oder 3,6 
Prozent geringer als ein Jahr zuvor. 
Die Zahl der insgesamt geleisteten 
Arbeitsstunden (151,6 MÜL) über- 
schritt, begünstigt durch ein Mehr 
von zwei Arbeitstagen, das Vorjahres- 
ergebnis um 1,9 Prozent 

Sparen am Urlaub 

Berlin (dpa/VWD) - Für das 
deutsche Fremdenverkehrsgewerbe 
war 1984 kein Boom jahr. Die Bundes- 
bürger haben nicht nur im Urlaub 
gespart, sondern auch am Urlaub. 
Mehr Gäste erbrachten weniger 
Übernachtungen, und es wird kürzer 


und zu nahprpn und preis günstige n 
Zielen gereist Die vielfach beschwo- 
rene Katastrophe blieb aber aus. Dies 
geht aus einem für die AMK Berlin 
AussteliungSrMesse-Kongreß GmbH 
erarbeiteten Überblick zur Internatio- 
nalen Tourismus-Börse 1TB Berlin 
1985 (1 bis 8. Marz) hervor. Einen 
deutlicheren Abschwung für das 
deutsche Fremdenverkehrsgewerbe 
verhinderten die vom Dollarkurs be- 
günstigten Amerikaner. 

Tarifsenkung 

Washington (dpa/VWD) - Die bri- 
tische Fluggesellschaft „British Air- 
ways“ kann für den Rest der Winter- 
saison 1904/85 ihre geplanten Sonder- 
tarife für Flüge zwischen London und 
New York in Höhe von 378 Dollar 
während der Woche und 428 Dollar 
an Wochenenden bei den z uständigen 
Stellen beantragen. Das USJustizmi- 
nisterium in Washington entschied, 
es werde keine Anti-Trust-Klage ge- 
gen einen solchen Schritt einleiten. 

Geringere Teuerung 

Brüssel (dpa/VWD) -Die Arbeitslo- 
senzahl in der Europäischen Gemein- 
schaft ist im November verglichen 
mit dem Vormonat nur gering gestie- 
gen. Nach einer EG-Statistik waren 
Ende November in den EG-Mitglieds- 
ländem 12,8 Millionen Menschen oh- 
ne Arbeit Die Arbeitslosenquote liegt 
damit bei 11,4 Prozent Die durch- 
schnittliche Inflationsrate in der Ge- 
meinschaft werde, so der Vorsitzende 
des EG-Ministeirats und irische Fi- 
nanzminijt ter Alan D ukes, 1985 weiter 
zurück gehen ; auf Prozent im Jah- 
resdurchschnitt gegenüber 5,1 Pro- 
zent 1984 und elf Prozent 1980. 

Kreditvergabe erhöht 

Luxemburg (dpa/VWD) -Die Euro- 
päische Investitionsbank (EJB) hat 
ihre Kreditvergabe in Italien im Jahre 
1984 nominal um 19 Prozent auf 4 200 
Mrd. Lire (6,72 Mrd DM) erhöht Ge- 
genüber 1982 beläuft sich die Zunah- 
me sogar auf 55 Prozent 1984 erhöh- 
ten sich die EJB-Finanzierungen für 
Industrievorhaben um 400 auf 1 865 
Mrd. Lire, so daß 45 Prozent auf die- 
sen Sektor entfielen. 

Erdölbasis verstärkt 

Essen (dpa/VWD) - Die Erdölver- 
sorgungsgesellschaft Deminex .Es- 
sen, ist jetzt an Gas- und Ölfeldem 
vor der Küste Indonesiens beteiligt 
Wie das Unternehmen mitteilte, hat 
es von der US-Firma Reading und 
Bates, Tulsa/USA, Beteiligungen in 
Höhe von fünf Prozent an 42 Feldern 
vor der Küste in Höhe von Nordwest- 
java und Südostsumatra erworben, in 
denen bereits produziert wird. Weite- 
re Felder seien zur Entwicklung vor- 
gesehen. 

400-Mflltoöen-Eiirokredit 

Luxemburg (dpa/VWD) - Die 
Deutsche Außenhandelsbank AG der 
DDR erhält einen Eurokredit über 
400 MilL Dollar. Ein entsprechender 
Vertrag wurde gestern mit einem in- 
ternationalen Bankenkonsortium un- 
ter Führung der Deutsche Bank 
Compagnie Financifere Luxembourg 
unterzeichnet Nach Angaben der 
Deutschen Bank hat der Kredit eine 
Endlaufzeit von sechs Jahren. Neben 
der Deutsche Bank Luxembourg sind 
40 internationale Banken, unter ande- 
rem aus Australien, Dänemark, Finn- 
land, Frankreich, Großbritannien, 
Japan, Kanada, Niederlande und 
Österreich beteiligt 
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TECHNOLOGIE 


VEREINIGTE STAATEN / Trotz des starken Wirtschaftswachstums ist die Teuerung die geringste seit 15 Jahren I MEERESWI RTSCHAFT / Bangemann: Zu wenigbeacbtet 


Einige kleine 
Schwachstellen 


Preisstabilität vor allem 



MANFRED FUCHS, Stuttgart 

- Gej^ das Schlag;*^ der Techno- 
logie-Lücke in der Bundesrepublik 
Deutschland hat sich Helmut Lohr, 
Präsident des Zentralverban des der 
Elektronischen Industrie (ZVED, 
Frankfurt und Vorstandsvorsitzen- 
der der Standard Elektrik Lorenz AG 
(SEL), Stuttgart, gewandt Es gebe in 
der Bundesrepublik lediglich einige 
Weine Fehlstellen, .sagte Lohr in ei- 
nem Vortrag an der baden-württem- 
bergischen Wertpapierbörse zu Stutt- 
gart Die Bundesrepublik zahle nach 
.wie vor zu den großen Wirtschaftsna- 
tionen und habe den dritten Platz 
nach USA und Japan fest in der 
-Hand. Sie könne durchaus in den 
Wettbewerb um den zweiten Platz der 
Industrienationen ein treten. 


ln den drei Bereichen Elektromedi- 
zin, Meß- und Regeltechnik sowie 
Nachrichtentechnik sei die deutsche 
Industrie führend am Weltmarkt Et- 
was weniger gut sei sie in den Berei- 
chen Halbleitertechnik und Da- 
tenverarbeitung, hole jedoch in Teil- 
bereichen jetzt auf Die deutsche 
Wirtschalt müsse aber alle Anstren- 
gungen unternehmen, dort gieichzu- 
. ziehen, wo heute noch Schwachstel- 
len seien. Lohr plädierte für die Her- 
stellung eines echten Binnenmarktes 
in Europa, eine Verstärkung der Ver- 
bundforschung zwischen Unter- 
nehmen »nH Hochschulen, für 
Verstärkung der innovativen Nach- 
frage der öffentlichen Hand und für 
die Verbesserung der Möglichkeiten 
zur Eigenkapitalbiidung durch fi- 
nanz- und steuerpolitische Maßnah- 
men. 


H.-A. SIEBERT, Washington 

Hohe Preisstabilität trotz einer 
1984 real um 6,7 Prozent gewachse- 
nen Wirtschaft -an diesem Eifelg de* 
U^Wirtschaftspolitikist nicht zu rüt- 
teln. Wie das Arbeitsministerium in 
Washington mittalte, stiegen die Ver- 
braucherpreise im November, saiso- 
nal bereinigt nur um 0,2 Prozent ver- 
glichen mit durchschnittlich 0,43 Pro- 
zent in den drei vorausgegangenen 
Monaten. In den letzter zwölf Mona- 
ten erhöhte sich der Index, der 315»3 
Punkte (1987=100) erreichte, um vier 
Prozent 

Für die gebremste Teuerung sorg- 
ten nach dem Beginn des neuen Mo- 
delljahres leicht gesunkene Autoprei- 
se, außerdem halbierte sich die Teue- 
rungsrate für Nahrungsmittel. Gegen- 
über November 1983 zogen die Preise 
für Lebensmittel und Getränke um 
3,9, für Wohnung um 4^, für Beklei- 
dung um 2 X für Transport um 3,2, für 
Gesundheitsfürsorge um 6,2 und für 
Unterhaltung um 3,8 Prozent an. An- 
dere Güter und Dienstleistungen ver- 
teuerten sich um 6,2 Prozent Das 
Preisbild ist regional sehr unter- 
schiedlich. So- erhöhten sich die Ver- 


braucherpreise in der US-Hauptstadt 
und Umland seit Jahresfrist um 5,7 
Prozent 

Die in den USA sät 15 Jahren nicht 
gekannte Stabilität geht in der Haupt- 
sache auf das Konto der vorsichtigen 
Geldpolitik des Federal Reserve Bo- 
ard. Durch sie werden die Preiseffek- 
te, die von den riesigen Haushaltsde- 
fiziten ausgehen, neutralisiert. Eine 
große Hilfe stellen zusätzlich die ge- 
sunkenen öl- und anderen Rohstoff- 
preise in Dollar, die wechselkurs- 
bedingten Bflligemftihren »mH die 
bisher nur um Prozent angehobe- 
nen. Lohne dar. Hinzu kommt, daß die 
Auslastung der industriellen Kapazi- 
täten seit August von 82J5 auf 81,5 
Prozent abgenommen hat Allerdings 
ist die Produktivitatsentwickluzig 
wieder negativ. 

Der in. dwvw Konjunkturphase un- 
gewöhnlich nied rige Auslastungs- 
grad unterstreicht die Probleme, die 
der steke Dollar auf der Esqurtseite 
schafft Wegen der Rekordeinfuhren, 
die mit einer verlangsamten Inlan ds- 
konjunktur einhergehen, müssen 
viele US-Firmen die Produktion dros- 
seln. Unter diesen Umstanden wun- 


dert es n icht, daß nach einer -Umfrage 
des Handelsminis teriums die a mer i- 
kanischen Unternehmen ihre Investi- 
tionen im kommenden Jahr infla- 
tionsbereinigt nur um 6^ Prozent auf- 
stocken wollen, gegenüber 13,3 und 
tpm ng 3,6 Prozent 1984 und 1983. 

Nominal werden die US-Hrmen 
1985 mehr als 333 Mid. Dollar (etwa 
1035 MnL Mark) für neue Betriebsan- 
lagen und Ausrüstungen bereitstel- 
l en. in diesem Jahr sc h lage n die 
Kapitalaufwendungen mit etwa 307 
MnL Dollar zu Buch. Handäsmini- 
ster PaMrige führt diese sprunghafte 
Zunahme auf die 1981 vom Kongreß 
beschlossene SchneDabschreibung 
und die Ausweitung der Steuergut- 
schriften zurück, vor deren. Abschaf- 
fimg im Rahmen der geplanten Steu- 
erreform er warnt Nach seinen Anga- 
ben smd von Ende 1982 bis zum drit- 
ten Quartal 1984 für jeden Dollar, den 
die US-Untemehznen für Werksbau- 
ten ausgaben, acht in neue Maschinen 
und Geräte investiert worden. An- 
fang der 60er Jahre betrug das Ver- 
hältnis eins zu zwei. 

Amerikas verarbeitende Industrie 
plant für 1985 Investitionen, die no- 


« y j ftn, wenn es gelingen würde, den 
weltweiten Subventionswettlauf mit 
den, dadurch erzeugten Ungleichhei- 
ten zu beenden, sagte der Minister. 


Nach Ansicht Bängemanns wäre 


minal um 11,60984? 17,5) Prozent auf . 

146 MnL Dollar steigert; Bä langlebi- Die Meereswirtschaft mit der Ent- 

gen Konsumgutem beträgt das Phis wickhing anwendungsnaher Techno- 
13& bei kurzlebigen 8,5 Prozent Jfit logien ist nach Ansicht von Bundes- 
weitem Abstand an der Spitze liegt wirtschaftsminister Martin Bange- 
die Automobilindustrie mit 30 Pro- mann 'bisher als Schwapunkt wirt- die Situation befriedigende r ,- warn 
zent Die Hersteller von Eiwn und schaftiicher Tätigkeit zu wenig be- zunächst w enigste ns in der Europa^ 
Stahl haben eine Zunahme vön nahe- achtet worden. Sie konnte an Beitrag sehen Gemeinschaft; eine Harmoni- 
zu 20 Prozent angpIriinHigt Es faijpm 2u vernünftigen Struktureitel qpning der Schiffbauhüfen mit dem 

die Bereiche Gummi mit 15,6, Elek- Entwicklungsprogramm für die cord- 2 «d des völlig Subventipnsabbaus 
tromaschioen mit 15,5 sowie Pappe deutsche Küstenregion werden, sagte yorgenaminen würde. Er. wolle daher 
und Papier mit 13,6 Prozent- Die Tex- Bangemann zum Abschluß einer Rei- adstreben, -daß die . EG-Ko ro missio n 
tilfirmen kürzen dagegen ihre Auf - he von Informationsreisen, in deren 

Rahmen er bereits die anderen nord- 
deutschen Küstenländer besucht hat 
Zugleich forderte Bangemann. von 
der EG-Kommission nach dem Mo- 
dell der Stahlindustrie Maßnahmen 
71 rm Abbau des Subventionswett- 
l a u ft? im Schiffbau. 

•p apggmann hatte sich während 


Wendungen um 5,3 Prozent 
Mit Ausnahme der Stahl- u n d Bau- 
stoffindustrie sind jedoch auf aller» 
Gebieten der Weiterverarbeitung 
schrumpfende Wachstumsraten fest- 
z nst eüen . Immerhin erhöhte Detroit 
seine Investitionen, in diesem Jahr 
um 53 Prozent auf mehr als 14Mfd. 


einen Katalog derFörderma Bnahmeo 
in diesem Bereich in den einzelnen 

Mitgiifidsstaatec .aufstett^ um die 

Subventionen degressiv zu gestalten. 
Danach müssfr entschieden werden, , 
welches Minimum an Subventionen 
notwendig sei, um außerhalb der EG 
ineräational bestehen zu kön n en . 


Dollar. Ähnlich sieht es im Bergbau, seines ganztägigen Besuches in 
in der Transportbranche und bei den Schleswig-Holstein vor allem über 


Versorgungsgesellschaften aus. Hier 
halbiert sich das Investitionsplus von 
zwölf auf sechs Pro zent Aber die 
Fh ig gewpnsrfiaftPT) stocken zum er- 
stenmal seit 1982 ihre KapitalaufWen- 
dungen auf - um sieben Prozent 
3,5 MrcL Dollar. ' 


die Problematik der Werften infor- 
miert und Werften in Rendsburg und 
Kiel besucht Nachdem er e in e n 
Überblick von Emden bis Re ndsburg 
hoirommAn habe, könne er feststet 
len, daß die deutschen Werften inte-" 
na t i on al durchaus wettbewerbsfähig 


'RangAmann sagte ZU der Diskus- ’. 

■sion. . um , die deutsch-sowjetische 
Frachtschißahrtsverbindung 1 über ; 
die Ostsee zwischen einem .schles- . 
wig-holstemischen Hafen und Kteipe^- 
da (Memel), er halte die vornehmlich \ 
von Militärs vorgebrachten. Beden- - , 
ken gegen eine solche Fähryerbm- ■ 
düng „nieht für unüberwindlich“. 


GROSSBRTTANNIEN f London zieht Konsequenzen aus Johnson-Matthey-Äffare 


Die Bankenaufsicht soll verschärft werden 


Stärkerer Handel 
mit Neuseeland 


dpa/VWD, Hamburg 


Der Außenhandel der Bundesrepu- 
blik mit Neuseeland hat sich 1984 auf 
"beiden Seiten erheblich ausgeweitet 
ln den ersten acht Monaten überragte 
die deutsche Einfuhr ans Neuseeland 
nach Angaben des Australien-Neu- 
seelflnri -fi ndpB7ifik. .Vf»r piTig | Ham- 
burg, die Voijahresergebnisse um 335 
SCO. DM; also eine Steigerung um 
rund 65 Prozent 


WILHELMFURLER, London 

Der britische Schatzkanzler Nigel 
Lawson hat angekündigt, daß das bri- 
tische Banken-Anfrichtssystem einer 
umfassenden Revision unterzogen 
wird. Diese Entscheidung folgt zehn 
Wochen rtaeh dem Q uasfr Z usamma - 
bruch des Goldhandels- und Bank- 
hauses Johnson Matthey Bankers, ei- 
nes Tochterunternehmens des größ- 
ten britischen Edelmetall- Verarbei- 
ters Johnson Matthey. Die Schwie- 
rigkeiten von Johnson Matthey Ban- 
kers hatten Ende September zu einer 
spektakulären Bgttnngsalrtym ge- 
führt 


Um die erheblichen Verluste des 
RanlcTianspg vornehmlich aus Schiff- 
fahrtskrediten (man sehätzt in einer 
Höhe von 250 MUL Pfund oder 925 
MUL Mark) abzudecken, wurde es von 
der Rank von En gland übe rnommen 


die Notenbank selbst steuerte 75 MÜL 
pfirnd zu (fern Rettungspaket von ins- 
gesamt 150 MH! pfund bei, das von 
pjpem Bankenkonsortium der Lon- 
doner City garantiert wird. 

Seither ist immer wieder die Frage 
gestellt worden, ob nicht die Banken- 
aufsicht - sprich die Bank von Eng- 
land - versagt hat weil die Schwie- 
rigkeiten von Johnson Matthey Ban- 
kers nicht rechtzeitig erkannt wur- 
den. Wörtlich erklärte Schatzkanzte 
Lawson, diese Affäre habe „den Be- 
weis schon auf den ersten Blick ge- 
bracht, daß es im gegenwärtigen 

des Schwächen gibt“. So stellte er 
denn auch in Aussicht, daß die Revi- 
sion zu Änderung«] im Banken-Ge- 
setz von 1979 führen dürfte 


und des Schatzamtes sowie einem un- 
abhängigen Berate bestehen. Aller 
Voraussicht nach wird die Experten- 
gruppe vom Gouverneur . der Noten- 
bank, Robin Leigh-Pemberton, ange- 
führt Im Vordergrund der Untersu- 
chungen dürfte die Frage stehen, ob 
die B ankepaufgch ts-Ab teflung der 
Bank von England nicht viel zu klein 
und überfordert ist, und ob an das 
Aufsichtspersonal überhaupt genü- 
gend hohe Anforderungen gestellt 
werden. 


Das Revisions-Komitee 
Vertretern der Bank von 


wird aus 
England 


Wichtig scheint aber vor allem die 
Frage zu sein, ob die gegenwärtige 
Auskunftspflicht der britischen Ban- 
ken insbesondere im Bereich der Kre- 
ditvergaben ausreicht, um Schwie- 
rigkeiten um gehend a uffTiiTnaohen 
und diese Erkenntnisse an die verant- 
wortlichen Stellen werterzuleiten. 


Neuordnung 
bei SKF 


P+S / Produktbereich leichte Profile wird aufgegeben 


Manchen 


Erneut hoher Bilanzverlust 


Um ihre Märkte besser erschließen 
zu können, wird die SKF Kugellager- 
fabriken GmbH, Schweinfurt, mit 
Wirkung vom L Januar neu struktu- 
riert Die bisherigen Geschäfts- 
bereiche werden als Tochtergesell- 
schaften rechtlich' verselbständigt 
Sie firmieren Harm als SKF Textüma- 


schinen-Ko mponenten GmbH, Stutt- 
gart-Bad Cannstatt, SKF Gleitlager 
GmbH, Püttlingen, und SKF Linear- 
Systeme GmbH, Schweinfurt. Der 
Wälzlagerbereich verbleibt bei der 
bisherigen SKF Ku gpHagerfahritren 
die jedoch in „SKF GmbH“ umfir- 
miert wird. Als Muttergesellschaft 
unterhält sie Er gehni<aihernahrnra pr- 
träge mit den neuen Töchtern. Von 
der Geschäftsführung wird darauf 
hingewiesen, daß keine negativen be- 
schäftigungspolitischen Konsequen- 
zen damit verbunden sind. 


Der Verein führt den Aufschwung 
sowohl auf den konjunkturell stärke- 
ren deutschen Bedarf an Rohstoffen 
(Wolle, Häute, andere agrarische Pro- 
— dukte) tmd ch emischen Halbwaren 
aber auch auf Preissteigerungen zu- 
rück. 


UNTERNEHMEN UND BRANCHEN 


Neue Maihak-Mehrheit 


Die deutschen Lieferungen nach 
Neuseeland nahmen in der gl ei chen 
Zeit um 34 Prozent auf 410 Mül. DM 
zu, obgleich keine nennenswerte Be- 
lebung der neuse eländischen Wirt- 
schaft eingetreten ist Etwa zwei Dritr 
tel der Einfuhr aus Neuseeland entfal- 
len auf Nahrungs- und Genußmitte], 
darunter vor allem Lammfleisch, Ki- 
wifrüchte, Därme, Käse und ÄpfeL 


Hamburg ( JB.) - Die Westinghouse 
Fanal-Schaltgeräte GmbH, Wupper- 
tal, eine Tochter des US-Konzems 
Westinghouse Electric Corp. hat die 
Mehrheit an der Maihak AG, Ham- 
burg. übernommen. Verkäufer ist die 
Keller-Gruppe in Ibbenbüren. Das 
Kapital der Maihak, die Meßgeräte 
herstellt und zwischen 32 und 34 MDL 
DM umsetzt, beträgt 5 MDL DM 


einsteigen Bisher war das Unterneh- 
men s pezialisier t auf Sanitärprodukte 
und erzielte mit 7900 Mitarbeitern ei- 
nen Umsatz von rund 2 Mrd. DM. 
Bulthaupt produziert mit 800 Be- 
schäftigten in drei deutschen Werken 
Systemmöbel für Küche, Bad und 
Praxis. Der Umsatz für 1984 wird mit 
über 100 MUL DM angegeben. 


Aufstockung der Rücklagen verwen- 
det werden. 


gen, heißt es in einer Ormig-Mittei- 
lung. 


Keine Dividende 


Jacobs verkauft 
Hamburg (JB.) - Die Jacobs-Su- 
chard-Gruppe hat ihre Mehrbeits- 
beteiligung an der Bremerhaven 
Hochseefischerei Nordstern AG an 
den Inhaber der Tiefkühlfinna 
Schottka GmbH & Co. KG, Bremer- 
haven verkauft . 


Karlsruher im Plus 


Außerdem lieferte Neuseeland vor 
alten Wolle, Häute, Felle und che- 
mische Halb waren. Die deutsche 
Ausfuhr nach Neuseeland besteht 
fest auss chließ li ch aus Industriegü- 
tern, darunter etwa ein Drittel Ma- 
schinen. 


Kuchen-Lizenz für Japan 

München (sz.) - Eine Lizenz zur 
Herstellung von Küchenmöbeln hat 
jetzt die Bulthaupt GmbH & Co., 
Aich, an die japanische Firma Toto 
Ltd. vergeben. Wie es heißt, will Toto 
damit nun auch auf diesem Gebiet 
„massiv“ in die ostasia tischen Märkte 


Rheda (hdt) - Der Gesamtumsatz 
der Westag & Getalit AG, Rheda- 
Wiedenbrück, wird 1984 voraussicht- 
lich 123 (118,5) MUL DM erreichen. 
Insgesamt wird ein positives Be- 
triebsergebnis erwartet, das jedoch 
unter dem 0,97-MUL-DM-Jahres- 
überschuß von 1983 liegen wird. We- 
gen der unsicheren Situation auf dem 
Baumarkt soll es ausschließlich zur 


Besitzer gewechselt 

Berlin (tb.) - Die Berthold AG, Ber- 
lin, hat die Ormig Organisationsmittel 
GmbH mit Wirkung vom 31. Dezem- 
ber 1984 an einen neuen Gesellschaf- 
ter verkauft Dieser neue Gesellschaf- 
ter, der nicht genannt wird, wird En- 
de Januar 1985 ein zukunftsorientier- 
teres Unternehmenskonzept vorle- 


Dösseldorf (Py.) - In ihrem 150. 
Geschäftsjahr ist die Karlsruher Le- 
bensversicherung AG, Karlsruhe, be- 
merkenswert gewachsen. Ihr Neuge- 
schäft dürfte bis Ende Dezember um 
10 Prozent auf über 3,6 Mrd. DM stei- 
gen. Der Bestand wuchs bis Ende 
Oktober um 7,6 Prozent auf 26,4 Mrd. 
DM Versicherungssumme. Für 1984 
wird mit einem Beitragsaufkommen 
von etwa 865 MUL DM (plus 8 Pro- 
zent) gerechnet Die Kapitalanlagen 
erhöhten rieh 1984 um mehr als 10 
Prozent auf rund 5,7 Mrd. DM Deren 
gute Ertragsentwicklung ermöglicht 
der Karlsruher eine verbesserte Uber- 
schußbeteüigung. 


DOMINIK SCHMIDT, Saifgitter 

Eine deutliche Verbesserung der 
wirtschaftlichen Situation verzeich- 
net die Stahlwerke Peine-Salzgitter 
AG (P+S), die wichtigste Tochterge- 
sellschaft der bundeseigenen Salzgit- 
ter AG. Wie das Unternehmen im Ak- 
tionsärsbrief schreibt, trugen, dazu 
vor allem Kostensenkungen im Zuge 
VDn I fatinnalürienmgsmaRnahrneri 

sowie Umsatzsteigerungen bei Die 
damit verbundene bessere Beschäfti- 
gung habe eme Kostendegression be- 
wirkt Wenn ~PfS für das Geschäfts- 
jahr 1983/84 (30.9.) dennoch einen 
wiederum holten Bilanzverlust aus- 
weise, so sei dies in starkem Maße 
eine Folge der Sozialplankosten und 
außerplanmäßigen Abschreibungen. 
Konkrete An gab en zur Hohe des 
Fehlbetrages macht der Vorstand 
nicht Im Geschäftsjahr 1982/83 hatte 
P+S einen Verlust von 161 MDL DM 
ausgewiesen. 

Um knapp 13 Prozent auf 2,6 (2£) 
Mrd. DM erhöhte sich im Beichts- 
jahr der Umsatz. Mit einem Plus von 
16,3 Prozent auf 1,02 (0,88) Mrd. DM 
verzeichnete das Auslandsgeschäf t 
ein stärkeres Wachstum als das im 
Inland (plus 10,8 Prozent von 1,43 
Mrd DM auf 1,58 Mrd. DM). 

Kräftig zugenommen, nämlfeh um 
223 Prozent auf 3,01 (2,45) MÜL t, 
haben im Berichtsjahr die Walzstahl- 
Auftragseingänge. Ende September 
verfugte FfS über einen Walzstahl- 
Auftragsbestand von 605 000 
(413 000) t; das entspricht einem Plus 
von 46,5 Prozent In allen Bereichen 
ist die Produktion gestiegen. Die 
Rohstahlerzeugung erhöhte sich um 
14^> Prozent auf 3,51 (3,06) MUL t, die 
Fertigung von Roteisen um 17,2 Pro- 
zent auf 3,18 (2,72) Mjll. -t und die 
gesamte Walzstahlproduktion um 
14,1 Prozent auf 2^7 (2,6) MO- 1 


Jf* 


Der Wälzst ahlabsatz erhöhte sich 
im Berichtsjahr um 11,8 Prozent, auf 
2,7 (2,4) Min, t Der Zuwachs wurde 
allerdings ausschließlich bei Flach- 
stahl erzielt, während der Profilstahl- 
verkauf um weitere 3JS Prozent auf 
699 000 (722000) t zurückging. Mehr 
Walzstehl lieferte P+S vor alten an 
inländische Abnehmer und in die 
EG-Lander; der Absatz m Drittländer 
dagegen verringerte sich leicht 
Kräftig geschrumpft ist im Be- 
richtsjahr die Beschäftigtenzahl. Ins- . 
gesamt schieden bei P+S -imwesent- . 
hohen durch SozialpIänfrund Aufhe- : 
bongsverträge - rund 2000 Mitarbei: 
ter aus. Ende Septemberbeschäftigte 
P+S noch gut 12700 Mitarbeiter ge- 
genüber 14 282 vor Jahresfrist Die^ 
Differenz ergibt sich aus der Übeft . 
nähme der Belegsehaft der Feuerver- ; 
zmkung, die bisher zur Maxhütte ge- 
hörte. ' . . \ fJ 

Die Investitionen erreichten 145 v 
(71) Mill. DM Schwerpunkt war da 
Neubau einer Koksofenbatterie, die 
Anfang 1985 in Betrieb geht'Die Abi 
Schreibungen werden mit .211 MBL 
DM ausgewiesen. Künftig wird P+S 
nur noch mittlere und schwere Profi- 
le hersteQen; der Produktbexeich 
leichte Profile wird 1985 aufgegeben. 

Positiv beurteilt der PfS-Vorstand 
die Aussichten für 1985, wenngleich 
insgesamt nur mit einem „moderaten 
Anstieg des Stahl verbrauchs“ gerech- 
net wird. P+S geht davon* aus, im 
Geschäftsjahr 1984/85 die Rohstahl- 
produktion auf dem Niveau desVor- 
jahres halten zu können. Diel Preise 
für Flachstahl säen zu Beginn des 
neuen Gescliäftgahres Iekäit aböht 
worden; die neuen Preise seien alte 
dings noch nicht ausreichenil Insge- ^ 
samt rechnet der^ Vorstand für 198485 ■; 
„mit einem erheblich verbesserten 
Ergebnis*. 
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UmsatzboOHl durch Zigaretten Weltmarktanteil von 20 Prozent, aber noch fehlt eine international bekannte Marke 


US-Aufträge 


hd£ Bielefeld 

Die Kochs Adler AG, Bielefeld, die 
im Vorjahr bereits ihren Umsatz um 
5,4 Prozent auf 91,5 MUL DM steigern 
konnte, wird 1984 das bisher höchste 
Umsatzvolumen in ihrer jetzt 
125jährigen Geschichte erreichen. Es 
wurde fest ausschließlich mit Indu- 
strie-Nähmaschinen erzielt, von de- 
nen bis Ende November 14 Prozent 
mehr verkauft wurden als in der Ver- 
gleichszeit des Vorjahres. Auch der 
Auftragsbestand sei beachtlich. Zu- 
rückgeführt wird die Entwicklung 
vor allem auf die Verbesserung des 
Konsum- und Investitionsklimas in 
den USA, das zu erheblichen Nach- 
fragesteigerungen auf diesem Markt 
führte. Die US-Tochtezgesellschaft 
expandiere kräftig. Umsatzsteigerun- 
gen gab es auch in Großbritannien, 
Italien und Australien. 

Nach Angaben vom Vorstandsvor- 
ritzenden Alfred Zubier hat dieser 
Aufwärtsboom inzwischen die { 
samte N a hmasehmeni hdustri e welt- 
weit erfaßt Bei Kochs Adler führte 
der gestiegene Auftragseingang be- 
reits zu Kapazitätsengpässen, in de- 
ren Folge es schon zu Verlusten von 
Aufträgen kam. Mit Rationalisie- 
rungs-Investitionen und Neueinstelr 
hingen sofi dem jedoch begegnet wer- 
den. So wurde die Belegschaft 
(3L 11 83: 998) bereits seit Jahresbe- 
ginn um 100 QEue Mitarbeiter auf- 
gestockt, weitere Einstellungen sind 
geplant 

Auch für 1985 wird die Fortsetzung 
der gegenwärtigen Entwi c kl ung er- 
wartet, die sich langfristig jedoch ab- 
schwächen könnte. Sehr aufmerksam 
beobachtet man Entwicklungen in 
Ostasien. Japan, schon längst nicht 
mehr Anbieter von Niedrigpreis-Näh- 
mawthinen, präsentiert enorme tech- 
nologische Innovationen bei der Au- 
tomatisierung und der Roboterisie- 
ning Es wird damit zu einem außer- 
ordentlich ernstzunehmenden Kon- 
kurrenten bei hochwertigen Indu- 
strienähmaschinen. 


1984 einige Grundsteine zur Expansion gelegt 


OPEC / Ein ehrgeiziger Plan wurde angenommen 

Kontrolle über Förderung 


>] 


IRENE ZÜCKER, Genf 


JANBRECH, London 
Die vier größten privatwirtschaftli- 
chen Zigaretten-Konzeme der Welt 
haben eines gemein. Aus demTabak- 
geschäft fließt Geld so reichlich, daß 
es den Unternehmen schwerer fällt, 
ein günstiges Anlage-Objekt zu fin- 
den als es zu finanzieren. Trotz Rück- 
schläge auf Teümäikten sind Rendi- 
ten von mehr als 10 Prozentim reinen 
Tabakgeschäft die RegeL 
Die beträchtliche Finanzkraft ha- 
ben alle Tabak-Konzerne genutzt, um 
das Geschäft auf mehrere Beine zu 
stellen. Zu den am breitesten diversi- 
fizierten Gruppen gehört sicher die 
BAT-lndustrie, London. Der weh- 
größte Zigaretten konzem begann et- 
wa Mitte der sechziger Jahre im 
neu«i Bereich zu investieren und 
avancierte gemessen am Umsatz zur 
drittgrößten Untemehmensgruppe in 
Großbritannien. 

Den Beweis für innere Dynamik 
und Finanzkraft hat die BAT in die- 
sem Jahr gleich zweimal geliefert. 
Erst übernahm sie im Kampf mit der 
Allianz für fest 3,8 Mrd. DM die eng- 
lische Versicbeningsgruppe Eagle 
Star »nd tätigte damit die bislang 
größte Investition in ihrer 83 Jahre 
alten Geschichte. Im Dezember 
machte sie weitere 2£ Mrd. DM lok- 
ker, um ihre Beteiligung an der Versi- 
cherungsgruppe Haznhro Life auf 100 
Prozent aufeustocken. 

Mt dem Einstieg in den Bereich 
.finanzielle Dienstleistungen“ soll 
bei BAT rin Grundstein für weitere 
Expansion gelegt werden. Wachstum 
ist auch nach dem finanziellen Kraft- 
akt Eagle Star das mristgebrauchte 
Wort in der Top-Etage des Konzerns. 
Die LangzeitStrategie umreißt Chair- 
man Patrick Sheehy mit den Worten: 
,Mit zwei Produktionsbereichen und 
zwei Dienstleistungssparten wollen 
wir noch stärker in die Rolle eines 
multinationalen Konzerns wachsen.“ 
An Randaktivitäten ist BAT nicht 
mehr interessiert. So and parallel zu 


dem Eagle-Star-Erwerb durchaus lu- 
krative, aber nicht mehr ins Konzept 
passende Engagements verkauft wor- 
den. BAT trennte sich erst dieser Ta- 
ge für rund 460 Mül DM (Käufer war 
Beecham) von der respektablen Kos- 
metik-Gruppe Bac Ltd., die weltweit 
mit Marken wie Gits, Yardley oder 
Juvena 750 M3L DM umsetzt, und für 
650 MUL DM von der bedeutenden 

T >»te nsm i+ to'L Einzplhanrfplggn ippp 
International Stores, ln den USA 
verkaufte sie die Handelskette Kohl’s 
Food Stores. 

„Zentraler Job“ ist und bleibt dage- 
gen das weltweite Tabakgeschäft. Bei 
Zigaretten hält BAT einen Welt- 
marktanteil von etwa 20 Prozent und 
ist mit nahezu 3fl Marken auf natinna- 
len Markten marktführend. In vielen 
Ländern Südamerikas und Afrikas 
reichen die Anteile an die 100 Prozent 
heran. Die überragende Bedeutung 
des internationalen Tabakgeschäfts 
schlägt sich hri BAT mit einem Um- 
satzbeitrag von 52 Prozent und von 64 
Prozent beim Betriebsergebnis nie- 
der. Der Beitrag des Tabakgeschäfts 
zum Gesamtergebnis wäre vermut- 
lich noch höher, hatte BAT eine den 
US-Konzemen Philip Morris und 
Reynolds entsprechende Position in 
den USA. Die BAT-Firma Brown and 
Wflliamson ist zwar drittgrößter US- 
Tabakkonzera, ab« mit zur Zeit 11,6 
Prozent Maiktanteü relativ schwach 
am ergiebigsten Zjgarettemnarkt der 
Welt vertreten. 

Zweiter großer Produktionsbe- 
reich bei BAT ist die Sparte Papier 
und Verpackung, die etwa 13 Prozent 
Umsatz von knapp 48 Mrd. DM (1983) 
und 15 Prozent zum Betriebsgewinn 
beisteuert Dabei hat sich BAT auf 
Spezialpapiere konzentriert und zum 
Teil überragende Marktpositionen 
aufgebaut. Bei kohlefreiem Kopierpa- 
pier etwa dürfte der Konzern unange- 
fochten größter Hersteller der Weh 
sein. 

Ein weiteres knappes Drittel des 


Gesamtumsatzes stammt bei BAT 
aus dem Handelsbereich- Die Gruppe 
verfügt über große Warenhaus- und 
EinTplhanrfpIflJ cptton in den USA, 
Großbritannien und in der Bundes- 
republik (Horten) sowie über Beteili- 
gungsgesellschaften in Australien 
und Kanada. Der vierte Stützpfeiler 
ist in diesem Jahr mit dem Erwerb 
der Eagle Star-Holding eingezogen 
worden. Eagle Star ist eine der größ- 
ten Gruppen im lukrativen engli- 
schen Versicherungsmarkt. 

In allen vier Hauptbereichen sieht 
Sheehy noch erhebliches Wachs- 
tumspotential , das aus eigener Kraft 
oder aber auch durch weitere Zukäu- 
fe ausgeschöpft werden soü. Im Ta- 
bakgeschäft vertraut BAT auf das re- 
gional und nach Marken breit ge- 
streute Sortiment Die langjährige 
Präsenz in finanwrfl \ind politisch 
schwierigen Märkten Südamerikas 
und Afrikas erweist sich dabei als 
VorteiL Das Geld, so sagt Sheehy, 
fließe auch aus diesen Landern. Was 
BAT fehlt ist eine wirklich interna- 
tionale Marke, die den Konzern in 
jedem Land der Weh als großen 
Zigarettenhersteller ausweist Die 
.Maiiboro“ von Philip Morris geistert 
auch den Briten tortz ihrer überra- 
genden regionalen Positionen im 
Marketing-Kopf herum. Am Aufbau 
eizier eigenen Weltmarke wird seit 
Jahren gearbeitet 

Die Keimzelle neuen Wachstums 
sieht BAT jedoch in dem Bereich „fi- 
nanzielle Dienstleistungen“. Wohin 
die weiteren Pläne genau zielen, ist 
noch nicht klar erkennbar. Man habe 
mehr als 50 Jahre gebraucht, um in 
dieser Sparte Fuß zu fessen, meint 
Sheehy, so daß es jetzt keinen Grund 
gebe, ohne genau Studien und Beob- 
achtungen die Aktivitäten überhastet 
auszubauen. 

Regional sieht Sheehy den 
Schwerpunkt für weitere Ersparnisse 
im nordamerikantschen Raum. Diese 
Region ist bereits heute mit 39 Pro- 


zent am Gesamtumsatz von BAT be- 
teiligt und steuert zum Betriebser- 
gebnis gar 57 Prozent bei Europa, so 
Sheehy, brauche bessere Rahmen be- 
dlngu nge n , um Investitionen anzuzei- 
gen. Während der „Return of Invest- 
ment“ in den USA bei 16 Prozent 
liege, erreiche er in Europa nicht ganz 
7 Prozent ln Europa spielt die 
deutsche BAT-Holding Balig mit den 
angegliederten Bereichen Tabak, 
Heimausstattung (Pegulan) und Han , 
del (Horten) in den Wachstumsplänen 
der Briten noch die größte Rolle. 
Nach dem Mehrheitserwerb bei Hor- 
ten dürfte der Ausbau der Einzelhan- 
delsaktivitäten beschleunigt werden. 
Zudem wird auch in der Batig zur 
Zeit inklusiv geprüft, welche Art „fi- 
nanzieller Dienstleistungen“ im kon- 
sumnahen Bereich angeboten wer- 
den können. 

Die wirtschaftliche Entwicklung 
der BAT in diesem Jahr laßt vermu- 
ten, daß die Gruppe nach dem Er- 
werb von Eagle Star keine Konsoli- 
dierungspause einlegen wird. Im 
Durchschnitt der letzter Jahre hat 
BAT rund 1 bis 1,2 Mrd. DM in beste- 
hende und neue Aktivitäten inve- 
stiert Dieses Niveau dürfte auch in 
den kommenden Jahren gehal ten 
werden. Ist rascher Zugriff wie im 
Fall Eagle Star erforderlich, fehlt es 
an darüber hinnn<;gp>v >Tyfer Finanz- 
kraft nicht 

Die Erträge sprudeln munter aus 
allen Bereichen. Vor allem das Tabak- 
geschäft hat sich nach Rückschlägen 
in den USA und in der Bundesre- 
publik wieder deutlich verbessert 
Für das erste Halbjahr 1984 weist 
BAT einen Umsatzzuwachs von 10 
Prozent auf 28 Mrd. DM aus. Der 
Reingewinn stieg um 44 Prozent auf | 
1,15 MnL DM. Eine Netto-Rendite 
von 5,1 Prozent und den dynami- 
schen Aufbruch in neue Bereiche wie 
mit Eagle Star honorierte die Börse 
innerhalb von 15 Mo rmtpn mit einer 
Kursverdoppelung. 


Die 13 Mitgliedsländer der Opec 
haben einem ambitiösen Plan zuge- 
sti mmt , um die Disziplin in den eige- 
nen Reihen im Hinblick auf Quoten 
und Preise wiederberzustellöL 
Kernpunkt des Vorschlags ist, daß 
die Mitgliedsländer Inspektio nen ei- 
nes Opec-Komitees auf ihrem Territo- 
rium dulden müssen, das den Export 
von Rohöl und raffinierten Produk- 
ten kontrollieren soll Dieser Vor- 
schlag wird den Staatsoberhäuptern 
der Opec-Länder zur Zustimmung 
vorgelegt Um die Transparenz zu er- 
höhen, sollen weiter alle Öl-Transak- 
tionen von einer Opec-Zentralstelle 
registriert werden. 


Preisunterschieden - (differential#, : 
dem wichtigsten Punkt auf derAgen-. 
da, einigen konnten. . V.-O 


Mit diesem neuen Vorschlag .soll 
das weitverbreitete Übel angegangen 
werden,- tlaß Mitgliedsländer" Uie 
Opec-Bestimmungen in bezug .auf 
Preise und eine gemeinsame Tagjes^ 
Produktion' von 16 MllliöpentFaß in.* 
den Wind schlagen. Dies in einer 7j&M 
da die Opec nur noch rund ein Drittel 
des Weltmarktanteils besitzt und <& 
interna tio nal e n ÖlgeseUschaften sät 
Dezember täglich rund drei Mmi öwn 
Faß .01 aus ihren La gpm auf den 
Markt werfen. 


k 
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Diesen drastischen Vorschlag 20g 
Scheich Ya man i inletzter Minute aus 
dem „ H ut“, als nach zweitägigen in- 
tensiven Verhandlungen klar wurde, 
daß rieh die Münster nicht auf den 
angestrebten Kompromiß bei den 


Die Konferenz ist gestern auf den 
27. Dezember vertagt wordem Bis zu 
diesem Zeitpunkt werden die Ant- 
worten der Staatschefs erwarte^dif- 
mit der zweite Schritt des hfeüehPlaii' 
in Angriff genommen wer den kann, 
die tec hni sche Oigarusatioh des ge- 
planten Uberwachungssystems. 


NAMEN 


E d mund Schmidt (54) wurde »»vn 
L Januar 1985 zum stellvertretenden 
Sprecher der Vorstände der Ver- 
ripherungsuntemehmen Deutscher 
Ring bestellt. Heinz Schelosfce (40) 
wurde zum ordentlichen Vorstands- 
mitglied berufen. - 

Dr. Jörgen Frese, Mitinhaber des 
Bankhauses Delbrück & Co., Präsidi- 
abmtglied des Bankenverbandes so- 

wie M^ünderundlangjähriger Auf- 
sichtsratsvorsitzender der Union-In. 
vestmem-Gesdlschaft, vollendet heu- 
te das 70. Lebensjahr. 

Karl-Ernst Lobbe wurde per 1 Ja- 
nuar 1985 zum Vorstandsmftdied’der 
DSL Bank Deutsche Siecüungs- und 
Landesrenteibank Bonn berufen. 

Dr. Eckhard Manersberger <53) 

der WöSeutschen 
Landesbank Girozentrale, Düssel- 
dorf, ist als Admirristrateur D€legu6 
in die Direktion der WestLB Internal 


tional S.A^ Luxemburg, berufen ' 
Sein Vorgänger Manfred ^ 

Steinhoff wechselt*» in de-n 

reich Finanz- und Rechnungswesen 

der WestLB., 1 • . ; \> 


Rolf Schmid ©D, seit 1965 beider : 
Badischen Tabakmanufaktur Rotfc- 
HSndle GmbH u. Co.,Lahr,.ündseil 
1979 Mitglied der Geschäfisleitung 1 
hat um Auflösung seines bis Ende . . 
1988 laufenden Vertrages rum Ende 
1984 gebeten. Der. Ha u pt gesdlschaf - ' : - 
ter Reemtsma hat diesem Wunsch ; 
entsprochen. • . - . 1 < . 

WoHfcanr ErbslSh .wurde •: vom - : 
stellvertretenden 1 zumbrdenthdteä-- 
Vorstandsmitglied der Gelsecwasset^^ 
AG^ Gelsenkirchen, beSeHt . ^ ^ 

Frau* Weigett (6^ Gesdiäfts®^ ' 
rer der W. C. Heraejus GmbH, Hanau, •• 
seit 33 Jahren im .UnteroehihöBbe- " “ 
reich MejaBe, tritt zum Jaln^soode in * ' 
den Ruhestand. ? VsV ‘ 
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&V 

m *<#61 . 

- ?«* 00 Bl. . 
100# BU1- 
-9*00.821 
MM-B2 R 

- 6 00- 78 U 
‘ «380-82 

- 900-88 
.8*0082, 
rWBT 

8*00.82 
7*00.82 
7* 00 83 
7*00838 
7*0083« 

‘ Ä*d#.Ä7 
.'80083 
' SV. 00830 
"1.8*00 B3M 
8*0083 Bf 
8*00 83V • 
8*O0'8( 

8* 00. Bin 
«00« 
8*00.80 
8*0080« 
fl* 00 80 V 

- 7*00 BO 


3» MOÄG 
<85 10tu 
■Wft I003C - 
7« «OJS 

«ms ich ss 

3« 99 JB 
508 06.15 
im» ISOA 
187 Wo.9 
107 ID2J2SG 

w iou 

707. m m 
UW? 09.7 
»« 9i.ä 
908 ID03 
.1288 1QGJ5 
1.8» 10035 
«« 10225 
4«9 m.i 
' 889 1033 
* 709. 104.750 
8® 104.7 
.888 10335 
1109 ItM.iS 

1 Do 356 
I12JB 
9635 
.7.90 105.8 
11« 1058. 
II« IQo.i 
291 109 
791 115.4 
Mi I18.250G 
UStG 
»38 
113806 
96.75 
112.7 
1Q98DG 
107 JG 
110.156 
902 109 . 

1202 1048 
103 10385 

103.1 
103 

asa 106,4 
793 1058 
. 893 106.7 
1003 106.7 
1193 10685 

1203 108.7 
10« 1068 
29« 106.85 
304 105.2 

1068 
107.05 
107 .3586 

103.2 


F.BB.O# B0S.2 205 1008 100.2 

**40X75-3 2*5 «MB ■ tOOJG 

9*40806.4 - 3-85 100.65 100.65 

8*40 8068 485 100.8 100.6 

B*dO)flQS6 505 100.85 10085 

040. 

7*40 0050 805 Uh 101 

8*408058 1005 10185 10185 

8*40 COS 10 108 10285 10255 

04081 Sil >88 HD.» 103.15 

.0*4081512 306 104.45 104.4SQ 

«40815.13 308 100.85 HX8S 

9*40 81 S U 408 1008 104,46 

104081515 4« HM 85 1048 

' «*80.815.18 606 1068 «81 

. 1140.815.17 806 10785 10785 

'10* 40. 81 S. 18 UM)S 107« 107.0 

»40. BIS 10 KV» 106,65 >0686 

9*40.81880 1106 108 1066 

< 10* dal. BI S^l II« »7« UO£ 
«0051552 11« «6.75 108.78 

9*4081513 12« 1061 106.15 

’M 40. 828.20 107 106^5 1065 

9*40 B2SJ5 397 106« lUßS 
9*40 82826 407 10615. «6« 
94082S17 407 105.7 105,7 

' 8* 40 62 S 29. 507 104.45 »1.45 

9*40 825 3 797 107« 107« 

940 82S.30 807 «6.1 «6« 

."8* 40.82511 907 «515- «5.7 
8*00 82512 «07 104,75 104.75 

80082SJ3 1107 104.0 .- 184« 

7*40 82 S34 1107 103.45 103.45 

7*4082815 1207 1Q2JB 10215 
7* 40-83586 1« 102.2 102.2 

6*4083317 3« 10015 «01 

740 83518 MB 101 .4 «1.4 

7*40 63519 M8 «2.1 «2.1 

7*40.83540 6« «215 UBJfi . 
840 835.41 6« 104.15 «4,16 

840 835.42 M8 10415 «4.4 

840.83543 12« «41 »016 

' 8*40 835.44 1208 «515 10515 

. 84075*345 3« 100,1 104.1 

7*40 BOS.OB 499 «21 1Ä2 

- 7*40.645.07 709 TOMS 10315 
7* 40.84 S. 48 9« »81 «31 

7*4084549 «09 10215 10215 

7*40.84810 1108 1001 «115 

740. 84 SU 12« 100.4 «0,4 

Bundesbahn 

F GVt 3ffiatn79 ' 295 100,156 «0.156 
8*4078 . 205 UBJ5G «015 

70077. • 207 10116 «11 

840. 77 • -V 53? »1SK 99JS 
840780 ■ • 708 in 9905 


r!ii-> ;-y ' 




f 6*40 77 
800 »i 
6001781 
800 »V 
900 81 
10*00 81 
«*00 81 
840 BOI 
»00-82 
9*00 82 
80082 
7*40.83 
8*40.83 
B* 00.84 
7*» 84 


Sm 99.458 
7« IOU 
2« 871 
7« 104» 
3 18t 106.75 
Ml 116.86 
IM US 
202 10418 
2/92 HUB 
732 1 1210 
1102 10118 
193 10316 
1M3 10655 
604 106Ä 
1M4 101.45 


Bundespost 



Lander - Städte 

S Ett9d.-WRgg.7B 88 
8*00 82 92 

H78QOT88 88 
8*00.67 87 

64088 85 

6407B 88 

8*4 0.80 90 

8*4082 B2 

7*00 83 93 

840.84 94 

B 8* Berta 7Q SS 

800.72 85 

740 77 ■ 85 

6*d0 78 » 

8*0080 88 

B>7*Brcrocn71 87 
800 72 87 

7*0083 93 

H 8* Häutung 7D 85 
8*0077 92 

840 80 S2 

9*00 82 «2 

7*40 83 - 92 

8*00.84 94 

F 8 Heb» 71 88 

8*00.78 88 

IM* Maden. 70 85 

7*4072 87 

80072 87 


7*0084 
0 7*MRW83 
7*40.83 
8*00.83 
8*4083 
8* 40 84 
F IM4.-f1.71 
F 8ttSar7Q 
70072 
640.78 

H 7MS<M.-H. 72 
8*40 73 
840.84 
D7ESM0 72 
S TttSUtaKlTI 
7*00» 
840.83 






FESTVERZINSLICHE WERTPAPIERE 


Renten leicht gebessert r BSW . 

Dit bei dor 08 M& ftndomMlM Mt«r die 7-Rmnot-Moiiw gonAdt« Roodit« ffir SJÄ 
Noiwohoiciaof wird zwar ah ein g tflfan Hflrda a n g wh e«, cBo fadoch aogoricte ävvKvB« 
dos anlKiltemiM Avokmdsinteressa *Br dontad« Öffentlich* Anfefhen alt be- w«,» 
zwing bar b«z*ichMH «vird. Fiiönnd lieh blfeb auch (Ke Tandem ffir DM-Amlandsanlel- mmm 
hon, daran Rondltaa hfthar Mogoo ob bai dan Infaidsontelhe«. Am Pfand bri c f moifa- 
obgesahaa von gawinM BograofigBagaa zun WochanschluB - bol geringan Ga- » San 
■cfitfft kann IbnvwdBdwi wflO B. »a® 


121 IZ 120. 1Z 


21 12. 120.12. 


M740«a 
B 4 Bet Pbndb. Fl 7 
700 n 31 
600. PI 34 
Btt 00. PT 37 
8 40. ft 51 
HnSBrtOM. lfeo.ni 
740 «80 
7* 40 PI 87 
800. KS9 
700. RS 30 



PI 21 11816 
78 IC 
10310 

216 10116 
105. IG 
859 »0G 
10116 


F 5* DlImUl fl 70 96Ü 
6*. 40. S 73 S811 

6* 00 580 1006 

F (DpStWnaf t8K 
600 « 48 8411 

740 1097 1006 

7tt 00 K0 185 1026 

Bö*««» 100J 

1M0lHm.Hm.RB1 838 
740 0101 1C0J 

»40. KS 134 100G 

8* 00 KS MO «0./ 
Br5DUMlWn41 101 ; 

4 00. R 57 K 

540. PT87 706 

7®.R 123 - 97.1! 

8*40.16259 K 2 
f S DL RtaflOr. PI 82 79K 

Stt 40 RSB nie 
8 40 P1 182 B5K 

8 9 01.0 B4. 482 106,7 

R5tt DL Sdi«*. PI 62 86K 

Stt 40 Pf 85 too; 

Btt 40 »80 100.1 

6* 40 H 74 B9Ü 

6* 40 R 76 1006 

Br 6* 00. PI 77 Seif 

640 PI 42 BOX 

8* 40 H 47 101.1 

r Sffc.ttoatlk.n66 74.7! 
Stt 40 Pf 53 S2G 

640 R 79 B2G 

640 R t30 97X 

8* 40 R 133 91.7! 

HSnoU*.R2 99X 
8 40 14 95 J! 


Bankichotdvertcfareib. 

F 6Ms.Mo.R1 
8* 40 R 5 
740R2 
F TttMottPMOO 
900 R 106 
M40RTO8 
700 RS 132 
840 R5 155 
9 40- e 169 
II 5tt BMAb R 14 

enoTRSO 

8* 40 PLZ llOQJSB 

7 40 Pf 3 1 100 IG 

Stt 40 « 14 
7*0018 Z7 

"IRSBü" 31 

-640R3O 
640 K0 Pf 50 
Btt 40 PT IO . . 

60001 
M 6 UL Mb. iS 15 
. 840B16 
640 IS 17 
8*40*049 
Btt 40 HD 48 
* 7tt Bkv.UMm. Pf «3 
9ttd0G72B 
M 5 Vfcrtfc. R 11 

800 Pf 4 
Stt dpi. PI 3 
Btt 40 R 12 


FSI&nRB 11816 

5d0 ff» 98. TG 

840 PI 73 »2156 

4 40 K0 5 105 IG 

H 6 Hyp J.Hia. R 96 886 

6* 40 RIO 95.756 

840 K0 >75 1Q2G 

9%. KO 259 1Q2J6G 

F 5U*. ÄtOtePf 4 - 

5 40 P1 12 73,756 

740 PI» »156 

» 40 na ioog 

040 XD» ».956 

9* 40 K 84 1006 

F 5ttU*.5nrPll1 9216 

740 R12 9716 

4tt 40 KD 8 «0 

Stt 40 *0 81 104156 

5 Btt LK5X 8*4w. Pf 8 «616 

Bflgl-PT» 956 

6dH.Ra 91156 

6*00156 102,56 

H6U0S*M.R8B 876 
7 00 PI 97 97 

lOogl. M33 
Gtt 40 KS 78 1006 «OG 

»40 IS 95 1 OB, 756 108.756 

II* 40 iS 96 > 70.756 >>0156 

H 8tt MtaJLHwcJ’MOO 9016 »K 


N 4tt HMbn.UK R 20 105J 
Btt 40M42 1001 

Hb 7 Ifegäd. LbL Pt 1 1006 


7M40R4 


116 |9116 


>M 4SI. RIO 
9 40 0 53 

7*40 B 8 

1040537 
F 5 PÄ Hwt.PT 48 

6 40 RSS 
B 40 R 96 
7®.R114 

D SIWBDdMr.PfC 
5tt 4gi. K 
400 RIO 
640 K 2S 
5* 40 PI 67 
5* 00 K0J+E 
7* 40 KO 77 
S 5 UW- Ehntt. R • 
5* 4SI. R 109 

7 4tf. RI» 
70gt.R1S 

8 dgl. R 177 
64ei.i6 77 
Btt 40 RS 1» 

Br S St Kl. Ot-Sr PT 1 7 
Stt dgl. R 20 
5 4# . PI 36 
Stt 40 R 43 

64#. « 56 

7 40 RG1 

8 40 R 70 
8 4#. H 68 

h sscfamsrnR» 
7tt 4#. R 45 
M 6 Sadbodn R 41 
5tt 4#. Pf 57 

Gtt 4#. R 143 

7 40 R 87 
7ttd0RIOO 
74#. 16« 

7* M- KG 81 

8 40 KS 133 
Btt 4# «S 132 
94#. KS18S 
Ott 4#. KS 171 


886 
12650 
1006 
Pf 59 1068 
7756 
«116 



155 1171B 
836 

10O.75G 

«0156 

lOQ&G 

110 .» 

103J6 

«0.156 

»9G 

109,756 

10016 

ICQ.7SG 

100.76 

9656 


0 4Ww(. Und. fl 4 
6d#> H « 

Btt 40 R 19 
7 40 R 20 
D 8* Vtatf .Hwo. R S 
9* 4#. PI SM 
Stt 4#. KS294 
9* 0#- KS 320 
S 6MT.HW0 R84 

740165 
S 6* War. KBÜ R 1 


Sondert nsti tute 


D 6 0SL8P1 28 
64#. R47 
70# R63 
7* 40R9B 
600 R 10* 
BO0Rifö 
5* 40 RS 46 
640 HS 73 

8 O 0 RSia 
Stt 0#. ns 153 
7 40 ns 162 
9* 40 ns 172 
900 FS 186 
10 00 RS 193 
11* 00 HS 195 
F 7* OW70 
800 70 
7*d#.» 

7*4# M 
84#. 84 
F «tadBBI 
F Stt KiO.UMMb. 82 
7*00 83 
8*40 83 
7tt 4#. 84 I 
7*40 840 
F 6bnfßMfek.nSl4 
6 4#. RS 15 
64#. RS 1B 
64#. RS 19 
64#. RS 21 
800 RS» 


F 7* 40 RS 27 
Stt 40 RS BD 
> 7 00» 

740» 
040.101 
7*40 102 
9*40126 
D 81AGTS76 
6* 00 TS 77 
5* 40 78 
74#. 79 


Industrieanleihen 


SOG 98G 

8856 8856 

946 946 

10016 100 IG 

103 16 103 IG 

100.75G 100.7SG 
106,16 106. IG 

826 826 

100.7& 100.76 

94.X »X 


F 6 BMW 8 78 
F 8 CM. fffe 71 
rv. Coat Gon. 71 
5* H3# 62 
7*40 71 
49NBW» 
7*H0O#l71 
7tt KMO0I71 
7* Kauft# 71 
Ttt 40 71 
7*40 78 
7* osrtnrW. 71 
84#. 72 
6 NWK 61 
6 4#. 62 

6 ObDoa. Kiwfc- 64 
F 6 RJt.flrk». 63 
6 o«i. e 

6 RWE 63 
64# 66 
7ttd#.71 

7 4# 72 
6Rno.-ODO.62 
6 tt 0 #.® 
BSd*5Wfl71 

7* Thysteo 71 

6 4# 72 
7* Ogi. 77 
8VEW7I 
6*0#. 77 

7 VW 72 


F 11 BASF Omt Sc 82 
I 7* Bajw fio. 79 
10* River Rn. B2 
7* B» Bk. U. 83 
6tt Cd-Gew 75 
3* CwOTBObLn 
CoWrzbk. 84 
7 ComÖL 6L übl 83 
Com» UL Udl 64 
4tt Dl Bk. CW. 77 
3*a BL U. 63 
B* Deoassj B3 
4 Dnsflw BL W. 83 

4 40 83 11 
DitsdacTBL 84 
iOHoeoa75 

6*4# n 

6HokTh83 

Ron Furt 84 

7tt JapSynRuU» 82 

5* JuscdB3 

Kansal Rj« 84 

KuWU 

UciMM» 

IlBui 82 
HOpO» Fttor 84 
Picusan» 

Rt*rtnm\v 83 
7* Scans 63 
6175 Sdwnofl 83 
Tswnurj A84 
4#. JB4 
4VCB83 
6* WHsF.73 
F Btt BASF 74 
; Bayer» 

5 ConO 84 

S»n#l7B 



tionsanlei 


! F 7tt BW BLM.B3 nO 
; 7tt 4#. 83 00 
3tt ConBk H 
78 mO DM 

F 3tt« . 78 40DH 
4tt Cr OT. 8L 77 n# S 
4tt 0#. 77 oQ S 
3*01 BL83raO 
3*4#. 63 dO 

6*tt.BL83r#r 

. 6* 00 830 

I 4 Das). Bk. 83 aO 
4 0# HO 
8 d#. MnO 
84#. »oO 

3* Bon Furt 84 mo 

3tt d#. 84 oO 


7tt0# 82 oO 10116 10116 

5*JusaB3roD 1*3 106 

5*4# B3o0 0.46 966 

3tt Kim Pas 84 mO 97156 971SG 

3tt D# 84oQ B91SG 89156 

3tt WSRBDiSI aO 10548 10*1 

3tt C0. 8* OO 91 901 

3v> MCP» flna 54 nO «2G 102548 

3ta 4# 34 oO »16 »16 

5*0041 Oka DeKI I35G 1366 

5*4# 8340 B51SG 95 

4* 40 M aO 106 IT 10611 

<*d# »oO 91.756 92 

3* TsmJbMoM* »IG 95 

3* 4# Bl oQ ».75 88JSS£ 

4 Vttt 34 nO 12616 1265öS 

4 VHS 84 oO ».15 845546 

F Gtt WA F. 73 nK) Oll 1506 1506 


Btt 40 7300 DH 
F Stt BASF 74 mO 
Btt BASF 74 qO 
3* fhyer» mO 
3* Bayer MoO 
5 CM 34 nO 
SConoMoO 
U3* SaapfBSaO 
M3ttSaa0oQ 


SGI 9851 

15315 1531SG 

«11 »11 

13S 1351 

805 »1 

13815 13915 

876 87 

173 1728 

9416 93516 


Wähnma san leihen 


8* Kagwagw 72 »986 [98 

Wandelanleihen 

H 8 844000(182 1866 ISSG 

4 Ocnac» Bttk 8* 1325 132.4 

Gtt KS8 83 130 130 

F GPbRM 1236 IS 


Düsseldorf 


D 8V. AenpM B2 
7* B kJ). 79 
7* b« Crp. 82 
8V. CMS* LT. 70 
7* CH 77 
S*CH7B 
Gtt Gons. 0*4. 78 
GttCmd . Htt 79 
6* Qbca*rtt72 
9* Dtanark 74 
7* D8ncrwk77 
6 DtnenaitTa 
5* DJcenoikre 
Gtt Mnenurka 
7tt Däsenaik80 
8* Qtanark 80 
10 DOnemtrk 82 
lOtt DAncaaiK82 
7* Dinötart: 83 
BOten* 83 
7* Dtenark» 
TttOteBürtS* 
6* OeatasL 77 

6 DcnNonL 78 
Stt Bfi. 82 
7 *FhU.» 
10*0! WCn 81 

7 H.-Bk. Din. 73 
Ott H -Bl Bän. 60 
10* H.-ft. Dta. 81 
Btt H.-BL Djn 83 
Skman 72 

7* ISCOfi 7 t 

7 GCCfl 72 
76C0R73 
Btt SCOR 73 
9 ESCOR 83 
7* »and 77 
9* tsöno 82 
5* ü#K5. 78 
Btt Loa-s 80 
7*UMataB3 
6* UHL IM. 72 
7MOIW n 

8 Ra. Wea. 73 
1t MC. West 81 
9tt KR. VfesL 82 
7* Ttpd- Cnd. 83 
7* Hages H. 77 

6 Hanes H. 77 
Btt wjrt IC. 70 

7 KkxuesK- 77 
6 Moioa K. 77 i 
G Nocgea K. 77 11 
G Noroes K. 78 
6* ««es K. 79 
7* tum K.79 


8* Noräes K. 79 
7 * h £öan 
7 N. S. PW. 72 
8* Ocdd. Ra. 78 
7 Aootnsn 
BPetmbasn 
Gtt Pytra Autob. 77 
Stt QnetftJ. K 7D 
7FBK79 
10 REUTE 82 
0*RB*E83 
8*St0ddi. G. 75 
7* Sttmio F. 82 
7tt Son U. 73 
7* Senta C. 73 
10* Sankt 81 
9tt Sank El 82 
Stt Tauef!CuL78 
9tt Tccrnw. 82 
Gtt ToM B 79 
STVCMUlw.TB 


9810bG 
9515 
97JXM> 
98,751 
101 .106 
99X» 
11410 
1031 
«1156 
«2106 
»IbG 
10015 
«91006 
104, SG 
03 I9250G 

11450G 114106 
1001G6 IDO 10 
97 156 197156 


Wandelanleihen 


F 4*AXZ0» 

F SAscs CofO- 83 
F 3* MHmooTB 
F 3tt AartÖB .TB 
f 4* Dm kc. 77 
F 3* Qs. com 78 
F 5* Da» hc. 80 
F 3IMMM.» 

F 4* fattsn tan. 78 
F 5* HeogowB » 

F 3ttte*»fiCora 
F 3* JbscoCd. 78 
F Itatealta-U 


F 6 KOmtsti 7B 
F 8 Kaadinln Pno. 81 
F 6*4# 82 
F Stt watet» 

F TttKofttac.» 

F 3tt HauaiF» 

F 6 McMs W. 70 
F 5* »00*77 
F 4 40 79 
F S.» Udm H 81 
F 640 81 

F S Mai Cb US 80 
F 3* üDpoa Sh. 78 
F 3tt ttsaoMOL 7B 
F 4 Niste Stad 78 
F 3* UymtM 78 
F 3* Omranlki 79 
F 4* Orca Rn 7S 


F 3tt ftcnfi Oomp.» 226 

F 8* Rothm. feL 72 1« 

F 3* Saaten CSrp- » i® 

F 6* Betaut 78 WH 

FZttSJMta» ,BX 

F 6 Tatyo Yunen 82 134 

F 5 Texaco DL EE 88.6 

F 3tt Tot Bee. W 4»6 

F 4 Total Uta» I06B, 

F 3* Ti« tarn. 78 i»5( 

F 6ttUyU4.7B WG 


■ml-tak 


Mt tae Ga 
I.F-MUL 
iS-SktaaL 


Ausländische Aktien in DM 


F L-krUta 
D A4» 

F Ata* 

F Akza 


F HQÄJfcrtd. 

fass* 

MMPSa 
F Am 
F Aa.DtaM 
F Mete 
0 tanaEa- 
0 AnMotoes 
F An. 78 T 
F Amte 
F feg«** Cap. 
MM#DM-G4fl 
F AM 
0 Alte 
F ActaGte 
M «L fete 
H MbCbpco 
Ute 


«K IBOG 

87 87 

K 86 

>W1 U21 

SZä.5 322 

s.« 5.1 

ho HD 

25.4 S.7 

51 52 

US 149 


sHIL 

0 BP* 

U Bast aMf 
F M 

F QtLtaÄ 
F Da* 

F cnoCoop. 

F CahrgDr 
0 CSl taobssa 
F Qnysfer 
UOKOip. 

f DriMSta) 

F CdoCdM 

D QOBUe 
U cmtanH 
HCmte 

F CddlGoU F- 
F QM» OB 
H CDUMOS 
ATOM 
U CS> 


F OdSKW 
H DeBeestas. 

F DeenCccv. 

F JteAriW 
F BBBLSmxt 
UOqUEiMH 

BDeaiM. 

H nun 
H OtefttraOn 

D DwOanol 
D Dress« 

M Dnetate COS. 

D Ofoa 
H Ote 

0 EaamArUas 
F Emm um 
f £4» 

F BMqnu 
F Etniaß 
D Erassoo 
Q txoi 

F famafa DOo &la 


117 ii&loS 

»1 791 

221 23 

951 951 

1« 1*61 

95 97 

U92öD 122.4 
121 119 

>96 1991 


1455 141 

2191 222 

IGCT 1601 

TO.i 71 

M 92G 

9ZT 931 

1351 134 


10 10T 

M71 46,4 

1386 141 

M715 17.4 


illlk 

M 


Partner der Ensrgiewirtsel 

Partner im Umweltsehut 


F ft a taOtne 
F Ewa Foods 
F Gtedtaoo 
D GoartlkMS 
D G*r. S&oppCQ 
D »MM 
f Goedyar 
H Oaa 
F (T*i|terf 
D fäÖJ^ 

F Gucna 

0 TttKms 
f KAHOUOl 
MtefenPartoid 
0 HoMOStat 
D 0005. 

F Star 
UtttOftas 
F Hörnende 

H AteGteptate 
D hoogenm 
D HtanTo# 

F Ol 
F O 

U tteRZFMf. 

U kam Oi 
U kiea. Kneifer 
F Au 
F kLTGT 
D fette« F«. M. 

F taste 
F lanta 
F Jua Lee 
o teo 

F Natetan 
F KraMSttl 
UKMGddtaL 
F Amte 
0 KLM 

F OasUDfeiPfe» 

F Um 
D tauge 
0 U MW. 

F lonsSBr 
D UV 

U UtJi. UM. 
t MgMKni 
D Uhabra 
F Und« Food 
D Utau&aR 
MHtei 
U Ikot Lyack 
F UcDomtD. 
MüeerebBfta. 

0 itemu. 

O HnbCm 
F tateUCbn. 

F MfeteiH 
F Utas BL 
F msdt D. 

F IfUEVL 
F ItauD-S.K. 

F tasfldS 0. 

H Ho» Com 
F ttnaca 
F 1 Ute 
F taoB 

MfeStenl 

F «taS““" 

F Hesfe 
D HtoSec. 

F MHMlUn 
F HpponSapw 

ESJS? 

F HafekiSM 
F tadc-ha 
0 NlkifettnB . 

F tart Hydro 
F «mW 
F tan 

H Oot Fünfen 
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Der Bau von wirtschaftlichen Dampferzeugern, Mahlanlagen 
konventionelle Kraftwerke ist das Metier der EVT ENERGY 
Kunden in über 60 Ländern nutzen die Erfahrungenfher E\jfcj 
nik geht, besonders, wenn problematische BreMstilfe, ^wiefei 
Bagasse oder Müll verfeuert werden. Für 
Nuklearanlagen erarbeiten wir optimale 

Unser Lieferprogramm umfaßt modern 3 

Wirbelschicht, Rauchgas-Entschwefel umg^QüG^ ^^^ ^SÜ 

Technologien unserer Tochterges dl^^^^^ eja^er ^B b: 


l umweltfreundlichen Feuerungsanlagen für 
UND VERFAHRENSTECHNIK GMBH, 
i es um Dampferzeuger- und Feuerungstech- 
3 Rohbraunkohle, Ballast- oder Magerkohle, 

B i in chemischen Prozessen und in 

tz: Feuerungen mit zirkulierender 
ses wird durch umweltorientierte 
eraufbereitung und Gasreinigung, 
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I Anzeigei 


„Für Sie entdeckt * 


Informationen: Margret Scheibel • Kettwig (0 20 54) 101-580 
Telefon Hamburg (0 40) 5 51 20 96/97/98 (nur werktags) 


So machen Sie Ihren Körper 
herbst und winterfest 


itv den letzten 3 Jahren haben die Profi- 
Fußballer des FC Bayern München kaum 
' einen Ausfall wegen Erkältung gehabt, 
auch waren sie körperlich und psy- 
chisch wesentlich belastbarer, denn sie 
• nehmen alle seit 3 Jahren ein biotogi- 
' - sches Präparat, das Ihre Widerstands- 

'• und Aufbaukröfte ungewöhnlich stärkt: 
„REViTAL BERGEN", Jeder »Nonnaiver- 
braucher" kann das gleiche tun - und 
_ sich widerstandsfähiger gegen die üb* 
■* liehen Belastungen der Herbst* und 
' Wintersaison machen. REVITAL ENER- 
■ GEN von vielen als das „Naturereignis“ 
bezeichnet, wurde in mehreren Unter- 
suchungen an deutschen Universitäten 
. in seinen weitgefächerten, universel 
■ . aufbauenden Wirkungen wissen schaft- 
. lieh bestätigt. Ungezählte Spitzensport- 
ler - von vielen Fuß ball- Profis bis zu 
. Olympiasiegern - stärken ihren 


Gesamtorganismus auf natürliche Wei- 


torge 

se mit REWTAL ENERG0J. 


Anwendungsgebiete: Zur allgemeinen 
Revitalisierung und Regeneration, zur 


Anregung, Förderung und Stärkung der 
und Stoffwechsemink- 


Organ-, Nerven- ' 
tionen, zur Vorbeugung gegen vorzeiti- 
ge Alters- und Verschleißerschefmm- 
gea 

REVITAL »EUGEN Unna REVITAL ENERGBi Kap- 
hHh, Zutorrnn o r waaun fl: 8n« T rintaun pute » 10 mi 


enthalt: 100 rag Goto« Royale, 50 mg Gtraeng 
'us Broten und 


Extrakt. 107,5 mg WeiBdornwnrala aus I 
BWnern, 107,5 mg WeWdomextrafct chm Frachten. 
300 mg Weite nfcaimextiafct, 1 Kapsel enthält; 625 
mg aufaeidilossene MbdipoKan. NebenwMnm- 
gan: kerne bekannt. Besondere Hinweise and Do- 
riefungianMtung - Mn Padannbsikräe. 40* 
Toge-kur DM 158.00. 20-Toge-Kur DM S2A0[unv«r- 
bindBche PiebempMiiung). ErMMch in Apothe- 
ken. 




Anzeige— 


Frischzellen - eine Therapie 
für die Reichen und Mächtigen? 


.:k 


y 


schmerzfizei 


ohne Tabletten durch 
Novafon 


BIO-NATURJCRAFT GmbH, 
Biologisch» Präparat», 8811 Poing 


Gesunder Schlaf — 


schmerzfreies Erwachen! 




Prof. Dr. Schllephako, Gießen, hat als 
erster die heilende Wirkung der im 
menschlichen Hörbereich Hegenden 
Schallwellen erkannt Mit dem NOVA- 
FON-Gerät werden Zellen zur Bgeme- 
sonanz angeregt und der Kreislauf akti- 
viert. Durch Bgenbehandhrag können 
gute Ergebnisse bei ArthroM, «ntta- 
Öowsetaere. Broadtftb. Ischias, Mt- 
gräee. M»Hrnln»n|iimouiiM, Rheoma, 
SpottvsrktzMgM u. a. erzielt werden. 
Der Kreislauf wird gestärkt, das Allge- 
meinbefinden gebessert Dieses kleine 
wirkungsvolle Gerät gehört in jeden 
g esu n d heftsbewußt en Haushalt Aus- 
führliche Infofmalionsbroschüre erhal- 
ten Sie kostenlos durch 
NOVAFON 

NfedeaacfeMMtr. 48, 4460 Nordbora 
Tet 0 59 21 / 51 36 


Die aktuelle Geschenkidee 
vonAEG 

Ein leistungsstarker 
Akkusauger 

Es handelt sich hier um ein handliches 
Gerät, das Jederzeit und überall ein- 
satzbereit ist Der AEG-Akkusauger Ju- 
nior" ist eine preiswerte Variante des 
Modells „Ullput". Er „schluckt" Krümel, 
verschüttete Blumenerde, ven traute 
Asche usw. Im Nu. Fast 10 Minuten lang 
kann dieses Gerät bei gleichbleibender 
Leistung „ka bei los” arbeiten. Es Ist mit 
zwei Akkus ausgestattet, die sich leicht 
aufladen lassen. Immer griffbereit Im 
Wandhalter untergebrocht, mit An- 
schluß an das Stromnetz - lädt es sich 
automatisch auf. 


Es stimmt zwar, daß der todkranke 
Papst Pius XII. nur durch eine 
Frischzellentherapie, von seinen 
Magenblutungen, dem krampfarti- 
gen Schluckauf und den dauern- 
den Ohnmachtsanfällen gerettet 
werden konnte. Man sagt auch, 
daß Konrad Adenauer, Charles de 
Gaulle, Winston Churchill, der Kai- 
ser von Japan und die Filmstars 
Marlene Dietrich und'Greta Garbo 
ihre Vitalität und ihr hohes Alter 
einer Frischzellenkur verdanken. 
Das hei&t aber noch lange nicht, 
daß sich nur die Reichen eine sol- 
che Therapie leisten können. 
Sicherlich: Billig ist sie nicht. Wenn 
die Frischzelientherapie jedoch 
nach den original Niehans'schen 
Regeln betrieben wird, erfordert 
sie einen ungeheuren Aufwand. 


AEG-Tetofenfce* ftaasgeriito AG 
Meggeehofar Str. 135, 1 ' 


Breitreifen-Felgen für Mer- 
cedes-Benz 


Jeder dritte Bundesbürger klagt über 
schlechten Schlaf. Die meisten erwa- 
chen mh Rücken-, Nacken- oder Kopf- 
schmerzen. Häufige Ursachen: falsches 
Liegen. Das anatomisch geformte or- 
thopädische Kopfkissen „ORTHO- 
FORM" sorgt für Entspannung im Schlaf 
durch Abstützung der Wirbelsäule in 
jeder Lage. Das Kissen wird in 5 Größen 
geliefert, je nach Kleidergräfle. (Me ab- 
nehmbaren Bezüge aus 100 % Baum- 
wolljersey gibt es in verschiedenen Far- 
ben. Die lassen kosten zwischen DM 
100,- und DM 120,- infcf. MwSt und wer- 
den aussdiliefillch Ober den Orthopä- 
die* und Sanitätsfachhandel verkauft 
Bezugsquellennachweis: 

MedLsana GmbH 

Tot 02 28/81 10 66 

Am Ptopsthef *, 5500 Bonn 1 


kommen von der Firma Sport-Service 
Lorinser und werden ln Zusammenar- 
beit mit namhaften Herstellern produ- 
ziert. Es sind Leichtmetall-Fefgen mit 
elegantem, unverwechselbarem De- 
sign, wodurch das Fahrzeug eine ge- 
lungene optische Aufwertung erhält. 
Sie besitzen eine pflegeleichte glatte 
Oberfläche und fügen sich harmonisch 
in Jeden Merced es-Benz-Radausschmtt 
ein. Großen Werl hat man bei der Ge- 
staltung und Entwicklung nicht nur auf 
Aerodynamik und Gewichts erspamis 
gelegt sondern auch auf eine Belüf- 
tung der Bremsen. Diese Felgen wer- 
den mit passenden Breit reifen bestückt. 
Sport Service Lorinser, Sportlich» An- 
rifetung GmbH, Klein» Räte % 7D50 
Waiblingen, Tet 0 71 51 / 15 «0 




Das Ren£-Garraud- 
Pflegeprogramm für die 
anspruchsvolle und die 
momentan beanspruchte 
Haut 


Aus Erfahrung Qualität 

Die über 350jährige 
Wurst machertradi- 
tion des Hauses Rex- 
rodt ist Garant für 
Qualität und Ge- 
schmack. Wie einst in 
Saatfeld Im Thüringer 
Wald, wird Mer noch 
nach altbewährten 
Rezepten gearbeitet 
Hier werden Wuret- 
speziaütäten hergestellt, die in der Fa- 
milie Rexrodt seit Generationen be- 
wahrt werden. Von diesen Köstlichkei- 
ten können Sie ein Paket zum Probieren 
mit folgendem Inhalt bestellen: Thürin- 
ger Gervelatwurst, Thüringer Rotwurst, 
Thüringer Leberwurst, Thüringer Knack- 
wurst fein und grobe Knackwurst InkL 
Verpackung, Porto und MwSt - 

M kg DM 28; 

(unverbindliche T 
7412! 


Patienten 

aus allen Schichten 

Im Frischzellensanatorium Block in 
■ Lenggries werden Frauen und 
Männer aus alten Schichten und 
qllen Ländern behandelt Sekretö- 
. rinnen, die am chronischen Schul- 
ter-A/m-Syndrom leiden, Haus- 
frauen mit starken klimakterischen 
Beschwerden ebenso wie Mana- 
ger, die über Gedächtnisschwä- 
che, Erschöpfungszustand und Po- 
tenzschwierigkelten klagen. 

Die Auswertung einer großange- 
legten Fragebogenaktion des Sa- 
natoriums brachte folgendes Er- 
gebnis: 70,2 Prozent Erfolg 
Prozent Teilerfolge, 16,6 
keinen Erfolg. 

Wenn man bedenkt, daß es sich 
dabei größtenteils um chronisch 
Kranke handelt, ist das eine gute 
Bilanz. 


ie, 13,2 
’rozent 


Das „Wunder von Vinca“ - 
ein Erfolg der 
Frischzelientherapie 

Ist es möglich, daß es sich hier um 
eine Art Autosuggestion handelt - 
nach dem Motto: Ich glaube dar- 
an, daß es mir besser geht, also 
.fühle ich mich auch besser? Jeder 
Arzt kann bestätigen, daß derarti- 
ge Heilerfolge gar nicht selten 
sind. 


DerSilvesterfah 84: 

die Columbia-Weltraumfähre 

Die Coiumbla- 
I Raumfähre, be- 
I traut mit der Er- 



forschung des 
Weltraums, hat zu 
Silvester eine völ- 
lig andere, fröhli- 
che und heitere 
Arbeit zu über- 
nehmen: Ausge- 
rüstet mit neuarti- 
I gen Supermagne- 
I slum-Stemen soll 
strahlend und 
[ farbenfroh das 
heue Jahr begrü- 
[ßen. Mit breitem 
Raketenschweif 
wird sie auf die 
für Silvesterrake- 
ten ertaubte Flug- 
höhe von 100 m 
steigen, um hier 
ihr buntes, leuch- 
tendes Sternenbukett zu entfalten. Die 
sieben deutschen Feuerwerks hersteiler 
gehen davon aus, daß die Bundesbür- 
ger traditionsgemäß Si Ivester mit einem 
farbenfrohen, lautstarken Feuerwerk 
feiern werden. Nach anfangs zögern- 
dem Bestelleingang wurde lebhaft ge- 
ordert, und heute rechnet man wieder 
mit einem Feuerwerksumsatz in der 
Größenordnung von 90 bis 95 NBMonen 
DM. 

Cömet GmbH, 2850 Bremetkavee 1 



Ligne Colladerm - CoHaderm Fond de 
Teint, ein cremiges Make-up in ver- 
schiedenen Farbnuancen. Die hochakti- 
ve Colladerm- Wirkst offkombination ge- 
währte! stet ein natürliches, frisches Aus- 
sehen. Coiioctem Comptexe RMqaHI- 
biaM - eine hochwertige Hautpflege 
für die anspruchsvolle Haut Durch spe- 
zielle Wirkstoffkombinationen wird die 
Elastizität der Haut verbessert und der 
Feuchtigkeitsmangel ausgeglichen. Die 
Haut kann dadurch besser eigene Ab- 
wehrkräfte bilden. Depotnachweis: 
RENE GARSAUD 
Berliner Allee 45, «100! 
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Zukunftssichere Video- 
recorder mit Kabeltuner 
von Philips 

Neben dem umfangreichen Programm 
Video 2000 bietet Philips zwei neue 
VHS-Recorder an: VR 6560 und VR 6460. 
Die Geräte stammen aus europäischer 
Entwicklung und Fertigung. Der Käufer 
erhöh Geräte mit technischen Features, 
die es fast nur Inden von Philips gebau- 
ten Video-Recordern gibt, wie z. B. Au- 
totraddng; ein Knopfdruck, und die 
Spur stellt sich automatisch ein, beson- 
dere wichtig bei fremden Cassetten. 
Auch der Euro-AV-Anschluß ist schon 
vorhanden: ebenso sind diese Geräte 
VPS nachrüstbar. Es handelt sich hier um 
eine Programmsteuerung, die ab 1985 
von ARD + ZDF ausgestrahh wird. Damit 
starten Aufzeichnungen immer erst 
dann, wenn z. B. der Film wirklich an- 
fängt. im Moment ist es ja so, wenn die 
vorherige Sendung überzieht und der 
Rim soll ir ‘ 


Euro-Star von Feistei 
Silvester-SpaS mit Super- 
Raketen 


Das Schwimmbad im Keller 

wird als Stt fl wa ne r- oder Thermal-. 
Schw imm bad betrieben. Maßgefertigt 
kann es auch nachträglich ohne Umbau- 
ten oder Genehmigung In jedem Raum 


J in 1« 

montiert werden.' Das Bad ist voll fso- 


Daß die Wirkung der Frlschzellen 
nicht auf Autosuggestion beruht, 
haben jedoch Tausende von Ver- 
suchen an Tieren, die psycholo- 
gisch nicht beeinflußbar sind, be- 
wiesen. Aber es gibt auch einen 
Fall, bei dem eine Gruppe von 
sterbenden Menschen durch die 
Injektion von Frischzellen in aller- 
letzter Minute gerettet wurde. Ge- 
meint sind die Opfer des Strahten- 
unglücks im jugoslawischen Kem- 
forschungszentrum Vinca. 

Es war der 15. August 1958. Sechs 
Wissenschaftler, fünf Männer und 
eine Frau, arbeiteten an einem 
physikalischen Versuch am Kernre- 
aktor. Plötzlich geilten die Alarm- 
glocken. Die sechs Forscher rissen 
sich im Laufen die Kleider vom 
Leib. Mit letzter Kraft schlossen sie 


die.. schweren -Bleitüren. Die Gei- 
gerzähler in den Kontrallraumen 
uberschlugen sich. 

Tödliche RöntgeMtrahlen 

Später wurde rekonstruiert, daß 
die Wissenschaftler bis zu .1200 
Röntgen in sich auf genommen hat- 
ten, Schon 400 können tödlich sein: 
Die Symptome setzten eine Stunde 
nach dem Unfall ein: Kraftlosigkeit, 
heftiges Erbrechen, Schweißaus- 
brüche, schließlich Bewegungsun- 
fähigkeit Die sechs Menschen 
wußten, daß sie binnen 14 Tagen 
unter schrecklichen Schmerzen 
sterben würden. 

' Der Verlauf war klassisch. Inner- 
halb von Tagen wurde die Haut 
der Patienten welk und brüchig, 
sämtliche Haare fielen aus. Zwei. 
Männer, die die höchste Strahlen- 
dosis abbekommen hatten, star- 
ben. Ab der Tod der anderen nur 
noch eine Frage von Stunden war, 
entschlossen sich die Arzte des 
Pariser Curie-Hospitab> in das sie - 
gebracht worden waren, zu Injek- 
tionen mit FrischzeHen. Sie ließen 
sich eine winzige Menge Knochen- 
mark aus dem Brustbein abzapfen 
und spritzten es lebend frisch den 
Strahienopfem ein. 

Schlagartig geschah etwas, das 
alle bisherigen Erkenntnisse der 
Medizin auf den Kopf stellte: Die 
Patienten, bei denen der Todes? 
kampf schon eingesetzt hatte» 
blieben am Leben. Es gab keinen 
Zweifel: Die FrischzeHen aus dem 
Knochenmark hatten ihnen das Le- 
ben gerettet. Sie hatten die Pro- 
duktion der roten Blutkörperchen 
übernommen. Später produzierten 
die eigenen blutbildenden Orga- 
ne wieder die lebensnotwendigen 
Blutzellen. En halbes Jahr nach 
dem Unfall nahmen die jugoslawi- 
schen Forscher ihre Arbeit am 
Kernreaktor in Vinca wieder auf. • 

Menschliche oder tierische 
FrischzeHen - was ist 
wirkungsvoller? 

Dieser Fall ist von der Wissen- 
schaft bis In die kleinsten Einzel- 
heiten verfolgt worden. Es war er- 
wiesen: Durch Übertragung blut- 
bildender FrischzeHen konnten bis- 
her ab unheilbar geltende Krank- 
heiten wie z. B. Knoche ■marlctu- 
berinriose geheilt nrmdea. Aber, 
wurde eingewendet, die Strahlen- 


opfer- von Vinca wurden durch 
menschliche Frischzellen gerettet, 
die Frischzelientherapie nach Nie- 
hans aber behandelt mit. Zellen 
von Schafen. ; 

Jeder Mediziner weiß, daß der 
Körper auf artfremdes Eiweiß mit 
einem tödlichen Schock reagieren 
kann. Das Protoplasma von unge- 
bONNHHi Tieren (Riten) oder Men- 
schen jedoch wirkt erwiesenerma- 
ßen nicht artspezifisch, pbo Schaf 
zu Schaf, Mensch zu Mensch, son- 


.** 


.dem. oräanspezffisch: Das heffit . 
Zellsubstanzen des Organs 7 


Die 

öder der Drüse z. B. ein« noch 
ungeborenen Tieres, können das 
entsprechende Organ oder die 
entsprechende Drüse eines ande- 
ren ausgerefften Wesens regene- 
rieren. • 


Berg schafe - weitgehend 


krebsresistent 

Daß Professor Niehans und nach 
ihm das Sanatorium. Block, das ob 
- einziges eine eigene Heide von 
' 600 Bergschafen unterhält, gerade 
dieses Tier ausgesucht haben, hat 
seinen Grund: Bergschafe gehö- 
ren zu den gesündesten Tieren der 
Weit. Sie bekommen fast nie Krebs 
und sind auch gegen Infekte aller 
Art weitgehend gefeit Die Frage ^ 
also, ob die Strahlenopfer vonVirK - 
ca auch durch FrischzeHen unge- 
borener Schafe gerettet worden- 
wären, kann durchaus bejaht wer- 
den. 

In Frisdizelleftsanatoriuai Block 
werden bei schefebar vrobaHbcm 
Krankheiten wie fo rtg e sc hrittener 
Arteriosklerose, Bandscheibea- 
schäden. chronischen Gefeäfcer- 
kran (rangen, DwcUrftrtuagsstSnn- 
aea, in der Nachsorge scheinbar 
hoffnungrioser Krebirfälle und bei 
allen Ab nutzu ng serscheliiengnfl 
gute Erfolge erzielt ; DiO- 
Frischzeilentherapie ist eine'Natur-'' 
heilmedizin. * Und die Erkenntnis, 
daß allein die Natur heitt, setzt sidv 
immer mehr durch . Der Arzt. kann 
diesen Prozeß nur unterstützen! 

Die Frischzelientherapie ist In sei- 
ner Hand eine starke Waffe* ; yi 
Deutsches Sanatorium für Fris c h - ‘ 
zellentherapie GmbH 
Sanatorium Block 
Latscbenkopfstr. 2 
8172 Lenggries/Obbu 
Tel. 0804272011 

Telex: 5 26 251, BTX ^ 25 522 # y 


■y 
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En in der Industrie bewährtes Verfah- 
ren zur Verhinderung von Kesselst eirv- 
blidung gibt es jetzt auch für Privatfiäu- 
ser und Wohnanlagen. Diese elektroni- 
sche Wasseraufbereitung kommt völlig 
ohne Salze und Chemikalien aus. Die 
Stromkosten betragen ca. DM 25,- im 
Jahr. Ene Wartung entfällt völlig. Gute 
Argumente aus Medizin, Umwelt und 
Wirtschaft sprechen für dieses Verfah- 
ren. in der Schweiz hat die elektroni- 
sche Wasseraufbereitung schon einen 
beachtlichen Marktanteil erreicht und 
verfügt über langjährige Erfahrungen. 


in Abwesenheit auf gezeichnet 
werden, fehlt regelmäßig das Ende des 
RImes, weil er »ich zu einer bestimmten 
Zeh ein- und ausschaltet, ohne daß das 
Gerät die Verschiebungen korrigieren 
kann. In Zukunft kann man das mit den 
neuen Philipsgeräten in den Griff be- 
kommen. Im übrigen haben die neuen 
Video-Recorder mehr als 18 Pro- 
grammspeicherplätze. Das macht sie 
zukunftssicher für KabeNSatellitenpro- 
g ramme. Neben den besonders er- 
wähnten technischen Details besitzen 
diese Video-Recorder natürlich alte 
Techniken, die man von einem moder- 
nen Gerat kennt und erwarten kann. 
Fragen Sie Ihren Fachhändler nach den 
neuen Video- Recordern VR 6460 und VR 
6560 von Philips. 

Fa. Philipe, Abt Video 
Monckebergstnrite 7 
2000 Hamborg 1 


Raketen mit bis- 
her noch nicht da- 
gewesenen Ster- 
nefüllungen wer- 
den in diesem 
Jahr alle Freunde 
des Silvester- Feu- 
erwerks begei- 
stern. Feistei 
Pyrotechnik Ge- 
feit Euro-Star-Ra- 
keten mit 58% 
n ä hr Stareeoof- 
fofctean den Harv- 
' . dei. Damit wird 

der Silvesterhim- 
mel noch bunter als bisher. Geprüfte 
Sicherheit, rasanter Aufstieg mit Gold- 
schweif und neuartige Slemenbuketts 
machen diese Raketen zum hervorra- 
genden Feuerwerk-Ereignis. Außerdem 
sorgt die Lkbterorgei für ein grandio- 
ses Bodenfeuerwerk, begleitet von 
neuen Sonnen, wobei die Triangel-So iv 
ne mit Ihren durchdringenden Heuief- 
fekten die „Begleitmusik" bildet. Dos 
altes wird noch verstärkt durch die be- 
kannten Knalle rtikel und neue Bndon 
Loucfatartifcol (Vulkane und Fontänen). 
Auch die Junioren haben ihre helle Freu- 
de an den autstejgenden Feuerwerks- 
artikeln, wobei UFO wieder der Renner 
der Saison ist Für die Silvester-Party 
steht eine breite Palette an Tischfeuer- 
werk und Jux-Artikeln bereit. Silvester 
und Feistel-Feuerwerk - was kann schö- 
ner sein? 

Feistei Pyrotechnik 

Kachelgnmdofen direkt 
vom Hersteller 

Schönheit, für die 


üert und großzügig ausgestattet: Die 
Gegenschwimmanlage, macht , das 
kleinste Bad zum: Meer. RHer-, Whirl- 
und Umerwassermassage-Anlage ge- 
hören ebenso zur Ausstattung wie Hei- 
zung, Luftentfeuchter-Wärmepumpe, 
Hub-Abdeckung, Scheinwerfer, Bn- 
stiegleiter etc Keinerier Geruchs- oder 
Feuchtigkeitsprobleme. Heizungsko- 
sten nur ca. DM 4ft-/ML bei 28- C Preis 
des kpl. Bades (z. B. 2A x 3,8 m) DM 
19 967,- a. W. (unverbindliche Preisemp- 
fehlung). Profitieren Sie van der 16Jähri- 
gen Erfahrung auch bei der Beratung. 
OPTTMA-Heimcbwimmbäder GmbH 
Ehren 64, 4710 IBcüog 
Telefon 0 25 91 / 38 31 


Ein Mrüsender 



■KA 82 hr Mssol. Aeszekkneimoe 1% 
dee haocHche«, «omnchBiMo MW- 


hilft bei Wetterfühligkeit 


Die ZaU der V«ttotfBhHgee steigt von 
Jahr n Jabr — StaUbetaebaetM nd 
das Jteto boüoroa ms von wichtigen 
■rtOifchoo «ebne - Be Mieisoodor 
■chafft problemlos Abhilfe - Bewährt 


vor altem bol psychosowatischm AU- 
to g sboschrooi u oe. Überall auf der \ 


CALTROniC 


Hefnrieh-Hoaite-Stmße 2 
5000 KBId 60, Pf. 65 01 50 
Tab: 02 21 / 74 54 92 




Unwohlsein, krank. 
Knochen- oder 
Gewebeschtiden? 

Krebs findet man 


2600 RE 


2500 RE 



immer nur auf Erd- 
strahlen! Pech 
daß Sie nicht frü- 
her davon wuß- 
ten. Der Geobio- 
logiscbe Arbeits- 
kreis Friedrichs- 
hofen zeigt im 
Buch „Erdstrahten 
und Wasseradern 
als Krankheitsur- 
sache“ wie leicht 
man selbst Erd- 
st roh len finden 
und sich schützen 


kann. Wie der Laie Rutengänger und 
WilfcL 


Abschirmmethoden auf Wmcung kon- 
trolliert. Adressennachweis von Pend- 
urud Ext 


TERRA - MedizratedmJk 

7994 Langen arges. Oberdörfer Str. 


Ein Alter Meister für 
DM 735,00? 

Die Internationale Fachwelt war selten 
so verblüfft: Es gibt jetzt Reproduktio- 
nen von berühmten Meisterwerken, die 
vom Original nicht mehr zu unterschei- 
den sindl So unglaublich es klingt, aber 
die Reproduktionen sind hinsichtlich 
der Abmessungen, der Farben oder der 
Stärke des Farbauftrags mit dem Origi- 
nal absolut identisch ( Ja, sogar der fern- 
ste Altersriß ist originalgetreu wieder- 
gegeben. Die Fa. Zeftter, München, hat 
mit Einverständnis der Eigentümer der 
Originale eine streng limitierte Auswahl 
weltberühmter Meisterwerke von Reno- 
ir, van Gogh, Brueghei, GrBtater (Bild) 
und anderen auf den Markt gebracht, 
die komplett mit herrschen antiken Ma- 
slvholz rahmen angeboten werden. (Un- 
verbindliche Preisempfehlung.) Gratis- 
unterlogen können artgefordert wer- 
den bei; 

ZEVTTBI-VBtSAND, Postfach 21 01 50 
8 Müechee 21, TeL 0 09/7 00 57 J7 
Telex 5 214 772 


man sich erwär- 
men kann - Ka- 
chelöfen, in de- 
nen das Feuer kni- 
stert, und Wärme, 
die In die FamlUe 
ausstrahlt: ein 

Wunsch, der rea&- 
sterbar Ist, wenn 
das Konzept 
stimmt. Kachel- 
öfen von Münch 
werden In kürze- 
ster Zeit aufge- 
bairt. Sie kBanee zosebaeen, den die 
gcBOEe Arbeit Ist In «hier Stande erle- 
digt. Dabei fällt kein Schmutz an. Was 
man noch wissen sollte, wenn man sich 
für Form und Kachel entschlossen hat 
Besser läßt sich Energie nicht sparen. 
Der Kachelofen hat eine schneite Wär- 
meabgabe (30 Minuten) und bis zu 14 
Stvndoo Spefcbertehtung. Information 
und ausführliche Broschüre von: 

Mönch Gtondofeebav, Paradtesplatz 6 
8900 Undoo. TeL 0 85 82 / 2 W 12^ 
esaÄMsaü»:® 


Vitamin für bessere Durch- 
blutung 

Müde, schwere 
Beine - oft auch 
verbunden mit 
Kältegefühl und 
Kribbeln - sind 
ein Zeichen für 
schlechte Durch- 
blutung. Wirksa- 
me Hüte kann hier 
das Heilmittel „B 
15 APS" (Apothe- 
ke) bringen. Das 
Mittel enthält als 
einzigen Wirkstoff 
das Kreislauf-Vit- 
amin B 15 in ein- 
malig hoher Dosierurra. Die Vitamin- 
Dragees verbessern die Durchblutung 
und erhöhen die Aufnahmefähigken 
der Körpeizeilen für Sauerstoff. Einfach 
ausged rückt: „B 15 APS" bringt mehr 
lebensnotwendigen Sauerstoff zu den 
Zeilen und zwingt sie dazu, diesen Sou- 
entoff besser aufzunehmen und stärker 
zu verarbeiten. Da „B 15 APS" die Scu- 
eretoffversorgung aller Zeiten verbes- 
sert, ist es bei all jenen Beschwerden 
von Nutzen, die auf Durchblutungsstö- 
rungen und Sauerstoffmangel zurückzu- 
führen sind: Beinschmerzen, Vergeßlich- 
keit, Schwindelgefühl und Ohrensau- 
sen. 



B 15 APS für bessere Durchblutung 

APS GmbH, Starnberg 

Eine liege mit ganz 
besonderen Eigenschaften 

So kann man die 


, _ ^ _ Überall auf der Welt 

Ist diese Tatsache bekannt: Bel be- 
stimmten Wetterlagen häufen sich 
Selbstmorde. Verbrechen und EnHefe- 
rungen in die Krankenhäuser, ln der 
Schweiz wird bei der Beurteilung von 
Verbrechen sogar untersucht, ob am 
Tag, an dem sie begangen wurden, 
Föhn herrschte oder nicht. Bekannt ist 
ferner, daß bei Föhn elektromagneti- 
sche Weiten auftreten, die die Gerin- 
nung des Blutes beeinflussen. In den 
Städten München und Innsbruck, die 
besondere häufig von Föhn hei mg e- 
suem werden, wird an solchen Tagen in 
den KRnlken möglichst nicht operiert. 
Der bekannte schwedische Nervenarzt 
und Meteorologe Prof. Dr. Undholm ist 
der Ansicht, daß die Zahl der Men- 
schen, die auf Wetterveränderungen 
reagieren, von Jahr zu Jahr zunimmt. 
Und zwar deshalb, weil immer mehr 
Menschen eine unnatürliche Lebens- 
weise haben. Durch die dauernde 
Überlastung des vegetativen Nerven- 
systems könne Ihr Organismus die Bela- 
stungen einer Wetierveränderong nicht 
mehr normal verarbeiten. Doch nicht nur 
durch bestimmte Witterungslagen rea- 
gieren wir mH Mffiempflndungen, fühlen 
wir uns nicht mehr wohl in unserer Haut 
Auch ein völliges Fehlen von Reizimpul- 
sen kann zu den erwähnten Beschwer- 
den führen. Denn unser Gehirn, das den 
Aktiv» täts Spiegel unseres Organismus 
steuert, benötigt ein Minimum an Reiz- 
Impulsen. Aber nicht Immer sind in unse- 
rem modernen Leben die Voraussetzun- 
gen dafür gegeben. Viel zu viele Men- 
schen werden heute durch Stahlbeton- 
bauten, im Auto usw. von diesen natürli- 
chen Reizimpulsen abgeschirmt, wie wir 
sie sonst aus der Atmosphäre empfan- 
gen. Die wesentlichsten dieser Impulse 
sind elektromagnetische Felder im Nte- 
derfrequenzbereich. Fehlen diese Fel- 
der, reagiert unser Körper mit Unlust, 


Müdigkeit, Schlappheit und Depressio- 
nen. Die NASA, die amerikanische Welt- 
raumbehörde, erkannte schon vor eW- 
ger Zelt, daß man einen Menschen von 
den natürlichen Reizimpulsen nicht iso- 
lieren sollte. Aufgrund der Forechungs- 
ergebntss» von Prof. M. A. Persinger 
installierte man deshalb Magnetfeld- 
fleneratoren In den Raumkapseln der 
Astronauten. Parallel zu diesen For- 
schungsergebnissen von Prof. Persinger 
entdeckte der bekannte Am und KHma- 
■ forscher Prof. F. G. Sulman, daß ein 
Zusammenhang zwischen der jeweiil- 
Wen eriage ünd der Hormonaus- 
schüttung unseres Körpere besteht. 
Auch rassische Wissenschaftler führten 
Versuche mit elektromagnetischen Fel- 
dern durch und stellten fest, daß ein 
Körper der einem künstHdi erzeugten 
Magnetfeld ausgesetzt wird, seine Re- 
aktionstege stabilisiert. Diese Erkennt- 
nisse führten letztlich dazu, daß ein Idei- 
ner Mlmatureender entwickelt wunde 
der In der Lage »st die von unserem 
Körper benötigten Reizimpulse künst- 
ßch zu erzeugen. Dieser kleine Sender 

uwerscWednchen Programmen ausge- 
statteL B ereit s heute Ist dieser Mognet- 
feidgenerator MECOS für vietoMen- 
»dhen ein i unentbehrlicher Begleiter ge- 
worden. Er ist m der lag eTden Körper 
zuveronkissen, trotz Fehlen der natÜrB- 
cn en Reizimpuise bzw. auf gestörte 
Rejzfmpulse normal zu reaglereafa hat 
gezeigt, daß dieses kleine 

bei Konzentratlonsschwä- 
Phantom- 

sdunereen etc. mit großem Erfbig oin- 
geretzt werden kann. Die ersten Proto- 

roz? 11 *£!!*!* wurden bereits 

1965 gebaut und in dem Buch „Wetfer- 
beichwerden- von M. Köhntechner er- 
vS!?™ 0 ? ^ 9«awteGeSt 

«rfschenzeitüch weiter 
errtwjckeh und Hegt heute In der zwef- 
ten Generation der Magnetfeldgeräte 
unter dem Namen MECOS vor ~ 
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"■■■* 1J*J eH der groß — i MedMQe 


Gerätes zu verdanken tet- Io zme Befe' 
«getafe Hu e m o d a M e decltodtfcte. 
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^^jpfdeldlboiopl«, Inzwischen Hegen 
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MECOS; Besitzern vor. Seine Wirfr 
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samlceit bei Wetttfrbeschwerderi 
sich herumgesprochen. Hier eWae W- 
m Auszüge: „leb bin me der — 
dieses Gerätes so -rmisk- 

rwdt. «UB ich oin weiteras Gerät be^ 
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JSSUÜ, 5 el f®"?P fen kann. Gewfes*-; 
maßen eine elektronische Pili» nü _ v*Sa c. £ 


für MI “S.toötr -V i’s!? Si» 


S*«**«* der Weiten- 
der EU. 


ElnlrtfuiMeiSzIniscfie Geräte ■ ' 

W. B angert + p,.w. Udwia 

Postfach 11 60 R, 74Q6MA«&n>^i * • 

Tel. 0 74 73 / 2 18 89 1 K . 



UnfvereaLStreck- 

und Entspan- 
nungsilege be- 
iamen. 



SO 

funktioniert 
~~ die 

„BBS“ 

Sicherang 



fr" ßMeMetehöbedäne» ouf 

Ssy*" •*" ^KhWMde Mer» 
yaen- Paraa soll diese SchlDssehV^ 
»in lautloses Aufscktteßee 
wm AaBenund einen HnscMeicb-Ober- 

^ enschen verhindern. 
? ®«**«*i»*Mn Moder. 

!SJ5 rb f n ■» M8 frei 

Haew (unverbindliche Preisempfeh- 
^J Vorkosse.- Scheck. Briefmarken. 
Postscheck 422268-600. Für Wiederver- 
käufe «'ne gute Nrnkstt 


zeichnen. Denn 
sie besticht durch 
ihre exklusive 
Ausführung, sie ist 
verchromt oder 
elfenbeinfarben, 
hat ein verlänger- 
tes Uegebrett 
‘ ‘ und zusätzlich 

drei Lagerungskissen für die bessere 
Entspannung. Sie ist zusammenklapp- 
bar und hat fünf verschiedene Nei- 
gungsstufen durch eine Rastervorrich- 
tung, ist TuV-geprüft und absolut sicher. 
Dieses Gerät wurde konzipiert zur er- 
folgreichen Eigenbehandlung vor altem 
von Rückenschmerzen, die Ja oft noch 
Kopf- und Ischiasschmerzen, Migräne 
und Hexenschuß und viele andere Übel 
noch sich ziehen. Es gilt also, mit diesem 
Gerät unsere Zhriflsationskrankheften 
tu bekämpfen. Wer sich nun täglich 
mittels dieser Liege an den Beinen mit 
dem Kopf nach unten aufhängt, sollte 
wissen, daß er dies der Wirbelsäule und 
den inneren Organen und eigentlich 
seiner Gesundheit zuliebe macht 


K* Barst, 6140 Bentheim, Postfach 


Neumod-Gesuneftreitsceater 
RaHfeisenttr. 30 e. 2902 Rastede 
TeL 044 02/ 86 20 
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Warenpreise - Termine 

^ acbwäclw schtossen an Donnerstag die 
Golanottenmgea an der New Yorker Conrax. leicht 
befestigen konnte sich dagegen Silbec GrSEere Ver- 
Kupfer Unnehmen. Dorchweg höher wur- 
den Kaffee and Kakao bewertet. 
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am 

sic — 

STD- - - 

Ertäuterußgen - Rohstoff preise 

IdMBMJIntiaettllBiöünoffwmle 3i.i035a. iib 

ro^eigTR -7^55 - H: pc- H btd ->> 

Westdeutsche MetalinotierangeB 

(0M in 100 lg) 

MUBe.Mii ZI. 12. 20.12. 

ladend. MgaL 330.Ü-CTJ2 32847-329.15 

drafM. Unrat ...... 33640-337» 336J9-336.77 

UBecM». . 

Mona.. 14643-146.46 125.68-126.27 

l.ltaat. 122.43-12241 120.78-121.1« 

das. 

151747-1518» 1MJM514J7 

drartda- Mont™.. 152522-1527» 1519J1-152I» 

2MB B ä L ondon 

tulnd.Uena. 248J8-2ÖJ5 2MJ4-244J2 

<ktm^.Uoot. MJS-2ej1 2CJ7-245J5 

Pradut-PiM 281 JS 27943 

RntazMa994V..... 4108-4M8 «79*4119 

NE-Metalle 

^(DU)e ZI. 12. 20.12. 

tärLesnecte 

Oa.-NDB)*) 41948-42101 41641-417» 

BMhnX*«i 1SJS-155JS 1S.76-134.75 

BrUftMGtePAW) 

ftmnami™ 455»-4S8J0 «SÄM56J0 

Yorafrtaa 46448464» 46440-464» 

‘MitoGnBdMiBUliSUigealnaäaaBMaedno- 
sn KadpBst dacB 19 MMneartelerBd KsheeotBer. 

Messing notierangen 

MS 58. 1. W- 21.12- a.lZ 

ateMOUM te 402 399 

MS 58. iifcr- 

atatunotsads. 440-442 438-439 

MSS3 428-433 425-430 


Zinn-Preis Penang 

SLoRB-ZIfln 

oft tkßom 2o. u. 19. n. 

(Rneoo) a.15 a.is 

Deutsche Alu-6ufUegierangen 

rDMeJOOkQ) 21. tZ. 2B. 12. 

Ug.aS 390-400 390-400 

Leg. 226 302-402 092-402 

14.31 425-432 425-432 

Leg. 33 435-442 435-442 

OePaae ««eben sek firAbBtnernngea wnl ta 
5 t frei Werk. 

Edelmetalle 21.12. 2*. 12. 

PMOa(DMjeg) 3T0OB 31.408 

fiOf (0M Ja tg Aagold) 

Baten- VU». 31 «0 »850 

RficMOnat. - 30650 »100 

VRosa* 

0tgusa4«pr. 31 Ml »910 

RGOnamepr »850 30 140 

« carte ü g 3t ISO 324» 

GOd (Fanklufter BOaat- 

tan) (WM«) 31 1« »560 

Sltaer 

(DM ie « Feeste) 
fflKS Und. Rdno} 

beiessa-VMpr 660» 637» 

M dn il wepr. 641» 618» 

noftee a 689» 865» 

Internationale Edelmetalle 

Bald (UGSffcomzB) 

Lou» a.iz a.iz 

10» 30005 30125 

15» - 307» 

SrehflittaBS — 311,25-312» 30400-304» 

tes (Ffl-tQ-Bureo) 

«00* 95900 93550 

Ster (pifeeme) 

London Kasse 547» 533 J0 

3 Monat 559» 545,15 

SMonatt 573.70 558.« 

12MOB3B 601» SS.« 

PMSa (f-ftnra) 

lote 2B.1Z 19. 1Z 

fr. Mull. 248.70 250.75 

Mtodte (£-ftemze) 

London 

I.KMMpr. 109,75 108» 


Ne» Vetter Fite ». 12. 18- 12. 

GnMH&HAiAatl .... 307» 309» 

SteHSHAMsui 626» . 637» 

MMO.Mter.--- 294.00-296» 30800-314» 

Prodnz-Fres 475» 4K» 

frftSrpr 127 JIM 2 B» 1283 - 1 29 Jb 

f tet-Pres 150» >50» 

‘£r.‘ 0ft r 10 .... 634» 6M» 

J» 632» 631» 

Ft» 637.10 635» 

Mta. 6*0» 638» 

JUI 6®» 650» 

SU. 671.70 60.« 

Umsatz . 21 000 30000 

New Yorker Metallbörse 

(Oft) a. 1Z 19 12. 

Z.. 57» 58» 

57» 58.25 

58» 59» 

».Hl 59.70 

59.70 ®.45 

80.50 BUS 

61.65 62» 

10000 85» 


Dez. 

Jm. .. 
Mc ... 

Ma 

M 

Sa» ... 

Dez .... 


Londoner Metallbörse 

zi.iz a.iz. 

90200-902» 904 00-906» 
920J8421» 9SJO-OB» 
399.00-400» 347.00-3«» 
334JO-335» 332JD-332.70 


l£D 

Kasse .. 

3 Dome 

BM (in) Kasse ... 
3Mtnae 

Kader 

wmew 

natags Kasse 

3 Monde 

abends tose 

3 Man» 

(ftOtor-SMOOM) 

Kassa 

3 Muss 

ZMk(£/t) Kasse 

3 Monate . .. 
Ziel (£/T) Kasse . . 
3 Morale 


11350-1 135 J 
1146,0-11470 


1137.0-11380 

11500-11510 

68000-682» 

68100-682» 

9945*9950 

9905-9910 


STB.) 

fMbofr-bz 

cs/ram.) 


1134 J-1 135,0 
11450-1146.0 
1)380-11380 
1M9J-I15O0 

U4Z0-1144.D 

11530-11550 

680.00-682» 

677.00-679» 

9970-9990 

9950-9960 

300-310 

70» 


wie 1 

^«hsome^J 


9® «zielt K 

m-thih! 

™ die ErW 

^ Natur heihS 
*«*• Der 

S,.K Ur umei «üte 

!entherapi e 

‘ß starke Watte. 

aaatorium (Er 
ne GmbH 
3 lock 
ifstr. 2 
ies/Obb. 

2011 

31, BTX * 25522? 



t 18. 12. 1984 


Wir trauern um unseren Freund 

Rudolf Platte 

* 12. 2. 1904 

der seiner geliebten Frau 

Georgia 

+ 10. 12. 1984 

gefolgt ist. 


Tief bewegt nahmen wir Abschied: Ingeborg Gross 

Walter Gross 
Wanda Schuck 
W. A. Lieffering 
Dr. D. J. Kohnar 


Die Beisetzung findet ia aller Stille statt. 


Mit Trauer geben war Nachricht von dem Ableben 
umerer Gesellschafterin ' 

Frau Hanneliese Dilthey 

geh. Waskowsky,. . ^ .... 

Sie nahm an dem'Schi'cksal uns&CT ;Fiitai regen 
Anteil. . 

Im Namen aller Gesellschafter 

Aug. Dilthey & Söhne i. L. 

Dr. Hans Viktor Dilthey 

Mönchengladbach, Dezember 1984 



bhn« Tabletten 
durch NOVAFON. __ 

Prot. Dr. SchBaphake. GieBen. bat als 

erster die haltende Wirkung <*« 

menscftL Hörbereich Hegenden Schait- 

iMrtten erkannt Mt dem NOVAFON-GerAL 

werden äle. Zeiten zur Sgenresonanz 

angeregt und der Kreislauf aktiviert 

Durch Eigenbehandlung ' können gute 

Ergebnisse- bei J Ww» AigwWkjr» 

flamm, orpnewus, wu»«*» niiu, 

MglwIwiaMiirMiaBhtaiiB«, Spotte 

Mzungea aa. erzielt werden. DerKrecs- 

iauf wkü gestärkt das AHgemetnbefinden 

gebessert. Dieses kleine, wnkungsvofle 

Gerdt gehört in jeden geaunOhaUsbe- 
wußten Haushalt 

AmieiuMche MonrnllonabroMn»- 

luten Sie koatenk» durdi NOVAFOM , 

NMteachwnstB M, 44®0 Notdhom, 

Telefon e 59 21 / 61 36. 


**#?J5* 


BmaLUuch 


Versand von 
Schach-Computern 



Poottecti 70 - Bchenweg 4 

0-7031 Ehningen 
Telefon (0 70 3« 67 68 
Pmqpekie koewnloe 



TrickMsts! 

Utes Oben Gtttffr*rwüt JGgSrtowp 0 *»' 
FaS ans Costa Rica. M% 

CBJ0C. haftoogriOBe GmbH a a« -. 8 ^ 

tereBos- 

fl epla. P mttot h 1» 1» WH. ««- 


. r FOTOMODELL 

bietet lukrative ZusMmneoaiH 


ScMafcn Sic 
'«jjprtBdi optiawJ? 

Durch eine auf Ihre persönlichen 
Bedürfnisse «bgestimm» Bettaus- 
stattung können Sie viel für einen 
naturaesunden Schlaf tun. Unser 
I Tt eelUM» ' f pe rt e Wretelwf bietet 
Naturhoardecken und Bethwwwi 
aus Schurwolle, Wlkteeide, Kamel- 
haar, Lamahaar, Kaschmir, Angora 
und reinen Daunen. Alte Sg*““ 1 
Norinal- und SOMÄRGRÖSSEN, da- 
zu passend eine Riesensuswahl 
Markcn-SettwSsche. Noch hetrte 
kostenlos SPEZJAUCATALOG 505 

anlOrtJern. 

Erwin BEiÄer 

■MIMIlIC 0, 8B1 




Reetgedeckte 

Pavillons 

yen 2 bie 8 m Duidmmmr, atteeWtt 
und montiert »K So z w ecMnen 8pwe- 
Mnfmiam: Antr. bitte au Pavflon-Bau 
Josef Büssing, DortsttaBa 4 
2848 Vechta-Bergstrup 
Telefon 044 41/297D 

GenaraMettralung <Or 
Deutachiend und Oewrefch: 

- ILHaAMtBfMeh r 

l'PVNIUUf MUHMJ AUIVU rwlW 

dwlwtzer Str. A4 

483S heszabrock 

TW.0S245/3Z90 


Steg betten, Ka ro s t epp- u. Federbetten 
von höchster QualtUU. direkt vom Her- 
atallsr, daher ungewöhnlich preiswert! 
Aach alle SonderenfertlBUiiBen mög- 
Sch. Wir minigen u. arbeiten Ihre eige- 
nen Daunen-Decken cd. Federbetten; 
auch aut Wetter bieten wir Ihnen in 
guiärQualttai 

Bett- und Hauswäsche 

et» eigener Herstellung sowie Fabrikate 
rsnommleder u. leistungsfähiger Mar- 
kenhersteller zu günstigen Preisen. For- 
dern Sie unverbindlich Spezfalkatalog. 
Kein Vertretartwsuch. 

Wiecbeversand Reinhard KG, Postt. 
50203, 6980 Osterburken, Te4.-Se.-Mr. 
<0 62 91) W 46. Tag ■» Macht 


Natur hilft beites! 

Biologische Annermdte) 
Dttetites-Krteisrito 
Mattutosniäflas -* Kuper- und Magnet' 
Produkte 

Bitte fordern Seunvertiindl. unsere Ustenan. 
RAS Versand. Wl R*S BMHegsater 
' SHCkentr. 2. 7B7Z Heeback 



Als die Hemdenß 

ankamen, waen wr so bagersren, daß <*tr \ 

gleich naeftbeste« habend 9“ hören we 

oft. Feine Otrarnemdafrv» 30nnaHnpen. 

VoHweR • tariert bs GrtJBe 46. DM 3S.75. 

VBtangen Sie Gratia-Prospekt 6 von 
Pate SMrraam,SeidBnsiicfcBi^ Strafle Z7 
4800BMaMd Tef. (05 21) 7 14 67 



Wolle 

groB e Au s w ah l gü nttt g » Pmhe t f ) 

• Boucle neo5chff0% Wolle/ 

20% Viskose) 50 g DM 3,65 

• GZanzgam Susanne {50% Baum- 
wofe/5D% Viskose) 50 g DM 2^7 


{100% Naturseide) SOgDirS^O 

• Dochtwotte HeSena 

{100% Sciturwoto) 50 fl DM 1^4 

• Angora (80% Angora/ 

- 20%LatBRWOfe) 20 g DM 8,89 

• LmvgflormoheJr 

(ttblOd McteW20%N)lod 50g DM7,70 

• AuBefdamvMa andere QualRItan. 
JUtePreteskicL mifWST,tMSte0ari51e 
zusaamen mit Freunden tmd Bekannten 
Mtadeetabnetene DM 500 IncL IIWST. 
Gratls-Muster bei: Freymartc 
Wwtstr. 38h, 5100 Aachen 

oder Mt Tag + Nacht; 0 24 03 / 2 02 13 


Die Sctanckseiisation 
zum Fest! 

Goldbesteck t 12 Per x. Im Luxus - 
Kofter, 34 et. hart vergoldet, nur DM| 
965,- (Normalpreis DM 1880,-). 
Telefon OS 11/31 31 74 


X Schach dem Konkurs X 

PraOfrAeporta: VMs andere Unternehmer erfoto- 

reich Schack/Vtet w I- P roteaiB venreMen • 

Gekl durch Umachdrking bekommen • KredUe 

behaKan und noch aufstocken • ZwengsvoS- 

Streckung und -vMstoifleruno BbMhran • dam 

Konkurs entgehen ft Flma vterkeuhn und ochO- 

denhel sind • Liste der SpezteRepom snior- 

dam! MSEHTA-VERLAQ, Postt 173L48Hertoid 


Video Vanndiib 44,50 DM 

Kostenlose Inlo anfordern 
W ■ Graf- Ber gbe- von Trips- 
Ring 123 1 - 5014 Horrem 


RÜCKEN? □ 

Bandscheiben? Herrliche Hilfe 
Wettneuheit! Gratis probieren 

POTENZ EÄer 

Hilfe ohne Pillen. Neu in Europal 
Verblüffende Erfolge. Prosp. -.50. 

fnm, S MOnem n Bf. Aakathdad TA 


Erfolgreiche Bootettefra end i 

profitieren durch die Kenntnis der le- 

gendären 4-ZehteD-Stmtede des MQ- 
hone o-Gewinners van den Blink. Gre- 

tteteto d. LPG-Service, Postt 1532 E, 
2080 Pfaueberc- 


Ab 


W nie enWnrf ira ■sehet 

Tjajaat a«r in xnaMVi ummfl uuan»* 
ratSoe 7.953 DM/Mobk). wfc Se DuM 

(ckrsrim amen, zdit bB 

Ul i Uf t u l l i iii l ii l irB . VmlintiM H R i wuiii fa B 

OodlMlae1Ul4Btefe.4nifB451.530B Bora 2 


B. Ptea- ■. Cat üMTB HOte 

deutsch. Produkt (keine BflHtfalea- 
der, da detaOgetreu). ab DM 450,-. 
TeL 06 11 / 45 11 77 


OurehtehwaBmuai B ilUlung «onkenen JVS-Panncr 

DM 8.000.- monatlich 

oder auch «ehr* Koiieniose* Imo K3 «oa 
AiHBMaU SmSH ^ Gremeg - 7500 Karferuw41 


Maßhemden 

?xclusiv preiswert 

au, Kragen. ArmoMngB 
- teei nach Ihren \Nun 



Wu re, 

aucrtAmenemden - 
Bäte ModeS- und Stotfinäter- 
katatog tortaraog anfomam. 

Kurt Müller KGL Wischefabrik 

iw 


ENDLICH die richtigen 

bocken! 

Roten BrtiureraMauoMt und trotzdem 
enorm haltbar und wasctmaachlnanfest. 
Rlesenauswabl f2B0 UnnMögitch ketten 

lnl2verech.GröflenwnSchuhgr35-59- 
Aucta otare Qurerell Günstige Pratea, wen 
vom HoretaMar direkt mm Vtarbrauctof. 
Nutzen auch Sie (Sasan modernen und 
vemOnWgan VOrtriebawagl 
jlL Frei Prospekt anforöem bei: 

WEISSBACH 

Strvmp ftsixTk (SmDRSBOO Hagen-Hasp« 
Poettach 74 43 22 TetexB23 5B5 - 

odar TM. (D S 31) 4 07 «1 von B48 Uhr 

|SR| rnoßhemdenj 

Hill • vjMv - i - : - 

, r- * :;-cr5.chcrci J 

i H. IV. Schulze 4SG-’ Enger V/estf.j 

■•Tel. 0 52 24 24 36. Postiach 3 64 01 J 


Der Ideetuearlct! 

neigt MarfctUcfcen satt Neuheiten, Er- 
fipdimgrn und neue Ideen. Gratlgpro* 
apekte WS l unbedingt anfordern: K. S. 
Kneer, Der Ideen markt. Postt 706, 
7330 Göppingen.. 

Geld verdienen 

mn Hanctarteltaa BastefrL Hetmnwlan 
und anderen Hoeöy*. Neue« Buch zeig) 
Ihnen wtal Qnotemta H 52 antordem. 
Wttag P. Krthmaier • FSngstr. 3 - 7504 WUngsran 

Roulette-Info 

Q ra((s odf (teatanteewpl von 
DYNAMICS. Ftadi 345. 4000 DOsstedorf 31 

■wvMMpe^ppi 







kusbts 

Rlnd fle i a chw u rst o. Schwein 
Truthahnwurst o. Nhxitpökelsalz 

Husen GmbH, Boise hier Str. 23 

3057 Neustadt 1, TeL 0 SO 36/385 


Schafwollsocken 

auBergewfOhnbch pruisgtinsiig! 
Qraöäprospeki anlordem bai 

EPO, PF. 13 36/2, 4054 Nettetal 


Aktuell 

Die WELT wird elektronisch 
heigesieJJt: An Bildschirm- 
Terminals werden die Texte 
in einen Datenspeicher 
eingegeben und dann in 
einer Belichtungseinheit 
vollautomatisch gesetzt - um 
ein Vielfaches schneller als 
im herkömmlichen Bleisatz. 


Und die WELT-Redakiion ist 
ohnehin schon schneller, 
weil sie in Bonn arbeitet: 
direkt im Zentrum der 
deutschen Politik. Das gibt 
der WELT einen oft 
entscheidenden Aktualitäts- 
Vorsprung. w 

Probieren Sie’s aus. t 

DIE# WELT 

|%U,I%UM THUIUTI« K» •Ulte»)« 


RETTE GELD, WER KANN!!! 

Wir helfen Ihnen bei: * Vermögenssicherung 

★ anonymen Firmengründungen ★ Steueroptimierung 

★ anonymer Konteneröffnung * Kapitaltransfer 

★ Auslands-Aufenthaltsgenehmigung, Paß, Führerschein. 

PRO MOT A, CONSULTING CORP- B Frankfurt 1 . Friedricltstr. 47. TeL 0 60 / 72 88 55 


Neue Praxisadresse 

Dr. med. Dr. med. dent. L A. Rivas 

Arzt Wr Mund-, Uafer- «nd GasIcbtscUior^a, pkwtisdw Opatatioaaa 

verlegt seine Praxis ab 1. 1. 1985 von der AdenaaeraDee 134 zur 

Kapozfnerstrafte 7 (Theaterarkade} 

5396 Bonn 1, TeL 82 28 / 21 77 71-72 
Sprechstunden: Ma-Fr. 8.00-12.00 und 13.09-17.00 Ohr 
Alle Kassen. Pn rkmSgHfthkwt in der Theatergarage 


SchiffsbeteiligBBg 

mit oa. 3M% Verhüt tar 1984 

TeL (auch an Feiertagen) 089/1 
4 30 50 25 b. 48 30 47 




<- *te WU ExkkdMtlt 
L2HO fln wnaMiynn uno 
cüe Beats für Vertrauen. 
Vertrauen auch Ste eich mta an. 

SaM Jahren Symbol für Erfolg imd 
Vertrauen. Die üite ri H e na le Partner und 
BtevamMung, testtaut BlrgK 
Benectaa Vertrfndungsn Inder 
SeJiwefa, USJL Kanada Skandinavien 
und Spanten. 

U nte rnehmer, rnehrtecher MTOonfe. verwtt- 
weL kinderlas. mä Fremde an alen schönen 
Dingen des Lebens, freu sich auf deeem Wö- 
ge nette lebenswerto Deme bis 60 Jahre 
zwecks Befrei kennenzutemea Zuschriften 
unser SA 13. 

Unte rnehmer, hv und Aueiend, verwitwet 
k i nderlos, sehr vermögend, mit museehen 
und gebogen te te wawn . sucht chatnerte 
Dame bla 65 Jahre rrtr Herz und Humor. Zu- 
jehritaen unter HAP 1. 

Anl. eigene Praxta. 48 Jahre, humorvol und 
lebensfroh, sucht - zwecks Heirat - Dame 
mit Getet und Seele. Fühlen Sie sich ange- 
sprochen 7 Zusrtrtten unter SQX 11. 
Fabrikant, 63 Jahre. sportlcfMcMenk. mk 
Traumanwesen, sucht kutMane Dame ma 
HeaansbSdung bra 63 Jahre. FüMan Sie sich 
angesprochen ? 2uactsMen unter PPUR 
Erfotgrcichar Unternehmer. 53 Jahre, 100. 
verwfrwat. kinderlos. sportSche Erscheinung, 
taitivieft, Intehgent, wünscht - zwecks Heiral 
Dame mae mp rech enden »frveaukemen- 
ziJemen. ZoschrMen unter XCM 7. 
Unternehmer, In- und Ausland, 50 Jahre, 
106. verwitwet vermögend, gutaussehend, 
sportfich-scWank. Optimist sucht g e härtete 
Dome mit Charme, StU, Esprit und HerzensbS- 
dung. Zuschrihen «mtar UT7. 

Priv a tere. Witwe, SO Jahre, sehr vermögend, 
mit fraunheften Anwesen, sucht kuflwlerten 
anspnichsvoBen Keim mit Himor, Herz und 
IntefrekL Zuschrihen unter TBL 8. 
MutÜmOTonörin, spcrtfch-schtank, 48 Jahre, 
jünger wirkend, unternehmungslustig, reiae- 
treurtg. sprachge wan dt vleteettifl internsstert 
sucht kuMwertan Herrn Ms 65 Jahre «an For- 
met awchritien unter WJK 3*. 

Ich wd&9Chtt aDeb BWteD Knoden 
Irobe Weünwcbtee 

«m<t ein gUdehebes Neues Jahr. 

tntemetlonate Partner- u. Bievennfttfung 
hwtltut Birgit D anec k e 



Fenuchreiber 

An- tmd Verkant Eckard von Heyden 
2000 Hamburg 60, W e n t eetet r . 6 

TeL 0 40/ 21 63 96, FS 2 12 298 


Läsen Ste liv Geschäft auf? 

Wir kaufen Ware aus dem gesam- 
ten Warenhausbereich. 

Tel. 0 41 21 / 6 29 95 
Telex Z 18 434 


Auderaovs Pique! 

»Hoyel Oak“. GoU. Hferen, 24 000,- 
DM. am lBOOO,- DM von Privat za verk. 
TeL 646/ 35 33 ZSa.27938ZZ 



Wer möchte mit mir - 

zeitweise -in meinem «rinsatn ge- 
legenen HS uichen auf südL Tngpi | 
leben (sonnen, wandern, gärt- 
nern, werkeln? Höh . Beamtin, 60, 
mit Interessen u. Kenntnissen im 
weiten Bereich Ökologie sucht 
iTftiifairi zu Naturfreundin. Zu- 
schriften unter Z 12 136 an 
WELT- Verlag, Postfach 100884, 
4300 Essen 


Kurierdienst International 

zBverUsdg mvl diskret. 
HegehnäSig USA. Asien, Ostblock. 
TeL 62251 /7 U46 


Betriebswirt 

Junggeselle 38, 185, wünscht Einheirat, 
Biete aktive Mi tarbe it. Zuschriften 
unL Y 12 135 an WELT-Verfag. Post- 
fach 10 88 64, 4300 Essen 


Ans). UnhfBRttät 

im BodtsdniU. verzeichnet 

sucht Persönlichkeiten, 

die bei Führung der Berufsbe- 
■yoU-hmmg fördernde Beiträge als 

Prof. / a. o. Prof. 

leisten wollen. 

Zuschriften unter X 12134 an 
WELT-V erlag, Postfach 1008 54, 


Oilnehilla-Felte 

Wir haben den Alleinvertrieb für eine 

«w.Hlnmtwh» CMnrlnTliihpiii ittv) gj. 

eben K o n ta kte zu seriösen Abaeh- 


Zuscfariften unter X 12 244 an WKLT- 
Verlag, Postfach 10086«, 4300 


Junger Mann, Gärtner 

sacht kostenlose Unterkunft gegen 
Mithilfe im Garten Ihres Grundstücks 
auf Gran Canaria oder Teneriffa für| 
JanuarTFeteuar 1885. 

TeL 6 57 32/ 32 41 


Brot 

fürdiewelt 


Machen Sie sich selbständig 

Wir bieten Ihnen eine gewinnträchtige, krisensichere Exi- 
stenz, hau pt- und nebenberuflich durchfiihrbar. Erforderlich 
20 m* Raum. Preis VB 40 000,- DM. 

Nähere Information durch: 

KffiA-Magnetwerbgng GmbH & Co. KG • TeL 0 24 82 / 7 10 17 


SCHARPF 


i 


i 


Pas ilraMose, h rttaBatlu rt sftete SCHAHW-Fa nl ca te ins y sam fflr Bn- 

fanrifecfiäuser, Etagen Wohnungen, Seschäfts- uml feb rflat i o n s ra— e. 

★Se rvaucnen nur de Seckdase.^Sanoege- und 
■ m mge a cben ★DrawtaseAuBennauscjie- 
rung. ★Bevragun^mektefinUitrascfnB-u Rassv- 
inkanxscMk. ★ Lkjeriafl-Noffuftandsender.* Kauf 
oder Leasng.^ Bundeswon Beramg und Kunden- 
serw».*2 Jahre Garanos. 


jlnfannatiofls - Coupon* ^ 


Eure so*wi Se rw mann 

fr« Uaenai 


Naoe 
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Wer Kapitalanlagen 
in den USA besitzt . . . 

. . . sollte *ICMA kennen. 
' ICMA - Das internationale Cash Management + Account von Merrill 
Lynch 

Wann Sie z. B. US-S-Wertpapwre haben, solilan Sie auf das ICMA-Konzept 
nicht verzichten. 

• Sofortige Verfügbarkeit Ihres angelegten Kapitals* 

Durch US-S-Scheck und eine Sonder-VISA-Karte können Sie sofort und 
weltweit über Ihr Kapital und Ihre Kreditlinie verfügen 

• TagBche Gufhabetnreizfnsung 

• Ein Wertpapierfconto mH BeteOiungsmöglichkett 

• Versicherung 

US-S 10 Mio. Deckungssumme pro Kunde/Wertpapierkonto 

• Service 

Auch nach Feierabend - täglich bis 22.00 Uhr 


• Kosten 

Nur Kontoführungsgabühr von $ 50 p. a. 


* Minimum-Einlage ab S 25.000 


• Professionelle Beratung 


Merrill Lynch 


Ein führendes Investmenthaus auf dem Finanz- und Kapitalmarkt USA 

Wenden Sie sich für weitere Informationen an das nächstgelegene Büro 
des deutschen Repräsentanten Merrill Lynch AG. 

4000 Düsseldorf - Kart- Arno Id-Platz 2 - Telefon 02 11 /4 58 10 
6000 Frankfurt/Main - Ulmenstraße 30 - Telefon 0 69 / 7 15 30 
2000 Hamburg 1 - PauistraBe 3 - Telefon 0 407 32 14 91 
8000 München 2 - Promenadeplatz 12 - Telefon 0 89 / 23 03 60 
7000 Stuttgart 1 - Kronprinzenstraße 14 • Telefon 07 11 / 2 22 00 


So finden Sie Ihren Traumpartner 
Uftd wie Sie Ihe behalten! 

Ein Buch für Partn ersuchende von Dr. med. Sydmeyer für DM 50 ,-+ DM 
5,- Na chnahme oder Verrechnungsscheck. 

Lieferung über AUee-Buchhendhing, Kirdutr. 7. 3280 Bad Pyrmont 
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Neue Spitzenkurse bei den Aktien 

Trotz langer Festtagspause lebhafter Handel 


■ DW. - Unbeeindruckt von der langes Pou*« bis 
, wr nächsten BötkhuHotw tobte auf das Ak- 
t ttomMtykt di* G**chäftttätigfc*jt umenuitet 
< wieder auf. Zu eine« gntom Teil ging sie auf 
! die Rechnung von AasHndm ***vw 
. stärkt bei SiesMos und Schering engagierten. 


In beiden Papieren gab es neue Mt lo risc fce 
Höchstkurse. Oie Titel der GioSchewie sind 
denk AusjandsMufeae ihre bbherignel Wer 
SpHzeMotierungen wieder beraaonfcoininnn. 
W amteM angea der Wneeknfisse Helen dies- 
nd kaum ins Gewicht ' 


J Weitgehend auf der Steile traten 
i imnrer noch die Automobüaküen. 
= Der Markt wird neuerdings vcrun- 
i sichert durch eine Studie der IG 

■ Metall in der von Absatzeinbrü- 
; chen im Inland. die Rede ist Auf 

1 der Suche nach im Kurs zurückge- 
* hUebenen Papieren, glaubt man 
1 jetzt bei einigen 23a- 
! schinenbauaktien fündig gewor- 
den zu sein. Bankaktien waren da- 

■ gegen vernachlässigt Wenige In- 
i teresse auch für Warenhauswerte, 

, während sich Versorgi mgsak tien 
i leicht verbesserten. & wird be- 
. fürchtet, daß die auf diese Weise 
entstehende Kostenentla stun g 
; durch höhere und keinen Ertrag 
> bringende Umweltinvestitionen 
’ kompensiert werden wird. 

1 Düsseldorf: Gildemeister stock- 
1 »im 5 nw Hoffmanns Stänke 
! um 6 DM und Huta um 2 DM aut 
1 Kromschröder verbesserten sich 
1 »m s r>M und Leffers g t*** 


Nachgegeben haben Gerreshei- 
mgr Glas um 2 DH, Rheag um 5 
nw schddemandel um 5 DM nnH 
K61n Düsseldorfer um 5 DM Bei 


Wäschen: Aigner erhöhten um 4 
DM und Agrob St um 2£0 DM 
Audi NSU stockten um 14 DM und 
AKS um 2JSQ DM aut Nachgege- 


den Veracbenrngen erhöhten Aa- ben haben Flachglas um L50 DM 
ebener Ruck um 11 DM and Allian z Kraiihnng Coburg um 10 DM und 


Leben um 10 DM 
Frankfurt: KSB verbesserten 
sich um 3£0 DM auf 174 DM und 
Steigenberger um 80 DM auf 2400 
DM. Stempel verbesserten sich um 

3 DM auf 168 DM Nachgeben muß- 
ten MAB um 15 DM auf 320 DM 

DietSnger Maschine gaben um 3 
DM und VD Mum5 DM nach. 

Hamburg: HEW gingen unver- 
ändert zu 88 DM und NWK-Vz. zu 
169 DM aus dem Markt. Nurbruch- 
teüäg verändert lagen Reichen bä 


Spinnerei Kolbermoor um -15 DM 
CrctoStumpf und Süd Chemie ver- 
loren je 5 DM. 

Bertfau Schering wurden um 9^0 
DM heraufgesetzt. Orenstein ver- 
besserten sich um. 3 DM und Ber- 
litz Vz. um 2 DM. Itehmaiwi lagen 
um Q£0 DM ge r ingfügig freundli- 
cher. BerthoM schwächten sich 
um 10 TtMaK RgrflTWflHM ormäfiig- 
ten sich um 3^0 DM, Beknla, BerS- 
ner Kindl and DUB-Scfanltheiss 


99,50 DM sowie Phoenix Gummi bröckelten um je G^jQ DM ab. 


Inland 
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S toöemmkfl 
F Bd-WOttL Bk. 10 
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H BASF 7 
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F B. Br. Sch. 0.6.1/ 
M Bayer. Hdlb. 10 
M Bayer. Horm. "12 
M~ Bayer. Hypo? 

M Bayer. UoydO 
H BMW11+1 
M Bayw.Vbk.1i 
H Benndorf 8J 
F'8HF-aor*9<-1/ 

F Bort. Senk 
B Bari. Kindl 4/ 

B BetaltoS 
B BenbotdO 
S BM.fBMn.lO 
F Bfndtng 7 
M BtottMOfl 6 
D Boch-Geh. Sir. 0 
D Bonn. Zorn. 3 
F Brno AG 3 
M «rta. Anb. 1*5 
F Bronn VZ. 1 5,2 
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bei 115,90 DM Beiersdorf wurden 
mit 387 DM amgesetzt. Triton ka- 
men auf 113 DM und Hoisten 
Brauerei wechselten zu 263 DM 
den Bggjfr gor 

171.12. 
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«113 

7/S 

120 

13 

«J0 

1J2 

2063 

ff" 

2013 

21/5 

1113 

2384,1 


74/S 

6/3 

10/5 

iff 

jo 5 * 25 

3 

15 

26 


ff 


17/3 

15/5 

4/0 

4150 

7/3 

113 

13 

163 

1J2 

33 

»J3 

113 

2013 

21 . 1 » 

15 

23901 


MKgateik von MarriR Lynch (Hbg.) 


Al Lyon» 

tagte Am. Corp. S 

Angio Am. Gold S 
fla&odrb*. 
Bardayc Bank 


B. A.T. taduttita 


BiUWi Putralaam 
Burmali OB 
Cadbcxy Sdmeapai 
CtenerCone. 
Cant. Geld. Hold» 
Garn. htoraNaan 
Coortaridu 
DaBaanS 


2011 


1» 

11 . 1 * 

82 

149 

549 


211 

351 

40 

470 

218 

1S6 

188 

474 

562 

1» 

4/0 

298 

24J7 


19.11 


158 

114» 

?ff 


227 

157 

183 

479 

562 

131 

4/3 

308 

24/Z 


" 

mii. 

19.12. 

Fra* Sl Goduid S 

22.12 

23 


216 

m 

216 

201 

Howker SJddetey 

«19 

«25 


744 

744 

KX Ud. 

92 

92 

hnpertat Group 

178 

179 

üoyd* Bank 

Sl? 

527 

Iflrrtx» 

162 


Morte 4 Sponoer 

119 

121 

fcWtand Bank 

359 

372 

Not Wesi mlntier 

562 

589 

Ptawry 

712 

214 

Reekfit 4 Cotmon 

573 

578 

Bo Timo-21nc 

590 

594 

Ruttanbuig Ptet 3 
SheSTran»» 

& 

7/8 

6U 

Thora Emi 

456 


TI Group 

232 

237 

Uritowar 

1060 


Vlcfcef* 

215 

216 

WooHvoali 

575 

5 SO 

naaadai Times 

noj 

942/0 

1 Mailand | 


71.1*. 

20. 12. 

Bcatogl 

1» 

»47 

Breda 

4365 


Cemraia 

2204 

2199 

ForrriiaSa C &toa 

8950 

8780 

Rat 

2045 

20» 

Rot Vz. 

1850 

1845 

RrnktorA 

45,25 

45/S 

Gaoera* 

33470 

53500 

Gruppe Lepetlr 



IH Vz. 

5329 

5530 

>XO<Cgfftef7ti 

664» 


ho*gai 

1281 

1279 

MogrvKlMca«» 

1309 

67100 

1311 

Mofldodori 

2082 

2080 

Montariion 

1390 


OiveltIVz. 

46» 


deLSl 

P^BSpA 

5185 

1770 

5685 

Rteaecerie 

5» 


RAS 

56800 

562» 

S.A.I 

10730 

10700 ! 

Sri 

1674 


SriaVtacoca 

2110 

2101 1 

STET 

2093 

2090 

teriK 

“ 



Amsterdam 


ACF Holding 


Bariton Potent 
Btyarioorf 


Bährmann 


1 Dolch 


WesUond Ulr, Hyp. 


21.11 12011 


1413 


1204 


144 J0 


Wien 


’.Vl 


227 

J50 


504 

560 

4M 

169 


*27 

305 


Tokio 


BankaMbkyo 
fanvu Pharma 

Brid g— tene Tire 


““»Sw» 

DahvaSac. 

DataaHouua 


RriBar* 
Fufl Photo 


Honda 


KarreaiaP. 
KaoSoap 
Kktn Briwary 
Komattu 
Kubato Iran 
Mouierita B. Ind. 
MattuuMMB.Wkt. 
MteubluNa 

MKuubiuhl H. L 
Md» Sec. 

Nippon & 
►BpponSt 
Nom um Sec 


Sankyo 

, Sanyo Etedric 

Storp 

Sony 

SaoKonta Bank 


1 Tatarto C h am . 
MDn 

1 Tokio Marine 
Tokyo B Power 
Toroy 

ir 


21.11 12011 


197B 

595 

1520 

SIS 

611 

<7* 

13» 

12» 

1670 

872 

12» 

431 

14» 

795 

548 


320 

1590 

641 

406 

269 

53 

12» 

156 

861 

*730 

965 

890 


1080 

3620 

1670 

626 

742 

421 

TOT 

1680 

428 

113 

895/3 


2020 

993 

876 


1560 

SOI 

618 

575 

1390 

1220 

1670 

874 

1270 

430 

W20 


544 

469 

SB 

1560 

640 


263 

577 

1260 

152 

880 

2720 

973 


465 

10» 

36» 

1690 

650 

735 

471 

707 

1600 

426 

1260 

89546 


K o pe nhag en 


Den Dbnuka Bank 
hebe Bank 
topate. Handahbfc. 
Novo hrtmtrl 

P foatto onk an 

OitalaL Kamp. 

Dan. Suldcerfaor. 
For. Bryggariar &L 
KgiPtfifc 


2B4 

281 

315 1 

498 

284 

281 

2« 

264 

2*5 

240 

IS 

151 

510 

SOS 

7*5 

775 

245 

240 


Zürich 


dgl NA 

Srawnfavori 
OOa Grtgy Inh. 

SSr^S^ 

AcfaarML 

Gtobu»Po«t 

Kta Roche 1/10 

Hotderbonk 

Jacob* Suchort Inh. 

EtartJuluM 

JatmoS 

Umri» Gyr 

Mä»enpiek Infi 

Motor Coknnbut 

NatMlofa. 

OarintotoBOhrle 

SoodazNA 

Sandoz tob. 

Sandoz Port 

Saurer 

Scher. Bankga*. 
Sdnv. Bankverein 
Schw. Kredit 

Sdne.R0cfcv.toh. 
Schw. Vootth. Inh. 
SBar-S- 
Suizer Partizip 


dgl NA - 

1 wmerttor tah. 

WmrflMr Part. 
ZBr.VacLlnh. 

briLz/aheiKnud.' 


«.11 JÄH 


730 

31 


13? 


7SS0 

»15 

60S 

637 

8575 

743 

63» 

170 

1920 

15» 

373 

785 

5570 


2525 

693 

1100 

224 

3580 

557 

2325 

8350 

1465 

2930 

500 

10» 

840 

3780 

3310 

MO» 


319/0 


7» 

262 

3S 

24» 

1990 

2620 

600 

83V 

863 

755 

633 

1« 

1920 

15» 

3775 

785 

»» 

1295 

25» 

693 

INS 

224 


3S6 

2320 

8325 

1470 

2900 

»0 

1030 

108 

3*10 

3300 

1800 

318/0 


Brüssel 


Arbad 

Bant Lambert 
Cockar« Ougrie 


Kredltbonk 
Wrtflno 
BacGfcrvd. Beig. 
Sofien 

ssr 


1580 

203 

276 


U« 

2090 

279 


Madrid 


Banoo da BBboa 

essrs * 

Bonco Htapk Am. 
Banat Populär. 
BancodaSantandar 
Banoo da Vizcayo 
Croi 

Drogadat 
BAgaiia 
Esp.del Zinfc 
Eup. Petnffaos 
fianl* 

Faaa 

Hdraaiaar. Cup. 


HAT. 
SavtfanodeB. 


JAffort Sioctrica 
u^EuptorirauW 

VtÄatani»»i» . 


*1.11 120.11 


314 

m 

ITA 

354 

33 

417 


IS 


«9 

144 

477 




& 


68/5 

924 

66/5 

■40 

66 

52 


159/2 


315 

181 
363 
327 
417. ' 


15« 
2» 
219- - 
148 

ff* 

rel 


Sf 

i 5 


in.» 


Hongkong 


OdnalfghteP. 

»S 

Wä 

JoRtMathaeaa 

Jtata»Poc+A* 

W haatec i vA* 


■V 

X» 




fzi .11 IBUZ - 


Air liquide 
AtathoraAttens:- 

Cane4aur • -- 
autoMMterrente 
Front Petrol 8 
BfJVqutakta- i "• 
Gal lafayena 
Hoebotta . , 


laforae • 

l or nwnant . 

iMfad6na»9uB ' 
|Mcta8» 

ee— mj ee , 

>W10BUV 

MauOnax. 
L'Drtai- 
I P anorrayp - ' 
BconJ' 
Panter CSoureej 


isrsswb,.. . 

Rodouieältocbaix 

Schneider ■ 

, Sommer MBben 
'Thoawan C 1 F -' - 
Uuinof . . 


*44/ 

187 

2W/ 

1211 


. 1 * 1.1 




AÜ 


Singapur 


totaHÜLPrap. 

CRA 
CER 


Cyde+Ctar. 

MR SS* 

Fnq ar*Ne avt 

vufiSSL, 

ri*OL UOIUW 

Nol Iran 
OCBC 
Stern Dortoy 


2,94 

158 

13 



Fterth Bröken I» 

ftSrotoSlKid- 
IHta l d on ;. - 
DwaaNaLTr. 
WoltecaBdad.- 
Wertem Maina . 
WoadridePwtL 



ptionshandel 
l udbpM —eD : AKG 1-100/19. 4-110/5, 7-110a,A 7-U0MA 
ISP 1-160/19. 1-163/16, 1-170/93-10. 1-173/6*5-7. 4- 
W8J. 4-180/18, 7-190/13. 7-300/5.7. Bayer 1-160/3. I- 
IrtO, 1-150», 1-18377, 1-1000,8, 4-18005/, 4-18GV.8, 4- 
W/. 7-19007. 7-310/11 MC 7-210/7, fty. Teretatobta. 
08/10, Conrnirrfhlr 1-570/2/, 4-1WV3.55. 7-180/11, 7- 
1/6, Corel 4-130/2Ä 7-120/10, 7-130/18, Osii^eT 1-S884M. 
10/18, 7-880/10. Pe utuchc Bk.1-360/22. 1-3803.1 1-380/1 
aV3.4. Drcadaer Bk. 1-U0/10A 4-170«, 4-180^11 4- 
1/11, 4-200/6, 4-210/3, 7-300/13, 7-210/54, GHH St 1- 
in»,5. 1-1S0/5A 4-1 SMfi. Hocekst 1-178/16, 1-BM, 4- 
m, 4-180/14,15, 4-180/8, 4-2000,1, 7-M1A4A 7-311«* 
CMh 1-9143/3, 1-96/3.4. 4-100/1, 4-110/34,7-120/30. Eur- 
dt 1-240/4.1. KUOof HWlft DfcfcW 1-65HA 4- 
5, 7-78/HJ. 7-80/5. l&iii«riaiunn 1-140AÄ 1-150/1Ä 4- 
*. 4-160/3A 7-180/7A 7-17W3J5, Pwito f 4-28003/. 
rg; SL 4-170/4^5. «Uta »Inf 1-410/37, 1-430/27, 4-410/40, 
M«, 7-430/36. Efcfl + «50/UA 4-380ffi* 7-Z70rt, 

raeee 1-400/85, 1-410/35. 1-420/43. 1-430/35. 1-440/25, 1- 
/16, 1-460/7, 1-470/4, 4-42W50. 4-440/35, 4-480«% «- 
IIS, 4-000/3.1, 7-480/UA Itereo« 1-75Ä». 4-SWM5, 4- 
!4 Tete 1-160/1 IA 1-1700. 4-180/4, VEW 1-1200, VW 
jQfU, 1-180/21A 1-180/12, 1-300/3,4, 1-210/tS. 4-SX1/H. 


4-310/SJ. 4-220«/, 7-200001 7-210^4, 7-220/8/S, 7-230/8, 
ouyatoc 4-95(7/, Norefc. Byrira 1-350. 4-350,4. 7-4008. 
rfatUps 7-50/4. sorer 7-650.4, Xerox 1-1 MW. Tntadiep- 
ticracc AEG: 4-JOO/7A 7-8509. 7-1000.4, BASF 1-1BOOA. 
4-180/3J, 7-180NJ, BBC 1-800/5, BMW 1-370/2* 7-370/1 4A 
Buy. Tmi—halr 4-3203. 4-330/9J. Ctezunenrik. 4-17S/3. 
7-170/5J, Daimler 1-58Ö/8A Dodocfae Bk. 7-46QM/, 7- 
380/10, Dnadeer Bk. 4-11KV3A 7-150/^ Snalbaf 1-220/Sj^ 

KBrirat 4-75/7. UW a eu » St 4-180/5/, lefitota Vz. 

7-uo/ia, areaHre«. t -mrrji. w » imrwim mi 4-150/4. sre- 

men* 4-440/*, 4-450/7/, 7-430«, 7-450^3, Thywca *-B0«Ä 
VW 4-190/1/5. 4-200 «A 7-500riA Ckiyiter 4-85/5/5, Elf 
1-750 1-40/9. HUK 4-300*. 4-370/11. 7-390MJL rUBpa 
1-SO/lA 

Euro-Gefdmarktsatze 

Niedriart- und Höchst kune Im Handel unter Ban- 
ken am 20. 124 ftdüÜBBKMuS 14/0 Uta 

US-S DH sfr 
l Monat 8V.- 8^ 5Vz-Wr 

3 Monate 8K- 8* 5%-5ft 4%-5* 

6 Monate 5H-6% IVS 

12 Monate 9%-10% 5%-6ft 4^-5^ 

MUgeteüt von; Deutsche Bank Compagnie Pioaa- 
d^re IjiTetnhoPTg; Luxembourg. 


ln Frankfurt wurden am 2L Dezember folgende 
G oldm fl mu p e i «» genannt (in DMh 


3L1XM 


20 US-Dollar 
10 US-Dollar {Indton)* *) 

5 US-Dollar (Liberty) 

1 £ Sovereign alt 
1 £ Sovereign ElixabeUl IL 
20 belgische Franken 
lOBubelTscherwonez 
1 rlMafri tanltnlia Henri 

Kroger Sand, nett 
Manie Leaf 
Plato Noble Han 

AnSer Kurs gereiste Hürnen*) 
20 Goldmark 

20 xfaweiz Franken „VreneH" 

20 franr Franken ^Napo^on" 

100 öaterr. Kronen (NenprSgong) 

20 östexr. Kronen (Weuprtgung) 

U Sstezr. Krauen (Ncuirfgung) 

4 österr. Dukaten (tfeapzlgomg) 

1 flaterr. Dukaten (Neaprignog) 

■) Verkauf inkL 14 % Mehrwertsteuer 
") Verkauf mld. 7 % Mehrwertsteuer 


Ankauf Verkauf 

1510.00 1889,60 

1215.00 1465^0 
475,00 6S5JS0- 

273.64 

217.00 270.18 

1604» 220,02 
229J» 288,42 

215J» 267,90 
979Ä) 1155J6 
B79J» 1155JK 

933.00 110X52 


244,00 305^2 

177 J0 225,72- 


179#) 228J» 
S62J00 1091,12 


180.00 228,00 
94 fiO 13446 


416^0 514.14 

100 J0 138^0 


Ntw Ya rW? 

tSJUfläfiT - 

DabBn>) 

SSantreaP) 

AmstenL 

Wirtet, 

Bctael 

Puls 

Kopenfa. 

Oslo 

Stockh.“) 

MaUanP) ”) 

Wien 

Madrid**) 

Lissabon**) 

Tokio 

TMriwM 

Böen. Air. 

Ho 

Alton*) 
Prankf. 
Sydney*) 


FrtnkfnrL Dcvteen WecttLptBolduct. Sorten") 

Anlrfte 

GoM Btef Kuzrt) Ankstif Ve»*rtTr 

■V g g , . W2S * Ä23 aj» *44 

ww ■ M80 WM““ IM 3.71 
3.1» 3J» 3J50 ^ 


_Kfa» unvermindert anhaltende Nachtrag BeS aca 
■ «tuf 3,1540 anstei- 


2.1» 

129 


2/9 

X39 


4JS 

81.75 

28.75 28/0 

83/0 35/5 


SJS 

33/0 


3J185 2/7« 2/380 tJT . 

88,440 88/60 88,470 87/0 88/0 

121/00 121/00 121/80 120,00 122,75 

4J75 ISB5 4J29 

32575 32,7» 32/30 

27/40 27/60 27/10 

34,45403- 84/60 33/50 _ 

#i400 *M» 35.75 

«’S? U» W« U8 

14/14 14/54 14454 

l/OS 1/16 1.77» 

I/S0 1/70 1.742 

1/5» 1/82S 

47/80 48.180 46/63 


14,14 

1,75 

1,0 

1/1 


106 

07 

05 

07 


47/0 48.75 

4#) 


2.4 n 2/n 


0/8 

1/0 


oja 

wo 


Knrs am 2L 12. zur amtlidien Notiz anf g,lto»ir axima- 

gea. Der nleiWger als erwartet ausgefaflene Anstfez 
ds G eldmen g e um 3,1 HktL Dollar und da« heute 

LebtaagÄUan* 

in Höhe von 6/ Mrd. DH vermtxiiten die Nachfrage 
nicht za beeinflussen. Dia Bundesbank bBeb dem 

Markt fern. Die AiiftragaelngSnge tat bmglebiBBWIrt- 

«haftagüter in den USA wiesen am Nachmittag für 
November eine Zunahme um 8/ Prozent auf und 
ließen den Dolhrfam zeitweise bla 3,1300 
Audi gegenüber anderen Wihnmgen verlor di* 

A3 Pig. auf AÖ55 e rh olen, n a c hd e m die OPBC rit* 

votagt*. Der 7en BOegina 75 Jhrnkte auf UB10. US- 

Dollar ta Amsterdam 2/300; Brüssel 62/05; 

6/650; JUhad IMAM; Wien 21 /oao; 

Pfund/DM 3,133; Pfnnd/Doflar U803; 


21. Dezember anf die 
aJcbozien, so da 
stände 

s. s 


1 am 
iiTSran»- 
SBtf- 

■K ■ -»•' 

* Monate /. 6 Monate 
2.47/2/7 «. J/3/3/3 
ö/4«/0 

-4,8/3/ ;.v?Sw 

• •.«ras.-..- 


2/4 

143 


. .. - , ASM 2/12 

JafaBaneshf.*) U5908 yso» _ 

A flcita H unden; ij 1 Piuad; n UBO Uro;« 1 Doflur. 
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Me to flirei WKlfifa— nlalaJi (ECUl am 21 
Dezember: In D-Mark (PaxStt momv ' 

ln Dollar 0, 713840 (12. Mto ijoSST 


Waadtan am 21. 12. De 100 iitete tw> _ 
Ankauf lfl/ft Vrakauf 22/0 DH West «“Knnx, 
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Spende 
mit Kalkül 

R.IL-B. — Ich habe in meinem 
Leben zwanzig Bücher veröffent- 
licht' und kenne mich in dem Ge- 
schäft aus. Jetzt verschickt «»fae 
„Jewish lit Agency“ unaufgefor- 
dert an aEe namhaften Literaten. 
Politiker und Wirtschaftler zwei 
Bände .Die Familie", die Chronik 
einer jüdischen Sippe über tausend 
Jahre, die keinen Verleger gefun- 
den hat 

Dem Preis von 55 Mark soll man 
Spenden hinzufugen, die dann dem 
Roten Kreuz weiterüberwiesen; wer- 
den zugunsten von JEndem li- 
banesischer, arabischer, paÜsti- 
nensfecher Familien, die jüngst al- 
les verloren haben“. Die Liste der 
„B e sc hickten “ ist .öffentlich und 
wird- der Presse zugänglich ge- 
macht“. 

. Das grenzt ganv schlicht an Er- 
pressung. Ein Deutscher, den die 
schreckliche Vergangenheit be- 
schämt, wird sich hüten, sich auf 


der öffentlichen als Verweige- 
rer der Sendung gebrand markt zu 
sehen. So ist der Kalkül 

Hier werden Wiedergutmachung, 
Moral und Linderung von Not für 
ein Geschäft mißbraucht Wenn ich 
dem Boten Kreuz eine Spende für 
Kinder zukommen lassen möchte, 
dann wül ich nicht gleichzeitig ei- 
nen mir gänrfjph unbekan nten Au- 
tor und seinen Agenten ins Brot 
setzen. 

Und was besonders pikant ist: 
Von jüdischen Kindern, die in ara- 
bischen Ländern und in Sowjetmß- 
land genug zu leiden haben, sagt 
der jüdische Agent nichts. Er hofft 
wohl auch auf Antizionisten als 
„Spender“. 

Abgelehnt! Ich habe dem Bur- 
sche», der in Manchester sitzt, ei- 
nen geharnischten Brief geschrie- 
ben und verlangt, daß bei der Pres- 
sekonferenz, die er vorhat, ich un- 
bedingt als empörter Ablehner ge- 
nannt werde. Die Sendung wird, 
wenn sie denn ankommt, in mei- 
nem Haus zur Abholung bereitlie- 
gen. 


-7 ►.* 

<•« 


Richard Widmark 70 

Eine Karriere 
als Schurke 
vom Dienst 

P rivat , ist er außerordentlich lie- 
benswürdig. In seinen vielen Ki- 
men aber, die Richard Widmark im 
T ,aufe seiner fast 40jährigen Karriere 
gedreht hat, war er häufig der Bose- 
wicbt par exceflence. Mit hämischem 
Blick, s chief gezogenem Mundwinkel 
myi einem geradezu diabolischen Ki- 
chern schubste er 1947 in Henry Ha- 
thaways ThriBer „Der Todeskuß“ ei- 
ne zierliche alte Dame eine steile 
Treppe hinunter. An diese erste RoQe 
des verr ückten Mörders erinnert sich 
Widmaric, der am 26. Dezember 70 
Jahre alt wird, mit besonderem Ver- 
gnügen . „Ich schockierte damit alle 
mrirw» Freunde, die midi immer für 
sanftmütig und friedlich gehalten 
hatten. Noch heute liebe ich es, Böse- 

wichter zu spielen. Denn so werde ich 








Widmaik, der vor seinem Kinode- 
büt als Radiosprecher und Thea- 
terschauspieler gearbeitet hatte, durf- 
te erst nach mehreren Schurken- 
stücken in Elia Kasans Klm „Unter 
Geheimbefehl" (1950) in die Maske 
eines braven Bürgers schlüpfen. 
Doch selbst als der amerikanische 
Nationalheld Jim Bo wie in John 
Waynes heroischem Epos „Alamo“ 
konnte Widmark es nicht lassen, die- 
sem Idol ein paar Macken zu verpas- 
sen. Daß er Jim Sowie als 'Trunken- 
bold darstellte, verziehen ihm einige 
national gesinnte EYauenöubs lange 
nicht. 

Widmark: „Ich finde nichts un- 
sympathischer als Menschen, die kei- 
ne Fdiler haben. Das ist schlicht un- 
menschlich. Also verpasse ich selbst 
den Figuren, die laut Drehbuch die 


Liebt den Todeskuß: Der amerika- 
nische Schauspieler Richard Wid- 
mark foto: amw 

,Goodies‘ in einem Klm sein Sofien, 
ein paar häßlichere Eigenschaften.“ 
Also war er in seinem 1968 unter 
der Regie von Don Siegel entstande- 
nen Drama Jttsdigan“ einer der er- 
sten brutalen, zynischen Polizisten 
der Kinogeschichte. Zu reinen lieb- 
sten Rollen aber zählen die Offiziere 
imri Gunfighter, die Pioniere und 
Cowboys. „Western -das ist für mich 
Freiheit, Natur, Abenteuer. Vor allem 
habe ich daran die Drehorte weit weg 
von Hollywood geliebt, diesen Ge- 
ruch nach Pferden und Staub.“ 

Zwei Wünsche hat Richard Wid- 
mark offen: Er möchte noch einmal in 
einem Western mitspielen und end- 
lich die Ruhe haben, den Roman zu 
schreiben, der ihm seit langem „im 
Gehirn lastet“. Mit 70 müßte das doch 
noch zu schaffen sein! 

MARGARETE v. SCHWARZKOPF 


Der sensationelle Fund der 33 Bach-Choräle 


Ein Schatz ruhte 
unter Nummer 751 

W enn nicht aOe Anzeichen trü- nauso sieht auch der nun aufgefun- 
gen, Hann handelt es sich bei dene Band aus. 


Berlin; Shakespeares „Was ihr wollt u unter Wendt 

Turnstunde der Narren 

T stdasFach der Komiker denn ganz fond erklettern, so daß man sich stän- 
J. ausgestorben? Gibfs, wenn es dig ängstigen muß, sie könnten strau- 
Shakespeares holde Komödien zu rM n 

spiete^püt, denn die festbesoldeten Frohsinn soll deutlich nicht herr- 
Lactoehrfbrer gar md* mehrdie ^ Es soll eine an sich ganz rei* 
uns che Tranen m die Augen treiben voQe inszenierungsidee kahl ver- 
konn^n. . körpert werden. Katharina Thalbach 

Als Fritz Kortner vor zwei Jahr- spielt, sozusagen in reizvoll doppel- 
zehnten an der gleichen Bühne des deutiger Geschlechtlichkeit, hier 
Schiller-Theaters in Berlin die gleiche gleich beide Rollen: die liebliche Vio- 
Komödie von William Shakespeare, la - aber auch ihren Bruder Sebasti- 
nämlich „Was ihr wollt“, inszenierte, an. Also: die gespiegelte Erotik bezo- 
verfugte er doch noch über einen gan- gen auf eine einzige Person, 
zen Stall von kompetenten, herrli- Sich» ist das interessant Aber der 

eben Narren und Käuzen. Curt Bois, Re gie vertief Htpsp Idee unter d en 
zum Beispiel, spielte den Malvolio Händen. Kau Thalbach, anzusphwi 
wie eine irrwitzig komische Spinne., wie ein liebes, pfiffiges Kreuzberger 
Der dicke, herrliche Rudolf Rhom- K pUpririnri, hält am Ende dgn 
bog warf ach selig in die Gelächter- Abend aufrecht Sie (ziemlich allen) 
schiacht Stefen TOgger lieferte mit hat wirklich Humor. Sie hat einen 
geriefter Albernheit immer neues ruppigen Zauber. Sie verkörpert Lie- 
Vergnügen. Carla Hagen gar steckte, beslust, Liebesschmach und am Ende 
das Parkett mit ihren unwiderstehlt- sogar den Sieg der doppelten Liebe, 
chen Gelächtersalven an, so daß man Sie spricht bewegend. Oft ist sie in 
sich selig krümmte. - der T^t komisch - und holt doch die 

„Schafft den Narren fort!“, das oft Sterne Shakespsires vom hier fahlen 
wiederholte Witzwort bei Shake- Himmel Jedoch, sie bleibt sehr al- 
speare - Emst Wendt nimmt es bei 1 ® n * 

der jetzigen Aufführung des Schüler- Die eher poetischen Partien wer- 
Theaters ganz ernst Jetzt wird den den, genau wie die drastisch-komi- 
sicher kompetenten Spidern des em- sehen, eher ve r s chenkt Gerd Silber- 
sten Faches pwifiyii die Nanezqacke bauer (Herzog Oisino) rezitiert kahl 
angezogen. Erich Schellow stelzt, fast und kalt Elisabeth Rath (Olivia) läßt 
tragisch in seiner UnbehoUenheit als in edel geturnter Gestik jeden Herz- 
. Malvolio ho ptm. Hermann Treusch ton vermissen. Alle übrigen Jftmktio- 
spielt emeriNaxren wie direkt aus der nieren“ beste n f alls . Fett oder Kraft 
Volkshochschule. J oachim Bliese oder Eigenleben können sie ihren 
quält rieh - auch er ein- tiefernster Shakespeare-Kguren nicht beigeben. 
Mim«» - im fremden Efech. Komisch Es wird ein - die reizvoll versatfie 
ist er fifrht Am ehesten bringt Uta Katharina Thalbach ausgenommen - 
Haiiant in nürhpr K unWehhri t eini- eher pragmatisch traurig ausgetrock- 
gen Humor zustande. „Schafft die ncter Abend. 

Narren fort!“ Thomas Brasch hat eine neue 

Nun ist sicher Emst Wendt, der ^eraetemg geliefert, auf höhere 
Regisseur selber, nicht gerade von 

Humor geplagt. & hat sich von Su- Äöfich «fatad. D^ ktogt oft 
sanM Thakreine stimmungslos kah- 6^ eingängig. Beflügelnd wnkt es 
te Bühne bauen lassen. Ein bodi- 

gekipptes, schräges Spielfeld. Eine Am Ende, wie un Schifier-Theater 
gewaltige Spielwand. links endet auf m letzter Zeit so oft, übertrieben 
der Szene eine monströse Pipeline freundlicher B eifall . Dabei hätte ihn 
(oder soll te das etwa ein monumen- nur Frau Thalbach ehrlicherweise 
tales Kanaligitinnsm hr gewesen verdient Für den humorlosen Regis- 
seur?). Die Spieler müsson immer seur dann doch eunge Buhrufe, 
wieder ein gefährlich erhobenes Pia- FRIEDRICH LUFT 


W gen, Hann handelt es sich bei 
dem .Manuskriptfund an der Yale 
University im amerikanischen New 
Haven um einen Schatz, wie er nur 
einmal alle hundert Jahre gehoben 
wird . Wie bereits kurz gemeldet (vgL 
WELT v. 20. 120, fand der Musikfor- 
scher Christoph J. Wolff in einem No- 
tenband aus dem 18. Jahrhundert 33 
bisher unbekannte Orgelpräludien 
von Johann Sebastian Bach. 

Kleinere Bach-Funde kommen 
zwar immer wieder einmal vor. So 
stieß man 1976 auf ein Heft mit Ka- 
nons, die deswegen interessant wa- 
ren, weil sie auf dem Thema der Gold- 
berg-Variationen beruhten. Die Stutt- 
garter Bach-Akademie konnte kürz- 
lich den Ankauf des Autographs einer 
bisher nicht veröffentlichten Kantate 
feiern- Aber das sind Kleinigkeiten 
im Ver gl e ich zu Hipgpm ganzen Paket 
von Orgelchorälen. Seit im Jahre 1899 
das Bach-Werkeverzeichnis veröf- 
fentlicht wurde, hat es einen solchen 
Nachtrag jedenfalls nicht gegeben 

Zuallererst interessiert in einem 
solchen Fall natürlich die Frage nach 
der Echtheit Oft genug müssen ja 
derartige Erfolgsmeldungen bald 
wieder zurückgenommen werden, 
wenn rieh herausstellt, daß gegen- 
über einer so prominenten Zuschrei- 
bung gravierende Zweifel bleiben. 
Doch diesmal spricht alles für die 
Echtheit auch wenn es sich nicht um 
Badische Autographen handelt, die 
die einzig hundertprozentige Sicher- 
heit wären, sondern um Abschriften 
von fremder Hand. Aber der Stamm- 
baum des Manuskripts ist vorzüglich. 

Verfolgen wir ihn zurück: Der gut 
erhaltene und stabil gebundene No- 
tenband gehört zu einer Sammlung 
deutscher Kirchenmusik aus dem 18. 
Jahrhundert die der Yale-Universität 
im Jahre 1867 von dem amerikani- 
schen Komponisten und Musikpäd- 
agogen LowellMason geschenkt wur- 
de. Mason hatte 1837 eine Studienrei- 
se ins TniiRiiraiiaehe Deutschland un- 
ternommen, deren Eindr ücke er in 
seinem vor wenigen Jahren neu ge- 
druckten Buch „Musical Leiters from 
Abroad“ giimmmenfeB te. Mes on ist 
überhaupt so etwas wie die Vater- 
figur afipr Kirchen- und Orgelmusik 
in Amerika, eine über alle Zweifel 
erhabene Quelle. 

Aber wir wissen noch mehr über 
die Herkunft Mason ersteigerte den 
Band 1852 auf einer Auktion aus dem 
Nachlaß des Organisten Johann Chri- 
stian Heinrich Rinck (1770-1846). 
Kode war über Johann Christian Kit- 
tel ein direkter Enkelschüler von Jo- 
hann Sebastian Bach. Aber so einfach 
geht die Erbfolge dann doch nicht 

Aufgrund einer Widmung in dem 
Band ist anzunehmen, daß Rinck die 
Choralsammlung nicht von seine m 
Lehrer Kittel bekam, sondern von J. 
G. Neumeister, einem Schüler von 
Georg [Andres Sorge (1703-1778). Der 
war rin sympathischer Kleinmeister 
seiner Zeit, der neidlos die Größeren 
anerkannte und ihren Ruhm ZU ver- 
breiten half So komponierte Sorge 
selbst drei huldigende Fugen über die 
Tonfolge B-A-C-H, war ein produkti- 
ver Musiktheoretiker und eben auch 
noch mehr als fünfzig Jahre seines 
Lebens Stadtorganist in Lobenstein. 
Gewiß hat er damals, wie es überall 
der Brauch war, Kompendien zum 
eigenen Gebrauch angelegt - und ge- 


nauso sieht auch der nun aufgefun- 
dene Band aus. 

Denn er enthält beileibe nicht nur 
die 33 bisher unbekannten Bach-Prä- 
ludien, sondern auch noch fünf be- 
kannte, alle entweder mit J. S. Bach 
oder Job. Sebast Bach bezeichnet 
Darüber hinaus finden sich vier 
Stücke des Bach-Onkels Johann 
Christian, gar 26 des Bach-Schwieger- 
vaters Johann Michael Bach (J. S. 
Bach heiratete ja in erster Ehe eine 
Cousine zweiten Grades, Maria Bar- 
bara Bach). Und schließlich auch, ne- 
ben fünf nicht be zeichneten Stücken, 
Werke von PacheEbei, Zachau und 
Erich, nicht zuletzt von Sorge selbst 

Hätte sich damals rin Kürinmeister 
die Feder des Bachschen Namens an 
den Hut stecken wollen, sahen die 
Bezeichnungen wohl anders aus. Oh- 
nedies waren solche F älsc hun gsma - 
nover nur bei Verlegern üblich, die 
durch Zuschreibungen großer Na- 
men ein*™ finanziellen Reibach er- 
hoffen konnten. In diesem Fall geht 
es aber ausdrücklich um nicht verleg- 
te Musik, so daß es keinen solchen 
Grund für <»inen Schwindel gibt 

Aber nicht nur diese stolze Genea- 
logie des Bandes spricht für die Echt- 
heit auch der Finder selbst verpfän- 
det seine Ehre dafür. Und Christoph 
J. Wolff ist nicht nur ein ehrenwerter 
Harvard-Professor, er gehört zu den 
prominentesten Bach-Experten über- 
haupt Zusammen mit dem Leipziger 
Professor Hans-Joachim Schuhe be- 
arbeitet Wolff eine Neuausgabe der 1 
Bachschen Orgelwerke. Im Zuge die- 1 
ser Arbeiten durchkämmte er auch ! 
systematisch die in Yale lagernde 
Rinck - Samml ung. Tm letzten Rand, 
den er untersuchen wollte, war ihm 
das Finderglück hold. 

Dabei hatte die Aufschrift „Choräle 
ohne Text“ nach nicht sehr viel aus- 
gesehen. Dann schaute er die Orgel' 
werke von Johann Michael Bach an, 
immerhin schon einmal eine lohnen- 
de Fundsache für einen Bach-For- 
scher. Unter ihnen stieß Wolff auf ein 
Präludium, daß im Bach-Werke-Ver- 
zeichnis unter der Nummer 751 noch 
dem großen Johann Sebastian zuge- 
schrieben wird, inzwischen aber von 
der Bach-Forschung als nicht authen- 
tisch verworfen wurde. Damit war 
klar, daß der Schreiber dieser Noten 
höchst sorgfältig bei seinen Zuschrei- 
bungen gewesen war. Das machte 
Wolff a ufm erksam. 

Als er sich dann die Johann Seba- 
stian Bach zugeschriebenen Stücke 
ansah, war das Staunen groß. 33 der 
38 Kompositionen bisher unbekannt! 
Einige davon im Titel übereinstim- 
mend mit jenen auf ansonsten blan- 
ken Seiten des „Orgelbüchleins“, 
dem von Bach selbst angelegten, aber 
unvollendet . hinterlassenen Orgel- 
Brevier. Möglicherweise handelt es 
sich bei den „neuen“ Präludien um 
solche, die Bacb noch in sein Büch- 
lein aufnehmen wollte. 

Der Wennutstropfen an der ganzen 
Geschichte: Es handelt sich, nach- 
weislich durch einige musikalische 
A uszeichnung en , um sehr frühe 
Kompositionen Bach s, vermutlich 
vor 1715 entstandene Es sind keine 
so gravierenden Werke, daß sie unser 
Bach-Bild verändern könnten. Ein 
Werk wie die von der Mariitt erspon- 
nene einzige Oper Johann Sebastian 
Bachs wird sich eben nie finden. 

REINHARD BEUTH 


B6jart-Ballett in Brussel; „Cinq Nö Modernes“ 

Kissen, Kasten, Katana 

E in einfacherer Rahmen läßt sich Kult so vorbehaltlos identifiziert* 
kaum d enken: Em simples Ge- daß er ihn schließlich mit dem eige 


X_/kaum denken: Ein simples Ge- 
viert aus einem hellen Holz hat Nuno 
Corte-Real im „Ancienne Beige“ zu 
Brüssel aufgebaut Auf der linken 
Seite des Theaters erblickt man eine 
Sprossenwand, wie man sie aus Turn- 
sälen kennt Ein paar Banke, sparta- 
nisch wie alles in diesem Haus, schei- 
nen willkürlich im Raum verteilt Ir- 
gendwo liegt ein Kissen. An der 
•Rampe steht ein kleines Gestell, in 
dem den langen Abend lang ein Kata- 
na hängt, ein Schwert der Samurais. 
Im Hintergrund erkennt man eine 
Schiebewand, die sich spater zu den 
Klängen eines Wiener Walzers öffnet 
und den Blick freigibt auf eine Gasse 

Doch die Einfachheit täuscht Der 
Bühnenbildner hat das Interieur des 
Meinen Experimentaltheaters in ei- 
ner Seitengasse nahe des Großen 
Platzes mit ausgeklügelter Phantasie 
en t w orfen. Er verschleiert die Tat- 
sache nicht daß wir uns irgendwo in 
Europa befinden, auch wenn die Zu- 
schauer gezwungenermaßen auf 
Schaumstoffinatratzen hocken. Aber 
er zitiert die Tradition des japani- 
schen Theaters, ohne unzulässige Zu- 
geständnisse machen zu müssen. Der 
karge Kasten, der vier Stunden lang 
den „Cinq Nö Modernes“ als adäqua- 
ter Rahmen dient, hat gewissermaßen 
einen doppelten Boden. 

Für fifaurice B4jart ist die Regie 
dieser fünf Stücke mrfir als nur ein 
reinigendes Ritual. Er führt das mo- 
derne No-Theater, so wie es von Yu- 
Irio Mishima entwickelt wurde, zu- 
rück auf s eine n eigentlichöl Ur- 
sprung, begreift es als Spiel der Sa- 
murais und fängt mit dieser Tatsache 
zugleich das private Schicksal des 
Schriftstellers ein, der rieh mit dem 


Kult so vorbehaltlos identifizierte, 
daß er ihn schließlich mit dem eige- 
nen Leben bezahlte. 

Die Soldaten, die zunächst mit ei- 
ner haarsträubenden Perfektion ihr 
unerbittliches Zeremoniell erfüllen, 
könnten also ohne weiteres zu der 
Privatarmee gehören, die rieh Mishi- 
ma einst auf£ebaut hat Ohne jede 
menschliche Regung vollziehen sie 
ihre Pflicht Erst allmählich verwan- 
deln sie rieh in die Protagonisten der 
fünf Stücke. Aus einem jungen Mann 
wird die gebeugte Alte, die die „Hun- 
dertste Nacht“ der Verehrung ohne 
jede Anteilnahme übersteht Dem sel- 
ben Mann begegnen wir später mas- 
kentragend als siebzigjährigem Büro- 
diener, der in der „Damasttrommel“ 
vergebens den Kuß eines makellosen 
Mannequins ersehnt 

EÜji Mihara, der einzige Japaner im 
Ense mble, verkörpert in „Yoroboshi“ 
einen Blinden, der am eigenen Leib 
die apokalyptischen Verheißungen 
erfahrt Natasha Perry, die einzige 
Frau, zeigt rieh erst als Künstlerin in 
den „Getauschten Fächern“ und ist 
mm Schluß, während Wagners „Tri- 
stan“ -Musik ertönt der Racheengel 
Rokqjo, der Geqjis Gattin „Aoi“ in 
den Tod drängt 

Der’ Tod, symbolisiert durch das 
Schwert der Samurais, ist in allen 
fünf Stücken gegenwärtig. Immer 
wieder lenkt B$art den Blick des Zu- 
schauers auf das Requisit Immer 
wieder erinnert er, der so viele No- 
Elemente in seine Ballette einbezo- 
gen hat, wie in einem Spiel an das 
Harakiri-Schicksal Mishimas. Aber er 
verletzt nie die Regeln eines Rituals, 
das nur auf den ersten Blick so ein- 
fach scheint HARTMUT REGITZ 



Historische Lektion in Sachen Emamdpation: Gruppe mtatue des ägypti- 
schen Königs Mykerinos (um 2470 v. Chr.), aus der Münchner Ausstellung 


FOTO: KATALOG 


„Nofret - die Schöne" im Münchner Haus der Kunst 

Schminke fürs Jenseits 

13 läge nicht die Frau in ihrem Ausstellung anschaulich dargestellt 
MT Hause, wenn du weißt daß sie Von der Sitzfigur der Göttin Isis hin 


Tjlage nicht die Frau in ihrem 
XT Hause, wenn du weißt daß sie 
tüchtig ist“, heißt es in der Lehre des 
Ani Zitiert wird diese Spruchweis- 
heit zu einer gut erhaltenen, bemalten 
Kalkstein-Statuette einer barbusigen 
Bierbrauerin, entstanden um 2350 
v. Chr., die mit beiden Händen im 
Maischbottich wühlt 
In München, im Haus der Kunst 
wurde nach „Nofretete - Echnaton“, 
„Götter -Pharaonen“ und „Tutanch- 
amun“ nun die vierte Ägypten-Aus- 
stellung eröffnet Unter dem zug- 
kräftigen Titel „Nofret - die Schöne“ 
(die Friiu im alten Ägypten) knüpft 
diese Präsentation allertüngs weder 
an einzelne Namen noch an Epochen 
aus der ägyptischen Geschichte an. 
Nicht Taten und nicht Schlachten 
wurden zum Ausstellungsthema er- 
wählt sondern das alltägliche Leben 
der Frau im alten Ägypten. 

96 Objekte, aus Kairo ausgeliehen, 
geben anschauliche Beispiele der 
Gleichrangigreit der Geschlechter im 
Niltal, zeigen die zivilisatorische und 
kulturelle Reife der ägyptischen Kul- 
tur und erteilen den Besuchern eine 
beeindruckende historische Lektion 
in Sachen Emanzipation. Denn die 
Frauen jener Epoche waren Königin- 
nen und Königsmütter, waren sogar 
Priesteiinnen. Sie nahmen also nicht 
nur vorrangige Stellungen in Staat 
und Religion rin, sondern waren auch 
in ihrer gesellschaftlichen Rolle und 
in ihrer Privatsphäre dem Manne völ- 
lig gleichberechtigt zugeordnet 
Der häusliche Bereich unterlag 
restlos der Frau. Hier hatte rie das 
große Sagen: Der Mann hingegen war 
„draußen“ tätig und wird daher im- 
mer mit dunkler, brauner Hautfarbe 
dargestellt gegenüber der bellen, gel- 
ben Farbe der Frau. Die altägyptische 
Frau war wesentlich emanzipierter 
als westliche Frauen von beute: Sie 
mußte nicht um Anerkennung kämp- 
fen, diese wurde ihr ganz selbstver- 
ständlich zutefl. Damals herrschte im 
alten Ägypten noch das Prinzip der 
Dualität Das männliche Element war 
nur sinnvoll mit der weiblichen Er- 
gänzung und umgekehrt 
Mit Miniatur-Beispielen wie Salb- 
geiaßen, Kosmetik-Kästchen, Spie- 
geln, aber auch mit tonnenschweren 
Reliefe wird das Sozialgefüge im ver- 
sunkenen Pharaonenreich in dieser 


Ausstellung anschaulich dargestellt 
Von der Sitzfigur der Göttin Isis hin- 
ab zur Statuette einer Harfenspielerin 
bis zu den Opferträgerinnen, Konku- 
binen und kommahlenden Frauen 
belegen diese erlesenen Beispiele das 
tägliche lieben im alten Ägypten. 

Erfreut nimmt man zur Kenntnis, 
daß bei der ägyptischen Frau Kosme- 
tik eine wichtige Bedeutung spielte: 
Verzierte Spiegel aus Gold, Silber 
und E delstemen , wahre Meister- 
werke altägyptischer Goldschmiede- 
kunst, sind veritable Beispiele ihrer 
Eitelkeit. In einer anderen Vitrine 
ruht ein Kosmetik-Kästchen, gebor- 
gen aus einem Mumienversteck (1126 
bis 1108 v. Chr.). Das Kästchen ist aus 
Holz, Bronze und Leder, kunstvoll 
verziert, mit roten und blauen Oma- 
mentbändem aus farbigem Glas. Die 
schönen Holzkämme durften bei der 
Ägypterin auch nicht fehlen, denn im 
alten Ägypten trug sie bei offiziellen 
Anlässen immer eine handgeknüpfte 
Perücke aus Mpnsrhpnhnar 

Durch diverse Verfilmungen wis- 
sen wir heute längst, wie kunstvoll 
sich bereits Nofretete ihre Augen 
schminkte. Sie war keine Ausnahme, 
wie die ausgestellten Schminkbehäl- 
ter aus ausgehöhlten Pflanzensten- 
geln beweisen. Das Entzücken aller 
Besucher findet ein winziger Spen- 
den- bzw. Salblöffel, von 1300-1250 
v. Chr., aus Holz geschnitzt Ein 
schwimmendes, nacktes Mädchen in 
gestreckter, liegender Körperhaltung 
hält auf den Armen eine flache, ovale 
Schale in Form einer Ente vor sich, j 

Eindrucksvolle Zeugnisse hoher | 
Kunst, die beweisen, in welch hohem 
Ansehen die Frau stand, davon zeu- 
gen auch die ausgereiften Frauenbild- | 
nisse: mal streng und kühl wie das 
Gesicht einer Königin oder Göttin, 
dann emotional wie auf den Grabre- | 
Kris, wo Frauen in durchsichtigen I 
Gewändern im Tanzschritt das Tarn- | 
burfn schlagen und andere mit Kasta- 
gnetten den Tanz rhythmisch beglei- 
ten. Nofret - die Schöne - war im 
Pharaonenreich immer vorrangig, ob 
nun als Regentin, Mutter, Tänzerin, 
Dienerin - oder im Jenseits (bis 10. 2. 
85, Ägyptisches Museum Berlin: 23. 3. 
-2 6., Roemer-Pelizaeus-Museum Hü- 
desheim: 15. 7.-L 11.; Kat 23 Mark). 

ROSE-MARIE BORNGÄSSER 


Die Übersetzerin Elisabeth Schnack wird 85 Jahre 

Mit der Zauberlaterne 

S chon ein Menschenalter lang lebt sie erst in den Vierzigern, nach wie- 
Elisabeth Schnack, die morgen ih- deraufgenommenem Literaturstudi- 
ren 85. Geburtstag feiern kann, als um und der Lehrtätigkeit an einer 
Übersetzerin zahlre icher englischer, Dolmetscherschule, mit dem Uber- 
amerikanischer und vor allem in- setzen an gefangen hat, ist ihre heu- 
scher Bücher in Zürich, so daß sie tige zentrale Stellung als Vermittlerin 
von vielen für einp Schweizerin ge- angelsächsischer Autoren wahrhaft 
halten wird. Dabei stammt sie aus staunenswert Ihre Kenntnisse und 
Joachimsthal in der Uckermark und ihre persönlichen Kontakte haben sie 
ist auf einem Umweg um den halben auch befähigt, mehrere Anthologien 
Erdball aus dem Fernen Osten in ihre herauszubringen und auf diese Weise 
Wahlheimat gekommen. einen immer größeren Leserkreis mit 

Mutig ging sie als junge Lehrerin ihren Liebhngsauteren vertraut zu 
na<»h Mukden, heiratete <*inen deut- machen. Wenn sie Schriftsteuer iura 
sehen Kaufmann und widmete sich Verleger in Amerika und Irland be- 
der Leidenschaft, die ihr noch über sucht, wird sie zu Recht wie eine 
die Literatur geht der Beo bachtung durchreisende „very important per- 
der Natur und dem Sammeln seltener son“ behandelt ungeachtet ihrer an- 
Pflanzen. Ihre Abenteuer und ihren geborenen Besc h eide n heit 
Antag hat sie in dem autobiographi- Neben den immer wieder emeuer- 
schen Buch „Die Zauberlaterne“ fest- ten Freundschaften ist es das Reisen 
gehalten, dem sie in diesem Jahr selbst das sie beglückt Sie tut es 
noch ein zweites, „Spiegelungen", offenen Auges, als Tochter eines Bo- 
nachgeschickt hat (beide im pendo tanikers nicht nur den Menschen und 
Verlag, Zürich). den Romanschauplätzen ihre Auf- 

Bride Bande beweisen, daß die merksamkeit schenkend, sondern 
Übersetzerin von rund 200 belletristi- auch der Flora, vom höchsten Norden 
schm Werken sich durch ihre Arbeit Amerikas bis zu den Ständen der 
zu einer Prosaistin ersten Ranges ent- Ägäis oder den Straßenbaumen Süd 
wickelt hat Wenn man bedenkt daß afrikas. HELLMUT JAESRICH 
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Eröffnung der Berlinale 
mit Science-fiction-Film 
AP, Berlin 

Die 35. Internationalen Filmfest- 
spiele von Berlin werden am 15. 
Februar mit der amerikanischen 
Superproduktion „2010“ im Zoo- 
Palast eröfEnet Der Film von Peter 
Hyams wird außerhalb des Wettbe- 
werbs gezagt Er ergänzt die Re- 
trospektive, die diesmal Filmen mit 
Spezialeffekten gewidmet ist Fünf 
Filme seien, wie das Festspielbüro 
mitteilte, bereits für das Wett- 
bewerbsprogramm ausgewählt 
worden: „Stico“ von Jaixne de Ar- 
minan (Spanien), „Loufa he parat 
iaghi" von Nflcos Parakis (Griechen- 
land), „Pehfivan“ von Zeki ökten 
(Türkei), „Places in the Heart“ von 
Robert Ben ton und „Heartbrea- 
kers“ von Bobby Roth (beide USA). 

Schauspielstück in der 
„DDR“ gestoppt 

dpa, Berlin 
Das in der Ostberliner Volks- 
bühne angekündigte neue Stück 
„Das Blaue vom Himmel“ des in 
der „DDR“ sehr populären Lust- 
spielautors Rudi Strahl ist nach An- 
gaben informierter Kreise aus poli- 
tischen Gründen wieder aus der 
Spielplanung herausgenommen 
worden. Die Premiere sei für diesen 
Monat vorgesehen gewesen, doch 
nach den ersten Proben sei das 
Stück gestoppt worden, ln einem 
Interview hatte Strahl gesagt er 
wolle mit dem Stück die „Bedroht- | 
heit“ des Friedens „und menschli- 
ches Aufbegehren gegen Kriegsge- 1 
fahr“ aufaeigen. Nun ist zum zwei- ; 
ten Mal in diesem Jahr auf Ostber- 
liner Bühnen aus politischen Grün- , 
den in den Spielplan ringegriffen 
worden. Das Ende Januar uraufge- 
führte Stück „Der Georgsberg" von 
Rainer Keradl war nach drei Auf- 
führungen abgesetzt worden. Es 
gmg dabei um die „Devisensucht“. 

Wertvolle Luther-Bibel 
in Würzburg entdeckt 

dpa, W ürzbur g 
Bei Ordnungsarbeiten im Würz- 
burger Stadtarchiv ist eine Luther- 
Bibri aus der Zeit der Reformation 
entdeckt worden. Das mit zahlrei- 
chen Holzschnitten illustrierte, bis- 
her nicht verzeichnet^ Bramplar 
aus dem Jahr 1541 erschien bei 
Hans Lufft, dem „Bibeldiucker“ 
Luthers, in Wittenberg. Der Band 
gewinnt zusätzliche Bedeutung, 
weil auf der Innenseite des Eip-^ 
banddeckeis ein von Luther stam- 
mendes Schreiben eingelegt ist 
Hierin erläutert der Reformator ei- 
ne Stelle aus dem Johannes-Evan- 
gelium (5,39), wo es um das Studi- 
um der Heiligen Schrift geht 

Großbritannien: 

Magere Kulturetats 

dpa, London 
Den britischen Theatern und 
Opernhäusern droht eine Finanz- 
krise großen Ausmaßes, falls das 
Kultunninisterium auf seinem jetzt 
veröffentlichten Haushaltsplan für 
das Jahr 1985 bestehen sollte. Pro- 
minente Künstler und Leiter von 
Kulturinstitutionen haben die Ent- 
scheidung von Kulturminister Lord 
Gowrie als „entsetzlich“ und „tra- 
gisch“ bezeichnet den Gesamt- 
haushalt lediglich um 53 Prozent zu 
erhöhen. Er wird damit nur knapp 
über der Inflationsrate liegen. Nach 
dem Plan soll beispielsweise der 
Arts Council zwei Prozent weniger 
Haushaltsmittel bekommen, wäh- 
rend die Zuschüsse für Neuer- 
werbungen von Museen um 13 Pro- 
zent gekürzt werden sollen. 

Wandmalereien im 
Greifswalder Dom 

dpa, Greifswald 
Viele bisher verborgene Kost- 
barkeiten bringt gegenwärtig die 
Innenrenovierung des Greifswalder 
Doms ans Licht Zu ihnen gehören 
Wandmalereien, die zum größten 
Teil in den Jahren zwischen 1420 
und 1450 entstanden sind und nach 
1710 übertüncht wurden. Jetzt wer- 
den sie zu einem Teil freigelegt und 
restauriert Fachleute sind über- 
rascht von der Qualität der Male- 
reien und vom guten Zustand der 
bisher freigelegten Werke. Freige- 
fegt wurden auch die barocken 
Schauwände in drei Sritenkapri- 
len, die vor der Umgestaltung des 
Doms im 19. Jahrhundert ebenfalls 
übertüncht worden waren. 

Auszeichnung für 
Tomi Ungerer 

AFP, Straßbnrg 
Der risässische Zeichner Tomi 
Ungerer ist in Straßburg mit dem 
französischen Orden eines „Com- 
mandeur des Arts et des Lettres“ 
ausgezeichnet worden. Ungerer, 
dessen Kinderbuch-IDustrationen 
und satirische Karikaturen in 
Frankreich nicht so bekannt sind 
wie in Deutschland, begrüßte die 
Würdigung als Zeichen für die seit 
langem erwartete Anerkennung der 
elsässischen Kultur und der elsässi- 
schen Künstler durch die franzö- 
sische Zentralmacht Ungerer, dwn 
im Jahr 1981 eine Ausstellung in 
Paris gewidmet war, hat einengro- 
ßen Teil seiner Werke und seiner 
Sammlung alten Spielzeugs seiner 
Heimatstadt Straßburg geschenkt 







Kein Wirbel mehr 
auf der Bonner 
Hofgartenwiese 


SUSANNE PLUCK, Bonn 


Mammutdemonstrationen im Bon- 
ner Hofgarten soll es in Zukunft nicht 
mehr geben. Das hat der Senat der 
Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Um- 
versität als Eigentumerin der Hbf- 
garten wiese jetzt beschlossen. Die 
Bonner können also aufatmen: die 
attraktive Gr ünfläc he vor dem kur- 
fürstlichen Schloß wird nicht mehr, 
wie b isher , von Demonstranten zer- 
trampelt und mit Müll verunziert, mit 
Sand bestreut und von Pferden zer- 
stampft werden. 


Der Senat beruft sich bei seiner 
Entscheidung auf ein Rechtsgutach- 
ten des Bonner Juristen Fritz Ossen- 
h iihl vom 15. November. Der Profes- 
sor für Öffentliches Recht kommt 
darin zu dem Schluß, die Rasenfläche 
habe nicht den Status einer „öffentli- 
chen Einrichtung“, sondern sei ein- 
deutig Privateigentum der Alma ma- 
ter, so daß für Entscheidungen über 
die Genehmigung von Großveranstal- 
tungen auf diesem Gelände Zivil- 
gerichte zuständig seien - nicht, wie 
bisher praktiziert, die Verwaltungsge- 
richts l^rkeit 


Störung der Vorlesungen 


Der Rektor der Universität, Profes- 
sor Franz Böckle, will diese Rechts- 
anffiasfiiing notfalls durch alle Instan- 
zen durchfechteiL Er argumentiert, 
daß die Universität in erster Linie für 
die Aufrechterhaltung des Vorle- 
sungsbetriebes sorgen müsse. Beider 
Demonstration der IG Metall gegen 
die35-Stunden-W oche am 28. Mai die- 
sen Jahres, einem Montag, beispiels- 
weise hätten wegen des Ansturmes 
von 200 000 Metallern 160 Lehrveran- 
staltungen ausfellen müssen. Die Be- 
schädigungen des von den Bonnern 
vielfach zu Erholungszwecken ge- 
nutzten Rasens nannte . Böckle als 
zweiten Grund für die Entscheidung 
des Universitäts-Senats. 


Immer wieder haben rieh Bonner 
Bürger und Geschäftsleute gegen 
Großdemonstrationen in der Innen- 
stadt gewehrt, bei denen es auch re- 
gelmäßig zu Verkehrsbehinderun- 
gen, häufig zu Sachbeschädigungen 
kommt Dagegen bestanden die De- 
mpnstrationsveranstaUer auf Hofgar- 
ten und Innenstadt, weü sie dort mit 
mehr Beachtung durch die Öffent- 
lichkeit rechnen könnten. Bei den 
bisherigen Auseinandersetzungen ha- 
ben die Verwaltungsgerichte stets 
dem Recht auf freie Wahl des Demon- 
strationsortes den Vorzug gegeben 
vor diesen Beschwerden. 


Zur Tradition gehört nicht nur der 


Von GISELA SCHUTTE 

TVeiertagsstreß und Ein- 
r kaufstrübel, Päckchen- 
packen und das Grübeln über 
den Speiseplan für die Feierta- 
ge - die Freude der Kinder zu 
Weihnachten kontrastiert mit 
der Hast vieler Erwachsener. 
Und mit so manchem Stoß- 
seufzer wird der Verlust der 
besinnlichen und beschauli- 
chen Weihnachtstage von da- 
mals beklagt Blättert einer 
aber in der Geschichte des 
Weihnachtsfestes, dann findet 
er, daß neben Sitten wie Ge- 
schenkemachen Und Tafeln, 
Krippenspielen und Kirch- 
gang auch die Hektik Tradi- 
tion bat- Mit fculinarigfhen 

Köstlichkeiten und Kultur 
wurde auch der Konsum von 
Generation zu Generation ver- 
erbt 

Das Fest, früher regional 
sehr unterschiedlich gefeiert, 
im Industriezeitalter aber im- 
mer mehr einem allgemeinen 
Geschmack angepaßt, ist eine 
Mischung aus heidnischem 
und christlichem Gedanken- 
gut Christfest und Krippen- 
spiel, Kirchenbesuch, Wohltä- 
tigkeit und Geschenke spie- 
geln christliche Traditionen 
wider, Tafelfreuden und d er 
Tannenbaum mit seinen Vor- 
gängern, den grünen Zweigen 
vom Buchsbaum oder Birken- 
strauch, hingegen stammen 
aus twidnisrhpn Vorstel- 
lungen. Das Grün im Zimmer 
sollte ein Zeichen für Fruchtb- 
arkeit und gleichzeitig eine 
«Versicherung“ gegen Un- 
glück in den dunklen Spu- 
knächten sein. 1404 schrieb 
Sebastian Brant im „Narren- 
schiff“: «Und wer nit grien 
tann riss steckt jn syn huss, 
der meynt, er lebt das ganz jor 
nituss.“ 

Seit dem 14. Jahrhundert 
prägte das Weihnachtsfest sich 


so aus, wie es harte (mit regio- 
nalen Verschiedenheiten) ge- 
feiert wird - beginnend mit 
den vorweihnachtlicheil Bräu- 
chen, dem Besuch des Niko- 
laus und saus Gefolges. 

Geputzte Zweige mit Äpfeln 
und Oblaten, die nach dem 
Fest von den Kindern geplün- 
dert werden durften, waren die 
Ahnherren des Tannen hanrnc 
Doch wurden die beliebten 
Tannenreiser in den Stuben 
um 1508 in Predigten noch als 
veriammenswürdiger heidni- 
scher Brauch geschoben. Erst- 
mals 1514 belichteten Chroni- 
sten, daß Gruppen von unver- 
heirateten Kaufleuten in den. 
alten Hansestädten Riga und 
Reval Tannenbäume mit Pa- 

pi<*Trr w«>n fiphnriic ljcten im fl a\if 

den Marktplatz trugen. Die 

ttamru» wurden umtanTt i;nH 

danach verbrannt 

Und 1605 gibt es aus Straß- 
burg die erste verläßliche 
Nachricht über .echte" Weih- 
nachtsbäume: Anff Weihe- 
nachten richtet* man Dannen- 
baume zu Straßbuig in der 
Stubben auf; daran henckett 
man rossen aus viejfaifaig&m 
Papier geschnitten, Äpfel, fla- 
che kleine Knrfam, -Zischgölt, 
Zucker...“ Der Straßburger 
Münsterprediger Conrad 
Dannhauer allerdings klagte 

bi t ter , da fl man dag hgflig p 

Fest solcherart zweckentfrem- 
dete. Die Tannenbäume wur- 
den als „protestantische Unsit- 
te“ abgetan. 

1765 sah Goethe in Leipzig 
d«*n ersten Tannenbaum im 
Hause eines Freundes. In 
Norddeutschland feierten be- 
reits im Jahre 1796 die Dichter 
Claudius und Klopstock als 
geladene Gäste unter einem 
Tannenbaum im „Wandsbek- 
ker Schloß“. Im 19. Jahr- 
hundert waren die Bäumchen 
im Norden so in Mode gekom- 


men, daß der Hamburger Se- 
nat seit 1818 jährlich Erlasse 
ausgab, nach denen nur jene 
Tannenbäume durch die Tore 
in die Stadt getragen werden 
durfte n, für die der rechtmä- 
ßige Eiwerb nachweisbar war. 
Denn scharenweise batten die 
Hanseaten Wilder und Gärten 
de - Umgebung „kostenlos“ 
abgeholzt. 


Zum christlichen Fest gehö- 
röl die frommen Gaben. Doch 
wer den heutigen „Konsum* 

terror“ beklagt, hat alte Be- 
richte nicht geles en. Thnon 
kann man entnehmen, daß 
Festtagsspeise und Gewand 
als Gabe für die Dienstboten 
bald in Bettelei und Nötigung 
ausarteten und daß in wohlha- 
benden Hausern überaus 
üppig geschenkt wurde. Ein 
Hamburger Chronist beklagte 
1728 die „sittenverderbe- 
rische“ Gewohnheit des 
Schenken«. Im 19. Jahrhun- 
dert gaben an reichen 
Bürgerhäusern Straßen- und 
Kaminkehrer, Händler und 
Handwerker, Boten und Bett- 
ler die Klinke in die aTbeft 

empfengsher eitp TTanri 

Die FesttagsyöHerei schließ- 
lich ist «»eh keine Unsitte, die 
erst in unseren Tagen ent- 
stand. Gerade in Zei ten 
knapperer Kassen fieberten 
die Familien das ganze Jahr 
über dem Wähnachtsfest ent- 
gegen, so daß in Schles- 
wig-Holstein der heaeWinew. 

de Name JDickbuuksabend“ 
geprägt wurde. Der Speisezet- 
tel allerdings hat «rieh verän- 
dert. Zwar sind Gans und 
Karpfen beli eb t geblie- 
ben. Doch bis nach 1800 galt in 
Norddeutschland Milchreis 
mit Zucker nnd Kancä als un- 
übertrefflicher Hochgenuß. 
Und für die rechte S timmung 
sorgten Punsch und warmes 
Eierbier. 



Rückgang der 
Einwohnerzahl 

in der ■ _ 
Bundesrepublik 


dpa, Wiesbaden 
Die Bundesrepublik Deutschland 
hatte Ende JunL dieses Jahres .61^ 
Erawohner. .IÄs .waren 
rund 240 000 weniger als ein Jahr au- . 
vor. Sei nunmehr, zwpff Jahren ist 
die Zahl der Verstorbfebe n höh er als 
die Geburtenzahl; in den ersten zehn 
Monaten des Jahres 1984 enächie 
das Geburtendefizit 87000. Die Zahl 
der Ausländer nn Bundesgebiet be- 
trug nach dem Ergebnis der Bevölke- 
rungsfbitschrelbung Ende Septem- 
ber rund 4,4 Millionen, vier Prozent 
weniger als Ende September -19§3> - 
Die durchschnittliche Le bebse rwafr; 
timg hat sieh nach deaneuesteD.Sfeb 1 
betafan von 1981. bis 1983 für einen;, 
neugeborenen Jungen gegenüber: 
1960/62 von 66,9 auf 70^ Jahre eibäht,, 
die der Mädchen von 72,4 auf 7TA: 
Jahre. Die Eheschließungen werden 
1984 mit 7frk* 370 000 den Stand d*»- 
Vorjahres erreichen. - 
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Geldregen über Spanien ; 

. AP, Madrid 
Bei der Weümachtslotterie in Spa- 
nien, der vermutlich reichste n der 
Wdt, and gestern steuerfrei Gewön- 
ne von mngerechnet einer Milliarde 

Mark ausgeschüttet worden. 
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Japanischer „Nobelprefe^ 

AP, Tokifl 


\Wefknocbtsabe»d 1796 auf chNaWandsbockorScMofl 


s 
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Oberbürgermeister Hans Daniels 
hat demgegenüber die jüngste Se- 
natsentscheiducg ausdrücklich be- 
grüßt, weil er dem Recht auf freie 
Entfettung der Persönlichkeit der 
Bonner Bürgerden gleichen Wert bei- 
messe wie dem DemonstrationsrechL 
Denn Presse und Fernsehen, so Da- 
niels, seien anchinPützchen oder in 
der Rbeinaue präsent 


Ein reparabler Schaden? 


Der Kölner Regierungspräsident 
Franz-Josef Antwerpes, der für die 
Hofgarten wiese als „Denkmal“ zu- 
ständig ist, vertritt allerdings bekann- 
termaßen den Standpunkt, daß die 
Demonstrationsfreiheit ein zu hohes 
Rechtsgut sei, als daß man sie mit 
dem Argument der „Beschädigung“ 
einschränken dürfe. Eine zertrampel- 
te Wiese, konkret gesprochen, sei ein 
reparabler Schaden. 


Das Ossenbühl-Gutachten, das sei- 
ner Behörde erst in dieser Woche zu- 
gegangen ist, soll jetzt eingehend ge- 
prüft werden. Zweifel bestehen im 
Kernpunkt' ob nämlich der Rasen 
rein privates Eigentum oder nicht 
doch eine Stiftung öffentlich-rechtli- 
chen Charakters sei. Doch da»» will 
sich Antwerpes erst im Januar äu- 
ßern. Auch der Bonner Polizeipräsi- 
dent Hans-Wilhelm Fritsch wollte 
vorerst käme Stellungnahme abge- 
ben. 


Zu Fuß auf der Suche nach den Lepra-Kranken 

Zwei Frauen aus Deutschland kümmern sich in Pakistan um die Aussätzigen, von denen 5000 registriert and 


- WALTER H. RUEB, Peschawar 

Im Lady-Eeading-Hospital der pa- 
kistanischen Grenzstadt Peschawar 
wurde jetzt erstmals innerhalb eines 
gewöhnlichen Krnnktmhai ispk phM» 
Lepra-Station eröffnet Die Premiere 
rückte zwei Frauen aus Deutschland 
in den Mittelpunkt, die sich ganz dem 
Kampf gegen die schreckliche Krank- 
heit verschrieben haben. „Die neue 
Lepra-Station hat 20 Betten für 
Frauen und Männer“, sagte die 
35jährige deutsche Entwicklungshel- 
fern! und Chefärztin Edeltraut Spang. 
Drei Krankenpfleger und drei Schwe- 
stern stehen ihr zur Seite. JDurch die- 
se Einrichtung wird das Stigma abge- 
baut das der Lepra immer noch an- 
haftet“ 

Die Eröffhung der Lepra-Station 
im Norden Pakistans und vor alten 
die Anstellung einer Ärztin erfüllte 
einen alten Wunsch der erfolgreich- 
sten Lepra-Ärztin der Weit Die 
55jährige deutsche Ordensschwester 
Ruth Pfau forderte als offizielle Bera- 
terin der Regierung Pakistans im 
Kampf gegen die Lepra jahrelang ei- 
ne Mitarbeiterin für den Norden des 
Landes, wo es 5000 registrierte und 
mindestens 2000 unregistrierte Le- 
prakranke gibt 

«Bei der ärztlichen Arbeit in Dör- 
fern und Kleinstädten der pakistani- 
schen Nordwest-Grenzprovinz dür- 
fen Männer an Lepra erkrankte 
FTOuen aus religiösen Gründen nicht 
behandeln“, erklärte Edeltraut 
Spang. Leprakranke Frauen leben ab- 
geschlossen und verborgen in ihren 
Häusern. Man m uß sie suchen. Hin , 
weisen nachgehen. .. Männer dür- 
fen die Hauser nicht betreten. Die 
Kranken bleiben jahrelang ohne Be- 
handlung und Pflege. Dabei ist die 
Krankheit heilbar. So si e chen die Op- 


fer jahrelang vor sich hin und erlei- 
den die typischen Lepra-Ver- 
stümmelungen an Handln und Fü- 
ßen. Viele erblinden auch.“ 


auf Sumatra fremde Luft ge- 
schnuppert 


Seit zehn Monaten ist Edeltraut 
Spang im Auftrag der Entwicklungs- 
hilfe und des Deutschen Aussätzi- 
gen-Hüfswerks von Würzburg in Par 
kistaiL Sie hat einen Drei-Jahres- Ver- 
trag, erhielt im berühmten Lepra- 
Zentrum von Addis Abeba «ng Son- 
derausbildung. Davor batte die frühe- 
re Laborantin in Ruanda, Kenia und 


In ihrer Station sind in der Män- 
ner-Ab teflung fest alle Betten mit 
afghanischen Patienten belegt Im 
streng abgeschlossenen Frauen-Haus 
geht es lebhafter zu als bei den Män- 
nern: Die leprakrankenFrauen haben 
ihre Kind er mitgebracht „Lepra ist 
weniger ansteckend als Tuberku- 
lose“, beruhigte „Frau Doktor.“ Jm 
übrigen sind 95 Prozent aller Men- 
schen immun da gegen ** 



In der Lepra-Station am Hospital 
von Peschawar werden K ranke auf- 
genommen, deren B ehandlung hh 
Schoße der Familie unmngtirh ist, 
„obwohl Leprakranke durchaus da- 
heim b ehand elt werden können,“ wie 
Edeltraut Spang erzählt Isolierung 
sei also nicht notig. 

Die junge Ärztin spricht ausrei- 
chend Urdu, die Landessprache; da- 
neben Englisch und mittlerweile 
auch einige Brocken Paschtu und 
Farsi, die Sprachen der Afghanen. Ihr 
Dienst ist anstrengend und außerhalb 
des Einflußbereichs der ÖTV weit 
länger als die angestrebten 35 Stun- 
den in der Woche. Edeltraut Spang 
aber klagt nicht Im Gegenteil. Sie 
will noch heraus, auf Tour gehen. Sie 
weiß, daß viele Kranke noch unexrt- 
deckt sind. 


Bim Frau, die 
ihre 

Leuuu&uuiyoDe 
feinden not: 
Edettraut Spang 
am Krankenbett 
Ihr Ziel ist es, 
den Norden 
Pakistans, wo 
mindestens 7006 
Leprakranke 
(eben, mH einem 
Netz von 
Hilfscamps zu 
überziehen. 
Wenn es sein 
mufi. macht sich 
die Ärztin zu 
Fa* auf den Weg, 
aHeingekfssene 
Opfer dieser 
schreck! leben 
Krankheit 
aufzuspOren. 
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„Auf Tour“ geht Edeltraut Spang 
mit einem schweren japanischen Ge- 
ländewagen oder zu Fuß. Ln Herbst 
war sie wochenlang in Chitra], wo die 
Berge höher und die 13er tiefer als in 
den Alpen sind. Jn allen Dörfern 
machten wir Bevölkerungs-Untersu- 
chungen“, erzählte sie. „Überall war 
die A ufnahme gut und die Dankbar- 
keit groß. Zum Zeichen der Dank- 
barkeit bot uns die Bevölkerung 
überall Nachtlager und Essen an. 
Jetzt möchte ich überall im Lande 
Lepra-Camps einrichten.“ 

Nach Afgha n is t an zieht es Edel- 
traut Spang vorerst nicht „Frau Pfeu 
war kürzlich dort“, verriet sie. „Insge- 
samt drei Monate, mit zwei Jeeps, in 
Begleitung von Freiheitskämpfern 
und mit Wissen von Pakistans Staats- 
präsident Zia ul-Haq.“ 

Heimweh? „Hier gibt es so viel zu 
tun, daß man kaum zur Besinnung 
kommt“ 


LEUTE HEUTE 


Verdienst? 


Genddine Ferrara, die 
gescheiteste) Vizepräsident- 

sehafbdcanriiriatin rW Opposition^ L 

ten demokratischen Partei in- den 
Vereinigten Staate], hat ihre Me- 
moiren für eine Million Dollar an 
den New Yorker Bantam-Verlag 
v erkauft Wie die .„Washington 
Post“ gestern berichtete, hatten 
sich insgesamt 25 Verlage um die 
Memoiren beworben. „Die Wahl- 
kampagne wird der Rahmen für das 
Buch sein, in dem Ran Ferraro ihr 
ganzes Leben schildern wird“, er- 
klärte eine Bantam-Sprecherin. 


Königlicher , Jaguar 


« 


Königin Elizabeth (58) hat sich 
selbst ein W eihnachtsgeschenk ge- 
macht ein neues Auto. Rund 97 000 
Mark hat sie für den dunkelgrünen 
„Jaguar“ ausgegeben, der ihren 
zwölf Jahre alten Privatwagen, ei- 
nen 3,5-Liter-Jtover“, ersetzt Auch 
Thronfolger Grades besitzt «mm 
„Jaguar“. Sein Modell war aller- 
dings fest 20 000 Mark büHger. 


Verklagter Ali 


Eine Klage über zwei Millionen 
Dollar hat jetzt eine 28}ährige Frau 
gegen den ehemaligen Box-Wehr 
meiste im Schwergewicht, Mu- 
hammad Ali, eingereicht Aisha Ali 
behauptet, daß der Boxer sie 1975 
nach islamischem Recht geheiratet 
habe, auch wenn sie standesamtlich 
nie getraut worden seien. Ali, der 
gesundheitlich angeschlagen wirkt, 
SOQ Seine Unter haltsgahhiHg en pfry . 
gestellt habrnt Er lebt zur Zeit in 
dritte Ehe mit Veroniea Pbrste zu- 
sammen, die er 1977 geheiratet hat 


WETTER: Wechselhaft 


Wetterlage: Nach kurzem Zwischen- 
hoch einöuß grellen weitere atlan- 
tische Tiefausläufer von Westen her 
auf Deutschland Ober unter Zufuhr 
müder Meeresluft 



Vorhersage für Samstag : 

Im Norden und Westen morgens ört- 
lich Straßenglätte. Sonst bewölkt und 
zeitweise Hegen. Tagestemperaturen 
um 5 Grad, Nachtwerte kaum niedri- 
ger. Im Süden wolkig mit Aufheiterun- 
gen. Null bis plus 3 Grad. Schwacher 
Südwestwind- 

Weitere Aussichten: 

Am Sonntag unbeständig, zotweise Re- 
gen, böiger Sudwestwind, mild 
Temperaturen am Freitag , 13 Uhr: 
Berlin 
Bonn 
Dresden 


Weiße Weihnachten - nichts als Schnee von gestern 
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HEINZ PANZRAM, Frankfurt 
Wenigstens «»mmal im Jahr hnhtm 
■ Geschäftsleute und Meteorologen et- 
was gemeinsam. Ersteren beschert 
der Weihnachtsboom volle Kassen 
und letzteren die Weihnachtsdepres- 
sion meist übervolle Regenmesser. 
Diese „Depressionen“ oder Tief- 
druckgebiete führen mit westlichen 
bis südwestlichen Winden müde und 
feuchte Luftmassen um die Weih- 
nachtszeit vom Atlantik heran. 

Das ist keineswegs nur in diesem 
Jahr so. Aus der langjährigen Wetter- 
beobachtung mitteleuropäischer Sta- 
tionen wird ganz deutlich, dafl es sich 
bä diesen Westwetteriagen, die sich 
häufig um Weihnachten emstehgn 
um eine kalendermäßig gebundene 
Erscheinung handelt Dieses müde 
Weihnachtswetter verhindert denn 
auch, daß das Wunschbild der Post- 
karten-Schneepracht unterhalb von 
1500 Metern sehr oft nicht mit der 
meteorologischen Wirklichkeit über- 
emstimmt Erst in den darüber lie- 
genden Höhen brauchen die Winter- 
uriauber mit Bing Crosby nicht nur 
von einer „weißen Weihnacht“ zu 
träumen. 

In diesem Zusammenhang ist eine 
statistische Untersuchung über die 


Frage ganz interessant, wie oft wir in 
den vergangenen Jahrzehnten in 
Deutschland tatsächlich weiße Weih- 
nachten feiern konnten. Versteht 

man nämlich muterw^ß^rW eihnarbt 

eine Schneedecke die während aller 
Feiertage über das gesamte Deutsch- 
land erhalten blieb, so sind aus den 
langjährigen Beobachtungsreihen 
nur neun Fälle im Zeitraum von sie- 
ben Jahrzehnten bekannt 

Die im Küstengebiet geringe und 
nach Südosten zunehmende Wahr- 
scheinlichkeit weißer Wähnachten 
hat ihren Grund darin , daß Deutsch- 
land im Grenzbereich eines mehr ma- 
ritim »nd eines mehr kontinental be- 
stimmten Klimagebietes liegt ln dem 
stärker von atlantischen Luftmassen 
beherrschten Nord- und Nordwest- 
deutschland sind verhältnismäßig 
müde und feuchte Winter die Regel 
Im Osten und im Süden Deutsch- 
lands tragen sie unter dem Einfluß 
nord- bis südöstlicher Winde aus dem 
russischen Raum häufiger Festland- 
charakter. 

Die Meteorologen machen immer 
wieda: die Erfahrung, daß auch das 
Wetteigedächtnis ihrer „Kunden“ 
schlecht ist Aber es stimmt, wenn 
altere Menschen behaupten, in ihrer 


Jugend hätte es zu Weihnachten viel 
öfter geschneit als es heute der Jbll 
ist Wie die Statistik der Wetter- 
dienste zeigt, gab es auch vor der 
Jahrhundertwende im Dezember 
ziemlich regelmäßig eine Periode mit 
sehr milder Witterung. Sie lag aber 
schon zwei Woeben früher etwa in der 
Dezemberatitte, und um Weih- 
nachten bmum war es dann schon 
wieder kaft. Vor allem aber im Zeit- 
raum von 1881 bis 1896 hat es tatsäch- 
lich bä uns sehr häufig um die Weih- 
nachtsfeiertage geschneit 

Auch und gerade beim Wetter in 
unseren Breiten gilt: Keine Regel oh- 
ne Ausnahme. So wird vielen noch 
der Winter von 1979 in Erinnerung 
sein, als Schneesturme über Nord- 
deutschland fegten und bis zu 70 Zen- 
timeter hohe Schneedecken nicht nur 
auf den Feinstraßen, zu chaotischen 
Ve rhältn iss e n führten. Die Bewohner 
eingeschneiter Dörfer konnten nur 
noch aus der Luft versorgt werden. 
Nicht ganz so schlimm war es vor drei 
Jahren. Der Wunschtraum einer wei- 
ßen Weihnacht ging zwar in Erfül- 
lung, aber Frau Holle schüttelte ihre 
Betten so heftig, daß ganze Bäume 
unter den Schneemassen um- 
knickten. 


Zurück au* bereits erwähnten 70- 
Jahre-Statistik: Von der Nordsee bis 
zum Alpeorand konnte man in die- 
sem Zeitraum in ganz Deutschland 
nur neunmal die wtiße Pracht tun die 
Wähnacbtsfeiertage bewundern. 
Südlich der Mainfime waren in 
selben Zeitraum fast dreimal mehr - 
nämlich 22mal -weiße Weihnachten. 
Noch besser kommt das Nordsüd-Ge- 
falle in den Schneedeckenbeobach- 
tungen bä einzelnen Städten »«m 
Ausdruck: Im Verlaufe der 70 Jahre 
erlebten die Bremer und Hamburger 
rifmal, die Berliner und Kölner 
13mal, die Frankfurter 15mal die 
Stuttgarter 17mal, die Würzburger 
schon 24mal» die Münchner 31mal 
und die Passauer gar 37mal weiße 
Weihnachten. 


Aber wenn auch bä uns wahr wer- 
den sollte, was in den Vereinigten 
Staaten schon jetzt mögHch ist, dann 
können wir uns d emnächst h«* n reifta 
Weihnacht selbst zaubern. Ein findi- 
ger Kopf liefert nämlich in den u$a 
einen Lastwagen voll künstlichen 
Schnee, ausreichend für ^ nnr- 


DoDar vor die Haustür. Und werden 
ewigen weißen Schnee leid ist, kann 
ihn auch rosarot bestellen. 


mh Zustimmung der' NobäHtif- 
tung wül Japan ün kommenden fe- 
bruar eigene Preise auf dem Gebiet 
der angewandten Naturwissenschaft 
ten vergeben. Neben den sechs Cte-. ; 

für die der Nobelpreis vexfie» : 
heu werde, gebe es noch genug ande- 
re Bereiche, die Anerkennung ver- 
dienten, sagte der Vorsitzende der ~ 
Ja panischen Stiftung für Naturwis- 
senschaften und Technologie (STFJ), : 
Kisaburo Tokota, gestern in Tokio. 
Die ersten „ Japan-Preise". soUenan^. 
jeweils zwei Personen oder Gruppen 
gehp-n, die sich Verdienste aiif dem 
Gebiet der Biotechnik, Medizmteoh- 
mk oder Informatik erworben haben. 
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Bischof ubei^ab Lösegeld 

- rtr, Hannover 
Mit der Höfe des Hannoverschen 
Weihbischofs Heinrich Pachowiak 
hat die Polizei in der Nacht zum Frei- ’ 
tag den Entführungsfafl HolgerEße, 
geist aufgeklärt Ein Sprecher der Po~ 
hzei teilte mit, der Geistliche habe das 
Lösegeld von 250 000 Mark an einen 
30jährigen Marin übergeben, der. an- 
schließend wegen Verdachts derEut- 
iübrung verhaftet worden seL Dem:' 
sechsjährigen Jungen gehe es^nach... 
vier Tagen Gefangenschaft güL. ^ - 
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Spitzmaus wiederentdecSt 

AFP.Canbäm 

Australische Ornithologen haben : 
einer offiziellen Mitteilung der austra- 
liscfaen Regierung zufolge auf derSti- i: 
che nach einem seltenen Vogel auf : 
der W eihn achtsinsel eine Jängk ans- 
gestorben geglaubte Spitzmausart ' 
wiederentdedrt. Das nur arrf .d^; .- 
Weihnachtsinsel vorkommende Sata^ - 
getier war 1897 von Forschem fit-'. ; 
deckt und besdnieben worden, . 
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Stadtstreicher nberiahreu 

dpa, Wujroerial 
Von einem mit 100 r 

ter durchrasenden Leerzug srad in 
der Nacht zum Freitag zwei Städte 
Streicher im Bahnhof von Wuppertal- - 
Bannen erfeßt und getötet worden. 
Die beiden Männer im Aßer^ von 38 
und 41 Jahren hatten - statt dfe Un- 
terfübnmgzubenutren-veih o t ä tep. 

weise die Gleise üb^quert, nm einen 
abfehlbereiten Zug zu erreidhrnL - ■ 
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Katholikin darf arbeite!^ 

. • • dpa,HunmSoest 

Der Evangelische IQndergarfenr! 
verein Soest muß eine gekündigteka- 

thäische Erzieherin weitäbeschäfli-' 
gen und ihr das Gehalt nachzahlen. 
Das entschied jetzt die Vierte Käm- 
mer des Arbeitsgerichts Hamm. ' Das 
Urteil ist noch nicht rechtskräftig 
(AZ.: 4 Ca 806/84X 
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Wieder POotenausbadiing 

■m v ’ DWlBpenigi , 

Nach .vier Jahren Unterbredmng : 
wird die Verkehrsfliegerschule, in . 
wmen nn April 1985 wieder mäder: 
nnschulaiig von Nachwudisralotei? 

beginnen. Insgesamt vier Lehrgähise 
mit jew^s 18 Teünehmesrh 


& 




m£h sollen jährlich zwischen 80 und 
1Z0 Abiturienten beiderlei Ge- 


schlgAtsihre beruflicbe.Zulnmftini 
Cockpit begannen können. - i J . 
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ZU GUTER LETZT’ ■ ' b 


„Jetrf gleiche Ausbiidungm 
8 ^ Industrie ux& Hanäm 
und Jfaisetaia<*eöBmsfe 
und Pmselmacberin ^ . Ähr, -Ros 
tezäebnet man ein m eaxsn St 
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er kleine graue steinerne Vor- 
ranm zwischen Hauptportal und 
gepolsterter Drehtür, durch die 
man sich ins Kircheninnere 
schiehen lassen knrmto riywy r 
zur Goldgrube unwürdig heruntergekom- 
nuene Verkaufsschauplatz wurde dem Theo- 
logiestudenten Jakob Schattenberger all- 
mählich zu eng. Zu heiß auch, aber die Ghit 
<i entströmte ihm selber, seinem auf ger e gten 
Körper- In Mitarbeit desKSrpAr^ Ha^Mo rU»r 
Thedogiestudent, denn es war die Sw»!*», es 
war der Gast, übst der Heilige Geist selber, 
was in Dun als Empörung zündelte. 

Neugierige Menschen starrten ihn an. Das 
Münster fanden sie gar nicht mehr so span- 
nend. Diese anderen Menäniym hatten für 
ihren Einlaß gezahlt, im Unterschied zum 
Tbeotogtestüdenten ' Schattenberger. Es 
drängte ihn noc h immer , zu dwi Hämmriggn, 
gewiß von den erwünschten B^rbtönen gold- 
blaurot übergossenen Eingeweiden des Ul- 
mer Münsters vorzustoßen, doch erbestand 
sxi selber gegen ube: darauf; in diese- irrtü- 
mertriefendjen Angelegenheit den Mann im 
Kioskverschlag über seinen ei g enen An- 
spruch aufaüdären. Denn es handelte sich 
um einen Anspruch, war mohr als nur ein 
Begehren. Es war vollkommen rechtmäßig. 
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Wenn sie gesehen hatten, was es da drin 
alles zu. konservieren gibt, welche Schätze, 
mein lieber junger Mann, sie würden schleu- 
nigst zahlen, sagte ein Herr in Burbeny-Ele- 
gany und versöhnlicher Laune zu ihm, der 
aber weiter mit dem Aufticbtsmann stritt 
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Eine Schulklasse entquoll den vier Fä- 
chern der Drehtür, und der Theologiestu- 
dent legte eine Kampfpause ein, d»nn er 
wollte nicht dauernd andere Lehewesen, die 
für weniger Twtoriwastntiwt des Alltags sorg- 
ten als er- Jakob Schattenbergen ein kaum 
je Einverstandener-, er wollte nicht andere 
Geschöpfe Gottes, kraftlose Blindgänger, 
Schwächlinge, mit den Schauspielen ver- 
wöhnen, flnrfih • die sein angeborener Sinn 
für Gerechtigkeit das einförmige Leben 
schillern ließ. 
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Entrichten sie Ihren Beitrag, und der Fall 
ist erledigt 

Der Aufedier klappte sein Visier zu, das 
gelMiche und zu viel bespuckte und be- 
hauchte Plastikoval mit der ausgestanzten 
Löchern für Beden und Zuhören. Uber sein 
Buhestandsalter hinaus beschäftigte man 
ihn; vermutlich bgtfe eine I/fcHignsphaft fürs 
Geldabknöpfen ihn fest am Wickel, dachte 
^er Theologiestadent, der den Aufeeher 
plötzlich verdächtigte; s ich selber nie- seit 
.Tahrrphntfin gy>Tlpi<»M nirht m e hr — die M5- 

he zu machen.lns Innere der Kirche einzu- 
treten. San dickes, brotmassenartigesGe- 
sicht behielt einen wichtigtuerischen und 
selbstgerechten Ausdruck beL Zwischen 
grünlackierte’ Kassfins/^hatulfe und einem 
Stapel Broschüren mit weihnachtlichem 
Aufdruck lagerte sein Imbißpackchen, ir- 
gendwas Rechteckiges, Hellbraunes in Pla- 
stikfolie. Grinsen und Zürnen, das konnte 

da 1 Mann 

Sen patziger Bfick galt jetzt einer jungen r 
Fran. Wie unangemessen, fend Jakob Schat- 
tenberger, de«" sie bezahlte doch sofort. 
Aber auch nach semem Dafürhalten duftete 
sie zu voniergründig. hatte zuviel von einem 

aufwendigen, die halbseidene Stimmung 
von Nachtclubbars heraufbeschwörenden 
Parfüm über sich gegossen. Jakob Schatten 
beiger machte diese Erfahrung jetzt erst In 
Kirchen störte Parfizmgeruch. In Kirchen 
erst recht Vorher war es ihm immer nur bei 
Mahlzeiten unangenehm gewesen, wenn H- 

Üs Kosmöäkschwail sich mit den Ausd un- 

« Das nur ^“V^stungen der Gerichte zurairnnentafc zu 
:5e ; Vorkommen*® nichts Bekömmlichem- ■ 

••37 von Forsche Ä ' ^ 
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Aber wollte er nicht jetzt vor dieser Frau, 
die sich noch bei den Ansichtskarten um- 
schaute, nngphon, göttlich besonnt auf sie 
abstrahlen? Neuer Ehrgeiz ergriff ihn, und 

eifrig-streng sagte er in dk gelöcherte Trenn- 
scheibe: Sie verschanzen sich da in Quem 
kommerziellen Gehäuse schließlich hi nt er 
nichts ande rem als . . . Sie in i hrem merkan- 
tilen Käfig . . . Er wurde ratlos, kam ein biß- 
chen durcheinander. 

Na, was solTs sein, fragte der Aufeeher 
hö hnisch und erlebte einen seiner rachever- 
gnügüchen Höhepunkte. Daß er in schwäh- 
scher Mundart seine Gegnerschaft hier in 
diesem Bing austrug - als einen Boxring 
.impfend Jakob Schattenberger den Vor- 
plate zur Kirche längst daß der Aufeeher 
schon durch- seine Sprechweise dauernd so 
recht hatte, verschärfte die Lage. Auch ich 
müßte mit »«wem Akzent sprechen, dachte 
der Theologiestudent, am besten bayerisch. 

Fehlt es fontm an Kleingeld? fragte eine 
Frau, die mütterlich und verschmitzt aussah, 
»nd auf wnmal bekam Jakob Schattenber- 
ger Appetit, er hatte Lust nach einer gemütr 

Hohen wannen Suppe und dazu ein Heim- 
weh Bafth irgendwohin. 

Oh nein, ein finanzielles Problem, ich mei- 
ne, ein Problem meiner Brieftasche ist das 
gan 2 und gar nicht, sagte er. Es ist prinzipiel- 
ler. Ich bin Student der Theologie. . . Jakob 
deutete ratlos umher zwischen Drehtür 
Richtung Münsterinnerem und Kiosk. 

Die göttlichen Behausungöl, wollte er sa- 
gen, die Erdenplätze, die für sie steHvertre- 
• -er z*-. j. - tend errichtet and, sie müssen frei zugang- 
, lieh sein. Die lieblichen Vorimfe, von denen 

Kinfeen einen Begriff geben, in die kann 

man sich nicht einkaufen, nicht mit klingen- 
der Münze- Statt dessen stammelte er, ver- 
wirrt vom beschützerhaften Eindruck, den 
diese-Fzau von vidieicht fünfzig Jahren auf 
Qm machte: Seit wann, frage ich sie, seit 
wann verlangt der liebe Gott Eintritt. Ge- 
bühren? 

„Gott der Herr 41 : Oh, warum hatte er jetzt 
nicht seinen richtigen rhetorischen Moment, 
dpn Mut zur schö ng tp n Sprache, der lustvol- 
len lutherischen Bibdspiache? Erartikulier- 
te auch so viel deutlicher, wenn er vor Ma- 
uern Badezämmerspiegel Liturgie proote 
^ '^nd nicht mehr ganz nüchtern war. 

Sie sollten aber die Krippe sehen, riet ihm 
die Foul 

Jakob Schattenberger ging ngf da ^f 
ein» daß sie ihm eine Zwei-Mark-Münze zwi- 
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Als man Jakob Schattenberger 
nicht ins Ulmer Münster ließ 


Eine Weihnachtserzählung von GABRIELE WOHMANN 


s ff>x»n Tpigpfing pr mvi Daumen ihrer rech- 
ten Hand hinhielt. Es sabotierte seine 
Wucht, diese weißen gestrickten Finger- 
handschuhe, die sie «nhatfo* zu betrachten. 
Wieso blieben die so sauber? Gleich würde 
die mfMtstig p und ihrer selbst sichere Per- 
son eine Wollmütze aus der Tasche ziehen 
und sie ihm, damit er sw*h zum Bübchen 
zurückbilde, über den Kopf stülpen. 


Mehr Durchschlagskraft, mehr Schneid, 
Bestimmtheit, Hochdruck, mehr Schmiß: 
So forderte es in ihm, und er sagte nun, 
adressiert an niemand Bestimmten: Es fehl- 
te nur noch, daß sie hier außerdem Süßigkei- 
ten und Getränke in Dosen feilboten. Ich 
fiiy je es nun mal schändlich, Mens chen dar- 
an zu hindern, frei in Kirchen aus- und ein- 
zugehen. Ekelerregend. 

Er wandte sich an den Aufeeher: 


anders. Sie war eine, die sich Mühe gab. Es 
geschah sicherlich nicht in schlechter Ab- 
sicht, wenn sie sich parfümierte, ehe sie zu 
einer Munsterbesichtigung aufbrach. Sie 
meint e es gut mit den Krippenfiguren. Ja- 
kob Schattenberger erkannte sich gern bei 
Lernprozessen. Viel Duldsamkeit und Libe- 
ralität lagen als tä gliches Pe nsum vor ihm. 
Der jungen duftenden Frau, wenn sie noch 
da wäre, würde er augenblicklich zitieren: 
4ch habe dich je und je geliebt Ich habe 
dich zu mir gerufen, aus lauter Güte. 14 


Sie- sie erinnern mich an den Schalterbe- 
amten vorhin im Bahnhof Landsmann von 
Omen, nebenbei. Als ich ihn ein zweites Mal 
aufeuchte, weil ich eine A uskunft brauchte, 
hat er mich sofort ver- 
achtet Genau wie die 
alte Dame, die vorher 
bei ihm dran war. Ich 
habe das genauestem 
miteriebt Das war 
Geringschätzung; Ih- 
re Unsicheifceii beim 
Reisen, ihre Angst hat 
ihm Mut gemacht 
TTnnm k ennt einer 
nicht die paar erbärm- 
lichen G eheimnisse 
eines solchen, kein 

Tnpnwchlichwi; Gehirn 

über Gebühr strapa- 
zierenden Berufe, da 
ubergießt man Qm 
a uch schon mit abbrü- 
chiger, charakterlo- 
ser, bestechlicher 
Menschenverachtung. 

Die Bundesbahn 
schuldet mir zehn 
Mark, ich schulde ihr 
nichts Sk schuldet 
mir aber - was ent- 
schieden mehr wiegt - 
einen humanen Ton, 
ja Freundlichkeit Ge- 
hen sie Schalter 
Drei, versuchen sie es 
mit- “einem ■ Ekstat- 
tungsantrag, am 
Sdalter X7Z und wo 
auch immer werden 
sie falsch sein, sie 
werden überall anek- 
ken, nur stören, auf- 
lallen, hemmen, ein 
Hindernis und im 
Weg sein... 


Güte, das Stichwort! Empfinden sie nicht 
wie ich? Wenn ja, dann em p find en sie diesen 
Mangel an Güte? Die Art und Weise, an 
einem Plate wie diesem, an einem solchen 
Ort wohlgemerict, mit „Halt, halt mein 
Herr!“ an gerufen zu weiden, diese Pedell- 
manier, die halte ich für gottesfem. Für him- 
melsabge wandt Glaubensfeindlich. So! 


von der Sehnsucht nach Gottes Stille abge- 
sehen - mit dem Vorsatz hierhergekommen, 
einige Ansichtskarten vom Münster und 
fromme Schrifteben, Handzettel und ähnli- 
ches und bei Glück ein Gesangbüchlein zu 
entwenden; er nannte das nicht so, er kannte 
sich mit d#»n w ncphl^gjgyn Regalen und 
Holztischen in Kirchen aus und beherrschte 
die notwendigen Handgriffe, die ihm mit 
Unschuld und Beiläufigkeit gelangen. Als 
Diebstahl hatte er solche kirchlichen Hand- 
lungen noch nie aufgefaßt, und das verhielt 
sich so, schon lang bevor seine Ent- 
scheidung getroffen war, die Germanistik 
dem Studium der Theologie zu opfern. 


Fluß erreichte, gar nicht erwartet hätte, 
schämte sich für die drei Kaufhäuser, in 
denen er sich deponiert hatte. 


Zum Aufeichtsposten, dem behäbigen 
Mann, der in seinem Stuhl wie im Recht 
selber saß, sagte er: Mich abzuweisen kann 


Er machte dann immer die ziemlich inter- 
essante Empfindung mit, die in so kompri- 
mierter Abfolge jenseits der Welt kirchlicher 
Gebilde kaum zu haben war. Er erlebte sich 
beim Schuldigwerden, aber unbedeutendem 
Schuldigwerden, kleinräumigem Übertre- 
ten. Und fest gleichzeitig ereignete sich das 
Verzeihen, um Haaresbreite nur verfehlte 


Ich habe mich in aiii»n diesen Einkäufe . 
hölten überglotzt, könnte er Eli srhrwhen - 
oder ihr erzählen, übermorgen schon. So wie 
wir uns manchmal überschmust fühlen, mei- 
ne Schone, du weißt ja. Im Augenblick bin 
ich unterschmust . . . wieso war ihm ein biß- 
eben übel, während er sich diese Texte für 
Uli ausdachte, wieso spürte er etwas wte eine 
große, unüberwindliche Faulheit, nun am 
Donauufer, wenn er an Uli dachte? Sah die 
junge Frau da vorne nicht ein wenig wie Uli 
aus? Also los, auf auf; mein Herz, geh aus vor 
- vor was? Vor Freud? Gottlos, d ie ses Lie- 
ben Iltis, sagte Jakob Schattenberger vor 

«pnli hin. 


Wieder und längst 
unterhielt der Theolo- 
giestudent andere 
Menschen zu gut, nie- 
mand war das Pulver 
wert, das er verschoß, 
aber so «ging es ihm 
sein Leben lang, denn 
er predigte jetzt, und 
zwar aus göttli c he m 
Zorn, dieser An- 
triebskraft verdankte 
Glück und Un- 


er 


glück. 


Auf diesen Rahmen 
hier, auf diesen Ver- 
kaufekiosk übertra- 
gen hieße das, was 
mir gegenüber an 
Schuld vorliegt Er- 
barmen. Daran fehlt 
es. Barmherzigkeit. 




Also fehlt es doch 
hieran? Er machte die 
Geldzählfingerübung 
dieser Mann mit dar 
klpinniss^hpn Pelzmütze, der auf eine 
leicht angewiderte Weise vergnügt den 
Theologiestudenten beobachtete. Nicht bei 
mir, ganz und gar nicht, protestierte der 
IheologiestudenL Andere Leute, Leute die 
nicht wegen der kunsthistorischen Bedeu- 
tung in die Kirche gph™ wurden, diese an . 
deren Leute, die wahren und gewünschten 
Gäste Gottes, die nämlich eine Sehnsucht 
hätten.. . 

Er spricht von den Armen, sagte dk Frau 
mit den weißen Strickhandschuhen. 

Arme in dem Sinn gibt es heutzutage 
ninht mehr, erwiderte der Mann, den die 
Pelzmütze jetzt ein wenig behinderte: Er 
kratzte sich kurz und wie bei einer schweren 
Aufregung unterhalb des Mützenrands an 
der Stirn. Die soziale Sich e ru n g, verstehen 
sie, die Leute können sie mit dem Mikro- 
skop nicht finden, die h e utzutage nicht in 
der T>gp wären, für wtmhi Kircheneintritt 
nicht die notigen paar Pfennige zusa mm en- 
zuscharren. 

Jakob Schattenberger, der Theologiestu- 
dent, redete nur noch im Innern weiter über 
das Fehlen der Müde zwischen den Men- 
schen. Die Hochherzigkeit, die Großmut! Sie 
kommen, an einem gewöhnlichen Dezem- 
bertag in Ulm, vom Regen in die Traufe, vom 

Bund^ hftbTig^ iMlter zum Kirchenkiosk, die 
Mfty.ct4wn machen alles Große und Vielver- 
sprechende eng und gemein, die Abfahrts- 
gleise für Femzüge und ebenso diese Bahn- 
steige Gottes... 

Er sah sich nach derparfümierten jungen 
um. Es roch doch noch immer nach lifar. 
Und was das Sehen angmg: Er sah das jetzt 



Das glatte blonde Haar der Frau mit klei- 
nem, westernpferdscheckigem Hund glich 
mis Haar. Den Typ gibt’s öfter. Jakob Schat- 
tenberger fragte sich, ob er eroe Spur gehäs- 
sig beim Monolog gegen die Außenwelt wer- 
den konnte und ob 
das seinem Magen 
helfe. 


Über die Bahn- 
brücke im Südwesten 
glitt ein langer Zug in 
westliche Richtung, 
Richtung Zu-Haus- 
Sein, und es sah wun- 
derschön aus, aber 
nach dorthin wendete 
sich Jakobs wieder 

aiiflmwmpwtoc Wpim . 

weh nicht - wohin 
denn bloß? 


Dort, wo ich nicht 
bin, wo ich aber sein 
könnte kraft irgend- 
welcher gphAimnis . 
voller Stromstöße der 
Phantasie, dort möch- 
te ich sein. Sein 
Heimweh-Eindruck 
kam ihm wie Durst 
vor. Ein Durst von der 
unlöschbaren Sorte. 
Sobald man 
trank, erwies sich das 
Bedürfnis als Täu- 
schung. Es war der 
falsche Mangel be- 
kämpft worden. Man 
hatte getrunken und 
dachte: Das war es al- 
so doch auch wieder 
nicht Kein Flüssig- 
keitsdefizit Aber wel- 
ches denn nur? 


Das Fragliche, dem 
dieser Ulmer Tag des 
Theolopestudenten 
mehr und mehr an- 
heimfiel, das Un- 
scheinbare und sogar 
Überflüssige machte 
ihm Sorgen. Er schau- 
te die Wintersonne an, 
diese fette, mandari- 
nenähnliche Frucht in 
weißlichen Hochne- 
belschichten. . 


sie teuer zu stehen kommen. Ach so, ach 
was, sagte der Mann, der brandmarkend 
über den Theologiestudenten hinweg ins er- 
hoffte Publikum ordnungshöriger Gebüh- 
renzahler bückte. So so, teuer zu stehen 
kommt mich das. Interessant 


Und sie spüren diese Gefährdung gar 
nicht? fragte der Theologiestudent und 
machte ein leeres, hä m isc h gemeintes „Ha 
ha“ für die kleine Gruppe am Kiosk, diese 
besondere Art von Neugier-Touristen. Kei- 
ner dabei, der sein Glück, auf so ein Spekta- 
kel mit einem derartigen Glaubensbastard 
gestoßen zu sein, unterschätzte und zur 
Weihnachtskrippe strebte. 


Gnade das Delikt Jakob Schattenberger 
persönlich, mit seinem Immatrikulations- 
paß für den Himmel, mit seinem Kabel zum 
lieben Gott, er persönlich fühlte sich stets 
nur in Menschenangelegenheiten dann und 
wann nicht unschuldig; Gott gegenüber nie. 
Aber das ewig Unfertige zwischen Men- 
schen peinigte ihn oft, trieb ihn in die Ge- 
genrichtung. 


Und alles gefiel 
ihm: der Zug auf der 
Bahnbrücke und die 
Möwenschwärme 
überm Wasser und die 
Blesshühner, die ihn 
an die abgerissenen 
schwarzen Gummi- 
brocken erinnerten, 
an die Reifenteile mitr 
ten auf der Autobahn 
- in einem Stück war 
er von Brüssel hi» 
her unter gefahren 
und hatte sich noch 
immer von keinem 
dafür bewundern lassen - ihm gefielen die 
Schneekleckse im verschossenen Wiesen- 
rest des Dezember. 


Aber die Sache fing an, ihm selber zu 
schaden: Jakob Schattenberger spürte das. 
Der Aufeeher riß an der Perforierung zwei 
Billetts für ein neu hinzugekomm«»rws Ehe- 
paar ab und verkaufte zusätzlich ein Heft- 
chen mit dem Titel: „Das Ulmer Münster zur 
Weihnachtszeit" Jede Geste verunglimpfte 
den Theologiestudenten. 


Ich bin soeben in Brüssel gewesen und in 
jede xioch so wichtige Kirche ohne Tribut 
gelassen worden, erzählte dar dem Ehepaar; 
doch wie in Prophylaxe, bei der es um etwas 
Entehrendes ging, wandten diese beiden 
sich von ihm weg, und in ihrer gemeinsamen 
Hast, ihm zu entkommen, stopften sie sich 
zu zweit in ihre dicken Umwicklungen ge- 
gen zwei Grad unter Null, in wattierte Fol- 
sterwintennäntel, in ein einziges Schwing- 
türschubfech und drückten sieh ins Kir- 
chenschiff 


Jetzt brachten sie ja, die Postingenieure, 
das Büdtelefon heraus, fiel Jakob ein. Er 
versuchte, die Tür zum Vorraum hinter sich 
zuzuschmettem, aber vergebens, diese Tür 
war in ihren Angeln schon gebremst, spielte 
beim zornigen Abschied nicht mit Das ist 
rapin Bigfon zu Gott hin, ich hab's früher 
gehabt als alle diese technisch schlauen Er- 
finder, redete es in Jakob Schattenberger, 
während er über den zugigen, froststanen 
Münsterplatz schritt »nd es ihm lächerlich 
vorkam, daß er seine Souveränität nicht öf- 
fentlich geltend machen konnte: Glatteis 
und eine rote Ampel, die zwangen Qm zur 
Vorsicht ha, der Augenschein sprach gegen 
den Theologiestudenten. 


Wenn bald wieder der kalkige Halbmond 
im Wolkenqualm aufträte, so gutmütig und 
gesellig, so pünktlich wie die Sonne, fände 
Jakob Schattenberger auch alle diese Him- 
mels- und Erdenkörper schön, stille und be- 
ständige Investition, und jetzt erst fühlte er 
sich wahrhaftig zwischen sämtlichen wortlo- 
sen Schöpfungskumpanen völlig verlassen. 
Wie ein allerletzter Angeklagter, schmutzig 
fühlte er rieh, unzweifelhaft schuldig. Denn 
zwischen diesem Schönfinden und seiner 
eigenen inneren Verfassung bestand kein 
Zusammenhang. Der Draht war tot Kein 
Funke sprang über. 


Der Theologiestudent war unter andern - 


Auf eine Ansichtskartenrückseite hatte er 
schreiben wollen: „Uli, Liebling, ohne den 
Aufenthalt im Münster, nämlich Uhn nur 
mit Ulmem, ich wäre unter dieser hiesigen 
irdischen diesseitigöl und weihnachtsein- 
kaufsverbummelten Spießigkeit und letzten 
U ninteressantheit erstickt . . .“ War es nicht 
doch noch immer schade um einen Ver- 
schmähungssatz ähnlich diesem? Der Theo- 
logiestudent Jakob Schattenberger schämte 
rieh so ausgiebig, wie er es jetzt in diesem 
Moment im Fischerviertel, kurz bevor er den 


Das konnte man ausschließlich durch ei- 
nen Spurt des Willens beheben. Diese Leere 
mußte man selber überspringen, und genau 
hier, jetzt, an diesem geographischen Punkt 
neben der von der Sparkasse Ulm gestifte- 
ten Spaziergängerbank befand sich des Stu- 
denten Schattenberger Startloch. Also, los! 
Drei zwei eins... der Countdown. Und 
nicht behelligöi lassen, warnte Jakob sich, 
nur nicht durcheinanderbringen lassen 
durch die idiotische Miß geburt von einer 
Idee, durch die Unidee selber, diese für Zeit- 
neurotiker wie ihn erfundene Wanduhr sei- 
ner Gastgeber: Sie fiel Jakob Schattenber- 
ger ein, weil er rückwärts gezahlt hatte: drei 
zwei eins . . . los mit dir! Auf dem Ke ra m i k - 
üfferblatt der Uhr waren die Zahlen in der 
verkehrten Reihenfolge angeordnet, dem 
Uhrzeigersiim entgegen. Was für einen Un- 
fug ersannen Menschengehime - nein nein. 
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gebot rieh der Student, kein Menschenzom 
soll mich jetzt ablenken. 

Er beeilte gich, als gälte es, einen letzten 
Zug nach Haus zu erwischen, doch war es 
nur ein Schreibwarengeschäft, das er an- 
strebte. Zum Gegenwert von einer Mark 
zwanzig - er hielt den Preis wirklich für 
unangemessen hoch, aber die Sache selber 
war in Geld nicht zu bezahlen, so teuer ach 
so teuer! ^ - für eine Mark zwanzig also erwarb 
er zwei Ansichtskarten. Beide zeigten das 
Münster frontal Und aufdie erste schrieb er 
„Liebe Bina, ich muß sofort wissen, welche 
Farbe dgine Zahnbürste hat- es brennt, es 
brennt: vor Anhänglichkeit» Dein kleiner 
TheologiestudenL“ Auf die zweite Karte 
schrieb er „Liebe Martha, sofort muß ich 
wissen, ob du eigentlich Pantoffeln benutzt 

- es eilt, es ist fünf vor zwöl£ vor lauter 
Wißbegferde bei deinem getreuen Zwerg 
von einem stud. theoL J. Sch.“ 

Beide Frauen kramten ihren Neffen wie so 
oft nicht ganz begreifen, in Schüben war rar 
überschwenglich und beteuerte irgendwas, 
und sie wußten auch nicht, mit welchem 
Herzklopfen und mit wie eiskalten Fingern, 
im Z uSbmri des OpfetblingenS, «Iif Ainw 
Rank am Mfingterplats Jakob ihnen ge- 
schrieben hatte 

Jakob Schattenberger trat nun mit muti- , 
ger Bestimmtheit zu vier Kindern, die in 
e in em Vo rstadium nflrhTnit t ägiv*he r Lang e» 
weile in Zank gerieten; noch alberten sie vor . 
rieh hin, doch bald wäre einer dran, der 
gequält und ein bißdien verprügelt würde. 
Jakob fragte sich einen Augenblick, ob er 
dieses Ereignis abwarten solle, um den ge- 
folterten Schwächsten zu starken: Ich habe 
Zuspruch aus bester Quelle für dich, ich 
zitiere dir wwn großen russischen Dichter, 
mein Lieber; präg dir das für dein Leben ein. 
„Besser Opfer, als Henker sein." Er klirrte < 
mit Munien, die er in seiner rechten Hand 
schüttelte: 

Tut mir und euch den Gefallen und be- 
trachtet euch Hag Müns ter mal von intipn 
Schaut euch auch die Krippe an, kapiert? 

Was rie mit seinem Geld nun ansteifen 
würden, wollte er nicht mehr wissen, und 
deshalb kehrte er sofort um. Stolz erhobe- 
nen Hauptes zog er seine Bahn durchs über- 
füllte Fußgängerparadies. Paradies! Oh, 
Menschenkinder ... kommt wieder... 
Wem zuliebe waren alle diese schönen Ver- 
heißungen gemacht worden. Für keine der 
Auslagen in den Schaufenstern hatte der 
Theologiestudent mehr einen einzigen Blick 
übrig. Zwei junge Männer seines Alters, ei- 
nen aufg eklappten leeren Geigenkasten zwi- 
schen rieh, spielten „Macht hoch die Tür" 
auf kleinen Trompeten, mit denen Jakob 
Schattenberger rieh nicht auskannte, aber 
daß sie eine reizvollere, schwierigere Wen- 
dung der Melodie bei jeder Wiederholung 
aiislipßftn, merkte er wohl, und zwar verär- 
gert Er summte diese Stelle im Weiterge- 
hen, sang sie dann fest laut, weil er die 
Leierkastenmusik von ungewiß süßer Weih-/ 
nar.htszeit, für die ein als Nikolaus verkleide-" 
ter erwachsener Mensch verantwortlich war, 
nicht in sich aufkommen lassen wollte. 

* 

-*'• J - r l 

Es war demnach nicht Geiz, lieber Gott 
Das wußte Jakob Schattenberger doch jetzt 
ja? Nichtaus Geiz hatte er aufe Munsterinne- 
re verzichtet und statt dessen mit dem Auf- 
richtsmann herumgestritten. Den ganzen 
Abend hindurch wurde er immer wieder 
seiner Karten an die Tanten und der unabge- 
zählten Geldmenge für dk Kinder vor dem 
Munster froh. „Ich habe dich je und je ge- 
liebt, ich habe dich zu mir gerufen, aus lauter 
Güte." Nicht sterben, nicht sterben, flüsterte 
er; als er aber nicht genau wußte, wen er so 
beschwor, gewiß seine Eltem, gewiß seine 
Geschwister, und dk beiden geliebten Tan- 
ten, da riß ihm der Faden, und er dachte: 
Bald bald werde ich euch endlich wieder 
wnmai besuchen, und Zahnbürs tenfel ben, 
dk mußte man kennen, über Zahnbürsten 
und Abendgewohnheiten mußte man Be- 
scheid wissen, bei denen, die man lieb hatte! 
Der Theologiestudent bemüht sich zu ver- 
gessen, wie viele Badezimmrarietails von Uli 
er als Wissensstoff angesammelt hatte. 

Er fühlte sich weniger untreu, sackte in 
Schläfrigkeit ab, und wte dk Sonne über 
dem Westhinunel am Donauufer, so manda- 
rinenglanzfarben erschien ihm eine Zahn- 
bürstenvision - Zeit zu schlafen, Zeit, aufzu- 
geben - aber dem Kioskverwalter vergab er 
immernoch nicht, und er bedauerte es nicht 
einmal. Ein Gleichgewichtsorgan, sozusagen 
das Ohr der Seele, das muß man schon noch 
behalten, eine Menschenwut, den Sinn für 
Unverschämtheiten und für Schwindel, also 
verzeihe ich ihm nicht, desgleichen dem 
Schalterbeamten der Bundesbahn, auch ihm 
nicht, ich vergebe nicht den Verächtli- 
chen . . . npeh befinde ich mich auf dem 
Erdboden, ich bin kein Erzengel, ich studie- 
re Theologie, das reißt mich heraus, gewiß, 
aber was soll der Schwindel, ich muß klaren 
Auges erkennen, woher die Scherereien zwi- 
schen den Menschen stammen ... sonst 
hebt man ja plötzlich ab . . . 

Und wirklich breitete sich im Theo- 
logiestudenten Jakob Schattenbeiger dk 
sonderbare, eigentlich schöne Empfindung 
aus, in einem Möwenschub - wie vor drei 
Tagen bei Sturm auf der Promenade am 
belgischen Meer, Ostende -eingeschleust zu 
sein, au fai schweben und in einem domartig 
gewölbten, gesteigerten Himmel voll 
schwankender Ansichtskartenregale, in 
schwärzlich-rauchige Wolken zu schaukeln 

- flog er schon? Tief unten den Fluß, das 
Meer, das aschedunkle Brüssel, das Ulmer 
Münster, und nun stieg er himmelan, den 
zwei listigen Freundchen entgegen, in (Re 
Heimwehrichtung, auf das Pärchen da oben 
zu, Sonne, Mond - und Sterne, dk kämen 
schon auch noch, eines besseren Tages. 
Heimweh? 

Ob ja, immer noch, würde der Theologie- 
student ragen, ich habe immer noch ein 
wenig Heimweh, auch auf dieser Flugbahn, 
doch doch, wie ein Durstgefühl, schön ist es 
zwar hier oben, würde er berichten, schone 
Vorhöfe wollte er erzählen, dann die Gegend 
mit Wörtern ausschmucken - jedoch: Jetzt 
war er eingeschlafen. 
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Hans Baidung Grien: Die Geburt Christi (1520). Ausschnitt 


Ochs und Esel sind stets dabei 


Von EO PLUNIEN 


E s gibt kaum eine Darstellung der 
Geburt Christi und der bethlehe- 
mi tischen Ereignisse, die auf die 
Anwesenheit von Ochs und Esel 
verachtet Alles andere - außer 
dem göttlichen Baby natürlich - erscheint 
unwichtig. Joseph, der „Nährvater* des 
Neugeborenen, fehlt ohnehin auf vielen Bil- 
dern; er war. so heißt es, gerade zur Hebam- 
me unterwegs, als Maria mederkam. Aber 
selbst Maria, die Mutter, sucht man, vor al- 
lem auf hüben Darstellungen, bisweilen ver- 
gebens - nur Ochs und Esel nicht Sie sind 
immpr dabei- Wie auf der ersten malerischen 
Darstellung des Themas in der römischen 
Sebastian-Katakombe aus dem 4. Jahrhun- 
dert, einem verblaßten Fresko, das beide 
Tiere allein mit dem Jesuskind zeigt 
Sie waren die einzigen Zeugen jener welt- 
bewegenden Geburt nach der unsere Zeit- 
rechnung neu beziffert wurde. Und doch 
müssen sie sich seither den ungerechtfer- 
tigten Vorwurf des dünkelhaften Hochmuts 
und des eitlen Wahns gefallen lassen. Beson- 
ders den Esel trifft diese Schelte empfrnd- 
! lieh: Denn wer war es, der das göttliche Kind 
auf abenteuerlichen Wegen, durch Not und 
Gefahr tapfer und sicher nach Ägypten ge- 
tragen hat? In einer Erzählung von Geno 
Hartlaub opfert der Esel sogar sein Leben 
für die Rettung des Kindes. 


Man sieht Ochs imd Esel hätten schon 
einigen Grund, stolz zu sein und sich für 
auserwahlt zu halten unter den Tieren und 
Menschen. Sogar die Heilige Schrift gäbe 
ihnen prinzipiell recht Hoffart paßt nicht zu 
ihnpn, und Eitelkeit wäre wider ihre Natur, 
die Dirnen und Dulden bestimmt ist 
Doch darf ihnen auch niemand verargen, 
daß sie jene glücklichen Tage von Bethle- 
hem niemals vergessen können. Es war eine 
glorreiche Zeit voller Wunder und Sensatio- 
nen, aber auch voller Sorge, Verantwortung 
und frommer R pgf?haiiiicht«»it 


Für Thomton Wilder hingegen handelte es 
sich um eine Eselin; er nannte sie Hephzi- 
bah. Das geschwätzige und diskutierfreu- 
dige Tier machte sich auf der „Flucht nach 
Ägypten“ seine eigenen Gedanken und 
brachte Maria mit der unverschämten Frage 
in Verlegenheit, warum das Kind in ihrem 
Arm allein gerettet wird, während die ande- 
ren unschuldig umkommen müssen. Von 
der nachsichtigen Mutter belehrt, philoso- 
phiert Hephribah. über die wunderliche 
Welt, „in der es von Eseln abhängt ob der 
Heiland am Leben bleibt“. 


Den Ochsen haben übrigens die meisten 
Maler und Erzähler später aus den Augen 
verloren. Nur Dürer, Schongauer und Cara- 
vaggio, soweit wir sehen, nahmen ihn sozu- 
sagen mit bei der Flucht nach Ägypten. 
Nach apokryphen Berichten soll Joseph das 
gute Her, nachdem es im Stall zu Bethlehem 
seine Schuldigkeit getan hatte, für einen 
„Zehrpfennig“ verkauft haben. Warum auch 
nicht? Der Zimmermann aus Nazareth war 
trotz des Wunderbaren, das er erlebt hatte, 
ein umsichtiger Realist geblieben. Er mußte 
Frau und Kind so schnell wie möglich außer 
Landes bringen. Er brauchte Geld, Proviant 
und ein Reittier. Dafür hatte er den EseL Ein 
Ochse aber wäre den Fluchtenden kaum 
nützlich gewesen - es sei denn auf jene 
wunderbare Weise, die Jules Supervielle 
sich ausgedacht hat: Der französische Dich- 
ter läßt in seiner zauberhaften Legende von . 
der „Flucht nach Ägypten“ den altersschwa- 
chen Ochsen noch in Bethlehem friedlich 
sterben, sorgt dann aber dafür, daß seine 
Seele den Flüchtlingen nachfliegt und ihnen 
in mancherlei Not und Bedrängnis unsicht- 
bar beisteht. 


Die armselige Herberge, bei weitem nicht 
so komfortabel, wie die großzügigen Renais- 
sance- und Barockmaler sie dargestellt ha- 
ben, war heilig und geheimnisvoll. Tag und 
Nac ht kamen sie aus dem Staunen nicht 
heraus. Da war das immerwahrende Licht, 
das von dem Kmd qnd seiner Mutter aus- 
strahlte und das Maler wie Giotto, Coreggio, 
Filippo Lippi, Meister Francke und Mem- 
ling, Altdorfer und Baidung , Cranach und 
Gentile da Fabriano zu ihren schönsten Bil- 
dern inspiriert hat Nicht zuletzt die Hol- 
länder Hugo van der Goes und Geertgen tot 
Sint Jans ließen sich verzaubern von diesem 
unirdischen Licht Es machte die Nacht zum 
Tage, so daß man kaum pin O chsenauge 
schließen konnte; und das unablässige „Glo- 
ria“ und „Hosianna“ der herumfliegenden 
Engel - die Botticelli, Altdorfer und Cranach 
so köstlich „eingefangen“ haben - strapa- 
zierte die empfindlichen langen Eselsohren. 

Dazu das endlose Kommen und Gehen 
der unterschiedlichsten Besucher. Sie ka- 
men nicht alle zum An beten, die meisten - 
daran hat sich nichts geändert - aus Schau- 
lust und Neugier. Viele freilich fielen dann 
spontan auf die Knie und huldigten dem 
Jesuskind, ohne zu wissen warum. Und 
merkwürdig: Ochs und Esel, die sich bei den 
Menschen sonst immer auf Schlage und 
Fußtritte gefaßt machen mußten, wurden 
plötzlich fast neidvoll respektiert und spür- 
ten manche kosende Hand übers Fell strei- 
chen. Sowas vergißt man doch nicht 

Nicht so gern allerdings erinnern sich die 
beiden Stallgefährten an die turbulente An- 
kunft der angeblichen Könige. Der Stall war 
zu klein für den bunten Zug von fremden 
Menschen und Tieren. Sie wurden davon so 
erdrückt und in den Hintergrund gedrängt, 
daß kau m ein Malpr sie mehr wahrgenom- 
men hat Immerhin, bei Rogier van derWey- 
den, den Brüdern van Eyck und Memling, 
auch bei Rubens, Golizius, Jan Baegert und 
Holbein dürfen sie noch dabei sein, während 
die Könige mit ihrem Gefolge und Gepränge 
die Szene beherrschen. Aber das blieb die 
Ausnahme. 


Bronzereliefs, den frühen Fresken, Buchma- 
lereien und byzantinischen Ikonen seit dem 
4. Jahrhunder t über die Schnitzaltäre, Tafel- 
bilder und Stundenbücher der Gotik bis zu 
den Gemälden und der »hinpiehen Druck- 
grafik der Renaissance und des Barock hal- 
ten die beiden ihre Stellung im Stall, die 
auch von den Dichtem und Schriftstellern 
zu allen Zeiten als selbstverständlich ange- 
sehen wurde. „Ochs und Esel waren dabei, 
damit alles in Ordnung sei“, reimte Bert 
Brecht Er begab rieh damit in beste litera- 
rische Gesellschaft von Friedrich Spee bis 
Timmermans, Heinrich von Lauferiberg, Pe- 
ter Hüchel, Hagelstange, Goethe und „Des 
Knaben Wunderhom“, von den alten Krip- 
penspielen bis zu Thomton Wildere „Dreimi- 
nutenspiel", von den fro mmen Legenden, 
unfrommen Fabeln und geistlichen Liedern 
nicht zu reden. 


So haben Ochs und Esel sinh nicht nur in 
der Heils- und Weltgeschichte, sondern auch 
in der Kunst- und Literaturgeschichte ge- 
nauso häuslich „etabliert“ wie in ihrem 
„Stall“, wovon dieses Fremdwort sich abtei- 
tet Wie aber sind sie dorthin gekommen? 
„Das ist eine gute Frage“, würden die Kir- 
chenväter und Bibelexegeten darauf ant- 
worten, die sich mit dieser Frage immer 
wieder und recht kontrovers auseinanderge- 
setzt haben. Denn die Evangelien, die über 
die Geburt Christi berichten, erwähnen die 
beiden Tiere mit keinem Wort. 


Manche Interpreten vertreten die Ansicht, 
sie seien realiter gar nicht im Stall gewesen, 
ihre Anwesenheit sei vielmehr symbolisch 
zu verstehen. Demnach steht der „an das 
Gesetz gebundene“ Ochse für das jüdische 
Volk, der Esel, da „die Last des Götzen- 
dienstes” trägt, muß für das Heidentum her- 
halten; durch Christus, dem sie gemeinsam 
dienen, werden ihre Völker versöhnt Dieser 
abstrakten Auslegung widersprechen ande- 
re Schriftgelehrte und bestehen auf der leib- 
haftigen Anwesenheit von Ochs und Esel bei 
der Krippe. Sie führen dafür die Propheten 
Jesaja und Habakuk als Zeugen ins Feld, 
welche die strittige Situation eindeutig vor- 
ausgesagt hätten: „Ein Ochse kennt seinen 
Herrn und ein Esel die Krippe seines Herrn“ 
i Jesaja}, und „Inmitten zweiter Lebewesen 
wirst du erkannt werden“ (Habakuk). 


Besonders liebevoll haben sich die Elfen- 
beinschnitzer und Miniaturmaler des frühen 
Mittelalters mit den beiden Tieren befaßt 
ebenso die Bruder Limburg sowie Leonardo 
und Lochner. Es gibt wie gesagt kaum eine 
Darstellung der Geschehnisse in Bethlehem 
ohne die obligate Anwesenheit von Ochs 
und EseL Von den ersten Sarkophagfrag- 
menten, den Stein-, Holz-, Elfenbein- und 


Wir wollen uns hüten, von Spitzfin- 
digkeiten zu sprechen, aber diese Deutun- 
gen scheinen doch einigermaßen weit herge- 
holt Vermutlich bilden sie auch nicht die 
Grundlage, den Ausgangspunkt der Ochs- 
und-Esel-Darstellungen. Es scheint eher, mit 
derlei komplizierten Deutungen würden die- 
se nachträglich von der Kirche „wissen- 
schaftlich“ sanktioniert Sie stellen sozusa- 
gen das amtliche Siegel auf einen fertigen 
LegendenstofT dar, der sieb von selber aus 
volkstümlichem Empfinden und künstleri- 
scher Ausdeutung entwickelt hat Ochs und 
Esel freilich berührt die gelehrte Diskussion 
um ihre fiktive und reale Existenz über- 
haupt nicht sie sind inzwischen unsterblich, 
und Habakuk ist ihnen Hekuba. 


Weihnacht / 


Von LUDWIG VERBEEK 


Machtest Du doch 
zur Harfe o Herr 
die Drähte der Straße 
heute 

damit Deine Engel singen 
sprächen Dein Wort 
in allen Verdichtern und Röhren 
priesen in Chören 
Ankunft und Ziel 


Doch schwarz ist die Erde 
und schweigt 

bergend Chrom oder Weizen 
Einmal zwar standen 
die Sterne still 
was sonst wuchs 
ist Sage 

Klein in der Krippe liegt 
der Schlüssel zum Lied 


Aus dem Who is who der freien 


und hauptamtlichen Detektive 

Ein literarisches Feiertagsquiz von HELLMUT JAESRICH 


Krimin alromane liest man, weü sie so spannend 
sind, um sich mit ihnen zu entspannen - welcher 
Widersinn! Doch es hat schon seine Richtigkeit 
damit: Nur die fesselnde Beschäftigung mit et- 
was anderem, das uns Gott sei Dank nichts an- 
geht, kann uns für kurze Zeit von den Sorgen 
befreien, die möglicherweise unsere Stirn um- 
wölken. Es gibt jedoch noch andere Motive, zum 
Krimi zu greifen. Zum Beispiel das Vergnügen an 
einer ganz fremden Umgebung, besonders an 
einer angelsächsischen Welt altehrwürdiger 
Schlösser mit Mahagonimöbeln und Silberleuch- 
tem (daher wollen wir auch am liebsten englische 


an 


Detektivromane lesen). Oder das Interesse 
den neunmalklugen Helden dieser G^chiditen. 
Als diesjähriges Weihriachtsquiz haben wir ihrer 
zehn hier beschrieben, ohne sie.zii nennen-auch 
die Initiale geben keinen Hinweis. Gefragt sind 
nur die Namen der zehn Detektive in der korrek- 
ten Reihenfolge. Unter den richtigen Lösungen, 
die mit dem Stichwort n Wdhnachtsquiz“.biszum 
2. Januar 1985 an die Redaktion in; Born abgei 
schickt werden, verlosen wir zehn wertvolle 
Buchpreise. Die Auflösung und die Namen der 
Gewinner veröffentlichen wir in der GEISTI- 
GEN WELT vom 12. Januar 1985. • 


I 


Über Ä. weiß marj SO gqnan geschfiid,’ 
daß man eine imaginäre Eintragung für ein 
„Wh© is who“ anfertigen könnte: geboren 
als zweiter Sohn des Herzogs von D n Eton 
College, dann Balliol in Oxford, Studium 
der Neueren Geschichte, Teilnahme am 
Ersten Weltkrieg in einem Garderegiment, 
Mitgliedschaft in drei eleganten Clubs, 
zahlreiche wig ynm-haftifefr p Veröffentli- 
chungen. Liebhaberei: das Sammeln von 
Inkunabeln: Unter den beruflichen Tätig- 
keiten überrascht die in einer Werbeagen- 
tur,. doch sie scheint in erstix Linie mm 
Einstieg in die Aufklärung eines .Kri- 
minalfalles gedient zu haben. Auch seine 
spätere Frau, eine junge Wissenschaftlerin 
aus einem Oxforder Frauencollege, sollte 
dieser brillante Amateurdetektiv keunen- 

laman, als es darum handelte, sie VOn 

einem Mordverdacht zu befreien. Sie hat 

eh enfall« lebhafte krhrnnaligtiophp Interes- 
sen, und es entspricht ihrer beite 
Natur, daß sie auf der Hochzeitsreise 
gleich in einen Fall verwickelt werden. 


tiv, aber er ist auch kein Spion, was irgend- 
wie schimpflich wäre, sondern ein Gegen-, 
spion. Er steht also, so ungewöhnlich seine 
M fttel auch sein mögen, auf dem Boden 
des Gesetzes, auf der Seite des Guten, von 
welchem das Böse manchmal übermäßig 
vereinfacht abgesetzt wird, auf Kostern des* 
Wahrscheinlichkeit und nicht ohne ein ge- 
wisses Maß von primitiver Ausländer- 
feindlichkeit oder Rassenhaß. Diesem vom 
Staat legitimierten Mörder bereitet der Ge- 
brauch von Schußwaffen ein sinnliches 
Vergnügen, vor dem selbst die tollsten ero- 
tischen Eskapaden, die schnellen Autos, 
das gute Essen und die Freude an den 
«aMrejphgn^ s tet s genau benannten Mar- 
kenartikeln aus der Bekleidungsbranche 
und der Kosmetüdndusttie verblassen. 


n 


B. ist zwar nur ein schlechtbezahlter 
kleiner Privatdetektiv- 25 Dollar pro Tag 
plus Spesen-, doch er legt im Unterschied 
zu vielen seiner Berufs genossen Wert auf 
sein Äußeres, ist immer glatt rasiert, im 

Imhalthh^ wi Anzug mit dunlrelhlanAm 

ffwnd, Schlips und Brusttuch. Das win- 
zige Büro, das er außer «einer W ohnung 
unterhält, liegt im sechsten Stock nach 
hinten hinan«: und ist mit einer Rabitz- 
wand in einen Empfangsranm mit einem 
Sofa und zwei harten Sesseln und ein Ar- 
beitszimmer mit fünf Aktenschränken und 
einem srhmiirlrlnaen Schreibtisch aufge- 
teilt, m dessen Fach stets eine Flasche 
Whisky bereitliegt. Der spricht er gerne zu, 
auch für alle hübschen Frauen, die ihm 
außer einer blonden, mit „Schätzchen* an- 
gesprochenen Sekretärin begegnen, hat er 
ein offenes Auge. Er findet für ihre körper- 
lichen Vorzüge - besonders wenn er selbst 
als der Erzähler auftritt - prickelnde For- 
mulierungen. Überhaupt ist die Sprache 
dieses Zynikers, dem scheinbar gar nichts 
imponieren kann, voll der effektvollsten 
Wendungen. Ebenso treffsicher kann aber 
auch seine Faust sein, bei den sich häufig 
bei seinen Aufträgen ergebenden Verwick- 
lungen, in deren Verlauf er auch immer 
wieder mit Schießeisen der verschieden- 
sten Fabrikate bedroht wird. Demgegen- 
über ist seine Zurückhaltung im Gebrauch 
von tödlichen Geraten zu loben. 


Von alten ander n hier fl ggohfldprfc n im. 

terscheidet sich E. insofern, als es ihm 
ni ch t auf die Festnahme nnd Bestrafung 
eines Delinquenten ankommt, sondern 
auf ehe Beichte und die auf- 
richtige Reue des Übeltäters. Aus diesem 
Grunde zieht sich gewöhnlich der ohnehin 
sehr bescheiden, auftretende Mann im 
dunklen Gewände mit seinen schweren 
Stiefeln und srinem re rffedrifTten Regen- 
schirm ganz in den H i ntergrund niriirir, 
sobald der Schuldige gefunden ist Ihm 
gebt es bei seinem Kreuzzug gegen die 
Arroganz und den Unsinn der modernen 
Welt nicht so sehr dämm, der irdischen 
Gerechtigkeit freien Lauf zu lassen, als den 
Sündigen --zur Einkehr zu bringen. Der 
Franzose, mit dem er am liebsten seine 
Freizeit verbringt, hat ihm früher »fnmnl 
übel mitgespidt, doch ist jener seither vom 
Verbrecher zu einer Art halbamtlichem 
Detektiv geworden. Dem Freunde, der ja 
ebenfalls bei der Aufklärung hur als 

Randfig ur in Frs phpinim g tritt und riwvnn 

so Hwrer Gestalt ist, daß »»in Kopf kaum 

Öher djp Br üstung Hw Zeng enstandpg hin- 

aosragt. Steht er mit «einen Kenntnissen 
und Fälligkeiten aus einer früheren Zeit 
bereitwillig zur Seite. 


Es könnte sein, daß die von überwälti- 
gendem Erfolg gekrönte Autorin, die ihre 
ersten Lorbeeren als Sängerin in einem 
Laien-Enseroble erwarb und erst nachlan- 
gen Jahren als bescheidene Krahken- 
schwester ihre erste Kriminalgeschichte 
geschrieben bat, in der Figur von Miss Et 
sch selbst ein Denkmal setzen wollte: eine 
rundliche ältere Dame als Meisterdetektiv. 
Vielleicht wäre der Einfall ohne die Dar- 
stellung durch eine bestimmte Schauspie- 
lerin, die für diese behende, intelligente 
und temperamentvolle Person die- ideale- 
Verkörperung mit starken k o m isc he n 
Wirkungen gefunden hat, nicht so gut an- 
gölrnmTTren So aber wiederholt sich im 
Kino und auf dem Fernsehschirm der Sie- 
geszug, den diese Krimmalschriftsteiferin, 
die in fortgeschrittenem Alter noch Ar- 
chäologin und Ehefrau eines Archäologen 
wurde, schon mit pinem Bühnenstück im 
Londoner Westend hatte. Aus einem kaum 
beachteten Hörspiel, das sich die Königin- 
Mutter zu ihrem Geburtstag gewünscht 
hatte, wurde auf der Bühne: die. längste 
Aufführungsserie der Theatergeschiichfe. 
So stand das Leben dieser Engländerin 
immer wieder im Zeichen des . Erfolges. 
Und so soll sie auch der einzige Autor sein, 
der in diesem Quiz gleich zweimal vertre- 
ten ist, denn nicht nur Miss BL,' sondern 
auch Monsieur F. (aus Nummer VI) : sind 
Geschöpfe ihrer Feder. . '. 'j.'-y'J- 
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Nach seinem eigenen Büde schuf der 
klassische amerikanische Erzähler den De- 
tektiv C. - freilich ohne ihm diese Berufs- 
bezeichnung zu geben - als einen scharf- 
sinnigen Logiker von begnadeter In- 
tuition. Inspiriert worden war er dazu von 
einem tatsächlich existierenden Franzo- 
sen, der zu Anfang des vorigen Jahrhun- 
derts durch die Veröffentlichung seiner 
Memoiren überhaupt den Anstoß zu dem 
ganzen Genre des Kriminalromans gege- 
ben hat Infolgedessen hat der Autor auch 
seinen Helden zu einem Aristokraten aus 
dem Pariser Faubourg St Germain ge- 
macht, mit dem ungewöhnlichen Titel 
„Chevalier“, einem Mann von ungeheurer 
Belesenheit, der auch gelegentlich - wie er 
selber - Gedichte schreibt Der Chevalier 
lebt in völliger Abgeschlossenheit hinter 
verrammelten Fensterfaden beim gespen- 
stischen Schein stark duftender Wachsker- 
zen und streift nur hin und wieder des 
Nachts durch die menschenleeren Stra- 
ßen. Seinem langst vergeudetetan Vermö- 
gen trauert er nicht nach, doch für die 
großen Schecks, die ihm für die Lösung 
einiger Fälle aus der Pariser Unterwelt 
geboten werden, zeigt er ein ganz natürli- 
ches Interesse. 


F. ist aus den Reihen der belgischen 
Polizei hervorgegangen und im Ersten 
Weltkrieg als Flüchtling nach Großbritan- 
nien gekommen, wo er sich nicht nur 
durch seinen aus Poesie und Prosa wun- 
derlich gemischten Namen, sondern durch 
manche anderen romanisdien Besonder- 
bäten von der eingeborenen Bevölkerung 
abhebt, wie die Vorliebe für gute Speisen 
und Getränke oder seinen dunklen 
Schnurrbart, an dem er gern zupft und den 
er mehrmals täglich mit einem besonderen 
Büxstchen striegelt- Mit der Zeit gelangt 
dieser hervorragende Kriminalist zu Anse- 
hen und Vermögen, er kann sich einen 
Diener leisten und ist ein gern gesehener 
Gast auf englischen Landsitzen. Der zier- 
liche kleine Mann mit seinem drolligen 
eiförmigen Schädelführtein sehr regelmä- 
ßiges Leben, steht morgens früh auf und 
geht zeitig zu Bett Er arbeitet ganz metho- 
disch und macht sich zum Beispiel gern 
Listen von allen verdächtigen Personen 
und den Gründen, die für ihre Schuld oder 
Unschuld sprachen, oder auch von allen 
ungeklärten Einzelheiten. Den letalen Fall, 
den er als hinfälliger alter Mann vom Roll- 
stuhl. aus bearbeitete - längst mußte er 
sdn Bärtchen und sein Haupthaar Srben- 
hat er in einem Brief g eklär t, der erst nach 
seinem Tode geoffhet wurde. 


Mit aiif g Ps rVilagpnpmMarrti»ikrag en~ die 
Pfeife im Mund, steht er an einem grauen 
Morgen auf der Straße, den Blick for- 
schend auf das Haus gegenüber gerichtet. 
Am Tag zuvor ist er angekommen, austief 
Provinzhauptstadt oder aus Paris,: dö 
hochqualifizierte . Krimmafenmixri«^ '.-!., 
den man sich für eine schwierige Untersu- 
chung dazugeholt hat Er ist noch müde 
von seinem letzten Fäll, und bald wird er 
noch sehr viel müder sein, von dettzermür- 
benden Befragungen der Zeugen und der 
Tatverdächtigej. Meistens regnet es, oder 
es ist neblig, und die Menschen sind eben- 
so färb- und reizlos wie die Landschaft 


Ihre Wünsche sind denkbar primitiv; aber 
die Ränke, mit denen die Leute sie actzu 
erfüllen suchen, können häufig nur schwer 
zu entwirren sem Der Kommissar, treulie- 
bender Gatte einer schweigsamen, vorzüg- 
lich kochenden Ehefrau, die geduldig da- 
heim auf seine Rückkehr wartet, erscheint 
nur auf den ersten Blick so banal wie seine 
Umgebung, doch er ist keineswegs ein Mu- 
sterpolizist, sondern erlaubt sich Übergrif- 
fe» begebt Kunstfehler und vernachlässigt- 
Spuren, doch nur, um desto sicherer, auf 
den wahren Täter zuzustoßen,' wie aus ö- 
nem t iefinn eren Verstehen, einer Sympa- 
thie heraus. Das läßt auch keinen Rauin 
für eine moralische Entrüstung, ja, '-jei 
kommt in den vielen Dutzenden vöh Rb- 
nmrcen , die der Autor um seine Gestalt 
geschrieben hat, gelegentlich vor, daß er 
einen Schuldigen der Gerichtsbarkeit “ent- 
zieht. 


X 


vn 


IV 


Weniger durch analytische Kopfarbeit 
als durch Muskelkraft und blitzschnelle 
Reaktionsfähigkeit zeichnet sich der ele- 
gante D. aus. Und es entspricht ganz der 
exotischen Farbigkeit und Extravaganz 
seiner Abenteuer, daß sie auf der Kinolein- 
wand eine ungleich größere Verbreitung 
als durch die Druckerschwärze gefunden 
haben. Ebensowenig kann man aus seiner 
Karriere die fabelhaften Erfolge als wohl- 
gestaltet Herzensbrecher wegdenken. Er 
stellt in vollendeter Perfektion dar, was 
jeder Mann sein und jede Frau für sch 
erringen möchte. Genaugenommen ist er, 
wenngleich man seinen Erfinder unter die 
Kriminalschriftsteller einreiht, kein Detek- 


G. ist das beste Beispiel für die „hartge- 
sottene“ Schule der Verärechensaufalärer. 
Sein Schöpfer, ein ehemaliger Detektiv 
der Pinkerton-Agentur, ist nicht der ein- 
zige, der diesen Typus des zähen und 
furchtlosen Burschen von rauhen Sitten 
geschildert hat, aber er hat ihn noch stär- 
ker als seine schreibenden Zunftgenossen 
durchstilisiert So ist er zu einem geradezu 
unbarmherzigen Einzelgänger geworden, 
fast genauso hetzlos wie die Verbrecher, 
die er bekämpft, und skrupelloser als die 
Vertreter der Staatsgewalt, mit denen er in 

einem immerwährenden Konkurrenz- 
kampf liegt Es ist ein Zweifrontenkrieg, 
der in beiden Richtungen fast mit gl eicher 
Härte geführt wird. Menschenleben gehen 
dabei drauf; ohne daß viel Aufhebens da- 
von gemacht wird. In dem Roman, den wir 
hier speziell im Auge haben, wird neben- 
her G.s rundlicher älterer Mitarbeiter um- 
gelegt, was nur ganz am Rande seine Auf- 
klärung findet G. selbst wird als lang und 
knochig geschildert, mit vorspringendem 
Kinn und einem wölfischen Grinsen auf 
den Uppen. Zu seinem Bilde trägt noch 
bei, daß er als starker Raucher seine Ziga- 
retten selber dreht und am liebsten Barcar- 
di-Rum aus Weingläsern trinkt 


Von K. keimt man die Londoner Adres 
se mit Straße und Hausnummer, und -iw 
Mißt, daß dort immer noch Briefe ffirlhi 
eingeben, obwohl er, wenn es ihn tatsäqh 
üch gegeben hätte, längst. gestorben seil 
mußte Identifiziert hat sich dieser mit sei 
ner weltberühmt gewordenen Lieblings« 
sfalt keineswegs,, eher, hat er dem Ge 
ehrten des großen Detektivs seihe 
tten Züge gegeben, mit einer gewissei 
Seibstverieugnung, denn diesem sntdf 

RnTte m & ji • v 


ren nicht gewachsen und imm'pr etwas 
dummer als der Leser zii sein. Wie oft.wiid : 
der arme Mann mit immer dam .-gfeichep 
Ausruf ei nschti effl jrh tfennung seines 
mens auf die. Unzulänglichkeit seines: 


.iwjuininiuueüvennogem 

awrfeam gemacht! Von Beruf ist er 
sem Schöpfer Arzt mit einer bescheid« 
Praxis, und allem Anschein na ch wp 
ken a-und seih kfcigerFreandjhre Gei 
werdunsr dem TTmehm*? J™. ... : 


lastete 4ind schlecht verälenBide 
ner sich auf das Schreiben von grimm» 
©schichten verlegte und damit ubem 
sehend erfolgreich war. In diesen 'Mä 
Ibhgen bilden dieTjeiden ein hariieh » 
^nsatiüches Paar: Der Unbedeutender 
Kt pedantisch imd lernt in seinec B« 


y — — — i a niiinn CIWO» U&ZU, -QCE äJ 

08* ist genial und unorde^lich bi^ a 
abgesehen voris erwr ^g m 
kellosen Kleidung. Zur ErhoUingvohse 
ner gaistieen AiNnaniiim« — . ruu 


arten ist er dem Gfebrauch- von RjBrsc 
guten nicht abgeneigt. w.. 
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GRIFF IN DIE 
GESCHICHTE 


Winterliche Ballonfahrt über das weite 
Munsterland / Von WILHELM DAMWERTH 
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^ir kamen gut vom Boden ab, 
/■ und als wir noch einige Feu- 
. ■ •/ ■/ eretöße in den über 

W V 008 Kjagt hatten, stiegen 
’ 11 • wir schnell. Wir Ritte n über 

die Dächer hinweg. Unter uns des* 

Erdboden ahzu sänken. Wir waren W griffgf 
von-derErde, und ich wußte, daß uns jetzt 


sc hn ell kleiner wurden, klein wie ein Kin- 
. dqm ft hall o a, bis wir ein Funkt am 
FGmmri sein wurden. 

Es ihattemit einigen Schwierigkeiten be- 
gonnen. Seit Wochen warteten wir auf gün- 
stiges. .Wetter. Eine lange Regenperiode mit 
heftigen Sturmböen hatte im November un- 
fc? seren Start wieder und wieder vereitelt An 
jedem Sonnentag bekamen wir das berühm- 
te Kribbeln im Achteigatt, nwd wir gri ffe n 
zum Telefon, um für den h mmw i n^wi Tag 


gen lag em schwerer Himmd mit Regen- 
wolken und Nebeldunst über Münster, oder 
es fegte ein kabbeliger Wind über die Stadt 
oder. es wehte überhaupt fcrin Lüftchen. 

Ballonfahrer sind zwar an unberechenba- 
re Launendes Wetters gewohnt doch dieses 
Warten, dieses Aufraffen und wieder Absa- 
gen, nahm uns arg mit Erst kurz vor 
Weihnachten war die Gelegenheit da, und 
am Mittag, als die Sonne einen klarblauen 
Himmel freilegte, waren wir drei schon am 
Startplatz, um den Ballon „Westfalen UI“ 
aitfeurüsfen. 

Das Bündel lag noch verschnürt da. Wir 
öffneten das Paket, breiteten die Ballonhülle 
auf der Wiese aus, verklebten die Reißbahn 
und richteten die Leinen und Taue. Mit ei- 
nem Ventilator bliesen wir Luft in die Hülle, 
die sich auf blähte zu einer Kugel, prall wie 
ein MondbaE Wir stellten Korb und Brenner 
auft verschnürten die Gasflaschen, häng t»n 
das schwere Weidengeflecht an den Riesen- 
ball, erhitzten die Luit im BaIlon,kletteiten 
in die Gondel, vertrauten den hilfreichen 

^ TT5ml«m rfw uns nrv-h am Btvbp 7 )irfinkKipt 

ten. Eine Feuersaule schoß aus unseren 
Brennern in die Hülle. Der Ballon über uns 
richtete sich 20 Meter hoch auC aber er wur- 
de noch am Boden gehalten. Der Wind hatte 
den ganzen BaU erfaßt, und der wiegte sich 
in weitem Schwingen bin und her. 

Das staitimiwmBTidn ertönte. Die Halte- 
leine wurde losgelassen. Wir winkten nach 
allen Seiten »nd waren schon über den Wip- 
feln der Bänny Wir standen auf wr*m Qua- 
dratmeter Korbgeflecht zwischen Himmel 
und Erde, dem Windausgefiefert Uns aus- 
geliefert war das. Land unter uns, alles war 
durctoachtig an diesem Maren Winteztag: 
die Luft, die Stadt und die Xandschaft. 

Wfr schwammen langsam dahin, über die 

Türme und Hoehhäuser, über das heße Netz 
der Straßen und Gassen, über das graurote 
Meer der Häuserdächer, über Grüngürtel 
und Platze. Die spitzen Giebeldächer an Bo- 
genstraße und Prinzipalinarkt ragten wie die 
Zacken eines gebogenen Sägeblatts empor. 
Aus unserer Hohe wirkte der Prinzipal- 
markt, der das kulturelle Selbstbewußtsein 
der Mfinsteraner seit Generationen gestutzt 

£ hat, -kaum wie die vielzitierte „Gute Stube“, 
und das Signum weltgeschichtlicher Ereig- 
nisse war wenig spürbar. Von hier oben war 
der Prinzipalinarkt kein historischer Fest- 
saal, sondern das .Werk eines Meisterschnit- 
zers. 
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1 ^giorfhiwp . zwischen Bulawayo .und 
Francistown. Es sind dreiSchulen hier, eine 
Volksschule, ein Gymnasium und ein Col- 
lege mit etwa 40 Lehrern und mehr als tau- 
send Schülern and Studenten, die bis auf die 
Volksschüler alle in großen Wohnheimen 
untergebracht sind. Sie sta mmen aus den 
up ryhipdenstpri Gegenden des südlichen 
Afrikas, vom Kongo bis zum Kap, von Wind- 
huk bisMombasa. 

Eiden Kamwendo kommt aus Malawi, 
auch er wohnt auf dem Campus im Studen- 
tenheim. Sein Hobby ist die Musik. E inma l 
hat er von einer Platte das „Hallelu ja* von 
Handel gehört Das hat ihn so gepackt, daß 
er 'von dieser Melodie nicht mehr loskommt 
Eiden spart lange, bis er sich die Platte mit 
dem Halleluja kaufen kann. Ein e n eigenen 
Plattenspieler "hat er nicht, aber im Musik- 
zimmer des College kann er seine Platte 
hören. Er lauscht immer wieder den herrli- 
chen Klang en , bis er fast alles auswendig 
kann. Dann geht er zum Chorleiter und bit- 
tet um die Erlaubnis, das Halleluja mit dem 
Chor einüben und beim „Christmas Carol 
Singing“ in der Vorweihnachtszeit auffüh- 
ren zu dürfen. 

Der Chorleiter fragt nach den Noten für 
die einzelnen Stimmen.' Eiden hat k ei n e No- 
ten, aber er hat die Hatte. Die wird er so oft 
abspielen lassen, bis alle Sänger ihre 
S timm e können. Sein Gesicht strahlt vor 
Begeisterung. Dem kann der Chorleiter 
nicht widerstehen, er nickt Eiden zustan- 
mend zu. Überglücklich geht der an die Ar- 
beit mit dem Chor, er wird fast em Jahr bis 

zur Aufführung brauchen. 

Kurz vor der Regenzeit, im heißesten Mo- 
nat des Jahres, im Oktober, dem „Suiade 
Month“ mit seiner selbstmörderischen 
Hitze, wird ganz Solusi von einer Nachricht 
erschüttert- Im Hause des Lehrere Stem- 
bridge ist eingebrochen worden, angebro- 
chen ist eigentlich zuviel gesagt, denn die 
Türen aller Hauser sind ja unverschlossen. 
In einer christlichen Schule wird nicht ge- 


Unser Ballonschatten fiel auf den Dom- 
platz. Hier begann einst Münster zu werden, 
und hier begannen <fie Straßen und Plätze, 
die Gassen und Garten meiner Kindheit 
Das war noch die Zeit, in der wir Jungs im 
Winter in h»™» Hnw> aber mit 
Wollstrümpfen zur Schute gingen, und un- 

q riTItiWirh atrtrton miy die Koriy 


mwnM upd an die 

Rohrstockschläge dachte, die mir über den 
Hintan und durch die Finger gezogen wur- 
den. 

Ich konnte das Haus, in dem ich lebe, aus 
der Luft sehen. Das dunkle Dach und die 
helle Fassade mit dem gelben Sand des 
Spielplatzes vor der Haustür waren ein 
Heck im Rot der Dächer nnd Hauser und 
dem Grau de* Straßen ringsum. Und die 
riesige Platane hinter dem Haus im Ga- 


hpj f Heimstatt für Firhhnm , Kaugund einen 
ganzen Vogdpaxk war, wirkte mit ihrer aus- 
ladenden Krone wie ein kleiner Wald, wie 
ein grün» Strauß zwischen Stein tmd As- 
phalt, zwischen altem u nd neuem Gemäuer. 

Wir sanken jetzt in eine andere Luftströ- 
mung und fuhren dem Häusergewirr des 
Nordviertels entgegen, bis Paul die Hebel 
des Doppelbrenners aufriß. Die erhitzte Luft 
in der raffle trug uns wieder empor, so daß 
wir hmaus^itten in die weite Landschaft 
des Munsteriandes. 

. Wir ließen den Ballon einige hundert Me- 
ter steigen und sahen die Stadt hinter uns in 
einen silbrigen Dunst verschwimmen. Und 
dwgp r Dunst farmte «<*h über »n« zu euer 
tiiimmn Wolkenschicht von ätherischer 
Durchsichtigkeit. Wir hoben uns über diese 
weißen Schleier, spürten sofort die Abküh- 
lung, und als wir aus der Watteschicht auf- 
tauchten, parfrten ym umspringende Win d e, 
wa r fan uw durch Luftlöcher und rissen uns 
in einen wirbelnden Sog. 

Wir stiegen noch durch die Wolkenschicht 
und waren altem im weilen T j^ft - 

meer. Wir meisterten den Baüon, und wir 
meisterten den Wind und die Kräfte der 
und die Abkühlung ließ ims bald aus 
diesen unberechenbaren Luftschichten her- 
aussinken. Starke Winde hatten die Wol- 
kenfetzen um uns aufgelöst, die nun wie 
lange Spinnfaden vorbeizogen, bis sie ein 
Teü des Unsichtbaren wurden. Unter uns 
war wieder das Land sichtbar. Trotz der 
winterlichen Jahreszeit waren die Wiesen 
grün, »nd a uc h die Ackerflächen hatten ei- 
nen grünen Schimmer; die Wintersaat war 
aufgegangen. 

Wir überführen jetzt leicht gewelltes 
Land. Das weiße Band der Autobahn lag 
hinter uns, aber das Surren der vielen Wagen 
durchdrang die Stille. Von oben sahen Städ- 
te und Dörfer aus wie Krater, die ihre 
schlangenförmigen Fanganne ausstrecken. 
Die kleinen Flüsse und Bachläufe schienen 
nur Rinnsale, und wenn wir die trägen Läufe 
nicht sehen konnten, waren es die dunklen 
Böschungen, die übezhingen und uns den 
Lauf verrieten- Wir schwebten jetzt ruhig 
dahin und blickten auf die Symmetrie der 
Äcker und Felder. Stille Höfe und kleine 
Kotten träumten unter uns in der Winterson- 
ne_ Und während ich »"fch noch diesem 
Erdentrücktsein hingab, grollte dumpf wie 
Donner das Räderrollen der Eisenbahn zu 
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uns herauf. Sn Zug kam aus einem langen 
Gehölz und fuhr in südwestlicher Richtung 
dahin. Wir sahpn die Menschen in den klei- 
nen Fenstern hängen unH zu uns heraufwiö- 


Ich blickte auf die beiden Männer, mit 
denen ich im Korb am Himmel hing. Die 
warme Wintersonne vergoldete ihre Gesich- 
ter. Die Romantik einer Ballonfahrt hatte 
uns gepackt Uns störten nicht die Feuerstö- 
ße, die wir von Zeit zu Zeit in die offene 
Hülle über uns hinaufjagten, sobald wir zu 
«rinlron begannen. 

Wir lagen auf einer guten Tragschicht, und 
der Ballon zog majestätisch seine Bahn über 
die große Ebene. Das Bellen der Hunde auf 
den Höfen hatte seinen schimpfenden Ton 
verloren, wenn es bei uns hier oben ankam 
Unter uns zogen Kämpe dahin, von Wall- 
hecken umrahmt. Pättkes liefen hell und 
schmal wie Schnüre zu den Höfen, ent- 
schwanden wieder im Gehölz. Immer wieder 
erspähten wir Wild, das von unserem Baüon- 
pchfi t fen in den winterlich gelichteten Wäl- 
dern oder Hecken aufgescheucht wurde. 
Fasanen stoben hoch, oder plötzlich sprang 
auf pinom Feld ein Hase auf- Auf der Dan- 
senbörger Heide hatte ein Schäfer Mühe, 
srinp Herde unter dem gelb roten Raubvogel 

Auf den Straßen hielten Autos an. Insas- 
sen stiegen aus, winkten, fuhren uns nach. 
Wenn wir über die verstreuten Gehöfte zo- 
gen, liefen die Menschen aus den Häusern, 
blickten zu uns herauf winkten uns zu, und 
manchmal ßftßen wir »ns so tief fallen, HäR 
wir ihnen zurufen konnten. Wir konnten ei- 
nen kleinen Ausschnitt des Erdballs über- 
blicken, und an diesem Wintertag warfen wir 
einen langen Schatten über das Münster- 
land. Wir sahen im nördlichen Dunst die 
bewaldeten Höhen des Teutoburger Waldes, 
der sich wie ein langer Deich hinzog. 

Wir ^a»hpT| manchmal schnell und hatten 
dann fast Bodenberühnmg, und als wir bei 
einem solchen Manöver plötzlich vor uns 
eine Hochspannungsleitung sahen, rissen 
wir sofort den Meinen Hebel des Feuerspei- 
ers an. Der Ballon reagierte langsam, wir 
stiegen kaum, und die gefährliche Stark- 
stromleitung kam immer näher. Wenn uns 
jetzt eine Fallböe niederdiücken wurde. 


könnte es zu einer K a t astro phe ircmmcn 
Wir schalteten auch den zweiten Brenner 
ein, und nun rauschten zwei lange Flammen 
in die HüQe über uns, und wir machten von 
Sekunde zu Sekunde Hobe. 

Der Ballon hob sich über die Starkstrom- 
leitung hinweg und in eine Baumgruppe 
hinein. Wir waren noch so niedrig, daß unser 
Korb durch das Gewirr der nackten Zweige 
schlug. Sofort brach Wild aus dem Unterholz 
hervor. Der große fauchende Vogel so tief 
über ihnen versetzte die Tiere in Panik. Wir 
aber kämpften mit der Kraft der Erde, die 
uns immer wieder hinunterzog, aber wir ge- 
wannen wieder die Tragkraft des Windes. 
Wind ist Leben, dachte ich, eine Ballonfahrt 
mit ihrem Auf und Ab, mit ihrem sanften 
Gleiten und stürmischen Jagen, ist wie das 
Leben. 

Das Stück Erde, das wir jetzt überblicken 
konnten, wurde größer. Farbe und licht um 
uns hatten sich leicht verändert, und das 
weite T.anri verlief im Dunst des Horizonts. 
Auf einem Kahlschlag lagen abgeholzte 
Baumstämme rinrehemamfer , wie eine 
Hand voll hingestreuter Streichhölzer. Rehp 
flüchteten wieder mit langen Sprüngen in 
weiträumige Niederungen, und Zirruswol- 
ken glitten vor die Sonne. 

Plötzlich riß es den Ballon in die Höhe. 
Wir stiegen unvermittelt und so schnell, daß 
uns die Tro mmelfelle knackten. Wir schos- 
sen förmlich in die Holm, viele Meter in der 
Sekunde, und dieser Auftrieb kam erst zum 
Stehen, als wir die Gleichgewichtshähe er- 
reichten. 

Der Himmel im Westen stand in Flam- 
men. Die Kirchtürme BurgsteinfUrts ragten 
links von uns als schwarze Silhouette vor 
dieser Faiborgie, und wir glitten noch weiter 
in den Abend hinein. Unserem Ballon gab 
der Schon der Abendsonne das Aussehen 
einer gluterfufiten EugeL Wir richteten uns 
darauf ein, daß wir landeten, bevor die Son- 
ne hinter der Kimmung versank. 

Wir entdeckten ein Gelände mit langge- 
streckten Weiden. An seiner Kopfseite führ- 
te eine Landstraße ontl^ng Dieses Landege- 
biet war gut wegen der vielen Autos, die uns 
noch immer folgten. Der Erdboden kam na- 
her, rot überflossen wie das weite Land un- 
ter uns. Während wir langsam sanken, schob 
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der, Anzüge und Geld gestohlen und and 
spurlos verschwunden. Man vermutet, daß 


die Täter nicht aus Solusi stammen, sondern 
aus irgendeiner kleinen Ansiedlung in dem 
schier unendlich groß» Busch, der uns» 
Dorf umschließt 

Unser Haus steht gleich neben dem Haus 
von Mr. Stembridge, nur durch den Garten 
getrennt Der hintere Eingang zur Küche ist 
teilweise überschattet von unserem Marula- 
Nußbaum. Wenige Schritte weiter im Garten 
beginnt unsere junge Pflanzung mit Oran- 
genbäumen, die jetzt in voller Blute stehen. 
Wir haben sie in der Trockenzeit fleißig ge- 
wässert, und dazu, als das Wasser knapp 
war, auch das Bade- und Spülwasser ver- 
wand So leuchten die grünen Blätter aus 
dem gelben, dürren Gras ringsum, aus dem 
in der Trockenzeit alles Leben gewichen zu 
sein scheint, ebenso wie aus den kleinen 
Baumen im weiten afrikanischen Busch. 
Kahl recken sie ihre trockenen Äste in den 
wolkenlos blauen HimmeL 

Kein Wunder, daß die Tiere im Büsch 
weder Gras noch Blatter finden, um ihren 
Hung er zu stillen. So sind eines Nachts die 
Kudus über den Gartenzaun gesprungen 
und haben alle Blätter unserer Apfelsinen- 
bäumchen abgefressen- Ein Zaun ist für «fie- 
se pferdegroßen Antilopen mit dem braun- 
weiß gestreiften Feß und den riesigen, ge- 
drehten Hörnern kein Hindernis. 

Es ist Freitag. Wir haben gerade das 
Abendessen beendet, und meine Frau trägt 
das Tablett mit dem Geschirr aus dem Eß- 
zimmer in die Küche. Ehe sie das Licht 
anschaltet, wirft sie noch einen Bück durch 
das Fenster in den Garten. Da bleibt sie wie 
gebannt stehen. Unter dem Marala-Nuß- 
bauzn steht eine große, schwarze Gestatt. Ein 
Dieb. Er wartet hier, bis wir das Haus verlas- 
sen und in die Kirche gehen. Plötzlich ist er 
verschwunden, wie vom Erdboden ver- 
schluckt 

Wir sind überzeugt, daß unser Haus als 
nächstes ausgeraubt werden soIL Ich erinne- 
re Tnirh, daß unter meinen Studenten ein 


ehemaliger Polizist seine Ausbildung begon- 
nen hat. Jabavu Bengu weiß, wie man Diebe 
fa n g t Zwei kräftige, beherzte Studenten 
weiden ihm dabei helfen. Sie warten still in 
unserem Wohnzimmer. Wir löschen das 
Licht und gehen zur Kirche. Das werden die 
Diebe sicher bemerken und jetzt die Gele- 
genheit ergreifen. Aber als wir aus der An- 
dacht nach Hause kommen und das Licht 
ansnhalten, sehen wir die drei Männer im- 
mer noch auf dem Sofa sitzen. Sie sind al- 
lem. Die Diebe haben Lunte gerochen und 
sind nicht gekommen. 

Sie werden jedoch kurze Zeit später im 
Busch entdeckt, gefangengenommen und in 
der Polizeistation in Figtree hinter Gitter 
gebracht Entweder waren die Gitterstäbe 
dort nicht fest genug, oder die Diebe hatten 
einen Vetter bä der Polizei Auf jeden Fall 
waren sie. eines Tages ausgebrochen- Sie 
würden wohl versuchen, ins Nachbarland zu 
entkommen. Dazu brauchten sie Geld. Die 
Polizei kam zu der Schlußfolgerung, daß der 
beste Ort, wo Diebe schnell zu Geld kom- 
men Vnnnpn die unverschlossenen 
von Solusi sind. Dort würden sie auf ihrem 
Weg zur Grenze sicher noch einen nächtli- 
chen Besuch machen. 

Es ist wieder Freitag. In wenigen Wochen 
ist Weihnachten. Da werden Schüler und 
Studenten daheim bei ihren F amilie n sein. 
Daher wird heute das traditionelle englische 
Weflmachtsüedeismgen stattfinden mit dem 
„ H allel uja“ von Georg Friedrich Handel als 
krönendem Abschluß. 

Spannung bratet sich in Solusi aus. Jeder 
erwartet frohgestimmt das Singen der Weib- 
nachtslieder in der großen Ki rehc , und zu- 
gleich fürchtet jeder, daß die Diebe etwas 
unternehmen werden. Aber die Polizei ist 
auf der Hut Mehr als eis Dutzend Beamte in 
Zivil haben sich rings um das ganze bewohn- 
te Gelände verteilt und beobachten von ih- 
ren Verstecken aus jede Bewegung. 


Wir sind mitten in der warmen Regenzeit. 
Es regnet manchmal zwei- oder dreimal in 
der Woche, in den ausgetrockneten Flußbet- 
ten steht wieder etwas Wasser. Uberaß brei- 
tet sich wohltuendes Grün aus. Auch die 
Tierwelt ist zu neuen Leben erwacht, ganz 
besonders die Millionen überall gegenwärti- 
ger Ameisen. Sie hnd<m unbes tritten die Ma- 
jorität der Bewohner Afrikas. Nach ihnen 
müßte der dunkle Kontinent benannt wer- 
den, „Ameisien“ sollte man ihn heißen. 

Um diese Jahreszeit feiern die Ameisen 
H ochze i t Da wachsen ihnen Flügel, und die 
Luft ist von einem solchen Geschwirr erfüllt, 
daß man es gut und gern mit einem Schnee- 
sturm vergleichen kann. Es ist fast wie wei- 
ße Weihnachten, dieser w whfine'htliehp 
Hochzeitsreigen der fliegenden Ameisen. 

Alles, was Beine hat in Solusi, geht jetzt 
zur Kirche. Es ist erstaunlich, wie^ vide schö- 
ne, frnglisrhe Wpfh nachtsTWfer ps Htvh gibt, 

auch manche deutsche Lieder sind dabei 
Die Melodie ist dieselbe, nur der englische 
Text will nicht so leicht über die läppen. 

Und dann passiertes. Auf dem Programm 
steht das Lied: „Silent Night, Holy Night*. 
Plötzlich wird die Kirchentür aufgestoßen, 
ein Mädchen stürzt herein: „Die Diebe sind 
im Mädchenheimi“ An der Tür entsteht ein 
Tumult, Besucher springen au£ reden 
durcheinander. Vom am Altar aber bittet der 
Schulleiter um Ruhe. Gleichzeitig gibt er 
einigen Eingeborenen einen Wink, sie sollen 
das Problem mit den Dieben lösen. Unser 
Buchhalter Siwardi ist dabei Ich sehe ihm 
nach und denke mir, wenn aß die großen 
Rundungen seines gewichtigen Körpers 
kräftige Muskeln sind, dann: Gnade den 
Dieben! 

An der elektronischen Orgel, made in Ger- 
many, sitzt Mrs. Bradfield und drückt das 
Pedal der Lau tstärke ganz nach »ntm. 
Durch die Kirche braust die Melodie von 
„Stille Nacht. Heilige Nacht“ und bezwingt 
die aufgekommene Unruhe. Und äße stim- 


sdch der Horizont von unten her in die Sonne 
hinein imd schnitt immer mehr von ihr ab, 
bis die rote Scheibe in der Mitte durchteilt 
war. 

Wir fielen bis wenige Meter über dem 
Erdboden durch, gaben aber noch einmal 
Heißluft, denn wir wollten noch keine Be- 
rührung mit der Erde. Aber eine Böe packte 
uns, riß »ns aus der Bodenlage hoch, und 
dann ging aßes sehr schnell Wir warfen das 
Schleppseil Die Erde raste heran. Die Autos 
auf der Straße stoppten. Menschen sprangen 
aus den Wagen, eilten auf den Weiden heran, 

auf df*n gntmiiwi RalTnn ZU, g riffen nanh 

ifam Landeten. 

Glück ab, wir landen! Wir stoßen mit dem 
Korb hart auf den Erdboden, marfy»n einige 
Hopser, eine kurze rauhe Schleiffahrt, wer- 
den hochgerissen, gleiten ein paar Meter 
weiter, stoßen au£ hüpfen wieder hoch, ha- 
ben Erdberührung, und wieder Auftrieb, 
übe- einen Drahtzaun hinweg, schleifen 
über de» Boden, die Männer am Schleppseil 
stemmen ach gegen unsere Fahrt, die nicht 

enden will, einige Männer packen dp» Knrh- 
rand, werden hochgehoben, ein paar Meter 
hoch in die Lüfte gezogen, hängen außen am 
Korbrand, bücken mit großen Augen auf 

mR 

Der Ballon will nicht aufgeben, will sein 
Element nieht verlassen, noch sind die Auf- 
winde stärker als die Erdkraft. Aber der 
Ballon wird schmaler, seine pralle Kugel- 
form zieht sich zu einer länglichen Erachtof- 
ftmg. Wir kommen jetzt weich herunter, set- 
zen au£ Stillstand. Der Baßon verfaßt mehr 
und mehr, sinkt über uns zusammen, und 
von der Sonne am fl a ch en Horizont ist nur 
noch der obere Bogen als schmale Sichel zu 
sehen. 

Immer mehr Menschen stürmen heran, 
kletteren durch Stacheldrahtzäune, stürzen 
auf uns zu. Es beginnt das Falten und Roßen 
der Ballonhülle. Und als wir mit einem ver- 
schnürten Bündel und verpackten Korb in 

die D ämmerung hinemfahien, hlirlre ich in 
den Himmel, an dem wir gehangen hatten, 
und ich blicke zurück zu der Stelle, wo ein 
Ballon auf die Erde gesunken war. Es ist 
jetzt dunkel dort, und die Stelle ist wieder 
Teü des einsamen, weiten Tandes. 


men ein und singen wie aus einem Mund: 
„Silent Night, Holy Night . . . “ 

Doch schon braut sich auch am anderen 
Ende des Campus Unheil zusammen: Mr. 
Masuku, ein Geographielehr» des Gymna- 
siums, kommt aus der Stadt nach Hause. Er 
hat rieh verspätet und geht raschen Schrit- 
tes auf sein neues Haus zu, einen Koffer in 
der Hand. Vor der Türe halt er inne. Welch 
ein herrliches Haus haben die Missionare für 
ihn erbaut! Bald wird er heiraten, dann wird 
seine Braut hier Eirmig halten. Er s tellt den 
Koffer vor den Ein g an g und geht noch ein- 
mal um das ganze Haus herum. 

Plötzlich tritt aus dem Schatten eines 
Baumes ein Mann auf ihn zu und packt ihn 
am Arm: „Halt Polizei!“ Masuku hat blitz- 
schnell ericann^ HaR der Mann in Zivil und 
nicht in Poüzeiumfonn ist Er hält den An- 
greifer für einen Dieb, der sich als Polizist 
ausgibt und ihn mm berauben, ja, vielleicht 
sogar um bringen wüL Er reißt sich los und 
rennt davon. Er läuft auf die erleuchtete 
K i r c h e zu, aus der die Klänge der „Stillen 
Nacht“ ihm. Rettung und HUfe verheißen. 

Der Polizist rast hinterher, fest überzeugt 
den Dieb auf frischer Tat erwischt zu haben. 
Atemlos erreichen beide das Kirchenportal 
Der Polizist packt den Lehrer gerade noch 
vor der Türe. Studenten stürzen heraus, be- 
grüßen den Lehrer, wehren dem Polizisten. 
Im selben Moment steht Eiden Kamwendo 
vor seinem Chor imri b rausen d hallt das 

. H a üeh qa“ durch die Kirche, schaßt hin- 
über zum Madehenheim und bis Weit hinein 
in den Busch. „Halleluja - Preis sei dem 
Herrn!“ Eigentlich beginnt jetzt schon Weih- 
nachten. 

Mir faßt auf, daß das „Halleluja“ etwas 
kurzatmig gesungen wird. Vielleicht liegt es 
daran, daß der Plattenspieler beim Oben ein 
wenig zu schnell lief Oder ist es das afrika- 
nische Temperament? Aber es geht mir jetzt 
wieder so ins Herz hinein, wie in den ersten 
Jahren nach dem Krieg, als ich das „Hallelu- 
ja“ in der Lorenzkinfoe im zerbombten 
Nürnberg in der ungeheizten Kirche zur 
Weihnachtszeit hörte. Wir stehen dicht an 
dicht Feierlich haben sich alle erhoben, und 
keiner schämt sich der Tranen der Anbe- 
tung vor dem gegenwärtigen Gott und 
Herrn. 


Heimatliches 
für die 
Emigranten 

Vor 150 Jahren erschien die 
New Yorker Staatszeitung 

"I V er Heiligabend des Jahres 1834 

| 1b rächte für ein paar tausend 
JLV Deutsche in New York eine Über- 
raschung: Vor 150 Jahren kam die erste 
Nummer einer neuen politisch-kulturel- 
len Wochenzeitung heraus, der rasch be- 
rühmt werdenden deutschsprachigen 
„New Yorker Staatszeitung“. Die Stadt 
New York zählte in jenen Jahren rund 
300 000 Einwohner. Schätzungsweise 
zehn Prozent waren Amerikaner deut- 
scher Herkunft. Ziel da neuen, von einer 
Aktiengesellschaft unter C. Braker ins 
Leben gerufenen „Staatszeitung“ war es 
einmal, eine „demokratisch-republika- 
nische“ Politik zu verfolgen, was ein Be- 
kenntnis zur Demokratischen Partei be- 
deutete, die damals in Opposition zu den 
in New York regierenden Whigs stand. 
Zum zweiten sollte das Blatt durch eine 
umfangreiche Berichterstattung die Ver- 
bindung zum wi r terhaftlinhan , kulturel- 
len und wissenschaftlichen Leben in der 
preisgegebenen Heimat pflegen. 

Bis zum Jahre 1857 stieg die Auflage 
auf 15 000 Stück. Die Eigentümer wech- 
selten ziemlich rasch. 1837 erwarb Gu- 
stav Adolf Neumann das Blatt, Verleger 
und Chefredakteur in einer Person, wie 
es im damaligen Zeitungsgewerbe noch 
oft üblich war. An gewandten Federn 
fehlte es unter den deutschen Emigran- 
ten nie. 1848, im Jahr des Krieges der 
USA gegen Mexiko, erstand Jakob Uhl 
das Blatt, das inzwischen dreimal pro 
Woche erschien. 

Jakob Uhl stellte 1850 einen 
22jährigen Deutschösterreicher aus Mah- 
ren als Bürogehilfen ein, den ehemaligen 
Jurastudenten Oswald Ottendorfer. Die- 
ser hatte sich als Revolutionsstudent am 
Aufstand in Wien gegen den Kaiser und 
dann 1849 als Freiwilliger an der Erhe- 
bung in Baden beteiligt und war in Ab- 
wesenheit zum Tode verurteilt worden. 
Wie so viele Gesinnungsgenossen floh er 
nach Amerika. Ottendorfer war weit 
mehr als ein gewandter Redaktions- und 
Verlags sekretär, er war so etwas wie ein 
journalistisches Naturgenie. Als Jakob 
Uhl 1852 starb, unterstützte er die Witwe 
Anna Uhl bei der Geschäftsführung und 
heiratete sie schließlich 1859, zwei Jahre 
vor dem Ausbruch des amerikanischen 
Bürgerkrieges. Damit wurde er Mitinha- 
ber und zugleich Chefredakteur. 

Unter Ottendorfers Leitung erlebte die 
„Staatszeifaing“ ihre schönste Zeit als 
Sprachrohr des immer zahlreicher wer- 
denden Deutsch- Amerikanertums. Er 
verwandelte das Blatt in eine Tages-; 
zeitung mit einer Morgenausgabe von 12 
bis 16 Blatt und einer Abendausgabe von 
acht Blatt Dazu kam eine 32 Blatt umfas- 
sende Sonntagsbeilage mit der Deutsch- 
landberichterstattung. 

Die Vereinigten Staaten von Nordame- 
rika gingen bei der Präsidentschaftswahl 




von 1860 in ihre schwerste Krise im 19. 
Jahrhundert Die zumeist in den Nord- 
staaten lebenden Deutschamerikaner vo- 
tierten in der Mehrzahl für den Kandida- 
ten der neuen Republikanischen Partei, 
die die Whigs abgelost hatte, Abraham 
Lincoln. Er war für die traditionell de- 
mokratisch wählenden Südstaaten als ra- 
dikaler Sklavereigegner das rote Tuch. 
Ottendorfer setzte mit der „Staatszei- 
tung“ auf den demokratischen Kandida- 
ten, den Anwalt Stephen A. Douglas - 
und verlor mit ihm. Daß die Abschaffung 
der Sklaverei ein Gebot der Zukunft war, 
wußte auch er. Nur konnte man die Ne- 
ger ohne Schulbildung, ohne Erziehung 
zu Selbstverantwortlichkeit nicht ein- 
fach in die Freiheit jagen! 

Der Bürgerkrieg ksün. Doch Ottendor- 
fers unabhängige Haltung trug ihm zwar 
Ärger mit den Unionsbehörden ein, scha- 
dete jedoch dem Blatt keineswegs. In- 
mitten vieler deutscher Winkelblättchen 
stieg die Auflage bis 1870 auf 41 500 
Stück, in den 80er Jahren auf 80 000, und 
dies schon in Zeiten, in denen die Mas- 
senpresse mit „Sex and crime“ ihren Sie- 
geszug antrat und die New Yorker Ein- 
wohnerzahl auf d reieinhalb Mülinrt An an- 
schwoIL Ottendorfer wurde ein wohlha- 
bender Mann. Er stiftete ein Altersheim 
auf Long Island und eine „Freie Volks- 
bücherei“. Er starb im Jahre 1900. Die 
„Staatszeitung“ bestand jedoch über äße 
Wirrnisse hinweg noch bis 1954. w. G. 












Leistungsfähiges 
Mikroskop 
aus Kunststoff 


X yf eldungen über technische, ij 
IVlsante Losungen aus Aftikj 


. interes- 

_ Afrika sind 

selten. Daher lösTdie Mitteilung, daß 
äthiopische Techniker ein äußerst billig 
herzustellendes Mikroskop entwickelt 
haben, weltweites Erstaunen aus. Das 
äthiopische Mikroskop besteht vollstän- 
dig aus Kunststoff und erreicht dabei 
eine 1200 Cache Vergrößerung. Die Her- 
stellungskosten liegen bei etwa l r * 
Mark. Das Mikroskop wiegt etwa 200 _ 
und ist recht klein: 10 x 6 x5 cm. Es soll 
hauptsächlich in ländlichen Gegenden, 
in Sanitätsstationen eingesetzt werden 
und schnelle Diagnosen bei einer Reihe 
von Infektionskrankheiten möglich' ma- 
chen. Besonders in Staaten der Dritten 
Welt in Entwicklungsländern, können 
wegen der hohen Kosten oftmals feine 
teuren Instrumente in die weitabliegen- 
den, ländlichen Arztpraxen mitgenom- 
men werden. Das Auflösungsvermögen 
des Kunststoffinstruments rächt aber 
aus, vor Ort die Erreger bakterieller oder 
parasitärer Erk rankung en festzustellen. 


trz. 


Kommt bald die 
Spritze gegen 
den Durchfall? 


D ie den menschlichen Dann besie- 
delnden Bakterien, Escherichia Co- 
li, können zu gefährlichen Durchfaller- 
krankungen fuhren, besonders wenn 
Touristen zum Beispiel in subtropischen 
oder tropischen Ländern mit anderen, 
virulenten Stammen in Berührung kom- 
men. Coli- Bakterien sind die bekannte- 
sten und wichtigsten „Versuchstiere“ für 
Wissenschaftler und Biotechniker, ihre 
Toxine jedoch können bei Säuglingen 
und Kleinkindern zu lebe ns bedrohenden 
Durchföllen führen. Wissenschaftler der 
amerikanischen Universität von Roches- 
ter haben jetzt einen wirkungsvollen 
Impfstoff gegen Coli-Infekhonen ent- 
wickelt Sie bezeichnen ihn als syntheti- 
schen Impfstoff, weil er nur gerade die 
Wirkstoffgruppen des Coli-Toxins ent- 
hält die die Durchfalle auslösen können. 
Eiweißbestandteile der Toxine, die die 
Immunisierung erschweren können, 
wurden durch gentechnische Verfahren 
abgetrennt Derzeit läuft die Prüfung bei 
der US-Gesundheitsbehörde zur Erlaub- 
nis von klinischen Tests. Nö. 
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Japan baut die 
dünnste Batterie 
auf Lithiumbasis 


Ü m zukünftige Kreditkarten-Mikro- 
computer mit Strom zu versorgen 
„ oder um noch kleinere Taschenrechner 
oder Radios bauen zu können, hat die 
/Japanische Elektrofirma Toshiba die bis- 
her dünnste Batterie, die jemals in Serie 
produziert wurde, entwickelt Sie ist nur 
noch einen halben Millimeter dick. Man 
hat Lithium als reaktives Material ge- 
wählt, weil es mit 3 Volt eine etwa 
doppelt so hohe Spannung wie andere 
Batteriesysteme erzeugen kann. Lithi- 
umzellen bieten zudem den Vorteil, über 
so geringe Leckströme zu verfügen, daß 
sie ohne Leistungseinbußen mehrere 
Jahre gelagert werden können und sich 
auch nur verbrauchen, wenn sie wirklich 
Strom liefern müssen. Für die Serienpro- 
duktion der neuen Batterien wird ein 
Dünnschicht-Druckverfahren eingesetzt 
Die aktive Lithiumverbindung wind dazu 
auf eine poröse Folie aufgetragen. Sie ist 
der negative Batterie-Pol Die Anode be- 
steht aus Mangandioxid. Als Elektrolyt 
fungiert eine wasserfreie Paste einer an- 
deren Lithiumverbindung. Die Zellen 
werden mit einem Kunstharz feuchtig- 
keits- und druckdicht verschweißt Die 
Serienproduktion wird im Sommer 1985 
anlaufen. trz. 


Schnelltest auf 
Infektionen mit 
Chlamydien 


B isher mußte ein Facharzt fünf bis 
sechs Tage warten, bis ein mikrobio- 
logisches Labor ihm den Nachweis für 
eine Chlamydia-Infektion melden konn- 
te. Jetzt steht amerikanischen Ärzten ein 
Schnelltest zur Verfügung. Er wurde 
kürzlich von der US-Gesundheitsbehör- 
de zur Benutzung freigegeben. Der Test 
kann schon in der Sprechstunde durch- 
ge führt werden und dauert nur 30 Minu- 
ten. Damit lassen sich Fehldiagnosen 
aum Beispiel auf Gonnorhoe einwandfrei 
ausschließen. Das ist wichtig, weil es in 
der Vergangenheit leicht zu Ver- 
wechslungen gekommen war. Der Test 
sollte nach Meinung amerikanischer Hy- 
gieniker zur Routine-Untersuchung von 

S, ... - fn-i— — 


Frauenärzten werden, weil Chlamydien- 
Infektionen bei den meisten Frauen 
kaum auffeilen und daher unerkannt 
weitergegeben werden. Obwohl die In- 
fektionen mit Tetracyclinen gut be- 
herrscht werden, sind besonders in den 
USA deutliche Zunahmen bei Tuben- 
und Samenleiter-Infektionen zu beob- 
achten, die häufig zur Unfruchtbarkeit 
bei Frau und Mann fuhren und bei denen 
frühere Chlamydien-Infektionen nach- 
weisbar waren. Das mag daran liegen, 
daß bei etwa 60 Prozent der infizierten 
Frauen und bei 25 Prozent der Männer 
keine auffälligen Erkrankungssympto- 
me beobachtet werden. Der „Durchseu- 
chungsgral“ der US-Bevölkerung liegt 
nach Schätzungen von Hygi enike rn bei 
mehr als 5 Prozent der Gesamtbevölke- 
rung AN. 


WISSENSCHAFT 
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Pfeile auf einen kosmischen Eisberg 


Deutsche Wissenschaftler sind an der Raumfahrtmission zum Kometen „Kopff“ beteiligt 


D ie amerikanische Raumfahrtbehörde 
Nasa hat Wissenschaftlern aus der 
Bundesrepublik die Mitarbeit an d- 
oer außergewöhnlichen Raumfahrt-Mission 
Angeboten: Im Jahr 1990 wollen die USA 
eine neuartige ^Mariner-Mark II“ -Raumson- 
de so starten, daß sie nach einem Vorbeiflug 
an einem oder zwei Klein-Planeten (Asteroi- 
den) Anfang des Jahres 1994 den Kometen 

JKopff“ erreicht 

„Insgesamt fünf Max-Planck-lnstitute 
und ebenso viele Universitätsinstitute ha- 
ben lebhaftes Interesse an diesem Kome- 
ten-Rendezvous-Projekt angemeldet*, be- 
stätigt Hermann Ulrich Schmidt vom Gar- 
chinger Max-Flanck-Institut für Astrophy- 
sik. „Außer unserem, aussc h l ie ß li ch theore- 
• tisch arbeitenden Institut sind das die Max- 
Planck-Institute für Agronomie in Katlen- 
burg-Lindau/Harz, für Chemie in Mainz, für 
extraterrestrische Physik in Gazehing und 
für Kernphysik in Heidelberg.“ 

„Dieses Kometen-Rendezvous wäre der 
folgerichtige, nächste Schritt bei der Erfor- 
schung der Kometen nach dem schnellen 
europäischen Giotto-Vorbeiflug an Halley“, 
ergänzt Profi Hugo Fechtig vom Mar- 
Planck-Institut für Kernphysik. Beim Hal- 
iey-Projekt soll am 13. März 1986 ein mit 
insgesamt zehn Meßgeräten (fünf davon 
stammen aus Max-FTanck-Instituten) be- 
stücktes Raumfahrzeug mit der lOOfechen 
Geschwindigkeit einer Gewehrkugel mög- 
lichst nahe am Kern des Kometen Halley 
vorbeifliegen. 


sen - «no wichtige Voraussetzung für eine 

Rendezvous-Mission. 


Der Komet schläft vorerst noch 


Der nach seinem Entdecker, dem Heidel- 
berger Astronomen August Kopff (1888- 
1960), im Jahr 1906 benannte Komet braucht 
6,5 Jahre für einen vollständigen Lauf um 
die Sonne, er wurde bisher zwö lfmal (mit 
Ausnahme seiner Wiederkehr im Jahr 1912) 
bei seiner größten Annäherung an die Sonne 
beobachtet Damit gehört „Kopff“ zu den 
kurzperiodischen Kometen, deren Bahnen 
sich verhältnismäßig genau berechnen las- 


Nach den Vorstellungen der amerikani- 
schen Wissenschaftler konnte ein Start der 
Raumsonde im Juli 1990 zunächst von der 
US-Raumfahre Space Shuttle aus und wa- 
ter mit Hilfe einer „Centaur“ -Rakete erfol- 
gen. Dann bieten sich zwei Möglichkeiten 
für einen Vorbeiflug an Asterozdou Entwe- 
der am 302. Tag nach dem Start am 130 
Kilometer Durchmesser großen Kfein-FUt- 
neten „Tanete“ oder aber am 222. Tag zu- 
nächst an „Namaqua" {14 Kilometer Durch- 
messer) und am 362. Übg an Jjida“ (85 
Kilometer) vorbei Je nach Dauer dieser 
„Umwege“ könnte die Sonde dann etwa An- 
fang Februar 1994 den Kometen Kopff im 
Sonnenfernen Abschnitt seiner Bahn errei- 
chen - bei etwa fünf Astronomischen Ein- 
heiten (zirka 750 Millionen Kfloroeter) Ab- 
stand von unserem Zerdralgestim. 

In dieser Entfernung „schläft“ der Komet 
noch. Die Strahlung der weit entfernten 
Sonne ist noch zu schwach, um seine Ober- 
fläche zu beeinflussen. Dies ist die Zeit für 
den wichtigsten Teil der Rendezvous-Mis- 
sion, die Beobachtung des Kometen-Kerns. 
Ein leistungsfähiges Kamerasystem, das 
hoch Einzelheiten bis zu 50 Z e n tim etern 
Große erkennbar räch en soll, nimmt den 
Kometen von allen Seiten unter die Lupe. ' 

Dazu pirscht sich die Sonde immer näher 
an den rieh alle 9,4 Stunden einmal um seine 
Achse drehenden, etwa drei Kilometer im 
Durchmesser großen „schmutzigen Schnee- 
ball“ heran - zunächst bis auf 200 000 Kilo- 
meter, schließlich auf 5000 und schließlich 
auf weniger als 50 Kilometer. Dann bewegt 
sich das Raumfahrzeug auf einer KTpfchahn 
mit rinwn Monat U mlaufaeil um den Kome- 
ten. Aus dieser Position wird auch der „Pe- 
netrator* abgeschossen: eine raketenge- 
triebene, einen Meter lange Lanze von sechs 
Zentimetern Durchmesser soll sich mög- 
lichst tief - durch die auf der Oberfläche 
vermutete Staubschicht hiwdmyh - in den 
kosmischen Eisberg bohren. Temperatur- 
fühler, Magnetometer und eine radioaktive 


Gammaqueüe liefern dann mm ersten Mal 
direkt Meßwate zum Beispiel über äußere 
B eschaff e nh eit und chpmi y«h^ p^ tandtoiip 
von entern der einfachsten, möglicherweise 
sogar urspiünglfchstea Körper unseres Son- 


VorgescMagen wurde zusätzlich der Ab- 
schuß einer zweiten Komcten-Tjnapr Sie 


we n d i g en K rs c hiif t pm n gipn für ein aktives 
seismisch es Experim ent 1 W em. 


Hatz för zehn Experimente 


Je näher der Komet auf seiner Bahn an die 
Sonne herankommt, .desto bedrohlicher 
wird die Lagefür die Raumsonde. Denn die 
immer stärker werdende Strahlung unseres 
Z entralge stms beginnt, die Oberfläche des 
Kometen zu erwärmen. Darauf verdampfen 
dte flüchtigen Bestandteile, Staubkörner lö- 
sen rieh ab. Die Sonde soll mm abseits von 
dm* immer dichte wadenden Wolke der 
vom Kometen wegstxümenden Staub- und 
Gas tei lc h e n in angemessenem Sicherheit»- 
abstand „gepaikt“ werden. 

Ans dieser Entfernun g p rstan'MaT 

beobachtet werden wie der Komet „er- 
wacht“, zum Beispiel welche Bestandteile 
zuerst entweichen, wie pifh aus öpm zu- 
nächst taten Materiehmeken allmählic h ein 
aktives, schließlich in einCT riesigen Gashül- 
le (Koma) verborgenes Gebilde entwickelt, 
das einen Millionen Kilometer langen 
Schweif aus elektrisch gpfaftenpn Teilchen 
(Ionen), Molekülen, Gas- und S taubpartikeln 
verliert 



Klei ■ ptanwteft-Reiidezvous au* der Sieh* eines qaaerifambdMW 

IGIoieeteni Abvttmd aofl die JMonner-Maik II -Sonde den Kanctoi Jwfwr emnm- 


tont Abstand *o!J die JMaiieer-Ma* IT^o^deeltoejrtee ggn-jm* 
den. um schHeMfcheiae meterlang* Lewe, gespickt mit 

rhBAAhflll" ZU cdUeSen • ZEICHNUNG: NASA/MPG 


rigenSdweebair 


Am 2. Juli 1996 ko mmt „Kopff“ der Sonne 
bis auf L5 Astronomische Emhritan (knapp 
240 Millionen Kilometer) nahp. Dabei dürfte 
er, Vorausberechnungen zufolge, eine Hel- 
ligkeit ft. Größe erreichen und wegen seiner 
erwarteten großen Staub- und Gasvediute 
auch vou der Erde aus gut beobachtbar spm, 
so daß die von Sonde und Erdboden aus 
erhaltenen Meßwerte miteinander vergli- 
chen werden können. 


Auch wenn „Kopff“ sich wieder von der 
Sonne entfernt, bleibt das Raumfahrzeug in 
gebührendem Abstand am Kometen. Nach 
den derzeitigen Planungen soll die Mission 
am 2. Dezember 1996 beendet sein, späte- 
stens jedoch, wenn der Treibstoff- Vorrat er- 
schöpft ist und keine weiteren Kurs-Manö- 
ver mehr unternommen weiden können. 


m 


Als Vehikel für das derzeit GRAF (= Co- 
met Rendezvous Asteroid Flyby) genannte 
Projekt wollen die USA erstmals ein «Mari- 
ner-Maxk H“ -Raumfahrzeug einsetzen. Es ist 
überwiegend aus bereits mehrfach erprob- 
te und bewährten Teilen früherer amerika- 
nischer Raumsonden auf gebaut und kann 
nach dem Baukastensystem auch den Anfor- 
derungen anderer Planetenmissionen ent- 


?>ngn drei Raum-Achsen wirksamer Rake- 
tenmotor muß allerdings seine Bewährongs- 
probe erst noch bestehen, voraussichflich im 
Jahr 1986, wenn er eine amerikanisch- 
deutsche Raumsonde im Rahmen des Pro- 
jekts „Galileo“ am Jupiter in eine Bahn um 
den Riesenplaneten einschwenken und dort 

manövrierfähig halten soR • 

Als Gegenleistung.für dieses Triebwerk 
bieten die USA deutschen Wissenschaftlern 
Beteiligungen oderPlätze für Meßgraäte.an 
der Kometensonde an: Insgesamt sind zehn 
Experimente von zusammen 125 Kilogramm 
auf How 2,5 Tonnen schweren Raumfahr- 
zeug zum Kometen „Kopff" vorgesehen. 

EUGEN HINTSCHES 





Wenn’s Im Gehirn donnert und blitzt 
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Arzte warnen: Falsch eingesetzte Migränemittel können Dauerkopfschmerz verursachen ^ 
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Eia Fraoeabaof vor einem 256-KHobit-Speicber. Bne Viertel nu Ilion Informationen, 
entsprechend dem Inhalt von rund 16 engbeschriebenen SdueibmascMnenseiten, 
haben auf der flngernagelgroBen ChipHfidw mit ihren 500 000 Bae elomon tf u nlrti o ne n 
Platz. Auch die Unterhaltimgsetoktrooik pro fi tiert in immer größerem Mafle von 
diesen Innovationen. foto. Siemens 


Drahtverhau im Nadelöhr 


Die Fertigung für Videoköpfe wird immer aufwendiger 


W! 


äs liegt dort unterm Weümachts- 
baum? - Es ist des Videotext 
Traum... 


Waren noch vor Jahresfrist die elektroni- 
schen T ffldaii faeiehner die umsatzstarken 
Verkauferenner schlechthin, lag in den ver- 
gangenen Wochen die schier unübersehbare 
Palette der Homecomputer weitaus hoher in 
der Gunst der Käufer. Immerhin: Im laufen- 
den Jahr wurden in aller Welt rund 20 Mülio- 
nen Videorecorder produziert. Ein jeder ent- 
hält mindestens zwei Videoköpfe, manche 
sogar bis zu sechs. Die alle haben ganz nett 
zu rotieren - in europäischen Landen mit 
1500 Umdrehungen pro Minute. Das gibt 
setzt man die Lebensdauer eines Kopfes mit 
5000 Stunden an, immerhin 450 Millionen 
Umdrehungen oder einen Gesamtweg auf 
Videoband von fest 50 000 km. Grund ge- 
nug, das Herz eines jeden Recorders, die 
schwerarbeitenden Kopf-Winzlinge, näher 
unter die Lupe zu nehmen. 


schadet: Er schleift sich langsam ab. Für 
eine „vorprogrammierte“ Lebensdauer muß 
der Spalt eine entsprechende Tiefe haben; 
sie beeinflußt außerdem die Wiedergabe- 
Qualität Rund 0,04 mm tiefe Spalte geben 
bei den heute üblichen Standard-Videobän- 
dern Kopflebensdauern von über 4000 Stun- 
den. 


Wußten sie, daß auf dem Cassettenband 
jedes Fernsehbild nur etwa sieben Quadrat- 
millimeter benötigt, gerade ein Drittel der 
Fläche eines Bildchens auf dem aussterben- 
den Super-8- Amateur-Schmalfilm? Die TV- 
eigene Elektronik bläst diese Information 
auf eine etwa 30 000 mal größere Fläche - 
nämlich die der Mattscheibe - auf. 


Ausgangspunkt für die Fertigung solcher 
Köpfe sind Materialscheibchen von etwa 12 
mm x 12 mm Flache und 1,5 mm Dicke, die 
aus künstlich gezüchteten Kristallen gesägt 
werden: Eine wohldosierte Mischung aus 
etwa 70 Prozent Eisen-, 20 Prozent Mangan- 
und 10 Prozent Zinkoxid, im Facbjargon 
Mang an-Zink-Fferrit genannt Die Einkii- 
stalizüchtung ist eine Kunst für sich »nd 
außerdem noch teuer ein Kristallstab von 80 
cm Länge und 9 cm Dicke läßt immerhin 
zwei bis drei Wochen auf sich warten. Ko- 
stenpunkt: Rund 100 000 DM Ferrite dieser 
Z usammens AtTiin g sind Hr ^itp S tandar d; sie 
haben sich in ihrer Abriebfestigkeit und ih- 
ren magnetischen Eigenschaften bewährt 


F ür die Betroffenen ist die Migräne eine 
„Odyssee“-Erfcrankung: Gewöhnlich 
wechseln sie häufig die Ärzte, bis sie 
an einen geraten, der ihr Problem richtig 
betreut Das liegt nicht etwa daran, daß die 
Ärzte nicht wüßten, was «»iw Migräne ist 
und wie man sie behandelt sondern viel- 
mehr daran, daß heute fest jeder schwere 
Kopfschmerz als Migräne etikettiert wird. 

Die Diagnose einer klassischen Migräne 
ist nur dann zutreffend, wenn der Patient 
unter einem attackenweise auftretenden 
Kopfschmerz leidet der häufig in der Nacht 
oder am frühen Morgen einsetzt über Stun- 
den hinweg zunimmt und. dabei Begleit- 
symptome zeigt wie Übelkeit und Erbre- 
chen, Lärm- und Lküdempfindlichkdt 
und/oder Sehstorungen. 

Soviel man über das klinische Bild der 
verschiedenen Migräneformen weiß, so we- 
nig konnte man bisher die eigent l ic h e n Ur- 
sachen ansmachen. Die seit Jahrtente 
diskutierte Gefäß-Hypothese scheint aller- 
dings endgültig widerlegt zu sein. Nicht 
Verkrampfungen der Gefiiße mit nachfol- 
gender Mangeldurchbhitung bestimmter 
Hhnareale stehen im Vordergrund, sondern 
Störungen der Hirnzellen. 

Auf dem Internationalen Kopfechmerz - 
Symposium in Rom wurden kürzlich zwei 
Hypthesen disk u tiert Die belgische Gruppe 
unter Führung von W. K. Aznery sieht die 
gemeinsame Ursache aller Bfigräneformen 
in einer Sauerstoff-Mangelversorgung des 
Gehirns, der sogenannten Hypoxie. Zu die- 
ser Mangelversorgung können nicht nur 
krankhafte Gefaßprozesse beitragen, son- 
dern auch Stofiwechseldefekte in dem Ge- 
hirnzellen oder unzureichende Sauerste Özu- 
führ. 

Ein klassisches Beispiel hierfür ist die Hö- 
henkrankheit. Bergsteiger erleben bei ihren 
„Höhenflügen“ typische Migränesymptome, 
die letztlich auf die mangelhafte Energiezu- 
fiihr ins Gehirn zurückzuführen sind 
Für die zweite Hypothese gibt es bislang 
noch keinen deutschen Fachtennmus. Die 
Experte sprechen von der „spreading de- 


pression“ und m einen damit eine eng lim- 
schriebene Mmderdurchhlufamg im Gehirn, 

dievnn den hinter«! fl ehirnflrenfen langsam 

in die Stimbeziike vorwandert, und zwar 
mit einer Geschwindigkeit von 3 mm pro 

Minute. TW Dn rehhlirtnng sdm gspTiing gpht 

ein elektrisches Phänomen voraus. Die Ner- 
venzeflen, die ihre Impulse auf elektrischem 
Weg weitergeben, erftladen, steh. Das spie- 
gelt sich in den Hixiistromkurven deutlich 
wider. Das Normalmuster der registrierten 
Impulse wird schwacher, d. h. die Ausschla- 
ge werden kleiner. - 


Das a Hektrogewittex“ im Gehirn, das der 
„spreading depression“ zu Grunde liegt, er- 
härt den Energieverbrauch in dendepolari- 
sierten Arealen beträchtlich. So ist der Glu- 
kose-Verbrauch der betroffenen Zeüen um 
200 Prozent erhöht Gleichzeitig entstehen 
Spitzenmengen an StoffWechselschlacken , 
z. B. Ifilchsäuxe. 


Nach der Welle einer „spreading depres- 
sion" ist die normale Pümstrom-Akthdtät 
noch für 5 bis 10 Minuten vermindert. Wo- 
durch es allerdings zu diesem Phänomen 
kommt läßt sich heute noch nicht entschei- 
den. Einige meinen, daß beide Migräne- 
Hypothesen einander bedingen, d. b. die ge- 
nerefle Durchblutungsstörung auf Grund ei- 
ner Hypoxämie die „spreading depression“ 
auslöst Aber auch die umgekehrte Reihen- 
folge läßt sich nicht ausschließen. 


Unklar ist auch noch, was auf molekularer 
Ebene abläuft. Man kennt inzwischen eine 
lange Liste von Eiweißstoffen, Peptiden, die 
eine wichtige RoQe im Stoffwechsel der Ner- 
venzellen spielen. Einige dieser Neurotrans- 
mitter weisen Konzentrationsanderungen 
im Verlauf einer Migräne-Attacke auf 


Im Vordergrund der wissenschaftlichen 
Diskussion stehen die Prostaglandine. Von 
ihnen weiß man heute, daß sie eng mit der 


Schmerzempfindlichkmt Zusammenhängen. 


Einige Forscher nehmen an, daß eine Kon- 
zentrationserhohung bestimmter Prosta- 
glandine im Gehirn die Schmerzschwelle 
senken, <L h. die Betroffenen werden 


schmerzempfindlicher. Es kommt wie es im 
Fachjargon heißt zur Hyperalgesie. 

Schon der kleinste Reiz ruft dann eine 
übersteigerte Schmerzantwort hervor. Ein 
Beleg für diese Befunde ist der erfolgreiche 
Einsatz, von Schmerzmitteln, die über eine 
Hemmung der Prostaglandin-Synthese wir- 
ken. Prototyp dafür Ist das Aspirin. Anderer- 
seits allerdings, so betozfte der UnnerEL 

Hn kfamon, kann man 'girh die Migräne» ‘Kipiffc» 

immer noch ohne Prosta^andine erklären, 
sie läßt sich auch ohne Prostagfendm^yit 
thesehemmer erfolgreich behandeln; 

Überraschend auch die Aussage der. 
Experte, daß man zwar heute weiß, mit 
welchen Arzneimittelgnipperi der MGgrane 
beizukommen ist dicht aber, warum sie 
wirken. Immer häufiger werden in der Bun- 
desrepublik die Beta-Blocker eingesetzt vor 
allem um weitere Migräne- Attadren zuyer- 
meiden. Erste Vermutungen führte ihre. 
WiikungaufeiireBeeinträchtigungderBlut- 
plättchen zurück. 

Aber auch diese Deutung ist inzwischen 
sehr fragwürdig geworden. Denn man kennt 
zwei Beta-Blocker, die sich zur Migranevor: 
beugung bestens bewährt haben (Proprano- 
lol und Metoprolol), die allprHipg s auf die 
Blutplättchen ganz unterschiedlich wirfcen.- 

Was den Ärzten bei der Migranebehand- 
hing heifte noch großen Kopfschmerz berei- 
tet, ist die Eigt>nm 5 der Pa tienten. 

Sie greifen nämlich ft selbst 

zu irgendwelchen Migränemitteln und hal- 
ten sich nicht an die verordneten therapeuti- 
schen Maßnahmen der Ärzte. 

V. P . Pfeffenrath, München, sprach dieses 
Problem am J3ie Migräne-Patienten nei gen 
dazu, relativ rasch und «ferm sehr häufig, 
zum Schluß täglich, zur Selbstmedikatioh 
übera jgeh cgL Diese Schmerzmittd, vor alr 
tem Ergotamin-Präparate und AnalgpHifn, . 
führen mit der Zeit zu einem Dauerkopf- 
schmerz, der dann einer sogenannten täglt 
eben Migräne gleicht“ Mit anderen Worten: 
Falsch eingesetzte Schmerz- und Migiähe- 
mittel sind selbst in der Lage, Kopfechiiaer- 
zenzu verursachen. JOCHEN AUMILLER V 
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Alle Schritte werden an Ferrit-Blöckchen 
ausgeführt die erst ganz am Schluß, wenn 
alles stimmt m einzelne Kerne von dann nur 
0,2 mm Dicke zersägt werden. Aus einem 
Ferrit-Scheibchen entstehen etwa 70 Kopf- 
kerne. 


Auf dem Videoband geht es eng zu, nur 
0,02 bis 0,05 mm breite Spuren laufen auf 
dem Magnetband, abgetastet von Köpfen, 
die nur etwa 3 mm x 2 mm groß und 0,2 mm 
dick sirt ri, Spalt von rund wnem Hun- 
dertstel Haaresbreite haben und zwei Spu- 
te aus Draht von etwa Haaresdicke tragen. 
Kaum zu glauben, aber amtlich: Hundert 
dieser Kopfe wiegen gerade nur ein Gramm. 


Ein bespieltes Magnetband, egal ob für 
fetzige Musik oder flotte Videos, enthält in 
seiner Magnetschicht eine dichte Folge von 
Dipolen, die sich, wie man das vom Kompaß 
her kramt, nach Süd- und Nord orientieren. 


Die gesägte Oberfläche der Ferrit-Scheibe 
muß zunächst auf Hochglanz poliert wer- 
den. Dabei geht es im ersten Schritt um die 
Fläche, die später im fertigen Kern die bei- 
den „Wände des Spaltes“ bildet Nur wenn 
sie so einwandfrei und glatt ist, daß die 
Spaltbreite von 0,0003 mm während der gan- 
zen Kopflebensdauer erhalten bleibt, ist un- 
verminderte Qualität garantiert. In das Mate- 
rial müssen dann noch Konturen einge- 
schliffen werden, damit, die Spute Platz 
haben und sich zwei Kernhälften arm voll- 
ständigen Kern zusammenfugen lassen. 


Damit die Auflösung auf dem Bildschirm 
stimmt und Bild-Einzelheiten im Millime- 
ter-Bereich noch erkennbar bleiben, sind die 
kürzesten Magnete auf dem Videoband den 
taus endsten Teil eines Millimeters lang. Da- 
zu gehört ein Spalt im Videokopf von gar 
nur drei tausendstel Millim eter Breite. Er ist 
so lan g , wie die Spur breit ist, das sind je 
nach System rund 0,02 bis 0,05 mm. 

Dort, wo der Kern den Spalt bildet, ist 
auch noch die Kernriicke wichtig, also die 
Hefe des Spaltes. Den laufenden Betrieb 
übersteht auch ein Videokopf nicht unbe- 


Für den Spalt werden die entsprechenden 
Flachen mit einer nur 0,00015 mm dicken 
nichtmagnetischen Schicht bedampft. Ist 
der Kopf dann mit Glas verlötet, so hat der 
Spalt die Sollbreite von 0,0003 mm. Vordem 
Zerlegen auf Einzelkerne muß aber noch die 
Lauffläche für das Band poliert werden, sie 
heißt mit Recht der „Kopfcpiegel“. In jeden 
Einzelkeni werden dann noch zwei Spulen 
gewickelt Der Draht ist etwa so dünn wie 
ein Menschenhaar, ln die Öffnung, kleiner 
als manches Nadelöhr, müssen mehr als ein 
Dutzend Windungen plaziert werden. 


DIETER THIERBACH 


Turnverein für Nickelstreifen 


I m E ngl isc h en heißen sie »memory me- 
tals“. Die deutsche Übersetzung „Erin- 
nerungs-Metalle" ließ Laien und selbst 
Techniker an festgefügten Vorstellungsbll- 
dem zweifeln: Metalle, die beim Tempera, 
turwechsel ihre Form ändern? 


Entsprechend schwer taten sich in der 
Vergangenh e it die Produzenten von Ge- 
dächtnis-Metallen. Als erste Berichte über 
vorher nie beobachtete Bewegungen von 
Metall eg i e rungen aus Nickel und Titan aus 
dem Femen Osten nach Europa drangen, 
schüttelte eingefl eischte Metallurgen nur 
ihre weisen Köpfe: Völlig undenkbar, un- 
möglich . , . ! 

Aber nach eigenen Versuchen, wie sie 
zum Beispiel im Essener Krupp For- 
schungsinstitut Ende der siebziger Jahre 
unternommen wurden, arfahig die ungläu- 
bige Stimmung rasch um. Um sich selbst 
und der Öffentlichkeit die phawta^ j yhan 
Fähigkeiten derartiger Legierungen ein- 
leuchtend vor Augen zu führen, baute maTi 
in Essen sogar einen Motor. Er nutzte den 
Bewegungseffekt der „memory metals\ 
sich im Wechselbad von kaltes und war- 
mem Wasser zu verformen. Das Wasser 
strömte durch Röhren, die je nach Wasser- 
temperatur eine andere Form annahmen. 


Dieser mechanische Form Wechsel trieb so- 
gar ein Schwungrad an. Eine potentielle 
Möglichkeit, eines Tages sonst nicht mehr 
nutzbare Wärmeenergie aus Abwässern in. 
mechanische oder etetrische Energie um- 
zusetzen? Noch ist da* Wirkungsgrad der 
„Memory-Maschine“ zu gering, die Nickel- 
Titanrohre sind zu teuer. 


Am ehesten profitieren Medizin«' von 

^ Bewegungen.. 

So smd die abgebüdeten Knochenklant-- 


Zustand nur leicht gebo- 
göL Werden sie vom Körper ^ufgeheizf“ 

klammpm da rr ’ - ^ - • ’’ 


— Änocuenfest zu- 

sammea Im japanischen Minami Kranken- 
haus experimentiert Professor Onisbi mit 






Nagel verspreizen Brüche länger R5 
tetoochen, ohne ; daß : beispielsweise d 
^hochenmaric ^ stark in MaiwHonscha 

Strogen wird. Mit Drahten und Hatten fl 
sbgt «■ in Windeseile sogenannte Trün 
merbntee. Es ist jedoch nodninfcter-w: 
tege die Metalle im Körper bleiben; köi 
nen und we sie auf schonende Weise nac 

derAushe^entfenrtworieh. : 


Zwei Mewory-Ktanmem nach der opeT 
ratfven Behandlung eines Km», 
chonbruches foto: die weit 


' . .wl uviui Äfflsrazais sicnab 

exörtch 5u« zur TürveriegeluM; in 
Muei Boeing .767.. Ebenso-iifteressaift 
tote Vererendunganstelte mm Sdirätm. 
^ “ Roboterftenden. . Blff tefohen 3 
Beispiel schon zwölf 0,2 mmriicke lÄi 

3US. OrhtnwdnnSnnHH.'n ' II 
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Haus des Gebets 
alle Völker 

^ciiKdenklichcs an heiligen Stätten von Norbert Scholl 



Hausende von Touristen und Pilgern 
besuchen Israel, das heilige Land der 
.'Juden, Christen, und - was Jerusalem 
anlaiigt -auch der Muslime Es ist heutzuta- 
ge- nicht mehr leicht, einen klaren Tren- 
nungsstrich zwischen Touristen und Pilgern 

zuäehen. Audi die Pilger reisen in Touri- 
s tenhu s s ea mit Luftkühlung, wohnen in gu- 
te^ Hotels und tragen weder Pilgerstab noch 
Bußerstrick. Nur die Bestimmungsorte sind 
verschieden bei den zwei Gruppen. Touri- 
sten' folgen der Sonne mit dem e»- 

lath am Boten Meer; Pilger folgen der „Son- 
ne der Gerechtigkeit“ mit dem Endziel Jeru- 
salem. . 

Nicht immer sind die gedruckten Reise- 
führer. verständnisvoll ge nug , um an den 
böEgen Sötten des Gelobten Landes zu 

Norbert Schöll: 

Vor der Krippe zur Kathedrale 

Nachdenkliches an heiligen Stätten. Kö- 
sel Verlag, München. 1 26S., 19 ,80 Mark. 

rechter Meditation anTnipitpn Diesem Man- 
gel will Norbert Scholl abhelfen. Der Verfas- 
ser (Jah r ga n g 1931) ist Professor für katho- 
lische Theologie und Rpli ginnsp äria gn gnc in 
Heidelberg. Er ist für dieses Meditations- 
büchlein prädestiniert, hat er sich doch 
durch seine „Kleine Psychoanalyse christli- 
cher Glaubenspraxis“ als Seelenführer be- 
reits legitimiert. Deshalb kann man ihm 
auch nayhsriipn, daß seine Ortskenntnisse 


an den mehr oder minder heiligen Stätten 
manchmal zu wünschen übriglassen. 

Es ist sehr liebenswürdig von Norbert 
Scholl, daß er auch den ultra-orthodoxen 
Stadtteil Mea Schearim zu den heiligen Stät- 
ten rechnet, aber hier ist er einem fetalen 
Irrtum erlegen. Er schreibt „Die Juden, die 
hier leben, gehen als ultra-orthodox. Sie 
sprechen lrwith, Jiddisch, um das Hebräi- 
sche, die Sprache der Heiligen Schrift. . . r* 
nicht zu entweihen.“ 
lrwith ist wahrscheinlich ein Druckfehler 
für Iwrith, Hebräisch. Iwrith ist ja nur die 
hebräische Bezeichnung für Hebräisch. Der 
Autor aber verwechselt das mit Jiddisch. 

Die Frommen von Mea Schearim sprechen 
eben nicht Iwrith, sondern Jiddisch, um das 
Hebräische wicht zu entweihen. 

In Mea Schearim trennen sich also unsere 
Wege, aber am Felsendom treffen wir uns 
wieder, wenn Norbert Scholl bekennt „Der 
Felsendom ist eines der schönsten und groß- 
artigsten Bauwerke, die ich kenne. ..Ich 
kenne nur wenige Bauwerke, die in so eiD- 
dringlicher Weise zur Erscheinungsform des 
Heiligen in dieser Welt geworden sind.“ 

Der Katholik und der Jude verneigen sich 
vor der monumentalen Pracht dieses musle- 
mischen Gotteshauses, das mir prädestiniert 
scheint, das Haus des Gebetes für alle Völ- 
ker zu werden, von welchen der Prophet 
Jesaja für das Ende der Tage kündet Von 
diesem Friedensreich sind wir heute leider 
noch weit entfernt. 

SCHALOM BEN-CHORIN 



Erscheinungsort des Göttlichen in der Welt: Blick auf den ölberg in Jerusalem 

FOTO: KARSTEN DE RIESE 


W er einen Blick auf die geistige Si- 
tuation unserer Zeit wirft, dem 
wird kaum entgehen, daß sich 
schon seit Jahren allenthalben eine Wende 
zum „Mystischen“ abzeichnet. Überdruß an 
technologischer Rationalität, Zivilisations- 
müdigkeit und Enttäuschung über das. 
Scheitern sozialutopischer Zukunftsentwür- 
fe ve ranlass en vor allem jungen» Mensche n, 
sich für Theorien, Überlieferungen und Le- 
bensstile zu interessieren, die eine Annähe- 
rung an eine „höhere“ oder auch „tiefere“ 
Wirklichkeit zu gewähren scheinen. Wie eine 
Flutwelle verbreiten sich in der westlichen 

Gerhard Ruhbach/Iosef Sudbrack 

Große Mystiker 

Leben und Wirken. Verlag C H. Beck, 
München. 400 S., 48 Mark. ' 

Welt allerlei Hefldehren, Versenkungsprak- 
tiken und -n irimitiaHytM» Strö mungen, die 
man schon für abgestorben gehalten hatte. 

Aus Nordamerika ist diese Woge nach Eu- 
ropa gekommen, nach Asien - dem Erdteil 
der Religionsstifter; Propheten und Gurus - 
weist ihre Sehnsucht Zeitschriften, 'Rtgon- 
gen/Kursetmd großfemilien-, Sekten- oder 
ordensähnliche Gemeinschaften propagie- 
ren verschiedenste Arten von „Spirituali- 
tät“, „Erleuchtung“, „Wiedergeburt“ und 
„Erkenntnis“. Auch das Schamanentum fin- 
det sogar in den Großstädten neue Adepten, 
und der Jazz-Experte Joachim Emst Be- 
rendt predigt das mystisch-musikalische 
Evangelium von „Nada-Brähma“. Bereits 
vor bald zwanzig Jahren hatte das internatio- 
nal erfolgreiche Musical „Han* diese Waide 
verkündet: „Mystik wird uns Einsicht 
schenken/und der Mensch lernt wieder 
denken / an den Wassermann . . .“ 

Daß hinter aQ dem mehr als bloßer Aus- 
steiger-Ulk steht, beweisen allem schon die 
Namen ernst zu nehmender Mediziner, Phy- 
siker, Biologen, Management-Wissenschaft- 


Unterweisung in Stille und Gelassenheit 

Zum Beispiel Dag Hammarskjöld: Ein Sammelband über große christliche Mystiker 


ler und Tiefenpsychologen, die diesen Auf- 
bruch begrüßen oder sich sogar als dessen 
Pioniere zu etablieren versuchen. Zu erwäh- 
nen wären die „Gnostiker von Princeton“, 
die Physiker C.F. von Weizsäcker, Erich 
Janisch, Fritjof Capra und Jean Charon, 
aber auch der schweizerische Psychothera- 
peut Balthasar Stachelte mit seiner Lehre 
vom „Marianischen Unbewußten“ und der 
im deutschen Sprachraum noch als Geheim- 
tip geltende Esoteriker Frithjof Schuon, den 
die T jlcn fa- TyiHianpr feierli ch in ihrwi 
Stamm aufgenommen haben. 

In die gleiche Richtung weisen «wh die 
reHgionsgeschichtlichen Bücher von Auto- 
ren wie Gerhard Wehr, Hans Jürgen Baden 
und Hans Küry sowie die fest völlig auf 
Mystik, Esoterik und verwandte Gebiete 
sch fcnnTyn trjpi ynHpn Programme von Ver- 
lagen .wie Ansata (InterZakertf, Aurum (Fhei- 
bürg ’i Br.), Sphinx (Bäsd), Otto Wilhelm 
Barth (Bon) und „Der Leuchter“ (Buschho- 
ven). 

Daß mit dem Wort „Mystik“ sehr unter- 
schiedliche Erscheinungen und Interessen 
bezeichnet werden, ist unvermeidlich. Es 
wäre auch wenig gewonnen, wollte man den 
Tahflnsen, mehr oder weniger tfefemnig en 
Erklärungen und Deutungen des aus dem 
Griechischen kommenden Wortes eine wei- 
tere hinzufügen. Ganz allgemein läßt steh 
jedoch sagen, daß es gewisse Texte gibt, die 
so gut wie unbestritten von jedem, der über- 
haupt ein Organ dafür hat, als mystisch ein- 
gestuft werden: das „Tho-te-king“ von Lao- 
tse, die Schriften des spätantiken Philoso- 
phen Plotin und des sich hinter der Maske 


„Dionysios Areopagita“ verbergenden Kir- 
chenvaters, die Predigten des deutschen Do- 
minikanermönchs Mpict pr E ckhart und die 
„Wohnungen der inneren Burg“ der spani- 
schen Kanneliterin Theresa von Avila. 

Hingegen ist es bereits strittig, ob man 
auch das fünfte Buch von Spinozas „Ethik“, 
die spaten Werke Martin Heideggers oder 
die Anthroposophie Rudolf Steiners zur My- 
stik rechnen kann, obwohl jeder dieser drei 
Autoren in vprs rhiedenpm Maß» mystisch*« 
Überlieferungen verpflichtet ist 

Der von zwei Theotogen - ei™»™ prote- 
stantischen und pinpm katholischen - her- 
ausgegebene SammplhaTid „Große Mystiker 
- Leben und Wirken“ behandelt zwanzig 
Männ er und Frauen aus m ehr als eineinhalb 
Jahrtausenden. Viele von ihnen werden von 
der römischen Kirche als Heilige verehrt 
Augustinus, Hildegard von Bingen, Bern- 
hard von Clairvaux, Ignatius von Loyola, 
Teresa von Avila und Franz von Sales. Ande- 
re gelten in da orthodoxen Christenheit als 
Autoritäten wie Gregor von Nyssa, Gregor 
Falamas und der Byzantiner Symeon, der 
„Neue Theologe“. Wieder andere waren oder 
sind hinsichtlich ihrer Rprhtgläuh igkipit um- 
stritten: so Euagrios Pontikos, von dem man 
gesagt hat, daß seine Mystik dem Buddhis- 
mus wesentlich näher stehe als dem Chri- 
stentum, oder auch Meister Eckhart, aus 
desse n Schriften anno 1329 Papst Johannes 
XXlL 17 Sätze als ketzerisch und weitere 11 
als zumindest der Hämgip verdächtig verur- 
teilt hat 

Daß es auch im Bereich des Protestantis- 
mus vereinzelte Mystiker gibt daran erin- 
nern die Kapitel über Gerhard Tersteegen 


und den noch heute in schwäbischen Pieti- 
stenkreisen hochverehrten Friedrich Chri- 
stoph Oetinger, der auf zum Teil unterirdi- 
sche Weise auch Schelling, Hegel, Mörike 
oder Hermann Hesse be einfl ußt hat Der 
Kirchenhistoriker Reinhard Schwarz möch- 
te sogar Luther einen Platz in der Ge- 
schichte der christlichen Mystik einräumen; 
immerhin war der Wittenberger Reformator 
von Johannes Tauler fasziniert und ließ den 
von Tauler inspirierten mystischen Traktat 
„Theotogia Deutsch“ drucken. 

Jakob Böhme hingegen fehlt in diesem 
Band, obwohl er doch weit mehr als Terstee- 
gen und Oetin g er genannt werden müßte, 
wenn von Mystik im Raume des Protestan- 
tismus die Rede ist S nrusagen als Ausgleich 

- und für viele Leser als Überraschung - 
wird hingegen der aus lutheranischer Fami- 
lie stammende Schwede Dag Hammarskjöld 

- von 1953 bis zu seinem Tode 1961 General- 
sekreätr der UNO - als eine exemplarische 
Gestalt vorg e stellt deren geistiges Ver- 
mächtnis die Theologen noch gar nicht zur 
Kenntnis genommen haben. 

Über die Aufnahme dieses, das Fehlen 
jenes Mystikern in dem Samznelband zu 
streiten wäre ein fruchtloses Unternehmen. 
Je nach individueller Vorliebe wird wohl 
jeder Leser die eine oder andere Figur ver- 
missen, vielleicht aber auch manche Mysti- 
ker, insbesondere aus der Welt der Ostkir- 
che, neu kennen lernen, etwa den russischen 
Stanzen Tbeophan den Reklusen, dm 1 von 
1815 bis 1894 lebte, also ein Zeitgenosse Tol- 
stois und Dostojewskis war. 

Wenn an Hem informativen Band, zu dem 
Experten des In- und Auslandes Beiträge 


beigesteuert haben, überhaupt etwas auszu- 
setzen ist, dann ist es der desmformierende 
Titel, der lapidar und einschränkungslos 
von „Großen Mystikern“ spricht In Wirk- 
lichkeit berücksichtigt er jedoch ausschließ- 
lich christliche Mystiker aus dem europäi- 
schen Kulturkreis - und das ist etwas ganz 
anderes. Die westlich-abendländische Ver- 
bindung von Theologie und Mystik ist kein 
Wesensmerkmal der als universalgeschicht- 
liches Phänomen auf gefaßten Mystik. Das 
hat auch Ludwig Wittgenstein geahnt, als er 
in seinem Lngj«^h- P hilns ppbiscben Traktat 
das „Gefühl der Welt als begrenztes Ganzes“ 
als „das mystische“ bezeichnete. 

Die Empfindung der Begrenztheit der 
Welt - das ist für mich die knappste und 
treffendste Definition des Zentrums jeder 
hohen Mystik. Denn so fühlen zu können, 
setzt die Erfahrung voraus, daß es etwas 
gibt, das nicht zur Welt gehört, im strengsten 
Sinne des Wortes nicht-weltlich ist Andern- 
falls wäre es ja unmöglich, die Welt als Welt 
und als etwas Begrenztes zu fühlen. Man 
kann darüber nur in Gleichnissen und Para- 
doxen reden - also dichterisch. Der Rest ist 
Gelassenheit und Schweigen 

Aus diesem Grund ist auch gegenüber 
dem neumodischen Interesse an Mystik ein 
gewisses Mißtrauen angebracht Es ist denn 
doch ein wenig zu hektisch, zu betriebsam, 
allzu Publizität®- und sensationslüstern. Was 
soll eigentlich Mystik in einer Zeit, welche 
Stille und Gelassenheit kaum mehr erträgt 
und in der auch die Theologen von Gott nur 
noch „weltlich“ sprechen wollen? 

Zen, Yoga, transzendentale Meditation, 
Gurus und andere Exotismen mögen en 
vogue sein. Große Mystik ist so furchte ich, 
nach wie vor unzeitgemäß. Aber es wäre 
schon viel gewonnen, wenn man begriffe; 
daß, wer sie kennenlemen will, nicht un- 
bedingt nach Indien oder Kalifornien pil- 
gern muß 

GERD-KLAUS KALTENBRUNNER 


Vor dem Fest die Arbeit 

Augenweide, schwach kommentiert: Trachten-Skizzen 




Z unächst hält man eine Fülle wunder- 
schöner Zeichenstudien in der Hand. 
Doch bald fällt au£ daß schon der Titel 
„Trachten Skizzenbuch“ etwas unpräzise 
ist Denn eigentlich müßte es „Frauentrach- 
ten Skizzenbuch“ heißen. Das Geschlechter- 
Verhäl tnis s teht hier nämlich etwa 32:11 zu 
Ung unsten der Männer. Die sehr begabte 
und ambitionierte Zeichnerin war offen- 
sichtlich Von den eher glatten, kargen Linien 
der Männerkleidung weniger fasziniert als 

Cornelia von Seidlein: 

Trachte« SkJxxeaboch 

Süddeutscher Vertag, München. 104 S.. 
zahlr.Abb-, 49,80 Mark. 

von den Faltenwürfen, Stickereien, Bän- 
dern, Borten und Maschen, wie sie das zarte- 
re Geschlecht kennzeichnen. FYmienttach- 
ten sind nun einmal meist reicher struktu- 
riert, vielseitiger, auffälliger. 

Gerade das aber sollte kein Kriteriumder 
Auswahl sein. Die Kenntnis der Flau nützt 
wenig, wenn der Mann weitgehend ausge- 
klammert bleibt Erst die Relation zwischen 
beiden charakterisiert die örtliche Situation, 
die ja ?hw überaus interessante und wich- 
tige Komponente des Gesamtkomplexes 
Tracht daisteflti Da stehen Arbeit und Feste 
ebenso dahinter wie Landschaft und Klima 
oder wirtschaftliche Gegebenheiten. 

Diese Unaiisgewogenheit hätte nun frei- 
lich durch entsprechend ausführliche Eiila- 
rungstexte gemildert werden können. Lei- 
der wurden aber keine geschrieben. Es exi- 
stiert lediglich ein „Bflderverzeichms“ am 
Schluß des Buches nüt kurzen Herkunftsan- 
gaben, die laut Vermerk der „Beschriftung 
tm Germanischen Nationalmuseum Nürn- 
berg“ entsprechen. Das ist für ein Buch zu 
wenig. Man liest Benennungen wie ^rau- 
entracht aus Osttirol“. Dort existrerenaber 
immerhin mehr als ein Dutzend Frauen- 
trachten. Die Angabe „Pustertal“ ist auch 


nicht gerade sehr exakt, denn es »streckt 
sich heute üb»* Ost- und SüdtiroL 

Erstaunlich gar das stark auf Radierung 
hin getrimmte Foto unter Nummer 8, das 
angeblich „Südtiroler Frauentrachten“ dar- 
steflt Sie könnten auch aus Nordtirol oder 
Vorarlberg stammen, so wenig zeigt das ver- 
schwommen schummrige Blatt. Generell 
hätte man steh doch der Mühe unterziehen 
müssen, die Herkunft der Trachten genau zu 
orten, was im Nationalmuseum sicherlich 
leicht gelungen wäre. Weiter gäbe es noch 
den Suchweg in der reichen Literatur oder 
die Nachfrage bei den jeweiligen lokalen 
Museen. Auch die Reihenfolge der Blätter 
ist mitunter recht willküriteh. 

Das den grafisch schönen, viel Arbeits- 
freude und Können ausdrückenden Blatten 
vorangestellte Vorwort über „Des Land- 
volks schone Kleider“ kann ebenfalls kaum 
befriedigen. Statt auf die konsequente Ent- 
wicklung vom Einfachen zum Komplizier- 
ten hinzu weisen, ist vom „verrückten Ein- 
fall“ die Rede, der gerade im Trachtenbe- 
reich allüberall widerlegt werden kann. Und 
daß die Volkstrachten ein „vermintes Gelän- 
de" darstellen, wird man dem Autor kaum 
ab nehmen wollen. 

Wenn erzürn Schluß dann noch sagt „Je- 
des Blatt ein Protest gegen Sachzwänge“, so 
irrt er auch darin gewaltig. Volkstracht ist 
ein Musterbeispiel für ganze Sachzwang- 
bündel, denn sie dokumentiert Heimatland- 
schaft, Wohngebiet, Alter, Beruf; Stand und 
Besitz des Trägers in sehr eindeutiger Weise 
und demonstriert fokale Normen, die zur 
Zeit der TrachtgiÜtigkeit nicht durchbro- 
chen werden durften. Auch wer Trac hte i 

künstlerisch darstellt, ist daher dem Sach- 
zwang unterworfen. 

Was da als Buch herausgebracht wurde, 
ist für den Liebhaber hübscher Grafik zwei- 
fellos erfreulich und wertvoll. Diesem 
Aspekt hätte es aber keinerfei Abbruch ge- 
tan, wäre den nur mit kleinen handschriftii- 



Spielend mit Amouren 

Ovids Liebesgedichte in der Sammlung Tusculum 
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Die Schürze vorn g e bend em IQitder- 
tracfat aus Seetangen 

dien Marginalien versehenen S kizzen ein 
wirklich ausführlicher, fa chlich aufschluß- 
reicher Textteil angeschlossen worden. 

Ohne einen solchen hatte man wohl bes- 
ser daran getan, die Bilder als Einzelblatter 
in einer Mappe anzubieten, damit sie, pas- 
send gerahmt, einer im Stil entsprechenden 
Wohnung als sinnvoller Wandschmuck die- 
nen können. Für ein Buch hätte man sich 
gewünscht, daß alles, was mitunterzu spora- 
disch, zu unsystematisch wirkt und, vom 
Zufall getrieben, sich träumerisch aneinan- 
derreiht (wodurch es übrigens seinen beson- 
deren künstlerischen Reiz erhält), mit Hilfe 
eines wohlfundierten Sachtextes zur besser 
konturierten Ganzheit geformt worden wä- 
re. Die Bezeichnung „Skizzaabuch“ ist gold- 
richtig, aber nicht jedes Skizzenbuch gibt 
auch sofort ein Buch über Trachten ab. 

OTTOKOENIG 


T usculum - der alte Name signalisiert, 
laut Duden, ländliche Ruhe und Be- 
haglichkeit Für den Literaturfreund 
bezeichnet er seit den zwanziger Jahren den 
Inbegriff von gediegenen, zweisprachigen 
Ausgaben überzeitlich gültiger antiker 
Texte. Nach der Auflösung seiner Heimstatt, 
des Hauses Heimeran, ist er nun unter den 
Schutz der Göttin Artemis getreten: in dem 
Verlage, der ihren Namen trägt, erscheinen 
die griffigen Bände weiterhin in gewohnter 
Güte und Gestalt 

Auch in Neuauflagen bewährte Werke 
demonstriert sich diese Kontinuität Zum 
.Vergfl-Jahr war Johannes Gottes großartig 

Walter Marg/Richard Harder (Hrsg.): 

Ovid: Liebesgedichte 

Sammlung Tusculum, Artemis Vertag, 
München. 247 S., 28 Mark. 

gelungene Gesamtausgabe des römischen 
Nationaldichters in sechster Auflage er- 
schienen; jetzt liegt die ebenso vielte Auflage 
der Historien des Tacitus vor, zusammen mit 
der fünften Edition der Plinius-Briefe in der 
exemplarischen Bearbeitung von H. Kasten; 
schließlich auch das Werk, das hier genauer 
zu charakterisieren ist: Ovids Liebesge- 
dichte. 

Der Poet selbst hat die „ Amores“ als jun- 
ger Mann in fünf Büchern ediert, hat später 
pina - »ng heute allein erhaltene - Neufas- 
sung in drei Büchern herausgebracht. Ihrer 
haben sich für die Tusculum-Reihe zwei au- 
ßerordentlich kompetente Bearbeiter ange- 
nommen: Richard Harder, der (schon 1957 
verstorben) nur die erste Auf l ag e siebt hat, 
und der in riipggm Jahr gestorbene Walte 
Marg, als dessen Vermächtnis wir die Edi- 
tion ansehen können. 

Die jetzt wieder veröffentlichten Übertra- 
gungen „haben im wetteifernden Austausch 
unter den beiden Übersetzern ihren spieleri- 
schen Ursprung“ - das ist für die spieleri- 
schen Poeme Ovids der rechte Ausgangs- 


punkt: Mit der Liebe wie mit dem dichteri- 
schen Wort spielend, hat er leidenschaftli- 
che, aber zugleich leicht ausfedernde, arti- 
stisch ausgefeilte „Amores“ hinterlassen. 
Deren anmutige Distichen nachzugestalten, 
dazu bedarf es der gelehrten Erudition eben- 
so wie der lockeren Feder des vergnügt for- 
mulierenden, freizügig fabulierenden 
Sprachtalents, das mit Lust und Liebe die- 
sen die Lust und die Liebe besingenden 
Kleinodien nachspürt. 

Verstand und Phantasie verbinden sich 
fröhlich in rtipspn flammenden Versen, Fein- 
fühligkeit wie furioses Pathos treten unver- 
mittelt zusammen. Der spielmische Gelehr- 
te, der gelehrte Spieler als Übersetzer des 
mit seiner Gelehrsamkeit wie mit seinen 
Amouren spielenden Spätlings der römi- 
schen Klassik — ein Glücksfall in der Uber- 
setzungsliteratur, der die coinddentia oppo- 
sitorum in noblem Sprachgestus zu ver- 
wirklichen vermag. 

Fünfzig Gedichte, die von den Freuden 
und Ekstasen der liebe sprechen, die aber 
auch Spannung und Streit, Ernüchterung 
und Desillusion nicht übersehen. Ja selbst 
das h eikle Thema der männlichen Schwä- 
che ist nicht ausgespart, sondern über volle 
vierundachtzig Verse ausgedehnt 

Ein Drittel des Bandes bietet dem Benut- 
zer begrüßenswerten Beistand b eim Ken- 
nenlemen: Bibliographische Belege führen 
ihn weiter, kurze Erklärungen tiefer ein in 
die Kimgt Ovids, ein knapper Essay über 
Leben und Werk weist die Wege zu genaue- 
rem Vers tändnis. Er mündet ein in ein 
Proust-Zitat, das von dem Ernst spricht, der 
nötig ist, „ um den Eindruck der Frivolität zu 
erwecken, die etwas Geistiges ist" . 

Die Spannung der erotischen Welt Ovids 
in ihrer poetischen Ausformung ist daduch 
glänzend gekennzeichnet Sie k en n enz uler- 
nen, sie zu durchforschen und zu ergründen, 
dag gerät zu p * Ttf * r Exkursion, die n iema n den 
enttäuschen wird. 

BERNHARD KYTZLER 



Hilfe und Anregung 

Wenn außer dem gemeinsamen Glau- 
ben an den dreieinigen Gott etwas die 
weltweite Christenheit bei aller Verschie- 
denheit der Liturgie und einzelner Dog- 
men verbindet, dann ist es das Vaterun- 
ser. „Das Gebet des Herrn“ (herausgege- 
ben und eingeleitet von Gemot Bühring. 
Buske Verlag, Hamburg, 19,80 Mark) 
führt in 42 Sprachen 75 Text&ssungen 
auf, darunter die verschiedenen deutsch- 
sprachigen Fassungen (neben der ge- 
meinsamen ökumenischen) ebenso wie 
allein neun englischsprachige Versionen. 
Weggelasses ist jeweils die Doxologie. 
der dem Vaterunser angefügte Schluß 
„Demi Dein ist das Reich und die Kraft 
und die Herrlichkeit in Ewigkeit Amen“, 
die in den ersten Handschriften des 
Neuen Testaments fehlt Weiter überden 
Gebrauch in der Ökumene hinaus ist die- 
ses kl eine Buch mit seinen sachkundigen 
Erläuterungen ebenso Hilfe wir Anre- 
gung. ohn 

Salzburg im Advent 

Rund 800 000 Besucher hat das jähr- 
liche Salzburger Adventsingen seit sei- 
ner Begründung im Jahr 1946 angezogen. 
Damit ist diese Veranstaltung längst aus 
dem Schatten rein lokaler Bedeutung 
herausgetreten. Ursprünglich wollte der 
Handwerker und Musikant Tobi Reiser 
d.Ä. eigentlich nur dem heimischen 
Brauchtum einen neuen Anlaß und eine 
Form geben. Wie man dem jetzt erschie- 
nenen, reich illustrierten Buch „Das 
Salzburger Adventsingen“ fhisg. von 
Tobias Reiser d. J. und Kurt Vossing. 
Verlag Unipress Salzburg/München/Zü- 
rich, 208 49,80 Mark) entnehmen kann, 

waren die Initiatoren von ihrem wach- 
senden Erfolg selbst überrascht Bald 
entwickelt sch die folkloristische Veran- 
staltung zu einer Art „szenischem vor- 
weihnachtlichen Oratorium“, das man 
gern die Salzburger Winter-Festspiele 
nennt Das dokumentarische Buch ist ein 
wenig arg famili är geraten, gibt aber ge- 
rade auswärtigen Freunden eine stim- 
mungsvolle Erinnerung. L. S. M. 

Christliche Staatsbürger 

Als „neue ethische Orientierung“ will 
der greise Erlanger Theologe Walter 
Künneth, Veteran des Kirchenkampfs 
gegen den allumfassenden Anspruch des 
Nationalsozialismus, sein Buch „Der 
Christ als Staatsbürger“ (R. Brockhaus 
Verlag, Wuppertal, 221 S., 29,80 Mark) 
verstanden wissen. Auf der Grundlage 
von Luthers Lehre von den zwei Reichen 
setzt er sich in dieser stringent durch- 
dachten Handreichung für „alle Staats- 
bürger, vor allem aber die im politisch-of- 
fentlicben Raum Verantwortlichen“, mit 
dem Verlust der politischen Moral aus- 
einander. Die Stichworte lauten: An- 
spruch und Gefahrdung der Demokratie, 
Staatsverteidigung und Ethos sowie Wi- 
derstandsrecht als ethischer Grenzfall. 
Unmißverständlich lehnt Künneth die 
heutzutage häufige Vermengung von Ta- 
gespolitik und pseudo-biblisch verbräm- 
ten Ansichten mancher Diener am Wort 
ab. H. O. 

Gruß aus Österreich 

Die schönsten Gedichte und Geschich- 
ten, die vom Heiligen Abend erzählen - 
die zu enthalten, versprechen fast alle 
Anthologien, die alle Jahre wieder um 
die Weihnachtszeit auf den Markt strö- 
men. In der Tat gibt es einen Nukleus aus 
der Weltliteratur, der in den meisten Zu- 
sammenstellungen erscheint; die Her- 
ausgeber kennen eben ihre Klassiker. 
Zum Glück finden sich aber darüber hin- 
aus immpr „schönste Gedichte und 
Geschichten“ in reichem Maße, so daß 
der Leser bei jedem Fest erneut auf seine 
Kosten kommt Unter dem nicht eben 
originellen Titel „Der Heilige Abend“ 
hat jetzt der Österreicher Rudolf Bayr 
gine Sammlung vorgelegt, deren Autoren 
(alphabetisch) von Ilse Aichinger bis 
Karl Heinrich Waggerl reichen. Die Aus- 
wahl verrät den persönlichen Ge- 
schmack des Herausgebers- und der ist 
nichtschlecht sta 

Norddeutsche Weihnacht 

Winter- und Weihnachtszeit in der 
spröden norddeutschen Landschaft -die 
kurzen Tage, an denen die Lichter in den 
Stuben kaum verlöschen, der verhange- 
ne Himmel, die beißend feuchte Kalte 
des Windes -, das war und ist die Zeit der 
Familie, die Zeit des Geschichtenerzäh- 
lens. Die Natur ruht, und mit ihr pausiert 
die bäuerliche Bevölkerung bis zum Ein- 
satz des Frühjahrs. „Leise weht’s durch 
die Luide“ (Christians Vertag, Hamburg; 
400 S„ 29,80 Mark) faßt weihnachtlich- 
winterliche Stimmungsbilder in Form 
von Erzählungen, Gölichten, Briefen, 
Predigten und Aphorismen von Matthiaa 
Claudius bis Siegfried Lenz zusammen. 
Eine Blutenlese auch in einem anderen 
Sinne: Des Herausgebers Beredt W. 
Wesslings berühmt-berüchtigte brief- 
schreibende und reimende Tante Julie 
Schiader befindet sich in besserer Ge- 
sellschaft mit Wilhelm Raabe, Theodor 
Storm, Thomas Mann, Manfred Haus- 
mann, Hermann Löns, James Krüss und 
vielen anderen. bis 
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(Beginn monaneh} 

Schwsißtechn. (DVS) 
RBFA-Letargänge 


gepr. Sekretärin (IHK) 


ein- und dreQfltiris* 
Hoteflwu u tetecli ac hute 

M Beufedte Qasnmetws 

SSSSÄK?- - 

SSSSwibl (MQ 


staatf. gepr. mTA 

(med.-ttchn. Assteteniflnj 

staa& gepr. PTA 

(phamrazaulisctriecfin. Ass.) 

staatL gepr. Masseur/ 
med. Bademerster 

Arzthelferin 

staatl. gepr. 
DtStassräfentfm) 


Swiiiiiii 


w» wer 


Private Schulen KRÜGER anerkannt 4Jl 

mit INTERNAT für Jungen und Mädchen 


Hauptschulabschluß, Mittlere Reffe. Fachhoch schirireife (Wirt- 
schaft). Abitur (uneingeschränkte Hochschulreife). Grund-, Baupt- 
und Realschule: Besuch der örtlichen Schulen 

Obersduubare Küssen: Unterricht rm Massenvertrand: kein Un t e m c W s a ustaU; >Be Prüfungen und 
Nachprüfungen rm Hause durch eigene Lehrkräfte; intens«® Gruppenartett; L/wasttefüetWaatö 


ducCH DtgkKngsycholQgan. intltndusHa Betreuung; BeautsHJrbgung der Hausaufgaben durch den 
(.stirer vreteetüges Frazeitangebot Spormafle. Hefen. Tenns u. a.. moderne Bauten m reavoöer 
Landsdiatt. Bitte fordere Ss unseren Prospekt an. 

Achtung Ehemalige: 7. September 1985 • 40fähriges Schuljutoi Jäum. « 


4531 Wersen NRW (SAB Aöfa'nft Osnabrück Hüem ■ Tel. (05404) 20 34 


SPRACHENSTUDIUM IN SALZBURG 

Salzburg International Langnage Centre 

Ehr internationales Spraefec nin s tft ut. gelegen in der scliOo- 
steu Stadt Europas. Inrcosrvkmse in Deutsch, Englisch und 
• Russisch anf allen Ebenen. Sonderprogrannne im Sommer 
I “ * *■*'*■ für ümtScbe Alt er sgruppen. Kurse, deren Ren durch ein 

B B B I B B fl ausgedehntes Rebeprogramni noch erfidhT wird. Unter- 

i mwA 1 bringung mit voDer Verpflegung auf Insotmsgeiände 
t BJ_gtl B B^ oder extern mdgfich. Auskünfte ertöte: 

Salzburg International Language Centre, Moosstraße 106-K. 
A-5020 Salzburg/Österreich, Tel. 4 44 85 


FRANZÖSISCH AN DER CÖTE DAZUR 

Verbinden Sie praktische Sprachstudien im INSTITUT FRANCO BHtOP&N 
Bit EHiohmc im Badeort Aatfbeg/Juan-tes-Pb». 

4 Stunden Unterricht täzUcfc. VoHpension «Des inkL 
J-Wa.-Knrvr DU 865,-. «ob 31.3.-12. 4. (Ostenu 1 14. V-28. 4. / 28. 4^-18. 5. 1 12. 5.-24. 5. 
3-Wo, -Kurse DM 1380,-. van 38. 5.-14. 6. (PÖncstenl / 16. 6.-5. 7. / 7. 7.-26. 7. / 28. 7. - 16 . 8. 
Prospekte und Aukrmft; DK. ElSBNRmiTOUHS. AbL VLI 
huüenbursstr. 18. 8000 Mönch« 60. TeL® 89)$ 11 3773 


« Karriere in Hotellerie 
und Tourismus 

Hotel- und Taunsufcfachachule. LaysUVTrz. Schwatz 
gegründet 1959 

Kurse: Unterrichtssprache Eng fach: 

2YtJ5hriges volatftmlges Hotrt-Programni mtt DtpiomabecHuB: 
U n CTO Hotel Administration und Hotel Management 
(einBdifieSDch Praktikum) 

Bm on etige HoteHCuraa irrit OtptoraabschiuB in: 

Hotel Administration (Rezeption und F&B) (auch In deutsch) 

- Hotel-Management 

Smonatlger Tourieflkkon mit DIploimlMChtufl 
- offizielles lATAAJFTAA-Tnünjngeprogrsfmn • VtetfflKgB Sportmöglfchkaften. beson- 
dere Ski und Tennis. Höchster Kursusbeginn: 25. August 1985. 

. FOr weitere Informationen schreiben Sie bitte an; 

HOSTA CH-1B54 W Loyain, Tel. 0041 (25134 1B 14. Telex: 456.152 erto ch 


Institut Schloß Wittgenstein 


5928 Bad Laasphe (Westfalen) - 

Telefon 0 27 52 / 12 18 

Grundständiges Gymnasium mit diff. Oberstufe - Realschule 
staatl. anerkannt - Internat für Jungen und Mädchen 

HausaufgabemlöeTwaqhung, Fördericirse für leistungss ch w ac h e Schüler, 
auch Legastheniker. Scfudsöentliun für EnjpanosWrasarv 
VMsetttge SportmAgHchkailen. u. a. Reton. Temiie. Fechten. Judo. ScfMrirnmen. SegaMug. 
Besuch der firtkehan Grund- und Hauptschule möglich. 

Sehufounaikehr, Abitur kn Heus. 

Besuchen Sie uns oder fordern Sie die Caaaetle mft Prospekt an 
(bfttt Videosystem angeben). 


SÄSB1.W ’-C 

eüoii i ve-wj 

MSI-Personalberatung 

Oie Schule der Praxis 

Beau-Site 65 WS. C H - 3603 Pery (Bern-Schweiz) 


Englisch, Französisch, Spanisch, Italienisch 

lernen Sie, wann + wo Sie wollen. 

Mit den auSergewöhnGchen Tonbandkassetten nach Prof. Dr. Losaniv 
lernen Sie leicht, gut und schnell. Gratlslrtformatfonen direkt vom 
Vertag fflr modern» Lerametbodea 
Postfach 6 28 12, 8261 TuSCng, TeL 0 86 33 / 14 50 




fyfci/dck/hc/iu/e 


F.inheitliche \'o!kn- und hohen- Schule au f a>. r 
Cj rund läge der Pädagogik Rudolf Siedlers 

Internat für 
Jungen und Mädchen 

vom ersten Grundschuljahr bis zur 

Abiiunorberedung.skla.s'.e. 

Benefeld liegt am Rande großer Wälder, 
inmitten der Lüneburger Heide. 

Anfragen richten Sie bitte an da'- 

Sekretariat 1 1 / der Freien IVaktorfschuIe 
Land sei i ulh eim II en efeld 
tfijf ßomhtz ^ aisrode. Tel. tOS! 61 1 4h 2t m 4h 22 



um U mlwa reichi Fireia*- roef Spcdeforiddifoflso. 


Arzthelferin 

eW2Phr. IdnlriphciWd^XnWamBai^ 
pdkng atne aelkL AMua Btgkn Apd u<d 
aUv.OkMmlM 

mecL-toufm. As sis t entin 





7 § Z&x&tel. 

Ehe Ifor tnei— nrett k eig • Mtgöed »n ODE 

□amen md Herren 
mtt ttveau. 

Jung und älter, 
aß 3*en Kreisen 
svxf unsere 

» V aktuelen KBcntan. 

Mensdien 

eß-JiM enfirheiden. 

nicht Computer. 

ä0fc*n-2OUhr 

auch Sa^Sa 

Ursula Leorrianfl. 

■ Ich bin inener Rir Sm zu qirechen* 



nasium 

Hagerhof 


Rrhr. staott. enerfc. flfmnajfuii»-. - 1 - 
inteniat tür Jungen und Mfldcaen. '. 
Spracbenfofge: Engferil (KL 5) - - 
LBtein/Französcscfr (KL 7), differenzierte 
Oberstufe. ■ 2 

Abitur hn Hause. HausaufgabenObefw. 
Im Silentium.' Förderstunden tn 
zahlreichen Fächern u. Klassen. 
Vielseitiges Freizeit- u. GddenangeboL 
Große Sportanlage. Tennis. Turnhalle u. 

5340 Bad Honnef (Rhein) 2 j 



Schüler. Termine von g 
Januar bis Dezember, 


Privatgymnasium Dr. Richter 

mit Internat 

Staatlich anerkannt - v '-‘ ' 3 

Reifeprüfung an der Schule 

Forderkurse für Legastheniker 
Gagernring 7 • 6233 Kelkheim/Ts. Telefon 0 61 95/6 47 19 


Aufnahme ins Internat 
jederzeit möglich 

Individuelle Betreuung 



f Die Schweiz 

weltoffen 

AUCH IN DER RMTTNERWAHL 

^finArtdac/ton' . 

Eheanbahnung für Anspruchsvolle 

Frau M.TIl May 
Neoeogasse 45 , CH -3001 Bern 
TeL 0041 - 31-222112 
Unsere Repräsentanz in der 
. Bandfisreputaft DentscNand: 
Frau Ingeboig van Bckels 
TeL 02 Z 07/1866 
Verbindungen in Skandinavien, I 
USA Kanada 

Verlangen Sie die Unterlagen, 
wir antworten diskret yd 

(Sueikch em gelragen seit 1356] f 


Dr, Fachärztin L Gynäkologie. 42/ 
162. sehr Jugendliche, hübsche. In- 
teressante Erscheinung. beste 
Sportlerin u. Reiterin, mit Eigen- 
praxis. schö. Besitz u. beachtlichem 
Vermögen, wü. Heirat durch: 6106 
PATRIZIER ALPENLAND GmbH. 
Stammhaus. SL PL ll L9, 8230 Bad 
Reichenhall, TeL Neuss 0 21 01 / 
244 11. TeL 0 88 41/ 23 23. 


SCHLESIERINNEN aller Alters- 
feL Bildhübsche Foto inform., 3 
DM, Pokmia Kontakt 1946 gegr. 
Schweden, 70106 örebro. Box 
477, TeL 0 91 71/604 34. 


Segelausbildung in 
Jollen und Yachten 





Natürlich beim DHH. 


Fordern Sie unseren Prospekt an: 
Deutsdier Hochseesportvetbaml 
..Hansa" e.V. f Postfach 301224, 
2000 Hamburg 36. 


Exklusive PartnervermilUnng 
mit 33)ähriger Berufserfahrung 
bietet Ihnen: PATRIZIER AL- 
PENLAND GmbH, Stammhaus, 
St. Ff. 11 10. 8230 Bad Reichen- 
hall, TeL Neuss 02101/24411, 
TeL 088 41/ 23 23. 


Inst. GRAF DANTES * 


- bttemationale PaitnervennittUmg; GmbH präsentteitf T 

BEZAUBERNDE UNTERNEHMERIN. 35. Inhaberin eines belcannlen B4ode- 
h&uscs, blonde Schönheit, attraktiv . sucht „Rin“, den Herrn Mit Stil, .Niveau 
und FoRnat- 

BLONDE SCHÖNHEIT. SCHWEIZERIN, 33. Typ Senta Berger. weltgexeM* 
finanzicir nnahhSngig. mehrsprachig, London. Paris, New York, suem den 
Partner fürs Leben zwecks HelraL Bevorzugt wird ein Akademiker öder 1 
Unternehmer bis 45, mit Charme und Humor. -Siebe und Zuneigung. rind 
cnlsdbcidcnd! 

BEKANNTER GROßUNTERNEHMER. 53/L85. weltweite AkÜvitiUcn,, 
Schlf&branchc. Singapur, Peking eic^ verwitwet, veonögend. sucht ^Sie“. die 
Lady, die Ihm Liebe und Wärme entgegenbringt und den gcseHschafthcfadh 
Rahmen in einem kultivierten Hause ausföUL 

SCHWEIZER. DR^ING^ DIPL-ING.50. M».h)«.miftn3r TraumnnweseP, . 
einem der schönsten Plfitze der Schweiz, sacht auf diesem Wege seine" 
zukünftige Ehefrau. Sie soULe charmant, elegant, geseflschaftUch und bausg:-. 
fraulich versiert sein. 

ATTRAKTIVE HOTELIERSTOCHTER, 24/1,68, bildschön. UebevnH, an- 
schmiegsam, Alle inerb in eines BCIhonenuntemehmens, sucht, den Partner ■ 
fürs Leben. Bevorzugt wird ein Akademiker oder Unternehmer bis 45 Jahre. 
AUci nents chcidcnd ribd liebe und Sympathie. - 

DR. KED- ÄRZTIN, ELEGANTE EKSCHKINUNG. 40. ,Grace-KeIly-Typ-. 
mit größter Praxis am Platze, vermögend. Intelligent, humorvoll, wanrfierrig, 
sucht verständnisvollen Partner bis 55 zwecks Heirat- 

RASSIGE ll B *SIIiM w ^*IH. Mitglied des Pt pimpBl Corps. 33, cetdL ' 

mehrsprachig, bezaubernde Lady, sucht ,Ihn“. einen Gentleman 
zwecks Heirat. 

UNSEREN KLIENTEN UND FREUNDEN WÜNSCHEN WIR EIN FROHES ■ 
WEIHNACHTSFEST JMtl . .*• >_ • 


Hartwicusstralk- 2 ■ Postfach 76 04 27 ^ 

'T' 0-2000 Hamburg 76 • S 0 40 2 20 5(1 00 ^ 


Mein Traum? - Ein großer Mann! 

ein wenig: cool, eifersüchtig, mal Indianer - mal Häuptling;''", 
zi emlich; bussy, sensibel, verträumt, stark, zuverlässig; • . “ • .• 

sehr viel: Charakter, Bildung, Zärtlichkeit. Naturliebe, auf der Sache 
nach Geborgenheit, Liebe, Treue! Eleg. sporU NBdchenf^ Sßtte 
30, Mutter, Wweg^ 170, Freude am Leben, der Arbeit, ein wenig 
Luxus, Sport (Tennis, Ski, Reiten, Jagd), garantiert einige Werte (mit 
Foto), garantiert zu beantworten. 

Zuschriften u. Z 11718 an WELT-Verlag, Postf. 1008 64, 4300 Essen. 



Hübsch« PoOniM, Phitippinioam 
imd Domen, ganz in Ihrer Nähe, 
suchen einen Partner. Jede Foto- 
Serie 10,- oder Info. Rückp. Ida 
Koch, Fach 1542,6720 Speyttv. 



• Nette Damen • 

su. TogesfrcizeltparLnor ohne ftn. In- 
ter. bei strengst. Diskretion. Cr.-Vor- 
schlagL m. ca. 250 Fotos Re gel» PM 2 .- ln 
Briefmarken vom EAT-CLUB, 6050 
Offeabach 2, Fosltacb 9S3/84 



Unternehmer, 28/177 

sucht nett, sympath. Partnerin 
(vielL Unternehmerin). 
Zuschriften, nach Möglichkeit 
mit Bild (zurück) u_ C 11721 an 
WELT-Verlag, Postt 100864, 43 
Essen. Diskretion wird zugesagt. 


Geschiftsfrau, Wwe. 51 Jahre, 
1.68/55. sucht Partner mit Niveau 
zur Freizeitgestaltung im Raum 
4300. 

Zusc hriften unter Y 7269 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Untemehmersohn 

40/1.70/70. Icd- sporLL. unlernch- 
mungsfreudig. guchU da Mangel an Ge- 
IcgcahciL Partnerin. Ich freue mich 
auf Ihre Antwort mit BUd (kein Insti- 
tut). Zuschr. um. B 12IB2 an WELT- 
Vcriag. Postf. 10 08 64. 43 Essen 



Ich bin 24 Jahre 

iung (oder ait) r 182 groß unifhahe 
mitt elbondes Haar und blaue Au- 
gen sowie einen kleinen Ober&p- 
P^schnaui Zu meina) Hobbys 
zahlen folgende Dinge;- Briefe 
schreiben. Lesest, Sport, Tanzen 
und gute Musik hören. 


: hören.' 


Zuschr. u. B 11720 an WELT-Vef- 
lag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 



i»KbI SK AUTO bhi SwSEOCSi AN DIE „QBAMBT* K 8 MHBDQI FBQTME? 

Sie Wnnan sich noch vorher kanmntomon odor varahrMon . . am Z. WMmachtsfaimiag psüffmt 


t*gl 15-18 Uhr 
such Sa/So. 

Nur 1, Faiwtsg ftoacM, 

T.B6V28SU8 


KsbsretriBa 13 

T. 0^342147 


WftnuU > | 


Junge Ärztin. 2S/ISR biidbübsch. schlank mit fong^ b tontfon 
Haaren. säbstbmvuBt a anmutig, natürlich, aportiieh. romantisch 
und fammin. T. 0 68 / 28 8S 33 v. 15-18 Uhr, Fhn. 
mpt-OoliiwtaoIwrfev 38061, Bfn MMhübschas. bazautarmdaa ta. 

Mdch.. mtt lg- dkl. Locken. frauBch-Banft, Mn charaMcHVoHea. 
«rtflffl, MdctL. das Famflia gründen möchte, bevor »9 für sie zu 
spAl ta! T. 0 40 / 34 65 19 HH, v. 15-19 Uhr. 

8teimrbwatarln (aMtetareSo), 44072, mit groter Pmxia. «kw 
otagante. artrektivo. aparte Frau mtt vfaten Imwns. u. Ambitionen, 
aufgeachloaaen, weKoften, mtt «fg. Ver mögen, su. einen fobans- 
tOchU verta«. charektervofan MaM für em glücMfoties Mitefn- 
anderl T. 06 ii / 32 94 06 Hs- v. 15-19 Uhr. 
cN. UnvarböKl. Anfragen in «totem perafirtifchao Qosprtcfa - 

auf Wuneeh »Wert dlreMe ViweteBeeg yilu TaHtnelaW 

Claudia PüscheMCnles 

die große seriöse Pzrtnerwmlniunfl mit «lg. CluMiumen (Haus- 
bar} zum zwanglo ae n Kennenleman und Umaatien . . . 

Rufen Sie an: T. 0 89/ 29 28 80, 15-19 Wir. 

T. 65T1/325BB6 T. 86121/3746*4 T. 98131/234611 T. 0121/469384 


il | w etongär 

S33S^3^5£ 


^ und guter SSSS 


iWwtenee FeS 
Mnefehr.A 


^66*1/3878 43 T^a/24BSB. t «7«flB7« 
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AUKTIONEN 


Wxntapansei herrscht bei den Auk- 
tionshänsem bis Ende Januar. 


AUSSTELLUNGEN 


GfintlierFörg: Photoarbeiten- Gale- 
rie Gruirert, Stuttgart (Bia 17. Jan.) 
Astrid Klein: Fotoarbeiten - Galerie 
Wittenbrink, München (Bis 10. Jan.) 
R o l a nd Kotier — Galerie Gr unert . 
Köln (Bis 19. Jan.) 

Jifi Soldh Chiagm>jwi | Objekte, 
Collagen 1979-1984 - Galerie Schnel- 
ler, Düsseldorf (Bis 19. Jan.) 

Pierre Le-Tan - Galerie Bartsch & 
Chariau, München (Bis 31. Dez.) 
Otfried Mahnfee - Galerie l>ogfr, 
Bomheim 

Georg Meistermann: Bilder und Go- 
uachen — Galerie HeimeshoS, F.gcon 
(Bis Mitte JanJ . . 

Paula Schmidt: Nene Arbeiten auf 
Papier- Galerie PorazoersfeHe, Ber- 
lin (Bis 28. Dez.) 

Kirnst in Glas - Hosenthal Galerie, 
München (Bis 29. Dez.) 

. Schnell im Biss: Berliner Comix und 
Karikaturen — Cartoon-Carica- 
ture-Contor, MxmchenCBis 21. Dez.) 
Hans-Dieter ' TyLle: Bilder ans der 
Arbeitswelt - Galerie Rose, Ham- 
burg (Bis 31. Dez.) 

Vanon Russe IQ: Alte tarnen und 
Russische I andsrirnftsnuder al - Ga- 
lerie van Almsick, Gronau-Epe (Bis 
23. Dez.) 

von mir ans - Gallery 44, Kaarst (Bis 
3L Jan. 85). 


NEUE KATALOGE 


Henri Matisse: (firnes gravOes - 
Maeght Lelong, Predigerplatz 10-12, 
CH-8025 Zürich (20 Sfrs) 

Paul Klee / Oskar Schlemmer: Aqua- 
relle, Pastelle, Zeichnungen - Gra- 
phisches Kabinett Knnsthanrtel Wolf- 
gang Werner KG, Rembeitistr. la, 
2800 Bremen 1 (15 Mark) 

Charly Banana - Galerie Hol tmann, 
Rfchartzstc. 10, 5000 Köln 1 (30Marfc) 
25 Jahre Orangerie 1959-1984 -^Gale- 
rie Orangerie-Heinz, Helenenstr. 2, 
5000 Kö ln 1 (30 Bdäzk) 


Vorstellung mit wenig Worten und vielen Bildern: Neu erschienene Werkverzeichnisse von Künstlern 

Mit Esel und Ziege die Treppe hoch 


KUNSTMARKT-NACHRICHTEN 


W erner Drewes wurde im Som- 
mer 85 Jahre alt Die Snüthso- 
nian Institution in Washington richte- 
te ihm deshalb die große Retrospekti- 
ve „65 Years of Printmaking" ein. In 
Deutschland ist Drewes, obwohl 1899 
in der Niedesiausitz geboren, kaum 
bekannt. Allein die Münchner Galerie 
Ralph Jentsch zeigte zum Jahresende 
seine Arbeiten und gab zugleich ein 
Werirveizeichnis der Graphik heraus; 
„Werner Drewes“ von Ingrid Rose 
(Verlag der Kunstgalerie Eßlingen, 
München, 458 860 Abb„ 220 Mark; 

Vorzugsausgabe mit einem Holz- 
schnitt: 580 Mark, mit zwei signierten 
Graphiken: 1200 Mark). 

Drewes, der nach dem Ersten 
Weltkrieg ein. Architektur- und De- 
sign-Studium in Berlin begann, inter- 
essierte sich damals gleichermaßen 
für den „Sturm“ wie für Vogeler. 
1921/22 und 1927/28 studierte er am 
Weimarer und Dessauer Bauhaus. 
Dazwischen liegen ausgedehnte Rei- 
sen in Westeuropa, allen Teilen Ame- 
rikas, Japans und Koreas. 1930 ließ 
sich Drewes dann endgültig in New 
York nieder und gehörte mit zu den 
Gründern der „American Abstract 
Artisis". 

Wie der Titel da Retrospektive in 
Washington hervorhebt, kommt Dre- 
wes vor allem als Graphiker besonde- 
re Bedeutung zu. Das Werkverzeich- 
nis registriert 269 Radierungen (in 
den verschiedenen Techniken), 45 
Zelluloid-, Siebdrücke und Lithogra- 
phien sowie 418 Holzschnitte. Ein 
typischer Bauhäusler war Drewes al- 
lerdings nicht Seine frühen Arbeiten, 
Reiseeindrücke und Porträts, stehen 
noch unter dem Einfluß der Impres- 
sionisten. Die Graphiken aus Ameri- 
ka spiegeln (im Stile Sheelers) die 
Faszination, die die Stadt- und Indu- 
strielandschaften ausübten. Und 
selbst in der „abstrakten“ Zeit kehrt 
Drewes immer wieder zur Gegen- 
ständlichkeit zurück. 

Fritz Fischer (1911-1968) hat sich 
dagegen zeit seines Lebens auf die 
Federzeichnung beschrankt Einen 
Überblick über sein Lebenswerk legt 
die Edition Curt Visel in Memmingen 
mit dem 5. Band ihrer Kunstlermono- 
graphien von „Fritz Fischer - Werk- 
katalog der illustrierten Bucha 
1935-1984“ (124 S. 120 Abb., 48 Mark; 
Voxzugsausgabe mit einer Zeichnung 
350 Mark). Dieses Rieh ist allerdings 
mehr als nur eine ordentliche Aufli- 
stung der 121 Bücher, die Fischer- in 
da Wortes doppelter Bedeutung - 


ausgezeichnet hat Es ist zugleich die 
erste Monographie und vor allem — 
nicht zuletzt wegen der Abbildungen 
aus den bislang unveröffentlichten 
Skizzenbüchern - ein anregender 
Büdband. 

Das Gruselige - Z.B. bei Poes 
„Maske des roten Todes“ - wollte Fi- 
scher allerdings nicht recht gelingen, 
die tiefsinnig heiteren Stoffe der 
Weltliteratur, der „Tartarm“, der 
„Gulliver“ oder „Der h in k e n d e Teu- 
fel“ l agen ihm mehr. Und ein beson- 
deres Vergnügen war es ihm, die Ge- 


ter“. Und daß „Das Gerücht“ zuerst 
1943 im „Simplicissimus" gedruckt 
wurde, regt zumindest zum Nach- 
denken über manche recht einseiti- 
gen Interpretationen an. Die Fülle 
und die erheblichen Unterschiede in 
der künstlerischen Qualität m a c h en 
es jedenfalls schwer, bei Weber zu 
entscheiden, was nur Brotarbeiten 
und was Arbeiten aus und zur Über- 
zeugung waren. 

Der Realismus der Plastik geriet in 
den Jahren da Vorherrschaft der Ab- 
strakten leicht in den Geruch, wenn 



Bildhauer uh Humor: Skulptur voh Karl-Henning Seemann, aus dem eben 
CEuweverzekhnls 


erschienenen 


dichte Morgensterns oder die Apho- 
rismen Lichtenbergs zu schreiben 
und zu zeichnen. 

Als erstaunlich uneinheitlich er- 
weist sich „A. Paul Weber - Das illu- 
strierte Werk“, herausgegeben von 
Helmut Schumacher (Lurifer-Veriag 
im Kunstbaus Lübeck, 240 S., mit 
zahlr. Abb., 168 Mark). Es beginnt mit 
„lustigen Charakterköpfen im Feldfe 
gezeichnet“ und fuhrt Ober aflprhnn d 
Politisches bis zu Illustrationen zu 
Goethes „Reineke Fuchs“. Von We- 
ber, 191 1 geboren und 1980 gestorben, 
stammen beispielsweise FinhanH 
und Ausstattung einiger „Zweifau- 
sterdrucke“ aus den zwanziger Jah- 
ren oder die Titel der Feldpostausga- 
ben der Hyperion-Bücher. Und bei 
den Zeitschriften, für die er arbeitete, 
spannt sich der Bogen nicht nur von 
der Jugendbewegung bis zum „Wi- 
derstand“, sondern dam gehören 
auch die „Standarte", „Blut und Bo- 
den“ oder der „Illustrierte Beobach- 


FOTO: EDITION CAKT7 

schon nicht ein „Sozialistischer Rea- 
lismus" zu sein, so doch zumindest 
ein politischer. Aber so einfach liegen 
die Dinge nicht Das verraten die Ar- 
beiten von „Kart -H enning Seemann 
- Bildhauer und Zeichner“ (Edition 
Cantz, Stuttgart 252 S., 279 Abb., 78 
Mark). Es ist der erste Versuch, einen 
Überblick über das Werk dieses 
Künstlers zu geben, das (Euvre- Ver- 
zeichnis versteht sich deshalb nur als 
Auswahl. 

Seemann, 1934 in Wismar geboren, 
studierte zuerst in Beriin-Weißensee 
bei Heinrich Drake, Theo Bälden und 
Amo Mohr, ehe er in den Westteil der 
Stadt und zu Alexander Gonda und 
Bernhard Heiliger wechselte. Er ver- 
fiel jedoch nie den abstrakten Moden, 
das Tier und die menschliche Figur 
blieben seine Hauptthemen - auch 
wenn er mal einen Hund aus ver- 
schiedenen Mofa-Teilen zusam- 
menschweißte. Seemann, inzwischen 
Professor in Stuttgart, hat etwas, was 


bei Bildhauern selten ist: Humor. Das 
verrat beispielsweise der Aachener 

fs parlragganh nm fym TTrpigfanf des 

Geldes“, mit den sechs lebensgroßen 
Männern, die ihr Verhältnis zum 
Geld recht drastisch ausdiücken; das 
zeigt sich bei der Gestaltung der 
Treppe vor dem Landratsamt in 
Schwäbisch Hall, wo das Mittelgelän- 
der aus vier Personen besteht, die am 
langen Seil eine Ziege und einen Esel 
die Treppe hochzuziehen versuchen, 
oder den wiederum lebensgroßen Fi- 
guren, die neugierig an der Außen- 
mauer der Mngjk h ochyhiiha in Frei- 
buig lauschen. Die Zeichnungen in 
dem Band sind meist Ski? 7«i und 
Entwürfe für die Skulpturen. 

„Sie sind nicht Zei chnung en vor 
Plastik, für Plastik, keine skizzenhaf- 
ten Fixierungen von Ideen und nicht 
zeichnerische Projektionen bildbaue- 
rischer Vorstellungen“, schreibt Die- 
ter Blume im 13. der Brusberg Doku- 
mente: „Emil Cimiotti - Ansgewähl- 
te Zeichnungen 1957-1984“ (Verlag 
der Galerie Brusbeig, Berlin, 184 S-, 
mit zahlr. Abb., 46 Mark; Vorzugs- 
ausgabe mit einer iinsi g ni er tep Ra- 
dierung 60 Mark, mit zwei signierten 
Radierungen 180 Mark). Der Bezug 
der meisten dieser Zeichnungen zum 
plastischen Werk Cimiottis läßt sich 
allerdings nicht übersehen. Mit Ku- 
gelschreiber, Kreide und Farbstiften, 
Gouachefarben und Deckweiß um- 
schreibt er hier die pflanzlichen 
Strukturen und die entpersönlichten 
Köpfe, die auch für seine bildhaueri- 
schen Arbeiten typisch sind. 

Dazu kommen jedoch Blätter, die 
sich auf malerische Ausdrucksfor- 
men beschränken. Sie zeigen Torsi 
oder eigenartig ineinander verschlun- 
gene Menschengruppen, die den Dan- 
teschen Höllenkreisen zugehörig 
scheinen. Insofern überrascht unter 
den Tagebuchnotizen Cimiottis, die 
zwischen die Abbildungen gestreut 
sind, das Satzfragment .... die He- 
xen von Hans Baidung Grien...“, 
weil deren pralle Gegenwärtigkeit 
den Figuren Cimiottis völlig fehlt 

Wenn der Bildhauer dem Tagebuch 
aber sein „tiefes Mißtrauen gegen 
Wörter“ anvertraut, dann kann man 
ihm nur zustimmen - gerade mit die- 
sen fünf Werkverzeichnissen in der 
Hand. Dann neben dem Versuch, 
Ordnung in das Werk eines Künstlers 
zu bringen, zeichnen sie sich durch 
die Tugend aus, mit wenig Worten 
und vielen Bildern die K u nstw erke 
vorzustellen. PETER DHTMAR 


Rekordpreis für Breughel 

London (AP) - Bei einer Verstei- 
gerung Alter Meister im Londoner 
Auktionshaus Sotbeby’s hat ein Ge- 
mälde des niederländischen Malers 
Pieter Breughd d. J. mit 660 000 £ 
(gut 2,4 Millionen Mark) H«»n höch- 
sten Preis emelt, der jemals für ein 
Werk dieses Künstlers gezahlt wor- 
den ist. Das Büd „Fm Hochzeits- 
fest“ wurde im 17. Jahrhundert ge- 
malt und ist Tiadi Ansicht der 
Experten weitgehend eine Kopie 
des Gemäldes „Bauernhochzeit“, 
das vom noch berühmteren Vater 
Pieter Breughel d. Ä. geschaffen 
worden ist und heute im Kunsthi- 
storischen Museum in Wien hängt 
Das Londoner Auktionshaus hatte 
erwartet das „Hochzeitsfest“ für 
250000 £ an einen Interessenten 
bringen zu können. Daß das Kunst 
werk einen so überraschend hohen 
Preis erzielte, wurde von Sothe- 
by’s-Sprecherin Fiona Ford damit 
erklärt, daß »He Breughel- Bilder 
sehr begehrt seien. Da von Vater 
Breughel praktisch niemals ein 
Werk auf den Markt gelange, seien 
Rammler schon froh, ein G emäld e 
eines der Söhne zu ergattern. 

Strauss-Antograph 

New Torfe (AFP) - Die Partitur 
der letzten Komposition von Ri- 
chard Strauss (vergL WELT-Kunst- 
marict v. 15. Sept), ein bislang 
unveröffentlichtes Lied mit dem Ti- 
tel „Malven“, ist im New Yorker 
Auktionshaus Sotheby’s Parke Ber- 
nd für 60 500 $ an einen unbekann- 
ten Bieter versteigert worden. Das 
Lied schrieb der Komponist für die 
tschechische Opemsängerin Maria 
Jeritza kurz vor seinem Tod. Der 
Käufer wurde von einem Sprecher 
des Auktionshauses als privater 
Sjunmlw bezeichnet 

Luther und der Kurfürst 

London (dpa) - Ein Brief Martin 
Luthers ist im Londoner Auktions- 
haus Christie’s für 137000 Mark 
versteigert worden. Das Schreiben 
des Reformators an den Kurfürsten 
Johann den Beständigen von Sach- 
sen wurde auf einer Auktion wert- 
voller Bücher »nd Manuskripte von 
einem Londoner Händler erwor- 
ben. In dem am 12. Februar 1532 in 
Wittenberg verfaßten Brief suchte 
Luther den Kurfürstei zu Friedens- 
bemühungen zwischen den im 
R rhirmUralH icr-hon B und zusam- 
men geschlo ssenen protestanti- 


schen Fürsten und Kaiser Kail V. zu 
bewegen. Der Brief ist in einer stark 
veränderten Fassung in der Weima- 
rer Ausgabe von Luthers Brief- 
wechsel veröffentlicht. Das Schrei- 
ben war 1978 bei einer Auktion in 
Marburg wnwn ung t> na7 mtpir> Pri- 
vatmann für 110000 Mark zuge- 
schlagen worden. Wesentlich mehr 
erzielte das Fragment eines angel- 
sächsischen Predigtbuchs aus dem 
späten Jahrhundert Es wurde für 
umgerechnet 1,4 Millionen Mark 
versteigert 

Daphnis und Chloe 

Monaco (AFP) - Eine aus dem 18. 
Jahrhundert stammende Ausgabe 
des bedeutendsten erhaltenen grie- 
chischen Romans „Daphnis und 
Chloe“ des Schriftstellers Longos . 
(3. Jahrhundert n.Chr.) hat bei 
Sotheby’s den Rekordpreis von' 
832 500 Franc (rund 277 000 Mark) 
erreicht Das Titelblatt des Werks 
st amm t von dem französischen Ma- ’ 
ler Antoine Coypel, außerdem ent- 
hält es 28 Zeichnungen von der! 
Hand des Regenten Philippe - 
d'Oriöans. Bei den Versteigerungen ' 
alter und seltener Bücher wurde au- 
ßerdem eine sechsbändige G esam t, 
ausgabe der Werke Moü&res aus 
dem Jahr 1734 mit 33 Zeichnungen 
von Francois Boucher für 333 000 
Franc verkauft Eine vollständig er- 
haltene Samml ung von Originalsti- 
chen von Antoine Watteau erzielte 
421 000 Franc. Für Bücher mit Illu- 
strationen von Pablo Picasso und 
Joan Miro wurden 105450 und 
122 100 Franc gezahlt 

Wiener Kinderporträt 

Manchen (DW.) - Erfolgreichster 
Aufruf in der vorweihnachtlichen 
Auktion von Hugo Ruef in Mün- 
chen war ein Kindeiporträt des 
Wiener Malers Anton Romako. Das ' 
42 x 36 cm große, in Rom entstande- 
ne Bildnis eines Madrhpng mit gro- 
ßen dunklen Augen war zum Limit, 
preis von 3500 Mark aufgerufen 
worden. Der Zuschlag erfolgte bei 
30 000 Mark. Ein dem Wiener Bie- 
derm eiermaler Ferdinand Wald- 
müller zugeschriebenes ovales Bild- 
nis eines jungen Mädchens mit ent- , 
blößter Schulter wechselte bei - 
25 000 Mark den Besitzer. Zu den ‘ 
Favoriten bei den Skulpturen zahl- . 
te ein Tiroler Leuchterengel eines 
anonymen Meisters, um 1500, der ! 
von 4000 auf 20 000 Mark gesteigert 
wurde. 
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Briefmarken-Sammlui 

Altdeutschfand, alle Länder Baden bis Württemberg, uriges 
Objekt Jahrzehntelanger Sam me ltätigkeit Katalogwert über 
430 000,- DM, Gesamtpreis umständehalber DM 115 000,—. 

DAM RSCHB - Brlafmaffceii-Fachhandal 

Cok>nnod*fl15(1.Eiog«),2000HamburB56 
Tut. 040/54 51 55 oder 54 24 45 


Aus Privat besitz zu verkaufen, 
Max Beckmann. 5 Lithographien 
zum Neuen Testament, 1911, 
Verlag E. Tfeffenbach, Berlin, 
signiert. 

1 Ölgemälde, Jan Davids* de Hem, 
1606-1884, Stilleben „Obstteller 
mit Weinglas“, ca. 54 x 60 cm. 
1 Sherato n-Spiege 1- B arorae ter 
mit Hygrometer, ca. 1800. 
ichr. erb. unL E 12119 an 


Zuschr 

WELT-Vi 


unL 

Postfach 100064, 


Standuhr .■ 

la erhalten. Ifuseuaustöck. Mabanmi- 
echfinBe, Mc*sing-Zinn- Zifferblatt, 

sign. G. D. Klihrin 1760, Höbe 345 cm. 
Werk intakt, von/ an Privat. 

■ TeL t41 22 / 4 53 75 


— • ■ ■ 

huwiscm imapare 

aus aller Welt - Katalog frei; 
Aukaui/Verkauf/Beratung. 
Erstes Wertpapier- Antiquariat 
K. Ullrich, Surfcenstr. 55a 
4630 Bochum L 02 34 / 79 79 121 




Exclusive Silberbestecke 
von 800 bis 999 ReinsiJber 
auch in schwerer Ausführung 



4 ElfeobetHfigorea 

auf einem Faß stehend (Simon 
Troger), u. div. Porzellanfiguren, 
Ah- Meißen, Ludwigsburg u. 
Nymphenburg, v. Priv. 

TeL 9 42 92 / 74 23 


A. Dürer, B 34. 74x1.1«. 6-*--=«- 

Zuschr. erb. o. C 12 161 an WELT- 

Verlag. Postfach 10 08 64. 4300 Essen 


Standuhr 

Mahagoni, la Zusta n d. MesslnÄ-Zinn- 
ZlffemblaU. aus dor WerksUU G. O. 
Kühnn, CcUc 1760. Höbe 245 ein. Werk! 
intakt, von an Privat. 

Tetefen04122 / 4 5375 


R&B-MHesiBftol 

von Privat zu verkaufen. X 30% vom 
Sammlerwert- 
TeL 9 41 61/ 6 £106 


Großangebotl 

Berliner Biedermeier im parti- 
nierten Zustand, vor 1840. alles 
heit viel Edeltrödet auch am 
Samstag geöffnet. 

Weese, Pastalozzistr. 55, 
inno Tteriin 1 Z. TeL 0 30 / 3 23 79 79 


Kolli nghusener Wimdtuller 

vuuwar Jahrgang. 22 cm 0. von. UH»-; 
1984. kompL von/an Privat. 

TeL 8 41 22 / 4 5S 75 


Ans Pri vatsammhmg 
P. P. Rubens 

1577-1640). Portrait eines Heiligen, 
auf Leinwand 48x41, beste Ex- 
pertisen, zu verkaufen . 
AngC*. erb. u. F- 12X64 an WELT- 
Vcriag. Post! 100864.43 Essen- _ 


SS 


GemfiMe d. D’dorfer Sctanle v. Priv. 
z. kauf. gcs. 

Angeb. erb. ii. V 12022 an WELT- 
VerL Postf. 100864.4300 Essen. 


?imrnnrtwfTnr i RteM, bW 

Rosenthal- Wiinblad ab 1071, PALI 
ab 198,- üsw. 

whpcItp Versand, T8, Ekaipiaö 8, 
2153 Neu- Wulmstorf 
TaL 6 46/ 7 66 51 56 


Briefmarkensammlung 

BuMand 
• 1857-1967 
VB 1 fl Mio. DM 

ToL 0*151/54 039« j 


Bernhard! HnMgar 

Zeichnung. 1971-79, TmcMeaer/Tem- 
pera. VB 2000.- DM. 

Tel. 639/6X744 67 


G u a i ffldo» al w a 

auch Zuschnitte zum Selbstzu- 1 
sammensetzen - modern und Stil 
- direkt vom Hersteller. Ford. Sie 
kostenlosen Katalog an. Hohe«, 
ner Leisten- n. Hobelwerk. 4666 
Dortnmnd 36, PostL3869 64 


KelHngbusener Wanmeller 

klein, 22 cm 0, von 1065 bis 1984, 
komplett, von an Privat. 
Telefon 641 22 /4 53 75 


Lothr. Barockscbrank 

um 1750. unrestaurtert, 
Höchstgebot zu verkaufen. 
Milt nrindaitwn 
TeL 6 52 81/ 185 39, 19-Z1 Ufer 


Rudolf Schlichter 

Original Radier un gen von Privat zn 
verkaufen. 

TeL 95 41/ 2 8975 


Suche Meißen Koppcben 1984. 
„Blumenzweige“, limitierte Auf- 


TeL 093 55/ 18 81 


Suche bemalte 

BW ctoM wii 

von Amberg. 
TeLSM/fiWUM 


Anzeigen 
in der Rubrik 

Kunst, 

Antiquititen, 

Sun^nlunge« 

erscheinen zweimal: 
am Samstag in der 
WELT, am Sonntag 
in WELT am 
SONNTAG. 
Anzeigenschluß ist 
mittwochs um 
12.00 Uhr 
Telefonische 
■ Anzeigenannahme: 

TeL: (02054)101-518, 
-524,-1 

■Auskünfte und 
Beratung: 

TeL: (040) 347-42 64,-1 

DIE ft WELT* 


\\ MTSONMU. 


Gf-rrift ««nden wi r Inner unsert 
ausfuh'iich<( BeüteL«prasen‘aUcn" 
Hasan tur-d SrnuLzfifbubr von 1 0 OM 

Bo <io G'.üiift 

:ci • Ai'iC: 107 1 13 SCOOKoIn : 
7-r, 0/2) '2 5)2? 


Maritime 

Antiquitäten: 

Bi ld er u. Bücher, Modelle und 
Dokumente von anspruchsvol- 
lem Sammler gewicht 

Angebote unter Z 4204 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300, 
Essen 


Wir «B ria n ■ramny HuAdertwaaser — 
Chagall - Bibel H, 
. I u. a Bariach. 
_ Pmid, signiert, 

AKTES, Berliner Str. 52, 4840 Bbeda, 

TeL: Ol. 42/4 4034. 


„Meissen 1001 Nacht" 

Kaffee-Senrlce ßr 12 Peironea 
Mocca-Service fär B Personen 
a-Senrke Kr 6 Personen 

Neu. günstig zu verkaufen! 

Telefon 0 30 / 8 23 60 91 


IS alte Meisturaofgea 

d Privat. Festpreis DM 


<f«mmfc|ng SOU 

10500.-. 

TeL 6 42 62/ 74 23 


Achtung, Pferdeliebhaber! 

Die berühmte „Kalla“ ln Meiße- 
ner Porzellan. Edition Franklin 
Mbit, gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen. 

Ang. erb. u. B 12160 an WELT- 
Vertag, Postf. 100864, 4300 


Weltrarttit! Ofen, 1600. VB. 
100 000 DM. verkauft priv. 
TeL 09 81/ 6 28 62 


Meissen-Toile 

aus dem Scbwanenservfce, auch] 
unboraalt aus dem 18. Jh., evtl 
auch seltene Formstücke späte- 
rer Ausformung. Dos weiteren 
unbemalle Meissen- Porzellane 
bis 1760 zn hänfen gesucht. 
Angeb. erb. u. E 12009 nn WELT- 
Verlag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Seltene Stadtansichten, 
Landkarten. Varia 


Kurpfätz.K up ferst ichhandlung 

iriiTiSirf+iflns./Jubc! 

. Öcciiöntirsu. 14 
6’5‘i ’ k J e'ust.icfi:' '.Vrin'.TiSi: 1 


GAL03EN 



DARMSTADT 


AussteflunQghallan ItathOdsnMIw 
Europaptetz 1, 6100 Oanromdt 
TW. 061 51/ 13 27 78 
Tschechische Kunst 1878-1914 
Vom 18. 11. 1664 Ws 3. 2. 1686 
gs&ffnst: Wgäcti von 10 bto 18 IPv 
nrittwochs Ma 21 Uhr 
□uchloswn Am 24., 25. und 81. 12. 1B84 


CRONAU-EPE 


AuaaWhng wm Z - H DaBMMwr 1SM 

Alte russische Ikonen und 
russische Landschaftsmaierei 
GALERIE GEORG VON ALMSICK 
UmcMtr. 21. 4432 Cboflau-Epa 
Tat o zs es /io tu /os 
ud-r. iGjn-isj». h lom-Hun u*» 

Sol ism-um Uhr n. null VMMMrung 


GALERIE MENSING 

OM SpMtafcm» «kr OgaaSkSa 

Ostandoft 2-fl. 4700 Hamn>Rrrnwii 

Ito.-R’. M0-WJD0 Uhr. Sa. W-14 Uhr, So. T4-17 

Uhr (BMlcMgung - hrina BM«a Hn VartaW) 


KEVELAER 


GALERIE KOCKEN 

von 2. T2. - 31. T. 85 

attndigft AusstBAung nsfflhsftar Künsöer 

11. H ssattteBfl amW a teater mUrdarBsgMH 


wart <md sRntaWadw tkooMi, 15-19. JWvh. 

1. wd 2 WaflaecftUap flwcükiiaan 
OUnungrarinan d0L auch aontags bh 16 Uhr 

4178 KawalMr. Hwpur. 23. Tal 0 28 3t 1781 36 


HAMBURG 

ZÜRICH 

GALERIE SV AMSHALL 

olferisft In oiner letufsndan Ausstellung 

HONST JANSSEN - WERKE 

UlnpMd 161. 6860 HaHwyg 68 

T*L 0 48 / 4 60 24 86 

Mo, DL. ML. Fr. 13-18 Uhr 

Do. 11-18 Uhr, Sa. nach Vonrinbaning 

GALERIE MAEGHT LELONG 

Zürich. Pnxflgurplai 1012. TeL 01/251 11 20 

Ab& 12. IBM 

Henri HeBlM, Oeuvras grate 

DL -(Fr. 0JO-123O Uhr. 1430-1830 Uhr 

Sa. 830-1630 Uhr 

ESSEN 


M. UaWnMim. J. Mko. P. Modanohn-Bacfcar. O. Madmohn, O. MuWtor. E. W. Nsy. E. 
NÖMe. Chr. RohKB. Chr. Schaö. K. Sdimldt-HotthiU. Katatofl 6 Fhtttonachoklor GalerWn aut 
Anforderung gegen Vorauszahlung DM 20,-, 

Ausstellung: Christian RoMfa, ca. 60 Gemilda. Waaaertampers, Graphiken. Ksbriog mit 66 
farbigen Abbildungen DM 20,- (VomuazahlungV 

GALERIE NEUER 

RfltfetwdMder Str. 75. 4300 Essen 1 . Tel. 02 01 / 78 20 71 . Telex 8 57 303 


Nutzen auch Sie die Möglichkeit einer werbewirksamen Anzeige 
im GALEBXEN-SPIEGEL. Übersichtlich, informativ und erfolg- 
reich. TeL (0 40) 3 47 42 64 


fUftsStarito sx&sfcftyteQi) 

kostenlofier Kaialog auf Anfrage 

Antiquariat Gef». Haas OHG 

Postfach 74 - 4194 Bedburg-Hau 
Telefon (02821) 6336 


Mb CNna-Tmtete 

Orient-Teppiche Gohhan 
An d» Alster 81. 2000 HH 1. TeL 24 58 09 


¥ Komplizierte Taschenuhren 

/Swlraparlsrl und restauriert. 
\S' GahluMraparaturen - Unruhwellan 
Utinas cham ml atar BUSE- 65WMAINZ 
HafdafbarBarfaSgasH 8 -Tai. 061 31 / 234015 
Spadrion«: Qlaabfltler Taaebenubran 


Echte norddeutsche 
Bauernmöbel 

Eiche, des 17„ 18. u. 19. Jh., bis zu 
500 Möbelstücke auf Lager vor-] 
rätig, auch für Wiederverkauf er. 
TeL 0 42 44/ 79 19 



Der neue Artes 
Kunstkofalog'85. 


Für 40000 Sammler ist ARTES 
de Galerie Nrl For dern auch Sie 
den neuen internationalen 
Kunstführer , ©85an. H4 Künstler; 
über 600 Wferke, 432 Farbseiten. 
Schutzgebühr 20 DM. 



DasntemationdeJ 
Berliner Str.52- Drostenhof 
4840RhedayWD.-Att.ei 
M05242M-4034 


VKrinenschrank 
mit passendem 
Schreibtisch 

über 150 Jahre, gegen Höchstge- 
bot. von Privat an Liebhaber tu 
verkaufen. 

Zuschriften erb. unter D 12184 
an WELT- Vertag, Postfach 

10 08 64. 4300 Essen. 


Seit iS Jahren ^ 

kaufen wir große i 

Briefmarken -/Münz- ; 
Sammlungen 

J, D. Mitthiei • Colonnaden 70 
2000 HHJ56 Tel (040)54 64 69 


....i | 

Die wichtigste Fachzeitschrift für den Sammler alter Bücher und Graphik 

AUS DEM ANTIQUARIAT 

(Herausgeber Dr. Karl H. Pressler) erscheint monatlich als Beilage zur» 
Börsenblatt für den Deutschen Buchhandel (Frankfurter Ausgabe). 

Sie kann von jedermann abonniert weiden. „Aus dem Antiquariat* 1 bringt 
auf ca. 500 anz e ig en freien, doppelspal ti gen DIN-A4-Seiten pro Jahr 
qualifizierte, oft reich illustrierte Beiträge bekannter Buch Wissenschaftler, 
Bibliographen, Gra phikfachlcute. Antiquare und Bibliophilen. Aktuelle 
Berichte über Antiquariat sme ss en , Ausstellungen und Auktionen. Nach- 
richten für den Sa mm ler sowie Verzei chn isse von neuen Antiquariats- und 
Craphik- Katalogen machen „Aus dem Antiquariat“ für jeden seriösen 
Sammler unentbehrlich. Kostenlose Probenummer durch den Verlag 
Bu chhän d l er-Vere ini gung GmbH, Redaktion A ntiquariat, Postfach 24 04, 
6000 Frankfurt am Hain L 


Aus 18ka rätigem Gold 

Qjuypelerii^j^im 

ungbwbBcfi repräsentativ mh dam synttr. 
Schmuckstain synuuri, dor aussMtt wie lu- 
panrakn Bdllarden, wta dton gescbMtan ist, 
aber nur einen Bruchteil davon kostet, z. B. 
Bnkerätsr in 7504AM8goldfbBSung ah DM 
686,-, mit Trege-GarantM Auch mit synth. 

Du- 


Rubin. _ 

Matten verartteheL Von Tausenden getragen, 
von MHionan unerkannt - i7U-Sefien-Farb- 
kataiog mit rd. 4500 WehtmOjachkeltan 
verbind Bch - auch taMbnfectt Teg und N 


(06207)54141. 


um 
’ag und Nacht 


ScbÜerficMnudc, Poedacli 1 72 07 
S840 Waiolwln 


aus ver- 
der AnU- 


ARCHAOLOGIE 

Ausgrabungsstücke 

schiedensten Epoch 

ke mit Echtheitsgarantie. 
Katalog-Schutzgebühr DU 10,-. 
Galerie Günther Puhze, Stadtstr. 28, 
7800 Freiburg, TeL (0761)25476 


ISUaBERftnSu? 


VUK#UF itageMaafatdera 
ff I mrghMm 


Tr n füiSi^B 

abr A 

AaafaafcraCj 

ncfaei 


ENGLISCHE 

SUh und LedennObel^ 

* handflnisbed 
Cnesterfletd. Ohrensessel. 
BOctwredvAnke. 
SdirelMJscIw, 

BaistatlmObet 



TBUOfW • BREMERSTR. 70 _ 

4000 Düsseldorf - Telefon: 0211/3971)91 

Fordern Sie Farbkataioge an! 


Über 900 echte 

CriiNAu.Pß£T£fv 


-Teppiche, handgeknüptt. Altes, was 
fembstfiche Knüptkunst heivortiringt. 
alpen wir Duien In ungewöhnlich gro- 
ßer Vielfalt u. Auswahl. Ständig über 
900 Teppfriw. Bnicfien u. WhndbBd- 
Teppictn aller Großen am Leger -; 
auch ObennaSe. Sonderanfertigungen 
mAgUch. Sekte ntapptehe u. Bifldken 
sowie eite StOcta il erlesene Km» 
beitalten. - Fordern Ste unveibindllch 
forbprospekt und Lagerlista. Nach Fo- 
tovorwah) Teppichvörtap» bei Dinen 
mOgßch. - Kein Vertretettesuch. 
Re in har d KO, Tapplchkapoit, Postfach 
50UO, KWQ OatertMHknWNanftMiea, 
TeUSe^Nr. (0 «2 Ul) BO 48, Tag + HecM 


Gem&lde. 17.— 10 . Jahrhundert, 
sowie alte Orientteppiche und 
Antiquitäten tauft oder ver- 
steigert für Sie: 

KAKBSTEXN Ü. SCHULTZE 
4 Dassel darf, Hohenzollenistr. 36 
TCL 62 11/3 61 32 32 
(immer erreichbar) 


EICHEN MOSEL 

Erlesene Objekte des 18. Jahrhunderts 
Fotos suF Anfrage; 04791/5 75 07 
Eichen Antiquitäten Viebahn. 


Erle« 

Fot 

—Eien 


MB m 


von Privat gegen Barzahlung 
zu kaufen gesucht. 
Freunril. Ang ebote unter G 
22021 an WELT- Verlag, Post- 
fach 100864,4300 Essen. 




13 Reproduktionen 
phantastischer Tiermalerei: 

Der große 
Tier- und 
Naturschutz- 
Kalender 
1985 

Nach Ölgemälden von Manfred Schatz 
(bedeutendster Maler wild lebender rare) ^ 



Bitte aussch neiden und einsenden an: 

KUNSTVERLAG f! MEERBUSCH I 

Postfach 3207 ■ Strümper Berg 3 - 4005 Meerbusch ! 

Bitte nehmen Sie meine Bestellung für I 

Exemplar(e) Tier- und Naturschutz-Kalender 1985 I 

zum Preis von (je) 45 DM (inkl. Porto und MwSt.) B 
entgegen. | 

Ich zahle □ mit beigefügtem □ per Nachnahme ^ 
Verrechnungsscheck (+ 4 DM Gebühr) I 
□ Sofort nach Erhalt der Rechnung I 
Meine genaue Anschrift: g 

= } 

Datum ” Unterschrift 1 

i IHM m WamSsa - 12 - B J 
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B&tmtfaz 


Nunmehr naht die gute Zeit 
unsrer Weihnachtsfestlichkeit. 
Rasch noch letzte Reste kaufen 
und dann feiern und verschnaufen. 


Wie? Kein Um-die-Wette-Laufen 
und Sich-auseinander-Raufen 
in und zwischen den Parteien? 
Doch. Das bißchen Sich-Entzweien 


wundert keinen, nur uns Laien, 
die jetzt singen statt zu schreien. 
Offiziell macht Bonn ja Pause, 
aber ärgert sich zu Hause. 


Bonnifaz als braver Engel 
kennt ja selber kein Gequengel: 
Trotz so vieler Menschenmängel 
hört er stets das Lied der Engel. 


JONAS 



F rage an den Hochspan- 

_ fwngsteitungs-Außen- 
diensünechanHcer: „Sa- 


I dienstmechanHcer: „Sa- 
•gen Sie mal, haben. Sie ei- 
gentlich gar keine Berüri- 
rvngsängste?" 

„Nie. Immer nur ein- und 
dieselbe." 

; * 

;Berührungsängste kenne 
ich eigentlich gar; nicht Im 
Alptraum; schwimm' ich 
manchmal splitternackt zwi- 
schen lauter Kraken durch mit 
all ihren sdilängefigen Tenta- 
: kein und all ihren feuchten 
Saugnöpfen und ..." • 

- „Dann haben Sie natürlich 
Berührung sängste." 

„Nein, ich graul* mich bloß 
so. davor, daß die mich anfas- 
sen." 

* 

„Meine Fraktion hat keiner- 


all die klebrigen Kinder- 
händchen. 

• * : - : •••_• 

„Was fällt Ihnen eih; mich 
da anzufassen?" • j ... 

„Wo sonst! Sie sind wohl 
Berührungsangstbase, . . Sie 
lahmer Bock!" 

. \ * , ;■.* : .'••• . 

In der Talkshow .zum Thema 
„Berühruhgsängste beim Bo- 


Justus Öberlia 


Berührungen 


lei Berührungsängste mit der 
Opposition. Wir schlagen in 


„Wer hat mir hier die Soft- wäre vermasselt?“ 


ZBCHNUN&IGLAUS BÖHLE 


Opposition. Wir schlagen in 
jedem Fall unnachsichtig zu- 
rück." 

* 

Weihnachtsmänner dürfen 
nicht schüchtern sein. So man- 
cher schüchterne Weih- 
nachtsmann ist schon stun- 
denlang vor dem Haus auf 
und ab gegangen, wo alles 
auf die Bescherung wartete, 
t. konnte er die Schwellen- 
angst nicht überwinden und 2. 
nicht seine Berührungsängste: 


xen" die Moderatorin zuin 
blumenkohlohrigen Mittelge- 
wichtler 

„Nun mal ehrlich. Sie haben 
doch welche". 

Jja, drei. Erstens vor der Be- 
rührung mit der Rechten des 
Gegners,' zweitens mit seiner 
Unken." . ' 

„Und wovor drittens?*. , ' 
„Bodenberührang, ‘und 
zwar bis neun." 

„Laß die Hände von mei- 
nem Reißverschluß!”^ - 
.Aha, du hast Beröhrüngs- 
ängste, schäm , dich, doch, 
Mensch!" 


Grimmige Märchen oder Wenn die 
Wichtelmänner als Roboter daherkommen 


G roße Freude bei H einz! B. 
und Ingelein, seiner Frau: 


I m nächsten Jahr geht es los. Da werden wir uns vor Gebrüder-Giimm-Feiern, 
-Tagungen. -SvmDosien. -Ausstellungen. -Gedenkausgaben usw. nicht retten kön- 


JL -Tagungen, -Symposien, -Ausstellungen, -Gedenkausgaben usw. nicht retten kön- 
nen. Denn 1985 und auch noch 1986 sind Grimm-Jahre, weil es dann zweihundert Jahre 
her ist, daß Jacob und Wilhelm Grimm geboren wurden. Damit sein Werk von der Fuße 
der Gedenkpublikationen nicht weggespült wird, hat Heinz langer seine „Grimmigen 
Märchen" (Cartoon Caricature Contor im Hugendubel Verlag, München. 128 S., 29,80 
Mark) schon heute auf den Markt geworfen. Und so lernen wir die berühmten 
Märchengestalten von Dornröschen bis zu Jorinde und Joringel auf neue Art in «nem 
zeitgemäßen Ambiente kennen. „Die Wichtelmänner 1 “ entpuppen sich dabei als kleine 
Roboter, die brav die Stechuhr drücken, ehe sie sich an die Arbeit mach en; das 
Furchten lehrt die Königstochter mit tiefgekühltem fisch; Sterntaler wird von einem 
Geldautomaten beglückt; die Bremer Stadtmusikanten schrammein inzwischen als 
Rentner-Band; und Tischleindeckdich zaubert das Schönste von McDonalds auf die 
Tafel Langer läßt sich keinen Kalauer entgehen, um aus den alten Geschichten neue 
Funken zu schlagen. Was macht es da schon, wenn manrhpr Einfall nicht zündet, weil 
ihm die Parodie des Märchens mißlingt? 


VJ und Ingelein, seiner Frau: 
Verwandtenbesuch zum Fest 
Die Gaste sind alle gläubig, je- 
der auf seine Art Onkel Paul 
entrollt sofort ein Transparent 
mit der Aufschrift „Atomfrie- 
den jetzt!“ und will unterm 
Weihnachtsbaum darüber dis- 
kutieren. Aber Oma Frieda 
stimmt das Kampflied JU-le 
sind un-sere Brü-der und 
Schwe-stem“ an, womit sie die 
Tiere meint 


«'Dritten Welt In g etem beschul- 
digt anschließend die Manna:, 
den Frauen mit niedrigen Ab- 
sichten nachzustellen, und das 
bereits seit Jahrtausenden, wie 
sie aus der Volkshochschale 
weiß. Oma Frieda brummt da- 
zu: „Wie die Here haben sie uns 
unter drückt, entmannt 0 „Aber 
auch die Arbeiter!" fügt Vetter 
Maxbart hinzu. Und Pastor 
Heinzi B. beschließt die böse 


Frieda hat eine Weihnachtsge- 
schichte über aß das Schindlu- 
der verfaßt, das seit Menschen- 
gedenken mit Ochs und Esel ge- 
trieben wird. Davon bekommt 
jeder zur Feier des Tages ein 
Exemplar. . 


rr* 






H eimlich hat sie bereits die 
Wellensittiche Lia und Pia 


Vetter Maxbart hat für jeden 
einen kiemen Globus, der Nica- 
ragua im Mittelpunkt der Weh 
zeigt und den ^nan als Schlüs- 
grfanhängpT immer bei sich tra- 
gen kann: „ Da du rch lernt ihr 

närptich was!“ 








SCHNEE 

WITTChEN 






X X Wellensittiche Lia und Pia 
aus deren Käfig befreit großes 
Geschrei und Geflatter. T.ia läß t 
bei der wüden Jagd einiges in 
die offene Zuckerdose sowie auf 
den Teppich fallen und bricht 
sich zuletzt noch ein Flügel- 
chen, muß zum Tierarzt Pia 
umschwirrt den Baum und er- 
sticht sich fast an zwei spitzen 
Tannennadeln. Aber sie fliegt 

I nzwischen sind auch Vetter 
Maxbart und dessen Tochter 
Spatzi eingetroffen. Maxbart 
entbietet allen das Grußwort 
„Christen-Manristen für Sandi- 
nisten!“, wobei er die Grußfaust 
bäht Spatzi trägt ein T-Shirt 
mit dem Aufdruck „Rettet Na- 
tur vor Landwirtschaft und In- 
dustrie!“. Und auf ihrem Button 
steht „Auto - nein danke!“ Sie 
ist in Vaters Kleinwagen mitge- 
kommen. So hat sie selber kein 
Abgas erzeugt 


Eugen M. Ladiges 

Weiaweihnacht 


S patzi verfehl ringsum 

Super-Buttons, auf denen 





B ilanz mit der Mahnung- „Freu- 
et euch nicht!“ 

D ann werden die lichter am 
Christbaum entzünd et Ei- 
ne festliche Stimmung kommt 
wider Erwarten doch dabei 
dünn auf. Heinzi B. erinnert ge- 
wohnheitsgemäß an die soge- 
nannte Frohe Botschaft und 
spricht wie Hiob: „Auch ein 
Hohlkopf kann noch Verstand 
annehmen und ein junger Wil- 
desel noch zum Menschen wer- 
den.“ Insofern ist doch etwas 
Hoffnung. 


Super-Buttons, auf denen 
der Spruch „Wir werden weiter 
blocki e ren, bis alles in S cher - 
ben fallt]“ steht Ingelein hat für 
jeden einpn klAinen Galgen, an 
riwn ein deutlich männliches 
Adamspüppchen aufgehängt 
irf. Und H einzi B. händig t allen 
eine n g erahmten Bibelspruch 
aus: „Durch unsere Zunge sind 
wir gewaltig: Unser Mund ist 
für uns, wer will uns meistern.“ 


(Omni»* : ] - 


Die Freude kennst du nicht, wenn du nur 
Freuden kennest; / Dir fehlt das ganze Licht, 
wenn du’s in Strahlen trennest. 


D ies Geschenk gelallt als 
einzig e«; allen. Im übrigen 


JL-/ einziges allen. Im übrigen 
gibt es Mißmut Jeder fühllsich 
von allen andern gesefauhnei- 
stert, drangsaliert Wortwechsel 
entspinnen sieh, Streitereien. 
Wut wallt aut Erst Heinzi B.s 
pastoral geübter Baß stellt wie- 
der Ruhe her „lasset uns sin- 
gen, aber was Neutrales!“ Tat- 
sächlich sitzt alles dann fried- 
lich um den Weibnachtsbaum 
und singt „Es ist ein Ros* ent- 
sprangen“. 


(Röcken) 
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Toyotas Kleinster jetzt 
mit Dreiventil-Technik 


PETERHANNEMANN, Köln 

Die Emsigkeit, mit d» japanische 
Autoproduzenten Fahrzeuge neu-, 
um-, weiter-, vor- und zurückentwik- 
kdn, beschert dem Kunden zwar ein 
Maß an Verwirrung und Ühdurcü- 
schaubarkeit, andererseits aber voll- 
seht sich nirgendwo anders auf der 
Welt -so schnell eine tech nisch e 
Anpassung an aktuelle Gegebenhei- 
ten wie im Eänfl der auffeehenden 
Sonne. - 

. Toyota ist ein treffendes Beispiel 
dafür. Noch vor zwei Jahren gab es 
kein frontgetriebenes Modell beim 
größten japanischen Automobilpro- 
duzenten. Binnen dieser Zeit gtAÜtA 
Toyota die komplette Stein- und Mit- 
telklasse auf diese fortschrittliche An- 
triebsart um. 

Jüngster und zugleich letzter 
Sproß ist der Toyota Starlet, der ne- 
ben dem Frontantrieb noch einqn 
weiteren technischen Knüller mit ins 
Feld führt - die Dreiventütechnik. 
Durch zwei Einlaß- und ein Auslaß- 
ventil kommt der Motor in den Ge- 
nuß der besseren Beamtmung, was 
für eine bessere Füllung und folglich 
für einen besseren Wirkungsgrad 
sorgt 

Leistungsverhalten, Benzinver- 
brauch und Abgaswerte sind Nutz- 
nießer dieser Maßnahme. So kom- 
men die beidei Motoren (1.0 1 mit 45 
PS und 13 1 mit 74 PS) mit Normal- 
benzin aus, wovon sie allerdings im 
Mittel nicht mehr als 7,6 1 konsumie- 
ren sollen. Die stärkste Variante ist 


gleichwohl annähernd 170 km/h 
schnell und bat die 100-km/h-Maike 
bereits nach 10,5 Sekunden hinter 
sich gelassen. 

Der fernöstliche VW-Polo- und 
Fiat-Uno-Konkurrent kann dabei ei- 
nen cw-Wezt von 035 zu Hilfe neh- 
men, was ihm in seiner Klasse durch- 
aus eine Spitzenposition einbringt 

Formal indes reiht sich der Toyota 
Startet ins uniforme Bild der sub- 
kompakten Modelte ein, wobei seine 
Raumökonomie zugunsten eines et- 
was größeren innp^ranrns noch 
verbesserungswürdig ist Die fehlen- 
den Zentimeter konnten ohne Proble- 
me dem üppig geratenen Motorraum 
afageknapst werden, alldieweil ein 
großzügiger Radstand von 230 m die- 
ser Maftnahmo nicht im Wege stehen 
würde. 

Pluspunkte sammelt der kleine 
Toyota wiederum bei der kompletten 
Ausstattung, zu der innenbelüftete 
Scheibenbremsen, von innen verstell- 
bare Anßensptegel, Colorscheiben, 
Drehzahlmesser, Sportsitze, Ausstell- 
fenster hinten und eine teilbare Ruck- 
sitzbank gehören. Überdies können 
auch dem Fahrwerk merkliche Fort 
schritte attestiert werden, ansonsten 
ein Manko, das den meisten japani- 
schen Autos noch häufig zu schaffen 
macht 

Der Startet wird Anfang 1985 zu 
Preisen zwischen 13 500 und 14 500 
DMangeboten, was ihm im Vergleich 
zu sA?n«m dir ekten Widersachern kei- 
nen Vorteil mehr einräumt 



Der neue Toyota Starlet »ft Vorderradantrieb roiooiEwur 


Vorsicht Flüssigsalz! 


DW. Stuttgart 

Die neuen, automatischen Entei- 
sungsanlagen an bundesdeutschen 
Autobahnen sind nicht ohne Pro- 
bleme. Der Auto Club Europa hat 
alle Autofahrer davor gewarnt ge- 
dankenlos an diesen Salzsprüh- 
anlagen vorbeizufa h ren. 

Dort könne nämlich urplötzlich 
und von einer Sekunde auf die an- 
dere die vozhernoch trockene Fahr- 
bahn glitschnaß sein. Wie der ACE 
mitteilte, haben die Autobahnämter 
deshalb vor den neuen Salzspiüb- 
anlagen überdimensionale Warn- 
schilder aufgestellt 

Das Prinzip der Anlagen, die Au- 
tofahrer vor überraschendem Glatt- 
eis schützen sollen, ist ei n fa ch: 
Lüzks und rechts der Fahrbahn sind 
in etwa 80 cm Hohe feine Düsen 
installiert worden, aus denen eine 
Salzsole-Lösung in kurzen Sekun- 


denmtervalten verstaubt wird. Ge- 
steuert werden die Anlagen von 
h nrhgmpfinrfliehgn Sensoren, die 
in die Fahr hahn einzementiert wur- 
den und die bei typischer Glatteis- 
gefahr die wichtigen Daten erfassen 
untf an einen Rechner weiterl^ten. 

Die Salzsprühanlagen verbrau- 
chen nur ein Drittel der sonst übli- 
chen Salzmenge, um die Fahrbahn 
frei von Eis und Schneeglätte zu 
halten. In Süddeutschland findet 
man solche Anlagen u.a. am Ir- 
schenberg und am berüchtigten 
Drackensteiner Hang. 

Folgende Tips helfen im Alltag: 
Nach dem WamschiLde „Fahrbahn- 
Nässe“ bzw. „Salzsprühanlage“ un- 
bedingt den normalen Abstand ver- 
doppeln und gefühlvoll bremsen - 
Scheibenwisch» einschalten und 
Wischwasser auf die Scheibe sprü- 
hen. 




BtMHt im nächsten Jahr wird Ford das MKtelmo- 
tor-Coup* RS 200 in di« internationalen Rallye-Wett- 
bewerbe schicken. Der aerodyecnnisch günstige Wa- 
gen ist mit Vorderradantrieb ausgerüstet 


Elegante 

Sportler 

verdrängen 

die 

lächerlich 

Häßlichen 

Von BERNHARD BÄR 

F ormeM-Autos sind auf eine lä- 
cherliche Weise häßlich.“ Dies 
[ hat jemand gesagt, der es eigentlich 
wissen muß: Formel-l-Weltmeister 
Niki Lauda. Mit normalen Automobi- 
len haben diese verrückten Vehikel 
tatsächlich mphr viel gemein- 
sam. „Es sind Wahnsinns-Wagen“, 
meint der Österreicher, „die nur noch 
mit einem gewissen Wahnsinn an der 
Leistungsgrenze bewegt werden kön- 
nen." 

Die großen Automobilbersteller 
bauen nur ungern komplette Fahr- 
zeuge für die Formel 1, weil die wer- 
beträchtige Verwandtschaft zwi- 
schen diesen geräderten Geschossen 
und den Serienprodukten für nie- 
manden mehr erkennbar ist. Deshalb 
beschränken sich so motorsportbe- 
geisterte Hersteller wie Porsche, 
BMW, Ford oder Honda auf den Bau 
von Formel- 1-Motoren. „Das genügt, 
um die technische Leistungsfähigkeit 
eines Hauses in der Formel 1 zu be- 
weisen“, meint man bei BMW. 

Die Automobil-Industrie hat dafür 
ein anderes Feld entdeckt, das immer 
mehr Hersteller anlockt die Rallye- 
Weltmeisterschaft. Wie ein gewaltiger 
Magnet scheint diese spektakuläre 
Spielart des Motorsports zu wirken. 
Der immense Image-Gewinn von Au- 
di durch die Erfolge seiner Rallyefah- 
rer hat nachdrücklich bewiesen, 
welch gewaltiger Werbewert in die- 
sem Wettbewerb steckt Die Rallye 
ruft Und viele, viele kommen. 

Bei Audi weiß man schon seit Be- 
ginn dieser Saison, die dem Ingol- 
stadt» Werte imm erhin die Weltmei- 
stertitel in der Fahrerwertung (durch 
den Schweden StLg Blomquist) und 
in" der Markenwertung bescherte, daß 
man schleunigst einen neuen Quattro 
entwickeln muß, um auch künftig vor 
der Konkurrenz über Stock und Stein 
rasen zu können. Denn der heimliche 
Weltmeister dieses Jahres kommt aus 
Frankreich, wird von Peugeot gebaut 
und trägt die Ty ppnhpTpii-hntmg ei- 
nes flotten Kleinwagens: 205 (Die 
WELT berichtete). 

Mit diesem Auto führ der Finne Ari ' 
Vatanen bei den letzten WM-Läufen 
des Jahres fast nach Belieben auf und 
davon. Die frischgebackenen Welt- 
meister aus Bayern sahen da schon 
recht alt aus. Natürlich ist es kein 
gewöhnlicher Peugeot 205, der von 
dem fliegenden Finnen im Tieffiug 
üb» Schotter und Asphalt gesteuert 
wurde, ab» » sieht zumindest ein 
bißchen so aus wie die braven Brüder 




vom Band. Und genau das ist es, was 
die Rallye-Weltmeisterschaft für Se- 
rienhersteller attraktiv» als die For- 
mel 1 macht Man kann sich und sei- 
ne Produkte besser präsentieren, 
mag auch außer d» Silhouette des 
Fahrzeugs alles ganz anders sein. 

Dies hat Audi nicht nur bekannter, 
sondern auch erfolgreich» in den Zu- 
lassungsstatistiken vieler Land» ge- 
macht Und natürlich schaut die 
Konkurrenz nicht gerne tatenlos zu, 
wenn ein Hersteller mit Triumphen 
im Motorsport so groß herauskommt 
Während sich Audi und Lancia bei 
Rallye-Rennen zwischen Monte Carlo 
und Nairobi noch erbittert um die 
Führungsposition stritten, arbeiteten 
die Entwicklungsingenieure an 
neuen, gleichermaßen technisch auf- 
wendigen wie stylistisch eleganten 
Nachfolgemodellen. 

Die Konkurrenz bläst bereits zur 
fröhlichen Jagd auf die bulligen 
Muskelprotze. Vor allem bei Ford, 
Porsche und Lancia hat sich schon 
einiges getan, was im Laufe des kom- 
menden Jahres für einen heißen 
Wettbewerb sorgen soll So stellte 
Ford beim Turiner Salon seine Ral- 
lye-Hoffnung mit dem Kürzel RS 200 
vor. Technisches Grundkonzept sie- 
he Peugeot 205 Turbo 16. Abmessun- 
gen: siehe Peugeot 205 Turbo 16. Mö- 
gen die Zahlen und Meßwerte im ein- 
zelnen auch leicht differieren, so än- 
dert das nichts an d» Wahlverwandt- 
schaft d» beiden Wagen. Mit ein paar 
übernommenen Stilelementen des 
Siena wird die Beziehung zur Ford- 
Serie hergestellt Der 1,8 Liter große 
Vierventil- V ierzy linder mit Abgas- 
Turboaufladung wurde längs hinter 
dem Fahrerritz eingebaut In der Ral- 
lyeversion dies» auch als , Straßen-' 
tauglich“ gepriesenen Entwicklung 
soll der Motor rund 400 PS leisten. 
Und das ist mit Sicherheit nicht zu 
viel, wenn man die Leistungsangaben 
anderer Rallyefahrzeuge d» Gruppe 
B hört Eine besondere technische 


Raffinesse des RS 200: Der Lade- 
luft-Kühl», für die Leistung von Tur- 
bomotoren mitentscheidend, wurde 
dem Wagen wie eine Mütze aufs Dach 
gesetzt Und das Fünfgang-Getriebe 
wurde an der Vorderachse befestigt, 
um eine möglichst ausgeglichene Ge- 
wichtsverteilung zu erzielen. Je nach 
Beschaffenheit der Strecke kann sich 
der Fahrer »ltscheiden, ob » nur 
üb» die Hinterachse die geballten 
Motorkräfte auf die Rad» bringen 
möchte od» lieber auf allen vieren 
beschleunigt Und natürlich ist bei 
ein» so modernen Raßyeentwick- 
lung der Allradantrieb variabel: ent- 
weder gut ein Drittel vorne und zwei 
Drittel hinten od»- auf gut deutsch- 
halbe/halbe. Drei verschiedene Dif- 
ferentiale sind für di es e Kraftdosie- 
rung notwendig. 

Die insgesamt erfolgreichste Marke 
im Rallye-Geschäft, Lancia, wird im 
nächsten Jahr einen 400 PS starken 
Delta S4, nur noch äußerlich ver- 
wandt mit dem Alltagsauto Delta, zur 
Homologation bringen. 

Porsche wäre nicht Porsche, wenn 
man nicht mit schwäbisch» Sorgfalt 
alle Entwicklungen im internationa- 
len Motorsport beobachten und ana- 
lysieren würde. Das führte nach der 
zur Langeweile ausartenden Domi- 
nanz bei Sportwagen-Rennen zu- 
nächst zum Bau eines Formel-l-M6- 
tors für McLaren, mit dem Niki Lau- 
da und Alain Prost glei ch im ersten 
Jahr triumphierten, und schließlich 
zum Bau eines allradgetriebenen Ral- 
lye-Fahrzeugs, das bri der Rallye Pa- 
ris-Dakar bereits in jed» Beziehung 
Staub aufwirbelte. Der gesamte mo- 
torsportliche Ehrgeiz d» Ingenieure 
im Porsche-Entwicklungszentrum 
Weissach bei Stuttgart gipfelte in 
dem neuen Typ 959, d» äußerlich 
zwar noch die Verwandtschaft zum 
alten Erfolgsmodell 911 erkennen 
läßt, ab» letztlich doch eine ganz 
neue Generation von Sportwagen ein- 
leitet „Ein Auto, das einfach altes 



Begaste Linie: Das neue Porscbe-Basismodell för Sportelnsätze 
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kann“, meint man ohne falsche Be- 
scheidenheit bei Porsche, ein Auto, 
das im Renn- wie im Rallyesport neue 
Maßstäbe setzen soll - und ver- 
mutlich wird. 

Getreu dem Motto „Nicht kleckern, 
sondern klotzen“ haben die schwäbi- 
schen Ingenieure alles andere als 
sparsam gewirtschaftet Denn in den 
neuen Sup»-Porsche wurde altes an 
technischen "Hilfsmitteln hmein- 
gepackt, was einem derzeit nur in den 
Sinn kommen kann. Und weil „dop- 
pelt gemoppelt“ besser halten soll, 
wurden gleich zwei Ibrbolad» und 
zwei Ladeluftkühler im Hede einge- 
baut Der Sechszylinder ist ein eng» 
Verwandter des Rennwagen-Motors 
im LeMans-Siegerauto Typ 956. Dort 
brachte das Aggregat nicht wenig» 
als 750 PS auf die Hinterräder, womit 
bereits Formel-l-Dimensionen er- 
reicht sind. Der neue Porsche 959 
wird es zunächst auf gut 400 PS in d» 
sogenannten Straßenversion (also für 
Herrn Jedermann), auf etwa 520 PS in 
d» Rallyevariante und mphr als 600 
PS in d» R pimflnsfühning bringen. 
Ob damit d» 2,8 Liter große Sechs- 
zylinder bereits ausgereizt ist? In 
Weissach lächelt man nur auf solche 
Fragen. 

Die gewaltigen Motorkräfte wer- 
den über das derzeit feinste Allrad- 
prinzip auf die Straße gebracht, das 
man sich nur Hpnlcpn kann. Denn die 
Kraftvexteüung zwischen Vorder- 
und Hinterachse erfolgt nicht nur va- 
riabel, sondern gleich stufenlos ver- 
stellbar. Ein Anti-Slip-System soll für 
fast schlupf freies Bes chleunig en sor- 
gen, ein ABS-System ermöglicht opti- 
male Verzögerung. Insgesamt acht 
Stoßdämpfer bilden an Dreieckslen- 
kera vorne und hinten die Stütqj fei- 
ler des Fahrwerks. Eine elektronische 
Niveau-Regulierung ermöglicht ein 
Absenken des Fahrzeugs bis zu 45 
Millimeter. Sollte einem der extre- \ 
men Breitreifen einmal ein Teil d» i 
Luft ausgehen, dann schlägt ein elek- 
tronischer Wächter gleich Alarm. 
Und wie es sich für ein Auto der , 
Zukunft gehört, ist auch für einen I 
Katalysator gleich d» notwendige 1 
Platz reserviert worden. Ohne den 1 
Super wagen schon in seiner endgülti- ( 
gen Form gesehen zu haben, sollen . 
bereits die ersten Kunden „blind“ be- j 
stellt haben. Die Anschaffungskosten 1 
von etwa 400000 Mark spielen da 
wohl nur noch eine untergeordnete I 
Holte. Peugeots „Kleinwagen“ ist . 
schließlich auch nicht billiger. „Ral- 
lye radikal“ hat halt seinen Preis. 


BÜCHER FÜR 
AUTOFAHRER 

Cabriolets 

Die erste vollständige Dokumenta- 
tion alter in Deutschland seit Kriegs- 
ende gebauten Cabriolets, vom klei- 
nen, fast vergessenen FMR-Mes- 
serschmitt und Goliath bis zum letz- 
ten Porsche-Modell. Zusätzlich sind 
in diesem Nachschlagewerk auch die 
TWnypigtiipitp enthalten, die als Werks- 
od» Kundenauftrag entstanden sind. 
„Die deutschen Cabriolets - 1945 bis 
heute“ von Hans W. May», Motor- 
buchverlag Stuttgart Preis: 39 Mark. 

Plakate und Poster 

Im Jahre 1951 begann Forsche da- 
mit, seine Siege auf großformatigen 
Plakaten zu feiern. Schon nach kur- 
zer Zeit waren sie bei Porsche-Fans 
und Grafiksammlern gte fr bwm aBen 
begehrt. Jürgen Lewandowski hat die 
inzwischen 300 Stück zusammenge- 
stellt und dazu die Renngeschichte 
erzählt Der 160-Seiten-Band im Po- 
ster-Format ist ein ideales Geschenk 
für Porsche-Fährer. Friedr. Stadl» 
Verlag, Konstanz. Preis 138 Mark. 

Autogeschichte 

Die Firma Stoewer war eine der 
ersten deutschen Automobilfabriken. 
Die wechselvolle Geschichte dies» 
1945 untergegangenen renommierten 
Marke mit den luxuriösen Achtzylin- 
d»-Wagen Gigant und Marsdrall 
wird von Gerhard Maerz ausführlich 
erzählt (144 Seiten, Vertag W. Kohl- 
hamm», Stuttgart, Preis: 79 Mark). 

Tnrbo-Welle 

Analog zur Kompressor-Ära in den ■ 
20» und 30» Jahren können die 80er 
Jahre als die Phase d» Turbo-Welle 
bezeichnet werden. Was die Turbo- 
aufladung bietet, welche Hindernisse 
zu überwinden waren und welche* 
Modelle mit dies» Technologie auf • 
dem Marti sind, schildert der Fach- 
journalist Gert Hack. Neben d» prä- . 
zisen Darstellung der technischen 
Details werden sämtliche Turbo-' 
Typen d» Automobilgeschichte vor-' 
gestellt. „Turbo Autos - Turbo Moto- 
ren“, 262 Seiten, Motorbuchvertag, 
Stuttgart. Preis 39 Mark. 

Abenteuer 

Eines d» großen automobilen 
Abenteuer unserer Zeit ist die „Ca- 
mel-Trophy“ üb» 1000 Malen durch 
Sumpf und Urwald. Die Autoren Tho- 
rer und Blumenberg berichten über 
die wilden Fahrten durch Brasilien, 
Sumatra, Zaire und Papua-Neugui- 
nea, von den Fahrzeugen, der Ausrü- 
stung und den Mensc h e n . „Tausend 
Meilen Abenteuer“, Steinheim Ver- 
lag, München. Preis: 19,80 Mark. 

Selbsthilfe 

Die steigenden Kosten bei Inspek- 
tionen und Reparaturen veranlassen 
elf Millionen Fahizeugbesitz» zur 
Selbsthilfe. Diese Situation hat der 
BLV Verlag im Blick und gibt die 
Taschenbuchreihe „Auto- und Motor- 
radpraxis“ heraus. Jed» Band be- 
handelt ausführlich ein bestimmtes 
Fahrzeugmodell Einige Beispiele aus 
letzt» Zeit der Audi 80, d» Opel 
Rekord od» die BMW R 45 - R 100 
RS. Die Rahe der praktischen An- 
leitungen wird mit aktu ellen Model- 
len regelmäßig erweitert. „Auto- und 
Motorradpraxis“, BLV Verlagsgesell- 
schaft, Münc hen. Preis: 12,80 Mark. 

-ANZEIGE 


Autofahrer, die jetzt beim Kauf eines 
neuen Automobils im Sinne des Umwelt- 
schutzes handeln wollen, haben eine 
Alternative, die einzigartig ist: Diesel auf 
BMW Niveau. 

Der BMW Turbo-Diesel 524td ergänzt 
in idealer Weise das umfassende BMW 
Angebot umweltfreundlicher Automobil- 
technik. Denn ein Diesel-Fahrzeug 
erreicht - bezogen auf Kohlenmonoxid, 
Kohlenwasserstoffe und Stickoxide - 
praktisch schon heute Abgaswerte, die 
sich bei Ottomotoren nur mit der Kataly- 
satortechnik erzielen lassen. Aber: Diesel 
sind zwar relativ umweltschonend und 
außergewöhnlich wirtschaftlich, waren 
bisher jedoch meistauch recht unkultiviert 
und undynamisch. 

Jetzt brauchen Sie in diesem Punkt nicht 

Der 524 td zeigt, wie ein vorteilhaftes Prinzip 
technisch perfektioniert werden kann. 

Der 524td besitzt eine Leistungsfähigkeit, von 
der die meisten geglaubt hatten, daß sie mit einem 
Diesel nicht zu erreichen sei. Nie zuvor gab es 
einen Diesel mit einem so hohen Maß an aktiver 
Sicherheit: DerS24td beschleunigt von 0-100 km/h 


Eine Ausnahme von der Regel, 
daß Sie die Umweltfreundlichkeit und Ökonomie 
des Diesels mit zu wenig aktiver Sicherheit 
und mangelnder Fahrkultur bezahlen müssen: 

BMW 524td 


länger kompromißbereit zu sein: Der 
BMW524td verbindet erstmalsdasdiesel- 
typisch günstige Abgas- und Verbrauchs- 
verhalten mit einem für Diesel-Fahr- 
zeugeungewöhnlichenTemperamentund 
der Laufkultur eines BMW Reihen-6- 
Zyl Inders. 


von 0 auf 100 km/h beschleunigt, dann braucht er 
dazu unerträglich lange, wenn er z.B. mit 5 Per- 
sonen besetzt, der Tank voll und der Kofferraum 
beladen ist Ein solches Fahrzeug hat dann nur noch 
die Beschleunigungsfähigkeit eines untermotori- 
sierten Kleinwagens. Mit der Folge, daß in den 
kritischen Überholbereichen zwischen 70 und 
100 km/h so manches Überholmanöver schon 
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in 12,9 s-so wie kein anderer Diesel. Und wfenot- 
wendig eine gute Grund-Beschteunigungskraft für 
ein Fahrzeug ist, macht der foigendeV^ffileHthei 

dringlich klar: Wenn ein DieseHaut Katalog in 18 s 


recht schweißtreibend ausfalien kann. Der BMW 
524td dagegen beschleunigt selbst bei voller Aus- 
nutzung der Zulademöglichkeiten noch in beruhi- 
genden 16 s von 0 auf 100 km/h. 


Mit dem BMW 524td gewinnen Sie Sicherheit 
durch Dynamik - ohne bei der Wirtschaftlichkeit 
im g e r in gs t e n zu vertieren. 

Keine vergleichbare Diesel-Limousine bietet so- 
viel Leistungsfähigkeit bei so niedrigem Ver- 
brauch. 

Durch die Abgas-Turboaufladung wird der beim 
Diesel ohnehin hohe Verbrennungsluftanteil 
nochmals gesteigert. Das fuhrt gerade im Teiliast- 
bereich — also z.B. im Stadtverkehr — zu einem 
exzellent günstigen Verbrauch. Wie groß der mit 
dem 524td erreichte Fortschritt ist. zeigt der Ver- 
gleich mit den Modellen des Wettbewerbs. Wäh- 
rend der Verbrauch klar unter dem Durchschnitt 
der Diesel-Limousinen dieser Klasse liegt, reicht 
die Leistungsfähigkeit — also die Beschleunigungs- 
kraft und die Höchstgeschwindigkeit*- weit über 
den Durchschnitt der Vergleichs-Fahrzeuge hin- 
aus. Noch deutlicher wird dieser Vorsprung m it der 
auf Wünsch für den 524td lieferbaren 4-Gang- 
Automatic mit Wandlerüberbrückungskupplung. 


Leistung kW/PS 8S/H5 85/115 

Beschleunigung 0-100 km/h in s 12£ 13.6 

Höchstgeschwindigkeit km/h 180 175 

verbrauch nach DIN 70030 
fDtesefrtOOkm 

bei 90 km/h 5£ 5£ 

bei 120 km/h 7$ 7,0 

Stadtverkehr 9,0 9,5 

Wer sich für einen Diesel auf BMW Niveau ent- 
scheidet, vermeidet auch beim Fahrkomfort un- 
nötige Kompromisse. 

Der 524 td bietet bei Laufkultur und Geräusch- 
niveau ein neues Diesel-Erlebnis. Mit Ausnahme 
von Warm- und Leerlauf erreicht der 524td das 
bekannte 6-Zylinder-tnnengeräusch-Niveau. Die 
Voraussetzungen dafür: die grundsätzlich höhere 
Laufkultur des BMW 6-Zylinders und sehr auf- 
wendige Dämmungs-Maßnahmen an wesent- 
lichen Teilen der Karosserie. 

»Der aufgeladene BMW Diesel wartet mit... 
einem mustergültigen Laufverhalten auf: Bei den 
Geräuschmessungen im Inneren der geräumigen 
Limousine wurden in allen Geschwind igkeits- und 
Drehzahlbereichen vorbildlich niedrige Phon- 
werte registriert«, urteilt »auto, motor und Sport« 
(22/84). 

Der 524td ist ein Diesel, mit dem Sie schnell und 
sicher rechnen können. 


scheinrgte dem 524td im Rahmen einer großange- 
legten, umfassenden Untersuchung (»Das beste 
Auto für Ihr Geld«) ein unübertroffen gutes Kosten- 
Nutzen-Verhältnis in seiner Klasse. Und auch die 
Warenzeitschrift »test« (4/84) kommt in einer Wirt- 
schaftlichkeitsrechnung von Diesei- und Otto- 
motor-Fahrzeugen zu dem Ergebnis, daßder 524td 
gegenüber vergleichbaren Dieselmodellen die 
wirtschaftlichste Alternative ist. Hinzu kommt ein 
außergewöhnlich hoher Werterhalt durch die vor- 
bildlichen Langzeitqualitäten sowohl der Karos- 
serie als auch des Triebwerks. Dazu stellte z.B. 
»Die Zeit« (1.6.84) fest: »Wir erprobten einen td, 
der bereits 120.000 Kilometer auf dem Buckel hatte 
und nichts von seiner Elastizität und Leistungs- 
fähigkeit verloren hatte.« 

Der 524td realisiert auf einzigartige Weise das, 
was informierte Autofahrer heute von einem fort- 
schrittlichen Automobil erwarten. 

Der BMW 524td beweist überzeugend, daß die 
Entscheidung für das umweltfreundliche Diesel- 
Prinzip keinen Verzicht auf aktive Sicherheit und 
konditionserhaltenden Fahrkomfort bedeuten 
muß. Und insbesondere anspruchsvolle Autofah- 
rer. die Diesel-Automobile bisher eher skeptisch 
beurteilten, sollten jetzt überprüfen, ob ihre Vor- 
behalte auch auf den 524td noch zutreffen. 

Der BMW 524td entspricht Ihrer verantwor- 
tungsbewußten Einstellung im umfassenden 
Sinne. Und ebenso Ihren technischen und nicht 
zuletzt auch Ihren kaufmännischen Ansprüchen. 

Wenn Sie mehr überden BMW 524td wissen wol- 
len, fordern Sie mit dem Coupon Informations- 
material an bei: 

BMW AG, Abteilung CHC, 

Leuchtenbergring 20, 8000 München 80 


Z00460 
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sr- \ Mercedes-Benz. 

'<zy Ihr guter Partner beim Gebrauchtwagenkauf. 


PKW 

Gebrauchte 
Personenwagen 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes: 


Ahlen 

Merc. 280 SE 

EZ 9/81, sllberdistelmeL, Ve- 
lour oliv, EOimaanLi ABS, SD, 
AutouL, 33 000,- im Auftrag 

Merc. 380 SE 

EZ 9/83. 86500 km, brillantrot- 
meL, Klima. ABS. Fh. eL vorn. 
LM-Räder usw., DM 59 000,- 
inkl. MwSt. 

Merc 250 SE Coupö 

Liebhaberfahrzeug, EZ 2L 3. 67, 
TÜV 0/86, weiß, Leder blau, SD, 
Radio, opt ZusL, DM 24 000,- 
inkl MwSt. 

Osteadorf GmbH 

/TN Tertr. d. Daimler-Benz AG 
LA>J Am Ysthenishof 3 
" TeL 923 82/74961 
nach GeschältaschL 0 23 81 / 8 99 89 

Arnsberg 

Merc 190 E 

EZ 9/84, 10 000 lern , dunkelblau, 
SD, ServoL, Color, ZV, eta, DM 
30 900,- inkL MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 11/80, 88000 km, met, Ve- 
lour, ABS, SD, AJuh, Ni- 
veaureg., DM 33 500,- infcl 
MwSt. 

Merc 280 SE 

EZ 81, dunkelblau, SD. ZV, Co- 
lor. DM 31 000,- irrte! MwSt. 

Merc 230 CE 

EZ 4/84, süberdistelmeL, SD 
Köpfst, SpiegeJ re- eL Feil- 
st er h. 4fach, Wd., Aiui, DM 
39 800,- inkL MwSt. 

H- Hoevri KG 
u 7T\ Vertreter der 
vAJ Daimler-Benz AG 
— Ruhrstr. 70-72 
5760 Arnsberg 
TeL 0 29 31 / 49 11 


insgesamt ca. 160 verschiedene 
gebrauchte Merc.-Benz 
_ Gebrüder Behnuum 
»'Th Automobile 
LAJ Vertragswerkstatt der 
Daimler- Benz AG 
Segeberger Cbansaee 56-63 
2 Norderstedt bei Hamborg 
Telefon 9 49 / 5 27 38 64 M 

Mar-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 19-13 Uhr 

Hameln 

Merc 300 0D 

Station, lang, KompL-Ausstg« 
60 000.- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 9/84, anthrazitxneL, Leder 
grau, Vollausstg. mit Lortnser- 
Umbau, DM 79 500,- inkL MwSt 

Merc 190 E 

Lorinfler-Umbau, blauschwarz, 
5-Gang, sl v. a. Extr., EZ 9/84, 
3500 km, DM 46000,- inkL 
MwSt. 

Merc 280 TE 

anthrazit, Led. schwarz, 
KompL- Ausstg., DM 64 000,- 
inkL MwSt 

Merc 230 CE 

astralst, gute Aussige DM 
44 500,- inkL MwSt. 

Merc 230 GE 

Station, kurz, KompL-Ausstg^ 
DU 49 000,- inkL MwSt. 

0 Richard Schmidt 
TeL: 9 51 51/ 2 19 21 

Kiel 

Merc 280 SLC 

EZ 78, 59000 km, silbergrau- 
me t/creme. Radio, SL, LM, DM 
32500.- 

Merc 230 CE 

83, 18000 km, astralsilbermetf 
schwarz, AG, SL, SD, ZV, LM, 
wd.. DM 33 800.- 

BMW 520 i 

82, 38000 km. zypressengrün- 
met, Radio, wd, SL, SD, ZV, im 
Auftrag, 21 000.- 

Volvo P 245 Turbo 
Kombi 

blauschwarzmet/VeL grau, SL, 

AHK, DM 27 930,- 

Volvo P 245 GLT 

weiß /blau, Rd/Cass., SL, LM, 
ZV, Drehzahlm.. Sitzb. hL 
klappb„ im Auf bag, 29 950,- 

® Daimler- Benz AG NL 
Daimlewtr 1 
2399 Kiel 

TeL: 9431/58 68 279 / 271 


Lingen 

Merc 350 SLC 

EZ 4/73, sflbenüstei 
Zob., DM 24 500,-, im 

Merc 550 SLC 

EZ 9/72, laplsblaunK 
div. DM 25 900.- inkL 


Vechta 


llaiimet, Wilma 
InkL Mwst 


Vertr. d. Daimler- Bens AG 

445« Iingea 

TeL: 9591/6988/89 


Celle 


Koblenz 


Merc. 280 TE 

EZ 10/84, rauchsilbermet, Le- 
derp., Aut ohl, Fensterh. eL, 
weit reichh. Ausstg., 15 000 km, 
DM 47 500,- inkL MwSt 

Albert Hßrdter GmbH 
/TN Vertreter der 
lAj Daimler-Benz AG 
— ' Am Ohlhorstberge 5 
3190 Celle 
TeL: 0 51 41/ 8 19 U 


Essen 


Merc 280 SE 

5/84, 15 800 km, silbennet, ABS, 
AutooL, Tempomat SD, Klima, 
4 x e. Fh., Color, Radio-Cas&, e. 
Ant, Hecklau t3pr., Spiegel re^ 
DM58 500,- 

_ Fahrzeug-Werke LUEG 
•T\GmbH 

[AI Groß vertr. d. Dalmfer- 
' Benz AG 
Pferdebahnstr. 50a 
4309 Essen 
TeL: 92 01/ 2 96 52 71 


Gießen 


Merc 190 E 

EZ 4/83, 28 500 km, weiß, tiefer 
geL 205er Reiten auf Intra- 
Feig., Front-/Hecksp„ Seiten- 
schweller, SeltenverkL, Coupe- 
GrilL SD, ServoL, ZV, Radio- 
Cass. mit Hecklautspr., DM 
33 650,- inkL MwSt 

Merc 280 SLC 

EZ 10/79, 98 500 km, gelb, Au- 
tom., Standhz., SD, Color, re. 
Außenspie eel, Radio-Cass^ DM 
36 000,- InkL MwSt. 

® Nells & Kraft KG 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Marburger Str. 308 
6300 Gießen 
TeL: 96 «/ 58 34 

Frankfurt 

Merc 230 GE 

Stationswagen, lg. Radstand, 
DiöL-Sperre vo. + hL, HydroL, 
Sonnenschutzdach, wd. Glas, 
Scheinw.-WaschanL. AHK, Ab- 
schlepp-Kupplg., LM-Räder m. 
Breitreif., gehobene Ausst, 
KotfHgelverbreiterung, Beck/ 
MexTfiekronik usw„ nur 5000 
km, DM 61 500,-. 

Auto dienst Sternum 

® Vertreter der 

Daimler-Benz AG 
Kari-von-Drais-Str. 7-9 
6909 Fraafefuxt/Bfain 
TeL 068/51 82 90 


Geschäftswagen 
Merc 280 $ 

EZ 6/84. 13 000 km, wie neu, 
astralst. Polst Led schwarz, 
Autom, Vordem. eL mit Me- 
mory, SSD, Köpfst hL, Tempo- 
mat. ABS, Radio-Mex.-Cass, e. 
Fh. 4£ach, wd, Ahir, usw, DM 
67400,- 

Merc. 500 SE . 

EZ 8/84, 12000 km, wie neu, 
anthrazitmet.. Polst Led 
schwarz, Zusatzhz., Vorderst 
eL mit Memory, Reiserechner, 
SSD, Köpfst hL, Tempomat, 
ABS, Niveaureg, Klima, e. Fh. 
4fach, ws, Ahir, Radio-Berlin 
usw, DM 97 000,- 

Merc 500 SEL 

EZ 4/84, 21 000 km, 1. Hd, lapis- 
blau, ABS, Autom. Klima. Ahxr, 
Radio, SSD, ZV, gepfL Fahrz, 
DM80 900,- 

Merc 250 GE 

EZ 3/83, 50 000 km. 1. Hd, grün, 
unfallfr, gehob. Ausstg, DifL- 
Sp. VA + HA, Breitr, w. Extr, 
DM43 400,- 

Merc 300 GD 

EZ 4/81, 98 000 km, 1. Hd, un- 
fallfrei, grün gehob. Ausstg, 
DM32 500,- 

Saab 900 i 

fuh rt kn Fahr ?, noch nicht zu- 
geL, blaumet, SSD. Scheinw.- 
WaschanL, 2. Spiegel wd 
5gang. Köpfst hi, Alur, DM 
29 100,- 

Daimler-Benz AG NL 
/Tn Beatosstr. 29 
LA.J 5409 Koblenz 
N — TeL: 9261/491222 

Krefeld 

Merc 500 D 

classicweiß, Stoff schwarz, EZ 
7/84, 14 000 km, Radio, aut Ant, 
SD, Köpfst, im Fond, ZV, Au- 
ßensp. re. eL, wd Glas, Heck- 
lautspr Stereo, DM 32490,- 
inkL MwSt 

® Autohaus 

Ktonamam» GmbH & 

Co. KG 
Vertreter der 

m mmm mm Daimler-Benz AG 
■ |#1H Brachfeld 69-7« 

■ |1 Iflf 4150 Krefeld 
■lim ■■TeL: 0 21 51/55 99 06 


Mannheim 

Merc 300 

techn. + opt. einwandfrei, viele 
Extras. DM 105 000,- Im Auftr. 

Daimler-Benz AG NL 
/T\ Gebrauchtwagen-Center 
LAJ Mannheim /Heidelberg 

6899 Mannheim 
TeL: 9622/4532 66 

Mönchengladbach 

Merc 280 TE 

EZ 11/84, anthrasitmet, 2067 
km, Autom, Tempomat, ZV, 
ABS, Doppelr, tfitm» Fen- 
sterfL, wd! Glas, M+ S-Gurtel- 
reiten, FondsL get, oTS, 
Spoüer vom, DM 58 824,- InkL 

Daimler-Benz AG NL 
/TN Krefelder Str. 189 
LAJ4959 MSnchengladbach 
TeL: 9 21 61/ 69 82 39 

Saarbrücken 

Porsche 911 
Cdrrera Targa 

EZ 2S. 2. 84, 18000 km, dunkel- 
blaumet, Stoff blau, DU 
63 000,-. im Auftrag 

Daimler- Beiz AG NL 
/T\ Unterürkbeimer 8tr7 
l Indutdegdände Böd 
66H Saarfatäckeu 
TeL: 96 81/5972 47 + 2 48 , 

Schwenningen 

Mercedes 200 T 

Vort-Wg, Bj. 8/84, ca. 10000 
km. weiß, SD, ZV, Radio m. fC. 
DM 31 300,- 

Mercedes 200 

Vort-Wg., Bj. 6/84. ca. 9 000 km, 
astzalsilber, SD, ZV, Radio, DM 
27500.- 

Mercedes 190 1 

Bj. 10/83, ca. 20500 km, beige, 
SD, ZV, Servolenkung. Radio 
m. K, L A. DM 26 500,- 

9pel Senator CD 3,0 E 

Bj. 3/81, ca. 49000 km, Silber, 
SD, Alufelgen, Alarmanlage, 
Autom., Radio m.K.1 A. DM 
23900,- 

® Autohaus Walter B&ifc 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
7730 VS - Schwenningen 
TeLO 77 29 / 69 II 72 + 633 93 

Sulingen 

Merc 280 SEL 

EZ 4/83. dunkelblaumet, K1L, 
Köpfst Fo^ Spiegel re, Radio- 
Becker-Mex.-Elec, Ahir^ wd, 
DM 44 500,- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 2/82, silberblaumeL, Sl tzhz, 
AuIoul, SD eL, Köpfst Fo^ 
Spiegel re., Radto-Blaup.- 
Cass.-Elec„ Alut, ArmL vorn, 
DM 37 500.- inkL MwSt 

Merc 280 SE 

EZ. 2/80, silberblaumet., Auto, 
Spiegel re., Alut, Niveaureg^ 
Klima, Radio-Cass.-eL, 34 000,- 
mkLMwSt 

Merc. 450 SE (W 116) 

EZ 6/78. grünmet- Auto ul, Kli- 
ma, Alur^ Radio, SD, DM 
11 500,- inkL MwSt 

® Autohaus 

Wllh. damanu 
Vertragswerkstatt 
der DB AG 
Barendorfer Str. 2 
2838 Sulingen j 

TeL 9 42 71 / 40 44 / 5 


Merc 190 E 

Geschfiftsw., 8/84, rfedm-On, 
9388 km, SD, ServoL, ZyTapie. 
rd, CoL, Radio, Hecklaizt^r^ 
Köpfst im Fd, 32 500,- DMinkL 
MwSt 

Merc 190 E 

6/83, champagiermet, SD, Ser- 
voL, ZV, Spiegel re n Radio- 
Cas s., HeckJautspr., Köpfet im 
Fo^ im Auftrag, 29 000,- 

Merc 240 D 

Geschäftsw., 11/83, orientrot 
8831 km, SD, ZV, Spie, re, CoL, 
Radio, DM 28 500,- InkL MwSt 

’ Merc 250 E 

Geschäftsw., 3/84, dunkelblau, 
6253 km. SD. 5 gang, ZV, CoL, 
Spieg. re, Radio, Hecklautspr^ 
Drehzahlnu, 33 150 - triiri 

MwSt 

Merc 280 TE 

4/B2, pastellgrau, 129 470 km, 
SD, Autont, ZV, BBS mH 225/50 
Bereifg., Radlo-Casa, eL Ant, 
AHK, ABS, Airbag, Frontsp^ 
CoL, el Fh. vom, ArmL, Köpfet 
im Folget Sitzb., Doppelr- Wl- 
wa, 31 750 ,- DM mkLTHwSL 

Merc 500 SE 

7/83, manganbraunmet, 40011 
km, ABS, K1L, CoL, Heck- 
lautspr^ el Ant, ArmL, 66 750,- 
InkLMwSt 

Range Rover 

12/83, grün, 22 218 km, 5tür n 
AK, DÖt-Sp., Standhz., CoL, 
Radio-Cass. etc. 37 620,- DU 
InkL MwSt 

Sowie weitere 190, 190 E. 190 D. 
200 - 280 E und Fremdfabrikate, 
Bj. 77-84 

® Autohaus 

Anders GmbH 
Vertreter der 
Daimler-Benz AG 
Kar! -Friedrich- Benz- Str. 7 
2848 Vechta 
TeL 94441/122 57 + 

0 42 43 / 88 84 H. Wllkens 

Wuppertal/ 

Solingen 

Merc. 500 SE 

EZ 83, 33 000 km, Klima. ABS. 
SD, Fh. 4fach, Color, Alut, Ra- 
dio-Cass. u. w. Zub- DM 71 800,- 
InkL MwSt 

Merc 280 TE 

EZ 11/82, 76 000 km, Auto kl, 
ABS, SD, ZV, Alut, Radio, weit 
Zub„ DM 33 060.- inkL MwSt 

Merc 230 TE 

EZ 12/81, SD, ZV, ABS, Alut, 
1/3/2/3-Rückatzbank, CoL, 
weit. Zub^ DM 28 500,- inkL 
MwSt. 

Weitere T-Hodelle Im Angebot 

Merc 190 E 

EZ 2/84, 25 000 km, SD, ZV, Co- 
lor, Radio-Cass., Wach bereift, 
DM 28 800,- inkL MwSt 

BMW 518 i Baur- 
Cabrio 

EZ 83, 25000 km, DM 27 450.- 
inkL MwSt 

BMW 314 Baur Cabrio 

EZ 84, 5600km, DM 29 800,- inkL 
MwSt 

Porsche 944 

EZ 11/83, 24 000 km. Klima, Ser- 
voL, DM 42 750.- inkL MwSt. 

Solingen 
Merc. 280 SE 

EZ 12/82, dunkelblau, MB-Tex 
grau, 27 000 km, Klima, CoL, 
Autom, Radio, 4 Köpfst, DM 
45 600,- inkL MwSt 

Merc 230 TE 

EZ 1/84, champagnermet, 

10 000 km, Autom, SSD, ABS, 
ZV, AHK, Color, Ahxt, Dop- 
pelr., DM 38 800.- InkL MwSt 

Porsche 928 S 

EZ 2/81, 59 000 km schwarz, Le- 
der schwarz, Autom etc. DM 
63 900,- inkL MwSt. 

® Daimler-Benz AG 
Niederlsssungeu 
5690 Wuppertal 
T. 02 «2/719 14 30-432 
5650 Solingen 
TeL 021 22/5877 39-32 


Lot guter Partner beim GebrauGhtwagenkauf 


Hamburg 


2x 380 SEC/500 SEC 
x 500 SE/SEL 
4x 280/380 Si/SLC 
21x 280 SE/380 SE/SEL 
4x230 CE/280 CE 
25x 190/190 E/190 D 
5x Geländewagen 


® AU5ooaas 

Klans mann GmbH & 

Co. KG 
Vertreter der 

. Daimler-Benz AG 

■ |fll| BrachfeW 6«-7« 

■ IR Ulf 4150 Krefeld 
Mim ■■TeL’ 0 2151/59 990 

Lage 

Merc 280 SE 

EZ 6/83, lapisblaumet, Polster 
Velour grau, SD, Schaltgetr„ 
AMG-Sportfw. m Spoiler + 
Breitr. 32000 km, DM 48 000,- 
inkl. MwSt 

Merc 280 SE 

EZ 4/80, taigabeige. Stoff brasß, 
SD, Autom, ZV, Sportfell* 
80 000 km. 32 800.- inkL MwSt 

Merc 350 SL 

EZ 11/71, lapisblau, Schaltgetr- 
2 Dä. Sportfelg., 161000 km, 
DM 27 500.- InkL MwSt 

Merc 280 SE 

grün, Polster Stoff, Autonx, 
KUmaanL. wd Glas, Radio- 
Cass^ DM 8500,-, im Auftrag 
Kurt Lieb reckt 

® DB- Vertragswerkstatt 
4937 Lage/Lippe 
TeL: 05232/5915 


LKWl 

Gebrauchte 
L as tkraflv/ age n 
vieler Fabrikate. 
Hier ein Teil 
unseres Angebotes:! 


Wattenscheid 

Merc 1428 S 

SattelzugRL, EZ 7/82 

Merc 1422 S 

Sattelzgm, mittellanges Haus. 

Radst 3600, EZ 83 

® Fahrzeug- Werke LUEG 

GmbH 

Großvertretnng der 
Daimler- Benz AG 
Berliner Str. 80-86 
4630 Bochum-Wattenscheid 

TeL 0 23 27 / 39 42 15 - 2 17 


Ein großes Angebot von Gebrauchtwagen 
aus dem ganzen Bundesgebiet vermittelt Ihnen außerdem 

Daimler-Benz AG 

Zentrale Gebrauchtwagen-Vermittlung 
Postfach 202 
7000 Stuttgart 60 
Telefon (07 11) 17-9 11 65 


/ 280 SL - 500 SL \ 
500 SEL / Porsohe-Turtjo 

’ neu, neuwertig und Verträge 
bei sofortiger Lieferung bis zu 

DM 16 000 - Aufpreis 

500 SL ca. 16 000,- 
280 SL. ca. 8000,- 

500 SEL ca. 8000,- Tel. 02314 / 4 49 31 
Porsche TuS Dl 8227605 

ca. 6 000,- 

. Absolut seriöse und * 

\ korrekte Abwicklung. / 

Nw Ankauf von Verträgen für / 
spätere Lieferung . / 
möglich. 


WÄ AUTOWOeu.ES - ACCrSSOSiL:'- 


«AMBURG 

Wir suchen einen neuen 

vollausgestatteten 

500 SEL/SEC - 

Modell 1983 

Mmtmlde 59-63 • O-Zoqo Hambuip 78 U 
Tel. O 40 / 29 15 34 -T*. Z 164 214 CD 


Rolls-Royce 

gegen Barzahlung gern». 
AUTOHAUS LEVY Ing. 
TeL 02 21/ 38 02 85 


Suche dringend 

280 S. 280 SE, 380 SE.3S0 SE. «SO 
SE. 500 SE «l SL RC SH. 8. ÄC 

soL Barauszahlung aiich ba Un- 
fallschäden u. hoher Laufleifitg. , 
Car-Special 
Josefetr. 4, 4 Düsseldorf 
Sa. bis 18.09 Ubn TeL: 9211/ 
72 11 19, So. TeL: 92 11 / 67 67 68 


Mondial Cabriolet 

rot. Leder schwarz, DM 131 100,- 
j plrl MwSt. . , 

TeL 67 11 19S Ü707.X*, 7 256 679 




KpM8iGMBH ff p « m n a 

W. w MH KH.TX47271I 

GELÄNDEWAGEN-IMPORTE 
Avas Aow, Ztär. ^srng, Mod. 85. 4040Q - . 
- Ftons Ftowr. «tflr. Sgvg. Uod. 85. 46300 - 
Fhn^How,4tür,Aut, Mod. 85, 49900 -Rangs 
. flotor Vouga 4fir„ 5gang. Mod.' 85. 52800 - 
Rao0S Aow Vougs.sw. ML. Mod. 86,56 90D- 
LvdnMr SD sb 38350 - Lwftmr iig v 
33500 - Tojots Mtn 20300 - Toyota ffika 
DuwsBrsWns Phssl 28700- Toynm h45 Jsno, 
DwL 2Sm - Toyota 14» Station Wn* 
Dhnal, Sperre. Zartrahienteoehmg. 3T900. 

Alb Mas EmWes in DM - GwndoMbg dl 
. .OIHhsöJibs Mna OBamiiiflwti» 


TELEX 21« 5454 
CARLO 


TEL (040) 
53 8284 


Suche 

Forsehe Tarbo 939 £ 
Flachbau, orig. v. Porsche 
599 SEL, petrol, Leder dattel 
289 Sl*bi&5M SL 
Ferrari 398 GTSi a. Testa Bossa 
TeL 9 69 89/ 77 71, FS 4 188 343 


SOFORT 

Hohe Überpreise ^ 
Anzahlung 
auch für Verträge 

MERCEDES / PORSCHE 
280 SL 380 SL 500 SL. SEL. SEC 

. Abwicklung > 

\ schnell / 

\ zuverlässig / 



DB 280 GE 

Bj. 5/82, lang, 9-Sitaer. Süperatts- 
stattung, 28 Extras. 

TeL 96192/6353 — täglich, auch 
an den Feiertagen. 




günstig, sofort ab Lager 

Hsscherrlmpea. . 
TeL 9 21 91/ 6 95 44 


TEL (040) 
53 8284 


TELEX 214 S4S4 
CARLO 


Gesucht 

Mere-Cabrio oder -Coup6, Lieb- 
haberfahrzeuge, Jaguar, Por- 
sche, Ferrari 
C. F. Mirbach 
Exklusive Automobile 
T. 9 49/ 45 8789, Tx. 2 165 154 mir 


Höchstpreise 

für Neuwagen tmd Verträge. 28b- 
380, 500 SEL, SEC, SL, Ferrari, 
Forsche etc. Barzahlung. 

Telefon 9 83 31/ 34 49 


Hamtfts / Psnche / BW 

280-500 SEL / SE / SL / SEC, 190 
E, Type 123, Porsdie Turbo tt. 
Carrera, BMW 3/6/7er Serie + 
Ferrari neu / Vorführwagen + 
Verträge gesucht 

TeL 9 71 31 / 2 37 U, Tz. 7 28 469 



Barzahler sucht dringend 

Mercedes. Poncho. 
BMW und Ferrari 

TeL 989/76 54 S7. Fa. Haxxkdi 


oBSKK Hmm temm 

aller Art 

TeL 9 49 / 24 44 91 oder 92 




Suche 

509 SL, 599 SEL. 599 SEC. Ferra- 
ri, 398 GX81, fabrikneu. 
Telefon 97 31/ 6 99 33 


Wir kaufen 

neue - neuwertige - gebrauchte 
Forsche, DB, Ferrari. 

TeL 0 62 21 /4 6944,1k. 4 61 628 
Oben A L&ek 


Wir suchen 

DB 280 S r 280 SE. 280 SEL. 
280 Sl, 380 SL. 500 Sl, 
500 SEL. 500 SEC 

Neu- u. Gebrauchtwagen so- 
wie Verträge gegen Barzah- 
lung. 

Ant o h ana Pralle 
TeL 6 47 47 / 7 47 + 16 39 
Tx. 2 38 583 


siidit laufend: 

IW ■ s 19> D, >M m. abiMl 
220 - 239 E — 289 K 
mit Automatik, ab Bi. 81 
H9 8BL-8EC + ffl. 
ab Bi 84 

TeLOSf /SSX1U4-S72048 
Tx. 5 Z1S 022 




Kaste PhH Ma l patDr 

TeL 92 91/ 32 42 66 


Suche Mere-Nenwagen 

500 SEL /SEC/ SL 

T. 92 91 /71 13 46. FS 8 571 229 


Wir suchen einen neuen, gut ausge- 
statteten 

laguar 4,2 Sovereign 

zur baldigen Lieferung. 

TAJ .-Tmdmg + Baglne«lBg 
GnbB 

TfeL 9 49/ 4 91 9939 
TX. 2165 699 


Wir suchen einen Neuwagen 
Mercedes-Benz S-Klasse 
oder ein neuwertiges gebrauchtes 
Fahrzeug; evtL SEC oder SL. 
XOJP. Tfcading + lbigizfrriae 

r.inh nr 

TeL 949/491 9939 
Tx. 2165699 




laguar X3 5,3 
1 2-Zylinder 

Daimler, 1982, weiß, Leder schwarz, 
40000 km. alle Extras, unfallfrei, 
DM 20 500,- inkL MwSt. W 
Inekaatomobiie KStn " 

TteL 92 22 / 3S 69 lOnad r 
92236 / 62182-, 


Wir suchen dringend: 
Merc. 300 Diesel, Merc 190 E 
BMW 752 i~ 735 i- 735 i 
sowie alle Coupäs 
Porsche 928 S — 911 SC 
Ferrari 308 

C. F. Mrindi ExcL Antomob. 1 
TeL 9 49/45 87 89 od. 

945 42 /25 67 
Tx 2 165 154 mir 





Audi 80 Quattvo 

4/83, 41000 km, weiß. SD. ZV. 
■ preiswert abzugeb. 

TeL #55 21/ 49 49 


gesucht, sof. oder später. 
TeL 6 22 33/6 62 22 + 7 89 89 


Mercedes gesucht 

ab Bj. 78 bis Neuwg, u. a. DB- 
Verträge (Höchstpreise). 
Telefon 9 71 39/ 68 29 


Pomchn der Modelle 

924.944, 911,928 

ab Baujahr 1980 gesucht 
k Porsche- Zentrum Bremea 
S SehmiK + Koch GmbH 
Q Streflemanmtr. 1~7 
y 2899 Bremea 

TeL 94 21/ 4 49 52 54 


Audi GHiattro 

.2/82, L HtL, imfaiifr. zermattsilber, 
•Leder schwarz, 7 ' ' -Schmied ef eigen, 
SD, 83er lampen, neuer Teihnot. m 
Garantie, neuw. Zustand. DM 
34 000.- inkL MwSt. 

TteL: tagzOber 92 11 / 8 86 21 92 
abends 9 21 91/8 17 57 


Audi Quattro 

weiß. Liebhaberfahrzeug, eL FH, 
von Herrn Beckenbauer, Preis 
auf Anfrage. 

Schubert Automobile 
TeL «69/ 73 42 26 


Quattro Coupö 

200 PS. EZ 5/83, 39000 km. weiß, 
v. Extras, 45 000,- + MwSt. 
Tri. 95 51/ 4 59 93 


Tag. XI 42 Sovereign: 

antäope, SSD, 5rGank 7/84, L 
HA, 48 000 km. DM 42 000,- inkL 
MwSL •••.•■ 

Auto HesseL T. 92 28/462988 


2x Jag. XJ 4,2 Sovereign 

Nenw-, ■ weiß, Leder ..sri iwaiz, 
Extr-, Silber, Leder schwarz, 
Extr., je DM 64 000,- inkL MwSt. 
•'Automobile KnOchnuua : 
TeL 92 11 744 3982 


Jaguar 5.3 HE 

5/84, Klima, SD, Extras, 
baltblau, Leder isisblau,- J 
km. neuwertig, 67500,^fekL 
. . • Mwst. .'{.'.3fr.' 

Jaguar- VertragahjAdl^^ 1 
•• Norbert Kante JtöSf 
Kieler Chaussee, 2383 Gimäv 
TeL 9 43 46 / 59 55 /ST*: 




GMBH « |HS9t) 3riC 
MSB . Kote fr enr» 
4»a y «r Hmif abywugs 

XI 4 z ♦ XJ aa ME Bac. m VartM. MUMoOk 
kuaMMü 



Wir suchen ständig 

DB 190 E f Sgang 190 D t 
500 SL. SEI, SEC 

sowie Vertilge 
Tri. 0 49 / 5 273941-45 
Telex 2 164 071 


Amerikaner kauft 

500 SL, SEL neu u. Vertr. 17 000.- 
über Liste, a. mehrere sowie For- 
sche Turbo. Ferrari GTo, GTSI u. 
Testa Rossa 
Tri. 02 01/ 32 42 66 


Wir suchen 

Merc., Porsche, BMW 

Neufahrzeuge und Verträge 
Merc. 190 D. 280 SU SEL, 500 
SL.SEU SEC 
TeL 069 71/4 10 34 - 36 


Zahle Aufpreis 

I DB500SL DM 17 099 

DB 500 SEC ab DM 7999, 
DB500SEL ab DM 8 999 
Porsche Turbo ab DM 6909, 
nur Neuwagen sofort lieferbar 
Telefon 95 61 / 31 46 12 


Wir suchen ständig: 

2*6« 389 + 599 SE, SEL + KJ 
Neu- u. Gebrauchtwagen, 
Porsche. 

Heinrich Reinl GmbH 
Dieselstr. 12, 73 Essllneen 
T0L 07 11 / 38 51 68, 3 80 97 


KAUFE MERCEDES 

■ib e,. SC 2SC 30C SCO SE L C SL 

riifo !l * 4 1 : 555 fu!c 
lUIC toi G 63 23 23 Gl 


Audi Quattro 

EZ 7784, weiß, 8000 km. ehe Extras, 
ABS, Klim a. ZV. Color, Stereo-CR etc_ 
DM 68 300^ inkL MWSt. 

KoU Zabkm, VA-G-Bindler. 
sus riadoff/AadKB, TeL • M «U2 N 91 




Wir suchon alte 

DB 280 - 500 SL, SEL, SEC + 
alle Porsche, auch Verträge 

Absolut seriöse und diskrete 
Abwicklung, sofortige Barzahlung. 
Höchstpreise 

Mainzer Landstr. 357 
6000 Frankfurt 1 Hpnni 

Tel. 069/ 7 38 00 68 
Telex 17 - 6997 123 AUtomOIWl 

- - Pranirfiir 


Zahle Höchstpreise 
Wr Porsche + Merc. 

Komme sofort 

Tal d fo a 0 89/8507422 


Autohaus Heck sucht 
380 SL ’85 

schwarz, Leder grau 

500 SEL ’85 

Silber + dia montblau 

280 SEL 

sllbenaet H 904 mit Leder 

280 SL ’84 

n SL^S5 ier c»“» »wie 
alle 289 - 599 SL/SE/SEL/+SEC 

Autohaus Heek 
Mannheimer Str. 49 

5849 Lambertheim 
TeL: 96296/56491 5 68 76 
Tx.: 4 65 716 



BMW 323 1 CatefeM 

Neutehrzeug, weiß, noch nicht 
zugeL, mit fast allen Extras, VB 
ca. 5 % unter NP inkL MwSt, 
sofort 

TeL 9 52 46 / 31 07 


BMW 635 CSi M 

aeu, graphitgraumeL, Vonaus- 
stattung, Exportpreis 83 000,-. : 
TeL 96236/533 15 


M 455 CSI 

graphitmet, VoUausstattunje, 

DM 9S 000,- inkL 

Telefon 96 71 /59 13 — 


M 1 

Beatzust^ 150 000,- 
Tri. 052 51/ 5 97 48 


O wünscht atten seinen Fraunr# 
O «hm u. Kunden elnfröhHches* 
oWelhnachtaffast u. ein gUck-# 
O llchea neues Jahr m. 

• Mainzer Landstraße 272 \Z- 

Z 6000 Frankfurt = 

® Tel. 0 ea/ 73 30 Off u. 73 39 01 

• Telex 4 11 180 AHeat V 


■ • Merc. 500SL \Z'-r 

12/8L schwarz, Leder s c hwar z 
74 500,- inkL MwSL ’ 

Mens. 500 sfec • • 

«84, »pisblauroeL, \ - Volleder 
103000,- InhL MwSL 

TeL 02 93/4913 86 


_ • . . Merc. 230 E - 

Jahreswagen, surfblau, 13000 
km. div. Extras. - 
TeL 6 72 22 / 2 12 


H Ai HAK )|{||,| . ( ,M|5|; 

N'.ccio.- Kirc.*-v.oq 11 • SGG0 V. SJ 

Toi 0 >;~i 3y 30 -11 T* £ »?r 




Merc, Por aeh e e> 70“ 
Neuwägen u. Verträge 


«SaiUMrriLiLarc'foABU foo 
Ja (02 06) <3*090,1X6 661 188 


500 SL, 500 SEL, 500 SEC 
280 SL, 380 SL, 2,3/16 
Ferrari u. Porsche 

Neuw.ij;cn mit l.fdt-r - VcrtrStit- 
tu Höchstpreisen ersucht 
'I'. 0 89 , gr» .>2 «j -r K5 23 S-J 


Ferrari- Ankauf 
Zender-ExUnriv-Anto 
norlnstraße/ladngfrierebiet 
5493 M&lhelm-Kärüeh 
TeL 92 61/ 2 39 29 




Fetrari 38* STSt 


rot,. Led. schwarz, Neuwsrai 


T. 047 47/ 7 47 od. 1639 medler 


Vod. «4. sSKSffl» ^.TfxiifSL 

Telefoc le/gfaMM 



m enthrazrt- 

Extras, 

31 S9440d. 9 4ff /7Z19259 
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Samstag, 22. Dezember 1984 -Nr. 300- DIE WELT 


AUTOMARKT 


dkl 


*4 K *1 B * 

|Fgs$* 


% V ££«*> 
u«, Je. 

%*?Vsr*S.'9 


',?j3»^ys.s 

»•^a-SsS 








Meis. «O« 

sKSSi 


t ^»mjL 

kc iüj. p«« ** 

»MSSW.-'Ä^ 

«■wräBS 

Te, -0221.3fiB9]S 

sSwar-N&üüiT 

?. sofort ab LagaS 

?*»M.miiiii^ 
}■ X3 4.2 Soverefa 

?'■’• SSD, j-Cang, 7» 
- 'Viö fcs. DM J'ob . 
M-a-Si. 

? Hessel. T.R3/KM 
Jag. XJ 4.2Sowflg 

•• v.cui. Uder sfe 
>•-■■■. Leder sic 
>' ^'V *4 OOO.-iakLIt 
ritozaabile Knscfam 
Tel 02 11 «3B 

Jaguar 5.3 HE Sn. 

K^r«.. äD. Extra 1 
.;-... L*.-2er aÄlaaB 
■l — vr.:£. 5T5Ä-I 

■VaS; 

s irr jr- V ertrassteaftr 
Norbert Köms 
er Ciussaee. SKGÄ 
TeL 043 46 .‘5035/Si 

a GMBH t (Bltfl 
Bd WM U«s* 

" , » gü« r- f»aut»fiiit»5< 

. W * JrEin aa "fl** 1 
<_-r*T ; 

Mwcag 




= 280 SL surfblaa, 8/84 = 

3^« errine. Mima. ABS» Autom., 
Color. ZV. Atu, unvertfcadKcbe 
PreiseinpfehlUnf 73 11V-, Exportpr. 
W 138,-, 

. ft.Ttl.lW/WMH 
**★■*■■*■+****-*■*■*. 

* Biete Omen guten Preis für’^’ 

* Neu- und Gebrauchtwagen; ■*■ 

* MB SOO SEC/SH/SIC * 

* 380 SEC/SEL/SE * 

*. .. 280 SE, 450 SLC/5 i 7 

.1. BMW 435 CS 1A * 

* 435 CB »A, 323 1A * 

* Tel. ««/Et 19 14 + 15 ★ 

* :.. Telex 2 165 ZS1 * 

* Tde&x233 528 * 

■k’k’kic'k'k’lcif je ir -k je -k 

500 SEL 

Bj. 82. silbenneu. Led- bL, Klima. 
SSD. Tempora^ ABS, Wisch wasch, 

- Ata USW.. 51 000.- + MwSL 

■ 500 SEL 

BJ. 82. UamsKU. Led. bL. Klima, 
ABS. eL FH, 51 OOQ,- + MwSL 

- TeL 85222/2 27 85 «L 
SSSn.EOadler 


Mort 500 SEL 

schwarz, Leder da UeLEZ 4/84, alle 
Extras, außer Airbag u. sitähw 
DM 100 000,- ÜjfcL MwSL 

Dehnhald* 58-83 • 0-2000 Hamburg 7B- 
Tttl.040 / 29 16 34-TX.2 184 214CO 

USA-AUTOEXPORT 

• DOT/EP A-Fuflservice 

• Verkaufabetriebe In USA 

• ExportmodoUe vorrätig 

Himt I? mmmu 

+ PORSCHE 


500 SE 

Bj. 81, dunkelblau, Velour, u. 

viele Extras, 48 900,- 


5 sagoGbdbidc 

184 T&8S9255 


US-MödeÜe 

• DB 230 E- 500 SEL 

• Pundw-Cairara 

• BMW 835 - 745 

Fahrzeuge entsprechen den US- 
Bestimmungen . 

■■■■■H+P MIXOIKHU am 
MB« HMHttBffS + PORSCHE 
ttB j| FÜR USA 

)™fl—l Hmw/ 22-36. OSOäxlxck 
TA Qa'QHBIM. IxBS79255 

DB 500 SEC Neuwagen 

929 nantikblau» 272 Jjtder blau, 
Extras: 241, 242, 404, 405, 410, 430, 
440, 452, 470, 506.532, 543, 581, 600, 
611. 673. 812, 873, Exportpreis 
107000,-. 

Tri. 0551/44239 


500 SEC 

3/84, 15 000 km, meL, Autom, Kli- 
ma, ABS, weit. Zubehör, 87 500,-. 
i. Knndepanftrag ohne MwSL 
TeL 4 6183 / 8 87 33 



BRABUS190 E 

VFW, in div. Farben u. AusstB^ mit 
n. ohne: Autom, Sezvo. Odor; SD 
Mw . 

Otdg. BBABDS aots«»ct-TUniae 
mit: USF TJ15 n. aBBOO VB.I5 PT. 

Sportfuhrwerk, Frontapoiler. 

Scbwetter n. Hac l mc Mh xa. Tacho 
300 km/h. Chrom schwarx matt, 
tamata t bc a cMrhte t u. TÜV-Tfcö- 
gatayhtim, ab DM 399S0r- •otort 
■ ■. fiefertar. 

500 SE.SOB SGU 580 SEC 

Neu- u. VorfOhrwaeen, verach. 
giiii *«, fcwn. p r Ausatg. 

. ZW E, 280 SE, 388 SE 

-'s^fiBU^An 

ntw yri« Vertand, keine Bera- 
tung. Günstige Leasing- u. Ftaen- 


Bme BBABUS-T unlnsHUaiOB «r Omynm» 
M UEHCEOe^PawvM Oman DH Mi.- 
Scftuttotiaiv u tannia 


Hk Export 

380 SL, 5/83, 22700 km, 67 500^. 
500 SEL, 10/80,95 000 km, 50 000,- 
TeL8 6252/75S98 a. 7 28 98 

500 SEL 

schwarz, Leder dattel, . KompL- 
AussUsoL 
TeL 8 Gl 89 / 2 33 88 


zw.«n«[/zex9s 

fld...WH/38»M 

Folgende Neuwagenau Lager so- 
fort lieferbar 

^ Merc. 500 SEC 

190/278. 904/275. 737/275, Export, 
DM 105000^-, XnlandDM 119 000.- 

Merc. 500 SEL 

904/278, 100/278. Export DM 

100 000,-, Inland DM 114 000,- 

Metc. 500 SL 

040/271, Export DM 105 000,-, In- 
land DM 120000,- 

Merc. 500 SE 

735/972J£xport DU 84000,-, In- 
land DM 94 000,- 

Merc. 580 SEL 

199/278, 929/272, 190/978. 929/972, 
Export DM 88000, Inland DM 
98000,- 

Merc. 280 SEL 

904/278. 904/978. 199/275. Export 
DM 75 000,-, Inland DM 85 000,- 

Merc. 280 SE 

904/075, Export DM 64500,-. In- 
tand DM 72 000,- 
AHG869 / 39 2eSl 

500 SEL 

Mod. 84, schwarz, alle Extras, 
79 500 inlcL MwSL, 
DB-lnzablungD. 


GebraudhAwogen 


BMW Händler. 


500 SEL 

80. a. Extras, 58 500,- netto Export. 
T.SdadKrtAakoaMk 
Tuteten 9 89/ 73 42 28 

Mercedes 500 TD 
Turbo Diesel 

11/80, ABS, SSD usw.. 27 500,-. 
TeL 8241 /51 1812 

280 SL 

7/82, Aninm.. Tex-Leder, ABS, Fen- 
sterh. . AtaL.ZV, Racfio-Cass^ ftuL AnL, 
Klötersitze, 19 000 km. scheckh.- 
gepn.. neu«., 57 000,-, InkL HvSL 
Ante Danater. TeL 9 «7 44/18 18 

280 E 

Bj. 77, 140 000 km, eL SD, AutouL, 
Velour, BBS, 225/15, Spoiler, Best- 
xustand. 

TeL «2 41 7528788 

500 SE 

EZ 3/81, 93000 km, weiß/VeL 
blau, Klima. AutouL, ABS.eL FH, 
Alu. Color, Had.-Mex_-Beck. etc., 
neuw. ZusL, 1. HtL, DM 49900,- 
inkL MwSt. 

TeL 1 60 71 / 2 44 75 

Mercedes 500 SEC 

neu, schwarz/Leder, Klima. 
TeL 8 2233 /S 62 22 +78989 

RECIiTSLBttB 2M SL 

neu, rot/Leder, AutouL, Klima. 
Tri. 92233/66354 + 78989 

Manfred Dahmen, Solingen 

Merc. 500 SEL 

8/82, lapismeL, 55000 km, 
Sdnckbot, Eärsthand-Fahrz., al- 
le erdenk!- DB- Extras, 75000,- 
inkL MwSL 

Merc.280SEL 

11/80, Silber, 77000 km, Klima. 
Antottau.-eL FH, SD, Color, ABS 
usw, .. knmpL AMG-Umbau, 

• 42000,-mkLMwSt- 
Tri. 8 21 22 /5 88 88 
Neuwertige Automobile 

500 SL 

von Privat, sefawarz/creme, EZ 8/84. 
7000 km. Vollausstattuiic, NP 
86 000 r . DM 97 000j- plus MwSL 
Trietea 9 61 57 / 69 17 

Mercedes 280 SE, SO, 380 SE, Sa, 
500 SE, SH, 280 SL. 380 SL, 500 SL, 
380 SB. 500 SEC 

ZOx 190,1» E.1» EL31WfWSfew 
Neu- und Vorffihrwagen sofort 
lieferbar. Günstiges, problemlo- 
ses Leasing. 
Antobaus-Söd GmbH 
Bochumer Str. 183 
4358 KeckHngkaasen-SSd 
TeL 8 C 61/ 71 94, Telex: 829 957 

500 SL 

fabrikneu, Vollausstattung, DM 
102 000.- + MwSL 

380. SL 

fabrikneu, VoUausstattung, DM 
88 500,- + MwSL 

Beide Fahrzeuge werden mir zu- 
sammen abgegeben. 

Tri. 9 68 72/ 29 75 . 


Mercedes-Ja Hreswagen 

v. Werksangehörigen (Groß- 
ausw.) Hü günstig abzugeben. 
FLGabri 

6843 BlbBs, T. 9 62 45 / 84 56 


Aachen 

Porsche 928 S 

Bj. 2/84, Blaupunkt'CR, 8 
Lautsprecher, 2. Spiegel, 
ABS, el. SD, S p urverb reite- 
rung etc. DM 83 400.- inkL 
MwSt. 


Neuenhofstr. 160 
Eilendorf-Slid 
5100 Aachen 
TeL (02 41) 52 10 05 

Bonn 

BMW 635 CSi A 
12/82, polarismet, 25 600 km, 
Eadio-Cass., aut AnL, Kli- 
maautom., eL Fensterh., 
Sportsitze, ABS, TempomaL 
Bordcomputer, TRX-Ber., 
Color, ZV, Nebelscheinw., 2. 
eL AuBensp., L Hd-, DM 
54 000,- inkL MwSL 
Toyota Corola GT 

L6 - 16-Ventiler 

7/84, rot, 1. Hd., 10 000 km, 

Sonnendach, 2. Außens p., 

17 600,- im Auftrag ohne 

MwSL 

And! 206 Turbo 

3/84, 8000 km, 1. Hd., unfall- 
beschädigt, DM 22 500,- inkL 
MwSL 

BMW-Nfederlasstnig Bonn 
Vorgebirgsstraße 95-96 
5300 Bonn 

TeL 02 28/6 07 -2 31 u. 232 

Bocholt 

BMW M 635 CSi Coup£ 
Geschäftswagen, EZ 9/84, a. 
Extras, 89 500,- inkl. MwSL 


BMW 735 I A 

Geschäftswagen. 10/84, 7000 
km, Klima, SD. LM-Felgen 
u. w. Extras, DM 62 900,- 
BMW 732 i 

Bj. 83, Klima u. w. Extras, 
29 500,- 
BMW 628 CSi 

EZ 4/84, viele Extras, 
47 500,- inkl. MwSL 
Schmeink & Co. 
BMW-Vertragshändler 
Franzstr. 62 
4290 Bocholt 
TeL 0 28 71 / 10 31 

Hamburg 

BMW 732 i A 

5/84. 6655 km, meL, DifT.- 
Sperre, ABS, Lederlenkrad, 
TRX-Reifen, ZV, Color grün, 
SSD, Fensterh. el., 
Scheinw.-WaschanL, Tem- 
pomat, Radio-Bavaxia-Elek- 
tronik, auL Ant., unverbind- 
liche Preisempfehlung neu 
65 300,-, jetzt 48 750,- 
BMW 628 CSi 

1/84, 20 000 km, weiß, 1. Hd., 
eL Fensterh., eL SSD, 2. 
Spiegel, AHK, TRX-Reifen, 
Color, Spoiler v. u. h., 
55 750,- 
BMW 635 CSi 

7/82, 66 350 km, ascotgrün, 
Lederausstg., el SSD, TRX- 
Reifen, ABS, 2. Spiegel etc., 
DM 49 950,- 
Porsche 944 

5/84, 29 650 km, meL, Color, 
eL Hubdach, Radio-Cass., 2. 
SpiegeL 45 500,- 
Porsche 944 

1/83, 27 000 km, meL, Hub- 
dach, KUmaanL. eL Fen- 
sterh., Radio-Cass. etc., 
39 950,- 


Porsche 911 SC 
12/79, 86300 km. 1. Hd.. eL 
Fensterh.. Radio-Cass., 
Fuchsfelgen, 29 750,- im Auf- 
trag ohne MwSL 
Porsche 911 SC 
3/79, 82 000 km, meL, Spoiler 
h-, eL SSD, Vollederausstg., 
Color, Radio-Cass. etc., 
29 750,- im Auftrag ohne 
MwSL 

Adolf Werner 
Großmoorweg la 
21 Hamburg 90 
TeL 0 40/ 76 60 71 05 
feiertags 0 41 86/ 77 54 

Köln 

BMW 732 i 

Bj. 3/82, 45 000 km. meL, SD. 
ei. Fensterh. v. t ZV, 5-Gang, 
DM 24 380,- 
BMW 735 i 

Bj. 9/80, 95 000 km, Extras, 
DM 20 780,- inkl. MwSL 
Talbot Ta SGLS 
Bj. 3/83. 48 000 km, ZV, eL 
Fensterh., met, Servo., 
5gang, DM 14 800,- 
Merc. 280 SE 

Bj. 9/80, 110 000 km, Autom., 
Klima, ZV, AlufL, verehr. 
Radläufe, meL, Radio-CR, 
DM 29 850,-. 

BMW 524 td Turbo-Diesel 
Bj. 4/84, Autom., Klima, 
meL, Radio, 6100 km, DM 
31 980,-. 


HtL. ABS. SSD. Leder, ZV, 
Color, lapisblau, 34 900,- 
inkL MwSL 
BMW 732i 

EZ 22. 11. 83. 79000 km. 
ABS, Klima tisierungsau- 

tom., Color, ZV. bronzitbei- 
gemeL, 1. HtL, DM 34 900,- 
uikL MwSL 
BMW 7451 A 

EZ 22. 11. 83, 30 000 km, m. a. 
vorsteüb. Extras, außer Buf- 
falo-Leder, bronzitbeige- 
met, DM 59 900,- inkl 
MwSL 
H.FREESE 
BMW-Vertragshändler 
Wilhelmshavener Heerstr. 9 
2900 Oldenburg 
TeL 04 41/ 3 06 66 


Paderborn 

BMW 528 i 

Bj. 7/82, 60 000 km. TRX u. 
div. Zubeh., 28 900,- 
Hubert Freitag 
BMW-Vertragshändler 
Detmolder Str. 

4790 Paderborn 
TeL 0 52 51/ 54 51 


Verlragshandler der BMW AG 
Humboldtstr. 134 
SOOQ Köln 90 (Porz) 

Tel 02203/360 61 

Sa bis ia utir. Mo. OB 9.00 Uhr 


Oldenburg 

BMW 7281 A 

EZ 28. 11. 83. 23 000 km, 1. 


$ 


Stade 

635 CSU Bj. 82 
M635 

728 LA., 12/84 
732L A^80 
735.81 

745i A,4gang 


49 900,- 
99 900,- 
48 900.- 
19 900,- 
24900,- 
45 500,- 


Porsche Targa 911 SC, 

Mod. 80 32 900.- 

BMW-Stadac 

Altländer Str. 81, 216 Stade 
TeL 0 41 41/ 30 66 


geprüft-gepHegt-zuveriässig Q 


500 SEC-Neuwogen 

VollaussL, DM 5000,- Aufpreis, 
sof. zu verk. 

Telefon §2 41 /7161t 

190 E Neuwagen 

Extras, DM 2000,- Aufpreis, sof. 
zu Verläufen. 

Telefon t2 41 /7161t 

280 SE neu 

Mod. 85. 702/271, VollaussL 
TeL 1 4t / 48 87 77 

Merc.-Vertrag gesucht 

Aufpreis im voraus bar. 


ca. 80 Mercedes- 
Gebrauchtwagen vorrätig. 

Aatetau Winter. 874t Liaha 
N«»tadter Stt S, TeL • 63 41 / S 6Z » 
lhirtBfctlfH E M— tos - Saitef 
«Mf-Uuw.MMtaimU-llÖkr 


500 SEC 

3/84, 15 000 km, meL, Autom^ Kli- 
ma, ABS, weit Zubehör, 87 500,-, 
L Kundenauftrag ohne MwSL 
TeLtGl 63 / 867 33 

190 E 2,5 - 16-Ventiler 

schwarzmeL, ABS, ZV, Color, eL 
SD, noch nicht zugeL, 0 km, DM 
64 900,- im Auftrag ohne MwSt 

Aatocentnun Witten 
Bernhard Ernst 
Am Crengeldanz 
581» Witten 
TeL 6 28 62/57675 


Wir bieten an; 

580 SEC Nwfnhmvg 

Voltausstattung, DM 2000,- unter 
Listenpreis, sowie 

280 SB. 

reettsgesteaert, VoUausstattung, 
DM 2000,- unter Listenpreis. 

TAP. Tmdtag + Eng i neering 

GmbH 

Tri. 6 4« /4 61 96 3t. IX. 2 165 696 

More- 500 SL 

Bj. 82, KompL-AiissL, gegen Ge- 
bot Angebote unter B 12 188 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen Kfz- H fincfl er 

580 SL, Mod. 82 

Silber, DU 53 000.-+ MwSt 
Tri. *2 41/5*78*4 


500 SE 

Bj. 80, 77 000 km, 1. Hd.. v. Extras. 
DM46 500,- 

TeL 0 62 23/43 59 

Mercedes tür USA 

Eagiisb spoken, Neuwagen, alle 
Typen sofort oder kurzfristig, wir 
garanHorpw für die Ubereinstim- 
mung den US-Bestimmungen 
(DOT-EPA), auf Wunsch über- 
nehmen wir Transport sowie 
komplette Einfuhr in USA. 

EL Sande 

Automobil-Experte seit 1972 
8998 l.iadenherg 
TeL 083 81/ 28 13 
Telex 5 41 145 


Mercedes Recttsleoker 

Neuwagen, sofort’ 230 E, 300 D, 
190 E, 280 S, weitere auf Anfrage. 

. H. Rande . 

Automobil- Exporte seit 1972 
Tri. 0 83 81/ 26 13 
Tfelex 5 41 145 

Mercedes 

Ihr Mercedes im Zender-Look. r 
Extravagantes Karosserie-Sty- 
Kng ut kH exklusive Innenausstat- 
tung. Alle Arbeiten werden von 
Spezialisten im eigenen Fachbe- 
trieb durchgefuhrt. 

Zender Exklusiv- Anto 
FlorinstrJIndustriegeblet 
5403 MüJheün-Kärich 
TteL 0261/230 20 

280 SE 

Bj. 82, anthrazitmeL, 32000,- + 
MwSL 

Anto Löseke 

W 12 93 /UW 19 »OP 34 / 5 45 65 

280 SH, 9/83, KoapL-tasstS- k 

* AutoteL Trimde BSA 33 A.M 
Preis VB II 

Aafo KSrig8,T. 9 29 35 / 9 34 + 679 ■ 


500 SEC 85 

weifl, Leder schwarz, 2500 km, EZ 
9/84, VoUausstattung, 120000,- DM 
inkl (Export 106000,- DM) 
TeL 92 21/ 66 23 66 

190 E 2^ - 16 

9/84, rauch-silbermeL, eL SSD, Zen- 
tralv., Color- Verglas, Servo- Len- 
kung. Z Spiegel. Ata, Stereo, abs. 
neuwertig. 63 500.- inkL MwSL 
TbL 6 49 / 677 90 33 


190 E + 1900 New. 

4-Gang + 5-Gang. lieferbar 
Anto BBnigs * 6 2S 35 / 6 34 + 6 76 


Suche Vertrag für 

Mercedes 500 SEC 

Lieferung Januar 85. 
Angebote unten 
Telefon 6 82 23/ 4 98 25 

Autohaus Heck biotot an: 
500 SEL Neuwagen »85 

737/271, DM 94000,-. 

500 SEC 

5/84, DM 92000,-. 

500 SEL 

EZ 7/81, 040/251, DM 56 000,-. 

380 SE 

Bj. SL, AMG, mnnjjftu frr tam, Ve- 
lour dattel, 60 000 km, DM43 000,- 
sowie weit Merc.-Mod. im Ange- 
bot 

Au to haus Heck 
Mannheimer Str. 46 
6846 Lambeitheim 
TeL: 6 82 06 / 5 64 91 + 5 68 76 
Tx.: 4 65 710 

Marc. 280 SEL 

7/83, Autom, Klima, ABS, Alarm, 
Velour, Alu, SD, Fensterh, 4 
Köpfst, SitrJizfc, 64 500,- inkl 
MwSL DB-Inzahlungn. 

Anto Peaglcr. TeL: 6 87 44 /8816 

450 SL 

Bj. 74, DM ZQ 900,-. 

350 SL 

Bj. 78, 38 900,- inkL MwSL 
AntoLöseefce 
TeL 02 63 / 49 «7 37 
n.02134/54565 

P m nrn 11/83, met, Leder, 

■311 \rr 30000 hn. Expoit- 

uUU uLu preis DM 82 
in AI fl °^ 00> Extras, 

wiSLb 40 000 km ’ DM 


QQfl 01 11/83, 57000,- 

40U QL MIO 42000.- 

TeL 62 11 / 34 56 24 Automobile 

2x 190 E, neu 

5-G, meL usw. 

2x 280 SE, neu 
Ix 190 D, neu 

unter der unverbüxilichen 
Preisempfehhmg abzugeben. 
AntriMutiqae Essen 
T. 02 61 /74 20 22 + 77 33 46 


. 500 SU neu 

172, anthrazit/278, Leder grau, 
124 300,-. 

580 SL, neu 

040, schwarz/274, Leder dattel, 
103 800.-. 

62 01 / TI 99 43 Autohaus 
621 51 / 5 54 65 Meynen 

190 E 2JS-16 

neu, Leder, ABS, Schiebedach 
Tri. 022 33 / 662 224-789 89 

280 SEL 

Neuwagen, nautikblau, Leder 
grau, Vollausstg, DM 76 000,- 
im Auftrag ohne MwSL 

280 SL 

83, 52000 km, alle Extras, DM 
58 000 - im Auftrag ohne MwSL 

350 SL 

79, 67 000 km, aus Privatbesitz, 
wie neu, DM 44 S00^ 

TeL 6 43 21 /5 40 33 od- 043 27/ 
8 83 EHndler 


500 SEL 

EZ 3/83, anthrazitmeL, SSD, KG- 
mn Velour dattel, StandhzL, 
Scheinw.-WaschanL, Wurzelholz, 
AJuf-, ABS, 4 Köpfst, Sit7.hr,, 
Vollausstg^ unfallfrei, DM 
79 900,- inkL MwSL 
Car Spezial GmbH 
Sa. bis 18 Uhr: 0211 /7 Z 11 19 
So. ab 10 UhR 0 21 02 / 3 20 24 

Mehrere 190 D + E 

zu v erkanten. 

TeL 6 75 65 / 73 78 Händler 


Merc. 500 SEC 

anthrazitmeL. Leder schwarz, 
Vollausstg^ 500 km, DM 
109 000,- inkL MwSL 

Merc. 280 S 

Mod. 81, 70 000 km, eL SSD. 
Color, ZV. DM 28 500,-v 

Porsche 944 

Bj. 84, goldmeL, LM, el SD, 
Color, Stahl v. u-h-, DM 39 950,- 

Dotsun Pcrtvol 

Mod. 83, 15 000 km, AUradan- 
trieb, Radio/Cass.-Stereo , 

AHK, Vollrammschutz, DM 
21950,-. 

Autehcms StSckmomi 
TeL 0 21 91 / 6 <4 64-65 


580 SL in 172/274 

Neuwagen, DM 102 600,- inkL 
MwSt. 

TeL 67 U / 85 67 67. XX. 7 2S6 679 


Porsche Cabrio 

neu, ^llaanng 

TeL 66502/5790 

Porsche Turbo 

Bj. 82, excelL ZusL, VollaussL. um- 
stftTvdeh. 1 77 500,- inkl abzugeta 
TeL 95 41/ 85 85 «2 

Porsche Carrara 
(CoupO Cabrio) 928 $ 

fabrikneu, sofort lieferbar. Top- 
Iieastng-Kondittonep + Eintausch. 
Antobaas-Sdd GmbH 
Bochumer Str. 113 
4359 Beekünrisuises-SOd 
TteL 9 23 61/ 70 94, TCIex 828 857 

928 S Neuwagon 

schwarz, Led. schwarz, Autom, 
KpL-AussL, T. 0 71 51 /4 58 18 

611 SC CriMdo, 8/83, Extras, DM 
59 500.- inkl 

Carmra Coopd, 7/84, MeL, Klima. 
5000 km DM 69 500,- inkL MwSL 

929, 83, Klima, SSD eto. DM 
57 500r- inkl MwSL 
Conra SC Coopd, 8/84, meL. 
Stoßstange + Kotflügel defekt, 
DM 59 900,- inkL 

TeL 05 51 /7 60 78 o. 41702 
Pa. Kaiahx 

Carrara Targa Neuwagen 

schwarz, Led schwarz, Klima, 2, 
SpiegeL T. 0 71 S1 /4 58 10 

Carrara Cabriolet 

Febr. 84. 26000 km, 59 500,-, 
Exportpreis. 

Telefon >2 11/ 34 56 24 

928 S 

Bj. 82, A Extras, von Priv^ 
48 800,- VB 
TeL 02 01/ 30 05 38 

911 SC Targa 

Bj. 1/83, 33 500 km, rauchquarz- 
metu v. Extras, DM 53 000,-, keine 
MwSL 

TeL 02 21/ 43 23 98 


Weihnachtsangebot: 

Pond» 926 S, Na ww gi a , Meteor - 
TT»>tnnie Ganzleder weinrot, ABS, 
AnfpraDdämpfer, SSD. Alarm, Hin- 
terachse 42 nun, Neupreis: 115 131- 
DM inkL abzugeben für nnr 111 000,- 
DM inkl MwSL 

Triefen 0 62 23 /4 98 24 +4 96 25 
Telex 4 61 223 midi ad 


Folgende Neuwagen ab Lager 
sofort: 

Poncho Turbo 

schwarz/schwarz 
Export DM120000,- 
Inland DM136000- 

Povsche Carr. Cabrio 

irisbtau/blau 
schwarz/schwarz 
Export ab DM80 000,- 
Iniand ab DM9 1 200,- 

Porscho 928 S 

meteormeL/weißgoldmeL 
Export ab DM88 500,- 
Intand abDM98000,- 

AHG 049/592051 

944 Exclusiv 

% J. alt, alle Extras, £ 8000,- un- 
ter NP. TeL 0 52 53 / 8 15 84 


Porsche Twlio gesucht 

TeL 07 61 / 7 80 81 od 4 2051 

911 Carrera 

3/84, 22000 km, weiß, Ganzled 
schwarz, Klima, Color. F7, 
66 120,- inkL MwSL 

Autohaus 8,11,1 
Telefon 9 93 84 / 4 73 

Carrera Cabriolet, 85 

brandneu, schwarz, Led 
schwarz, VollaussL 
HoSa- Automobile 
T. 08 71/ 2 10 31-66 61 


Porsche 911 Carrera 

EZ 1/84, 12 000 km, anthrazitmeL, : 
SSD, Khma. Leder. Sperre, VoD- 
aussttg., unverbindL Prelsemp- 
fehlung ca. 90000,-. DK 69 000.- 
im Auftrag ohne MwSL 
Porsche 928 

EZ 9/82, VoUausstattung, 44 EKXL- 
inkL MwSL 
Auto hu» Korfuweber 
TeL 92 98 / 85 42 42 
od. 028 53/ 47 23 


Porsche 928 S 

JubiläumsmodL, Bj. 9/81, MoL 
60000 km, alle Extras, Spurver- 
br„ Clario-Tunn, Lederausstg^ 
U nfall fr ., Nichtraucher, Topzust., 
Preis VHS. 

T. 6 63 21 /8 67 56 Od. 8 10 26 

Carrera Targa 

schwarz, Bj. 7/84. 89 900.- inkL 
MwSL 

Auto Usecke 
TeL 0893/499737 

U. 921 34/545 S5 

GELEGENHEIT: 

Porsche 944 

schwarz, Led. schwarz, Klima, SSD, 
Leich tmetakfebt. Alarm usw. Por- 
sche-Listenpr. uikL MwSL 59 173,18 
DM. abzugeb. L 57 500,- DM VB. 

Michael Ditzri. Automobile. 
TteL 96Z23/4MZ4 + 4 0825 
Telex 4 61 223 midia d. 


Ohlsen & Lücl 


ständig neue + gebr. Fahrz. von 1 . 
TeL 0 62 21 / 4 60 44, TX. 4 61 626 

Po ische 911 Carrera Targa 

neu, schwarz, schwarz Volled, 
Klima, div. weit Extras, TurbÖ- 
Karosserie, Seitenschwellej:, 
nicht zugeL. DM 82 000,- + MwSL 
Finna gancke, TteL 040/5 50 19» 

Porsche 911 S- 

Bj. 72, orig. Carrera-Umbau, 210 
PS, schwarzmet^ TopzusL, Ex- 
tras, DM 19 800,- 
TeL 9 23 27/7 «2 48 


Ferrari 388 BfS i ; 

Ferrari Testarassa 
BMW II 635 CSi ' 

Mercedes 500 SE 
Porsche Trate 

alle neu. zu verkaufen. 

TeL 07 61 / 7 80 81 od. 4 20 51 , 

VW Camper D, Mod. 84 

wie neu. DM 28 900,- 
Tri. 0 5751/4 1096 * 

■ — 1 .1 

Rolls-Royce Silver Spirit , 
8/82, schwarz, AutoteL, DM 
175 000.-. » 

TeL 0 41 83 / 20 73 u- 23 03 28 * 

— - T ~ 

Saob 900 Turbo 16 • 

Bj. 4/84, TÜV 4/87, 21000 km. 
weiß. 5 tür., SSD. Klima, Radio, 
ZV, Fensterh., Alu. usw. « 
Telefon 044 41/ 29 19 * 

— d i 

U 

(1^.- Umrüstung/ 

U.S. conversion \ 

DOT u. EPA 

sämtL Fabrikate/all makes plea- 
se eontact: 

IMPEX INTERNATIONAL INC 
309 Hayes Street j 

Delaware; Ohio 43025 USA ‘ 
TeL 614 / 369 / 10 82, FS 289 950 

Wiederverkäufer: | 

Mehrere VW-Polo / VW-Passri- 
Variant/VW-Bus 9-Sitzer, 18 Mona- 
te att, aus Leasin g- Rückläufen gün- 
stig abzugeben. 

Autotand, TteL 9 $9 74 / 40 94 46 « 
Herr Lengsfeld ’ 

Bosch-Autotelefon 

kompL mit Rufnummer-Speicher ftkr 
48 Teilnehmer. Neupreis ID (XXL- DM, 
für nur 8500,- DM von Priv. m verk 
TteL fl 66 tU 7 3481 oder 28 99 • 


Anto-Telefon-Bevatmg 

J+P, Köln, » 02 21/ 17 10 55 

TteKaDe-VertragshSadler , 
im Raum Köln/Kobtenz/Trier/ 
Aachen 


Autotelefon B 2 

mit Ruf-Nr, Spezialhalterung, 
kann sofort übernommen wer- 
den. Preis: 15 000,- DM + MwSL 
TeL 6 27 42 / 40 32 oder 54 59 . 

Opel Bitter 

Bj. 76. 82 000 km, 19 900, -i 
TteL 05593/82 45 


Modelljahr 1985 


■ CD • 

OPQ-tJLANGENHÄGaJ 

TW.Q5Tl/73B036(H.Ki5nuir)CT^i^? 

AhscMcpiwagen Pbtean ■ 

DB 588 B, 81, BestzusL, US- Winde, 
aufgelastet, Stabilisatoren, Dop- 
pelsitzbank. Hängerkupplg. usw.. 
netto 19 800.-. 

Telefon 02 92 / 4 05 90 


Geprüfte Gebrauchtwagen mit Garantie vom PORSCHE-Händler 


Augustin/ 

Siegburg 

Porsche 944 
Dienstwagen 

Bi. 10/84, Silber, 1000 km, DM 
43 950,- infcL MwSL 

Porsche 924 ^ 

Dienstwagen, Bj. 8/84, nrt, dm 
33 950,-inkL MwSL 

BMW 755 I _ 

Bj. 80, graumeL, 78 000 km, Ex- 
tras, DM 21 950r- ü*L MwSL 

f Antohatcs Hoff 

Porsehe-Pir elrth ä nd ler 

Hangriar, B 56 
5265 St Augustin 2 
TteL 9 22 41/ 33 26 91 

Duisburg 

Porsche 924 

Bj. 4/84, 9700 km, aäw»«®«? 
viel Zubed. DM 32900,- mkL 
MwSL 

f Autohaus Webling 

Porsche-Direkt hSnritar 

Auf der HStar 47 
41M Databarg 
TeL 92 «1/31*9 26 


Düsseldorf 

Nord vhein- Angebot: 
BMW 325 i Alpina 
B6/208 

210 PS, delnhfnmetallic, Bj. 84, 
4900 km, 1. Hand, 5gang, Sperr- 
differential, ABS-Bremssy- 
stem, elektrisches Schiebe- 
dach. elektrische Fensterhcber, 
Stereo, Servo le n k u n g, AJplna- 
Fahrwerk u. -R äder. DM 
53 500,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 

® Autohaus Nordrheta 

Ponchc-Direkthiudler 

ffiher Weg 85 
4999 Düsseldorf 
TeL 6211/77 64 - 284 

Düsseldorf 

Porsche 944 

zermattsübermet-, 163 PS, EZ 
10/84, 6000 km, berausnehmb. 
Dach, Spiegel re-, Schmlede- 
felgn Lederlenfcr^ Fl anken srh „ 
Heckwiscd, Antenne, Color, eL 
Fe, SeryoL, DM 46000 inkL 
MwSL 


Porsche 944 

zobelbraunmeL, 163 PS, EZ 
7/83, 33000 km, HeckwL, Ste- 
reo-Cass- Ledericokr-, DM 
39 500 inkl MwSL 

Merc. 280 TE 

grün, 185 PS, EZ 9/79, 69 200 km, 
Klima, ZV, Radio-Cass^ Spiegel 
re„ Color, DM 21500^- iifld 
MwSL 

BMW 528 i 

graumet- 184 PS, EZ 3/82. 85 500 
tan, SSD, Radio, 4 Köpfst., 
AlarmanL, Color, DM 19 950*- 
inkl. MwSL 

Merc 250 CE 

blau, 136 PS, EZ 6/83, 29 900 km, 
el SSD, 5gan& Kopfsrt. hi, ZV, 
eL SpiegeL aut. Antenne, Alu, 
Armlehne, DM 29 900,- mkL 
MwSL 

Ford Sierra GL 

77 kW. blaumeL. EZ 5/83, 17 050 
km, 4tär., Radio, DM 14 950,- 
inkL MwSL 

Rover Vanden Pias 

schwazz, EZ 1/84, 18 000 km, Le- 
der grau, SSD, Alu, eL Fte^ DM 
26 900.- inkL MwSL 

Dotsun 280 ZX 

103 kW. braunmeL, EZ 4/79, 


64 000 km, Stereo-Cass., DM 
9950,- inkL MwSL 

Audi 200 Turbo 

zobelbraunmeL, EZ 10/83, 
25 000 km, AutouL, 182 PS, Ra- 
dio, DM 38 750,- inkl MwSL 

Audi 80 Quattro 

136 PS. blaumeL, EZ 8/84, 8500 
km, Treser-Umbau, DM 33 500,- 
inkl MwSL 

Audi 100 CC 

136 PS, EZ 2/84, 9800 km, Radio- 
Stereo, ABS, Color, höher ver- 
steUb- Fahrers-, DM 28 550,- 
inkL MwSL 

^ Autobam Moll 

Po rache- Direkt hdL 
Kather Str. 78 
4060 Düsseldorf 
TeL 62 11/ 48 57 58 


Essen 


Porsche 911 Carrara 

2/84, 17 000 km, weiß. SD. Color, 
7+8 x 16. SpiegeL DM 66700,- 
inkL MwSt. 

Porsche 9f 1 SC Cabrio 

Bj. 3/84. 27000 km, Silber, 
748 x 16, Radio Köln, Color, DM 


63 600,- im Kundenauftrag, kei- 
ne MwSL 

^ Gottfried Schult* 
Bportwagen xenlmm 
In der Hagenbeck 35 
4366 g«*" 

TteL 62 01/ 62 06 81 

Hamburg 

Porsche Carrera 

Bj. 84, moosgrün, 33 900 km, SD, 
7+8 ZalL Stereo-Cass^ DM 
65 500,- InkL MwSL 

Porsche Carrera 

Bj. 84, rinnmeL. nur 8500 km, 
SD, 7+8 ZolL Color, Front- und 
Hecksp^ Spieß- re., DM 68 900,- 
im Kundenauftrag. keine 
MwSL 

f Raffoy 

Porsche- Zentrum 
Hamburg 
EUfestr.498 
2090 Hamburg 25 
TeL 046 / 21 16 50 


Lübeck 

Porsche 944 

EZ 1.4.82.26200 km. kopenha- 
genblau. große Batt n Spiegel 


re.. Schmiederäder 7+8 Zoll, 
Reifen 205/60, Lederienkr^ Ra- 
dio-Cass, AlarmanL. Color, el 
FensteriL, DM 36000,- inkl 
MwSL 

® Edgar Ktttner 

SportwigaiHimtnim 
Hoisünger Allee 54 
2400 Lübeck 
TteL 024 51/ 88 01-1 14 

M.-Gladbach 

Lancia Gamma Coupö 

silbermeL, Bi 82, 56 000 km, DM 
19 950,- InkL MwSL 

® Waldhaasea & Bfirfcel 

Forscto-Dtrckthäudlcr 

HoheBcoHemrir. 230 
4050 MBndhmtf adhtaih 
TteL 0 21 61/2 1077 

Moers 

Porsche 911 SC Coup6 

rubinrotmeL, Mod. 83, 40 000 
km, verschied. Extras, bester 
ZusL mit Garantiekarte, DM 
46 900,- mkL MwSL 

loguar E-Typ Roadster 

74, 40000 km. schwarzmeL, 
Rechtslenker, BestzusL, Lieb- 
haberfahrzeug. DM 49600.-. l 
Kundenauftrag «bne MwSL 


Porsche Carrera Coup6 

4/84, 8900 km, grandprixweiß, 
SD, Klima, P7, verschied. Ex- 
tras, neuwertig, DM 66 S00/-, L 
Kundenauftrag ohnfe MwSL 

Porsche 944 
Dienstwagen 

11/84, 3000 km. steingrdUmeL. v. 
Extras, neuwertig, DM 45 900,- 
inkL MwSL 

S U Autohaus Mlnrath 
J Porschte-DirektbdL 
1 Rheinberger Str. 46/61 
‘ 4130 Moers 
02841/239 22 


Stade 


Porsche 944 

Bj. 9/84, 10000 km, süberzneL, 
215/60, EL.-Dach. Color, Heck- 
wischer, Radio-Cass^ Stabis, 
FlankensctL, DM 44 900 SnkL 
MwSL 

■ Porsche 944 

Bj. 7/83, alpinweiß, Color, 
Heckwisch^ 215/60 Badio-Vor- 
ber, DM 29 900 inkL MwSL 

BMW 5281 

Bj. 83, 53300 km, meL, BBS- 
Feig., Anh.-KuppL, Color, ZV, 
RaSo-Cafs^ DM 26900 inkL 
MwSL 


Audi 200 5 Turbo 

Bj. 10/83, 21 200 km, meL, Kli- 
ma, Radio-Cass^ Scbeinw.- 
WischanL. DM 38 500 inkl 
MwSL 

Audi 100 CC 5 E 

Bj. 2/84, 16300 km, alpinweiß, 
ABS-System, Radio-Cass., DM 
26 900,- inkl. MwSL 

Audi 100 CD 5 E 

Mod. 84, 25 100 km, meL, Klima, 
el Fensterh., Color, DM 26 900 
inkL MwSL 

f Autohaus Spreckelaen 
Po rache- Händler 
SehifXertoratr. 11a 
2160 Stade 
TteL: 041 41/ 4 50 74 

Uelzen 

Porsche 928 S 

5 gang, schwarz, Ganzleder 
grau/beige, EZ 5/84, Beif.-Au- 
ßensp^ Color, SpentUfL, spur- 
verbreit Hinterachse, sportL 
Stoßd, ABS. SSD, AlarmanL. 
AufpralkL, Hifi-Klangpak. m 
Z^ratzversL, DM 84 500,- inkL 
MwSL 

^ Autohaus Bock 
Po rache- Händler 
OUenstSdter Str. 54 

3110 Uelzen 
TteL 05 81/20 01 


FAHREN IN SEINER SCHÖNSTEN FORM 
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HUSSEL HOLDING AG 
Für unsere Fachgeschäfte 



suchen wir Ladenlokale in 
besten Verkaufslagen. 

(nur Städte über 30.000 Einwohner) 

• Verkaufsfläche 60- 1.000 qm • mit geeigneten Nebenräumen 

vorhanden oder ausbaubar für Lager und Personal 

• Schaufensterfront: mindestens 5 m 

Wir bieten Ihnen Sicherheit, Zuverlässigkeit und Flexibilität, 
wenn Sie vermieten oder verkaufen möchten. 


Bürohaus 

Hamburg-Oststeinbek 

4.800 qm Nutzfläche, davon 2.800 qm perfekte 
Büro räume, Nebengebäude für 
EDV-Unterbringung oder Ausstellung. 

Ausreichend Parkplätze. 

Vermietung oder Verkauf. 

Prospekt anfordem. 


MANN Unternehmen 
Abt. 105 

Durlacher Allee 109, 7500 Karlsruhe 1 



Toplage Zentrum Hannover 

Laden, 25 na 1 , zu vermieten, 
Abstand erforderlich. 
Zuschriften erb. u. P 12083 an 
WELT- Verlag. Postfach 10 08 64, 


I Wir zahlen attraktive, wert- 
■ gesicherte Mieten und sind ein 
sicherer Partner für langfristige 
Verträge. 

2 Wir leisten Abstands- bzw. 

• Mietvorauszahlungen. 

3 Bei Geschäftsaufgabe über- 
nehmen wir Ihre Mitarbeiter 
• und Ihre Warenbestände. 


4 Wir übernehmen auch GroB- 
• obi ekte zur gemeinsamen 
Nutzung durch mehrere unserer 
Fachgeschäfte. 

Unsere hohen Investitionen 

5 machen Ihr Haus iangfristig 
• wertvoller. 

Uns interessieren auch Projekte, 
£2 die erst in ein bis zwei Jahren 
zur Verfügung stehen. 


Zentrallager 

zu vermieten. Modernes 
Hochregallager, ca. 3000 m 2 , 
ausreichende Rampenanlage 
mit Ladebrücken, große 
asphaltierte Freifläche, beste 
V er kehrsanbindung am Kreuz 
A 43/A 430, Preisvorstellung 
DM 7,-Vm 2 . 

Zuschr. u. Y 12 179 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64 
4300 Essen. 



Borkum 

Ladenlokal in zentraler Lage zu 
vermieten. 

Anfragen u. U 12 219 an WELT- 
Verlae, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Norderney 

Ladenlokal in erstkL Lage, ab sot 
zu vermieten. 

Me Inders GxnbH + Co KG 
Postf. 14 16, TeL 0 49 32 / 4 45 


Berlin 

Kurfürst endamm 

Bestlage, für gehobene Ansprü 
che, exklusiver Laden, 230 m 1 , 
Miete warm DM 10500,-, Nach- 
mietergesucht. 

TeL 030 / 8 81 39 46 


Praxen/BürorBume 

2841 Steinfeld, Großestr. 30. zu 
vermieten. Neubau, auf den In- 
nenausbau kann noch Einflu ß ge- 
nommen werden. Größe 140 u. 
150 m*. Ortszentrum, 80 ParfcpL, 
geeignet für Arztpraxen aller 
Art, Rechtsanwälte iw. 

TeL 0 54 92 / 22 94 od- 6 31 




Braunschweig 

PeDthousewobming 

19. Etg, 170 m s , t gehobene An- 
sprüche, er. D.Terrasse, Kamin, 
DM 1700.- kalt, frei ab 1. 2. 85 

Iduna-Hausverwaltung 
TeL 05 31/ 7 42 29 


Norderney 

72-m*-Fewo., 3 ZL, KCl, Bad, ab 
L l 85 ZU vermieten. 
Auskunft: Carld ffiifc . IinlwnMHwi 
Service GmbH 
PL 11 40, 2982 Norderney 
TbL 0 48 32/ 38 20 


Gorarfscb-Parteakirchen 


Schöne 2LZL-Komf.-Wh&. Neubau, 
ca. 56 m 3 WfL, 2 Ba Ikone, in zeutr. u. 
mh v. Garmisch za vermie- 

ten, Kaltmiete mtl inkl TG-Steß- 
platz DM 800v-v 
TeL 0 8821/58884 



Vermittlungen und Hinweise, die zu Vertragsabschlüssen führen, 
werden honoriert. Wir garantieren Vertraulichkeit, unabhängig davon, 
ob es zu einem Vertragsabschluß kommt oder nichL 

Bitte nehmen Sie telefonisch oder schriftlich Kontakt mit uns auf: 

HUSSEL HOLDING 

AKTIENGESELLSCHAFT 
Postfach 1609 ■ 5800 Hagen 1 
Vorstandssekretariat Telefon 0 23 31/69 01 96 


Berlin 

Interessantes Gewerbeobjekt 
ln Brennpunkt läge 
ca. 450 m J Gewerbe fläche, in 2 Eta- 
gen. Terrasse 60 m\ geeignet für 
Gastronomie und andere Branchen, 
zu vermieten. Zusätzlich 3- und 
4- Zimmer-Wohnung vorhanden. 
Langfristiger Mietvertrag. Kein 
Abstand. 

Ging GmbH, Immobilien 

KhifBratendamm 224 
1100 Berlin 15 
Telefon 030 / 8 82 27 32 





Grundstücke gesucht 

ab 10.000 m» — in |U Lun 
mmdgraBcr Sodu — auch bebaut. 
CEMIM-AREA- 

BETUUCUNGSGCSELLSCHArreN 
Schloß Afluer. 5202 Hennef Aßocr 
Tel. 02242/ 5065 -M. Teta 885746 


ANGEBOTE 


Hinweis auf ZWANGSVERSTEIGERUNG 

Am Freitag, dem 11. Januar 1985, 9.30 Uhr. Zimmer 122 im Amtsge- 
richt Bad Oldesloe, Weg zum Bürgerpark I. 

2700 m 2 GEWERBEHALLE auf ca. 15 000 m* Grundstück 

im Gewerbegebiet /Feldstraße der Karpfenstadt Reinfeld (Holst.) 

Direkt an B 75 und BAB - Abfahrt HH-Lübeck 

Amtsgericht!. Boden- und Gebäudewert: 2 3® Jlio. DM 

festgesetzer Verkehrswert: 1 460 Mio. DM 

Zonenraad f örderung 

Stü tzenfr eie, z. T. verzinkte Stahl-Rahmenkonstruktion mit Spann- 
weiten bis 30 m Kranbahn, Hallenhöhe 5.40 m bzw. 8 m. angeschL 
Ausstell ungshall e. Ideal für Lkw-/Kfz-Be triebe, Spedition. Produk- 
tion, Groß- Diskothek, angrenz. Erweiterungsgelände ca. 11 000 m - 



Resthof 


eines ehern. 115-ha- 


*Tn m Ttm 


in 2211 Gribboh m/Sch leswig-HoI- 
stein. 

Dorfrandlage. Nähe N.-O.-Kanal, ge- 
gen Höchstgebot zu veräußern. 

Unterlagen: 

Bundesvermögensamt Itzehoe 
Karserstraße 16, 2210 Itzehoe 
TeL 0 48 21 /39 47 



Ausbaufähige, schöne Räume für 

Apotheke oder Arztprtnds 

(Augenarzt, HNO-Arzt i in einem be- 
kannten größeren h e » Iklhna tischen 
Kurort und Heilbad im mittleren 
-Schwarzwald, beste Lage Im Kurzen- 
tfum, zu vermieten. Zuschr. erb. unL Y 
1ZÜ91 an WELT- Verlag. Postfach 
Xd 08 84.4300 Essen. 


Landeshauptstadt Kiel 

Praxisräume 

160 nr mod. Neubau. Lift, Tiel 
rage, Haupt verfcehrs-Zentra 
ge, gute Niederlassungsmöglich- 
keit, evtl Doppelpraxis. DM 12/ 
m* + NK. 

TeL 04 31/ 56 68 66 


Top-VK-Fläche frei 

Hannover AWB 2 500 nt* 
Großmarkt f . a. Branchen 

Absolute Spitzenlege in Hannovers stärkstem Einkaufsballungsge- 
biet Altwarmbüchen. Riesenverbrauchermarkt direkt gegenüber (Re- 
al-Schaper) und mehrere großflächige Spezialmärkte. Altes eben- 
erdig, keine Parkhäuser, GroBparkplötze vor der Tür. Kundendurch- 
lauf im Einkaufsgebiet ca. 200 00Q Käufer täglich. Vermietung direkt 
vom Eigentümer. Angebote nur schriftlich. 

GAVG-mbH, Kniebergweg 1-4, 3180 WoHeburg 1 


Top-VK-Fläche frei 

Braunschweig, 6000 m 2 
m. Aldi unter einem Dach 

Goldgrube für Heimwerker-, Hobby-, Camping-, Freizeitmarkt 
mit Vollprogramm nach Vorbild neuer Marktkonzeption Bau- 
haus .Full-Propram-Servica“, alles aus einer Hand. Gemeinsa- 
mer Eingang mit Aldi. Durch Aldi- Markt täglich 5000 Kunden im 
Windfang. Alles gelegen Im stärksten Elnkaufagebtet mit Rlesen- 
verbrauchermaikt gegenüber (Resl/Schaper) und mehreren 
großflächigen Spezialmärkten. Ebenerdig, keine Parkhäuser, 
Riesenparkplätze vor der Tür. Kundendurchlauf im Einkaufego- 
biet ca 120 000 Käufer täglich. Vermietung direkt vom Eigentü- 
mer - Angebote nur schriftlich. 

GAVG-mbH, Knteoeigweg 1-4, 3180 Wolfsburg 1 



Geschäfts lokal 

300 m* + Nebenrau m, an der Hauptstr. einer Kleinstadt v. 12 000 EW, 
im Landkreis Osnabrück zu vermieten. 30 m Straßenfront. Grundst 
1600 nr, als Parkplatz oder für Erweiterung zu nutzen, evtl auch zu 
verkaufen. ‘ 

Zuschriften unter W 12 177 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64. 4300 


JUmstaig fe. Hantarg 

ViUengrdsL, la Lage, 1116 m 1 , von/ 
an Privat TeL «4102/ 5 32 38 


s-immobilien 


Grundstück, 4300 m 3 , mit 3 Ge- 
bäuden, für Erholungsheim, Sa- 
natorium, Schule o. 5924 m 5 
umb. Raum, gute Wohn- und 
Aussichtslage, im SchwarzwaJd- 
Baar-Krels, im Auftrag zu ver- 
kaufen. Verkaufspreis ZA Wo. 


Spxrktsifi VIIImcon-SchwBnningun 
= -Bo(olu.-.o»-Zcn)rL.-m für Immobil! «n, 
BiuiDir*n. Vt>r»leho<i;ng«r> 
GmboraireBo 49, TaI Q 77 21 »01-360 
773C Vllllnsor*-Schw«nnlnQ«n 



Exklusiver Altersrahesitz 
In unserem ^Beüa Palazzo“ mit riesigem Park 
direkt am Lago D’Orta (Ortasee) sind Sie nicht 
mehr allehi. Dazu müßten Sie folgeixte 
Voraussetzungen mitbringen: Ein 
lebensbejahender Mensch sein, der den Umgang 
mä Gleichgesinnten sucht in einer Ihren hohen 
Ansprüchen angepafiten Umgebong. 

Se müßten in der Lage sein, uns em zinsloses 
Darlehen gegen Gnmdbachabsichening in Höhe 
von 350 000,- DM za zahlen and monatlich 
15 OOQy DM UnterhaltstoMten aafbriiqyn. Ein 
Arzt and ausreichendes Persona! werden Tag 
nnd Nacht um Ihr Wohlbefinden bemüht sein. 
Meißener ForzeQan, Tafetsüber, Rolls-Royce 
mit Chauffeur sind mir ein Beispiel unserer 
Gegenleistungen. 

Leider können wir diesen Luxus nur wenigen 
anserwäUtea Herrschaften bieten, und Sie 
stritten mit Ihrer Anfrage nicht zu lange warten, 
dk Sie bitte schriftlich an 

Firma «Bella Palazzo“, 
z. Hd. Herrn K.-EL Leyendecker 
Hauptstraße 39, 2081 Hohn 
richten. 



M 

MALLORCA- CALA 0‘0R 

Pi 

■ 

Luxusvillen direkt am Meer 
oder ln der 2. Llnte. Mit 3 Schlafzimmern u. 3 Bädem, 
alle Häuser mit ZH, je nach Lage und Gmndstücksgrß- 
Be ab DM 250 000,-. 

Fordern Sie untere Unterlagen über dieses Top- Ange- 


®) 

bot an. 

HÖHER IMMOBILIEN - SERVICE 

fl 

Postf. 504. 4050 Mönchengladbach 1, Tel. 021 61 / 4 50 44 


Neubau-Villa bei Martxrila/Costa del Sol 

Bauherr verk. archilekt. einmalig gestaltete Villa m. GarteanL u. 
Sw.-P Südlage, unverbaub. Blick v. Osten b. Westen. Zum Meer 200 
m. Para- 750 m*. WfL insg. 250 m 3 , WohnzVEQz., KL, D_ 2 B.. Gäste-WC, 
3 Schlaitz., sep. Studio m. KDB. KP DM 375 000.- 
(Zahlungserleichterung). 

TeL (02 98) 42 42 17 (auch Sa ./So.) 


Alicante 11 

ETW, Kü-, Balk-, 2 Bäd.. 5 ZL, 4. 

Stock, 40 000 DM. 

TeL 0 23 58 / 15 20 nur sonntags 




Costa del Sol 
Avocado-Plantage 

so 00 Bäume, ca. 200 000 m *, sebö- 
ST Bauernhof. TeL. Meerblick, 
hochinteressante Rendite. DM 1,3 

Mio. 

Zuschriften unter M 12125 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 

J OAfl FroAn 


v. Architekten erstelltes ezJd. 
Haus mit herrL Meerblick (50 m z. 
Strand), gr. SW-Pooi, 180 m* WfL, 
250 m- Terrassen. Heizung, TeL, 
1000 m 1 Grund, v. Priv. zu ver- 
kaufen. DM 390 000,-. 

Zuschriften unter Z 12 180 an 
WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Topangebot Spanien 

Javea/Costa Bianca, Reihenbun- 
galow, dir. a. BL, Wohn-/Eßraum 
m. Kamin, 1 od. 2 SchlafzL, Terr., 
erstkl Ausführung, ab DM 
45 454,-, keine Maklerprovision. 
Wendt, Pritswalker Str. 13 
1000 Berlin 21 


Fuerteventura-Jandia 

Wunderschöne Bungalows mit Terrasse, Einbauküche, Swimming- 
pool, Sauna, GriU, off. Kamin usw. Bezugsfertiestelhmg Frühjahr 
loSs Auf Wunsch gesicherte Vermietung mit sehr hohen Mietein- 
1 nahmen. KP DM 185 000,-. 

PK Immobilien Treuhand GmbH 
Jutastr&ße 18, 8OO0 München 19 
TeL 0 89/ 123 40 57 nnd 18 14 63 


nr Traumbans am Manorea 

können Sie bauen. 3175 m a 
Grundstück, bez. Bau*" — 
gung u. Archltektenzeic — 0 . 
band, für ein Haus auf dem Berg 
Calvarlo in Pollensa/Mallorca, 
Preis m- DM 45, 

TeL 040/ 82 70 37 
od. 040/ 39 10 12 01 


[•Kl [^j r»T*] 


Urlaubseigentum 

- Tim« Sharing - 

Apartment, ca. 55 m 2 , bestehend aus: Wohnzimmer, 2 Schlaf- 
zimmer, Bad, Küche und große Terrasse, direkt am Meer, 


der Sierra Nevada. 

Urkrabteigentim bedeutet: 

1. Sie haben Ihr Geld in eine Immobilie investiert. 

2. Sie besitzen Ihre Ferienwohnung für die von Ihnen ge- 
wünschte Zeit. 

3. Pro Woche kostet 4600,- bis 7800,- DM, je nach Jahreszeit. 

4. Imal bezahlen - Ihr Leben lang (und vererbbar) nutzen. 

5. Keine Hatelkosten mehr. 

ä. Sie können auch vermieten. 

7. Abwicklung über deutschen Notar. 

8. Teilfinanzierung möglich. 

Auskunft und Vermfttlung: 

H. Kieaingor, Kotharinenweg 19, 41911 Neve/Keeken 



Costa CariGia, Teneriffa, Nähe Santa Cniz 

8 km südwestlich von Santa Cruz - neben der Urbanisation Radazul - 
kommen über 20000 m 1 Baugrund zum Verkauf. Der genehmigte 
Bebauungsplan sieht einschi aller Nebenanlagen Appartements in 
4- bis 13geschossiger Hangbauweise sowie ein lSstöckiges Hotelge- 
bäude vor. Das Grundstück liegt unmittelbar am Meer. 9000 m 2 
NachbargmndstÜck am Strand mit genehmigter lOstöckiger Bebau- 
ungsweise kann hinzugekauft werden. Es mögen sich nur solvente 
Käufer, Bauherrengesellschaften und Hotelketten melden. Hollklay 
Inn hat dort schon umfangreichen Grundbesitz. 
Kontaktperson: 

Karl Fahle, Bios Rosas 32, 28 003 Hadrid/Sptudea 
T0L 00 34/ 14 41 00 51 


Strandappartements Costa Brava/Spanien 

in Ampuriabrava Sucht v. Rosas, Eldorado für Wassersportlar, 
unverbaub. Meeresblick. 1- u. 2-Zi-Appart. bis Penthouse mit 
Solarium. Bungalows an Privathafen mit Bootsliegeplatz. 




Appartements schon ab DM 31 000,- 


BungaJow DM 87 500r- 


ERAC-GmbH, Immobilien, Erienstr. 2, 7580 Bühl/b. Baden-Baden, 
Tel. 07223/263 22 - Zeitweise Telefonanrufbeantworter 


V i ^ Ä _ Ol« acftfinals, elsgantasta, Irrte mmkinaJe 

JLX»1 dz First Claas Adresse fn KataJonian. Spanien. 

BLl / ■ 71 / .1 Bl 1 b*t*t noch begrenzt VillengnindstOefce 

Ober dem Meer för «erwrAhntes Wohnen. 
/^.ndatöClesoröBen von 1600 bla 2300 m>. Kaufpreise 30. 50. 70 + 90 DM mf* |e nach 
arurm KatogoHe. Orefatem nee t o urent. Sportplätze, Minigolf u.a. m. 


Provtslonsfrei durch Mas Nou-Rnpf*ientanz^ AJIol nvorr rarung : 

Immobilien DVORAK + PARTNER DPI 

4 FeHtetH**lns*r_ OflOOO München 90, Tef. 10 B9) 0 SO 34 57. (0 09) 7 83 42 27 


P. d. Andraitx - 
Mallorca 

Traumhaft schönes Appartement, 
dir. am Meer, mit Blick auf den 
Hafen u. d. offene Meer. 2 Schlafet, 
2 Bäder, Küche. Wohu-fEßzL mit 
aff. Kamin, an schnell entschlosse- 
nen Käufer für 157 000 DM sofort 
abzugeben. 

TeL 0 ZI 61/4 50 44 ab Mo. 



Costa Brava- Rosas 

Bungalows mit Garten ab 

57 000.-. Grundst. mit Bo 

geplätzen od. herrL Meeresblick 
zu verkaufen. 

Constmcctoaes Mar 
Avd. R hoda 125, Rosas/ Gero na 


Denia: Verkaufe 1« Denla, Be- 
zirk Alicante (Spanien) schö- 
nes Haue direkt an Meer. T 

00 45/52 22/824624. 


Marfoella. Studio. 53 m s . 

Strand, un verbau bar, Südbalkon, 
65 000 DM. Zuschr. u. K 12211 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


CASASOLYMARSA 


p. a. Ko ntakt au rnshme unter R 
12062 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen 


Costa Bianca 

Denia - Javea - Moraira 


Komfort-Lummen 

Bungalows - Appartements 


Javäa, Costa Bianca 

Traumvillen ab 100 000,-, o. Indlv. 
•Ranay igf. v. fachk. Arch. z. Fest- 
preis. 

TeL 089/157 10 340.081/9 2503 


Anpuria Brava 

Idyll Ferienhaus, Nähe Strand u. 
Kanal, 7 SchlafpL, großer Innen- 
hof, mit Boot Coronet 21 zu ver- 
kaufen. Preis DM 145 0 00,- . 
Zuschr. erb. u. C 12 205 an WELT- 
Verlag. Postfach 1008 64, 4300 


Rentable Landstelle bei Malaga. 
Zusatzrente oder Existenz, ver- 
bunden mit hoher Lebensquali- 
tät. Erl ab DM 160000,- inkL 
Wohnhaus. An fragen unter 
P 13 193 an WELT-Verlag, Post- 
fach 1008 64, 4300 Essen. 


• Besteingef. span. 

Bauunternehmer! 
unter deutscher Lei- 
tung erst, für Sie 
nach Ihren Indhr. 
Wünschen: 

• Luxusvillen 

• Bungalows 

• Appart em ent s : 
schlüsselfertig zu 
garant. Festpreisen . 

• Komfort-Ausstat- 
tung und deutscher 
Baustandard 

• Bestchtigungsflüge 
nach Vereinbarung 


• Erstkl. Referenzen 
und fertiggest 007 
jekte vorh. 

• Sofortige notar. 
Grundbucheintrag. 

• Spitzenfinanzierung 
über span. Bank 
möglich 

• Bsp: Villenpark .PL 
nosal" Javea (Club- 
haus. gr. Pool, 2 
Tennispl.), Villa 80 
m* inkL 750 m* 
Grundst. zum Fest- 
preis von DM 
99 000 r-, 

Bitte fordern Sie unsere 
Unterlagen an: 


Casa Sol Y Mar S.A. • Repräsentant M. Nilles 
Elektrostr. 17 lll, 8000 München 81, Tel. 0 89 91 94 27 


Spftzenkiga 
auf Fonaentera 

Grundstück 1500 m?, mit altem 
Bau bestand, Wohnfläche 180 m , 
voll möbliert. 

Kaufpreis DM 330 000 r-. 

W- KreozpacU, 4408 Pfi l m e n 
Heide lohstr., TeL 0 25 94 / 81567 


Calasde Hallorca 

Reihenbungalow, 2 Schlafzim- 
mer, direkt am Meer, guter Zu 
stand, Preis DM 63 000.-. 

TeL 0 26 36/21 56 


nn 


Verkaufe Villa 

MaUorca-Nard. an Bucht v. Puerto 
FbUensa, Meerülick, gr. Terr, Gara- 
ge. 5 Schlafcd., 2 Küchen, auf 2 Eta- 
gen, Yachthafen 2 Min. entfernt, 
ideales Segel- u. Surfrevier. 180 m* 
WfL. Preis VB 700 000r- DM. 
TeL 003471/545952 
«der 057 72/ 44 12 


Ibiza 

exklusiv, Traumhaus. Traum- 
blick, Traumgrandstück (Cala 
Tarida), dir. v. Bauunternehmer 
O. Makler, KP 159 500,- DM. 



LuxusapparteBietit 
„Siesta Paik“ 

200 m zum Strand, nur zweige- 
schossige Bauweise, komplette 


che, großer Wohnraum, amerika- 
nische Küche, 2 Schlafzimmer. 
Bad, Telefonanschluß. Das Ob- 
jekt liegt in einer parkähiüichen 
Anlage, Swimmingpool Tennis- 
plätze. Binkaufsmöglichkeiten, 
sehr gute Vermietmöglichkelt. 
DM 87 000.-. 

Weitere Objekte auf Anfrage 

Albatros Reisen nnd Immobilien 
GmbH 

Hurktbrelter Str. 11 
8703 Ochs« nfnrt 
TeL 0 93 31 /52 28. Telex 6 89 924 
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KOMBINATION 


Drei Deutsche 
unter den ersten 
fünf im Weltcup 

dpa. St Moritz 

Die Nordisch-Kombinierten aus 
der Bundesrepublik Deutschland set- 
zen sich in der Weltklasse fest Zwar 
reichte es auch beim zweiten Welt- 
cup-Wettbewerb in St Moritz nicht 
zum Sieg, aber die Plätze zwei, drei 
und fiinf für Hubert Schwarz (Ober- 
audorf), Thomas Müller {Oberstdorf) 
und Hermann Weinbuch (Berchtesga- 
den) wecken 

für die Weltmeisterschaften Mitte Ja- 
nuar in Seefeld. Chefträiner Georg 
Sutten „Ein Superergebnis, wir sind 
gut gerüstet" Überragender Sieger 
des Wettbewerbes war dex Norweger 
Geir Andersen, der ber eits in Planica 
gewonnen hatte. 


Andersen holte beim langlauf ge- 
gen Hubert Schwarz, der das Sprin- 
gen klar dominiert hatte, zweieinhalb 
Minuten auf. Schwarz: „Mir fehlen 
noch ein paar Rennen, dann kann ich 
so einen Vorsprung auch zum Sieg 
halten." Ei™» glänzende Tjmflgictimg 
zeigte Hermann Weinbuch, der als 15. 
ins Rennen gestartet war und dabei 
einen Rückstand von knapp drei Mi- 
nuten auf Schwarz besaß. 


ZAHLEN 


EISHOCKEY 

Iswestlja-Tarnier In Moskau: 
Schweden - Finnland 3:3. - Testspiel 
der Juniorem Deutschland - Schweiz 
9 : 8 . 


SKI ALPIN 

Weltcup- Abfahrt der Damen in San- 
ta Caterina: 1. Kirchkrr 1:24,60 Mim, 2. 
Vitzthum 1:24,70, 3. Gatensohn (edle 
Österreich) 1:24£8, 4. Figfcnl (Schweiz) 
1:28,05. 5. Winkler (Österreich) 125,19, 
6. Hehl 1:25,24, . . . 13. MÖsenlechner 
1:25.55.... 16. Irene Emde 125.79,... 
24. Gerg 1:26,00, 25. DecUer L2S.01, . . . 
40. Wiesler 136,64,. .. 45. Stotz 
L26.0O,... 49. Hächer 13736... ■ 54. 
Krenn 1:27,70, ... 63. wnimAiwr (alle 
Deutschland) 13031. Stand im Ge- 
samtweltcup: L Hehl 88 Punkte, 2. 
Kirchler 70, 3. Hess (Schweiz) 59, 4. 
Guignard (Frankreich) 57. 5: Haas 55, 6. 
ÖrtJi 54, 7. Walliser (alle Schweiz) 49, 8. 
Maria Epple-Beck ^Deutschland) 48, 9. 
Gerg 47, 10. Hächer 45. 


FUSSBALL / Kleiner schwäbischer Klub mit einer stolzen Jahresbilanz 


Aufkleber an Uerdingens Kabinentür 
„Geislingen - Pokalschreck 84/85 




MARTIN HAGELE, Geislingen 
„Man darf nicht alles gleich in 
Angst um wandeln, sonst verklemmt 
man", sagt Karl-Heinz Feldkamp. 
Deshalb hat der Uerdinger Trainer 
den Aufkleber .SC Geislingen - 
Deutscher Pokalschreck 84/85“ an die 


Kabinentür heften lassen. Die Furcht 
hätte Feldkamp schon auf der Fahrt 
in den Süden überfallen können. Vor- 
bei an Ludwigshafen, wo der Trainer 
vor fünf Jahren von Amateuren aus 
dem deutschen Fußball-Pokal ge- 
schossen wurde, 40 Kilometer weiter 
die Autobahnausfahrt Eppingen (Sie- 
ger über den Hamburger SV). War- 
nungen vor Fußballhochmut, speziell 
in der Geschichte des deutschen Ver- 
einspokals, stehen zwischen Uer- 
dingen und Geislingen genügend am 
Weg. Feldkarap: „Wir sind gewapp- 
net, mich interessiert nur der Sieg.“ 
„Die dürfen uns nur nicht das Loch 
vollhauen", sagt Heinz Weber, Fuß- 
ball-Abteilungsleiter beim schwäbi- 
schen Oberligaklub Geislingen. Ein 
1:3 oder 1:4, so stellt er sich die Nie- 
derlage vor, das läge im Rahmen. 
Doch genauso haben die Geislinger 
auch geredet, bevor siein ihrem male- 
rischen Stadion mit der Fußball-Arro- 
ganz des klassenhöheren Hamburger 
SV und der Offenbach Kickers aufge- 
räumt hatten. An die stolzesten Tage 
der Vereinschronik erinnert noch im- 
mer der Ausschnitt aus dem „Wiener 
Kurier" vom 3. September im Aus- 
hängekasten vor der Klub-Gaststätte. 
Ernst Happel guckt darauf so böse, 
wie man nur gucken kann. Und über 
die Zweidiga-Spieter aus Offenbach 
machen rieh die Geislinger heute al- 
lenfalls noch lustig. „Die haben sich 
beim Aufwärmen vor dem Spiel noch 


langsamer als Schnecken bewegt“ 
sagt Heinz Weber. 

Ganz frei von Überheblichkeit kön- 
ne sich wohl keine Profi-Mannschaft 
marhgn, wenn sie nach Geislingen 
käme, meint der Rißballchef der tap- 
feren Amateure; „Für die Großen lie- 
gen wir halt irgendwo in der Provinz 
- und das ist dann unsere Chance." 
Darauf waztet auch ein Fernsehteam. 
Für den Fall eines G eis li n ger Sieges 
darf im yhibhfrim bis Mitternacht die 
Fteude über den Sturz des Goliath 
eingefangen werden. Weber „In je- 
dem von uns steckt halt doch ein 
bißchen Hoffnung.“ 

Daß die Geislinger immer mehr 
Vertrauen in die Sensation setzen, 
sieht man an den Zuschauerzahlen. 
Über 4000 Karten gingen schon im 
Vorverkauf weg (mehr als gegen den 
HSV), für 1400 Leute wurde ein zu- 
sätzlicher Steh wall errichtet, für 1000 
Extraparkplätze sperrt die Polizei so- 
gar ein Stück Bundesstraße. Wenn 
ganz eng zusammengerückt wird, ha- 
ben heute nachmittag (13.45 Uhr) 
8000 Menschen im Eybach-Stadion 
Platz. Den Kopf haben sich die Geis- 
linger über den Tabellendritten der 
Bundesliga nicht zerbrochen. Für ih- 
ren Stolz reicht es schon aus, daß sich 
Uerdingens Co-Trainer Lehmann zu- 
letzt mehrfach bei ihren Auftritten 
sehen ließ. Heinz Weben „Der Herr 
F uchs aus Offenbach hat uns auch 
dreimal beobachtet - und was hat’s 
ihm gebracht?" 

„Uerdingen steht unter Siegzwang, 
das ist unser Plus ", erklärt Geislin- 
gens Trainer Jakob Baumann, von 
Beruf Malermeister. Baumann bedau- 
ert, daß er Torjäger Wolfgang Haug 


und Libero Thomas Owczarek, zwei 
seiner wichtigsten Männer, nicht ein- 
setze n kann. Doch er will nicht jam- 
mern. In Geislingen hat man es in den 
vergangenen Jahren gut verstanden, 
Talente aus der eigenen Jugend in die 
Oberliga-Mannschaft einzubauen, 
und die Uerdinger müssen mit Fried- 
helm Funkei und Dietmar Klinger ja 
auch ein halbes Mittelfeld ersetzen. 
Selbst wenn der Normalfall eintreten 
würde -das wäre ein Sieg der Uerdin- 
ger ginge die Fußballwelt in Geis- 
lingen nicht unter. Es wäre halt wie- 
der Alltag und die großen Heldenta- 
ten im Pokal nur noch ein Stück Erin- 
nerung. Sympathien hat sich die jun- 
ge Mannschaft aus dem Städtchen 
am Fuß der Schwäbischen Alb im 
Jahr 1984 ja schon genügend einge- 
spielt Heinz Weben „Was nach unse- 
rem Sieg über den HSV hier los war, 
das war unfaßbar. Aus sämtlichen 
Kontinenten feampn die Glückwün- 
sche. Die gary -g Weh hat rieh mit uns 
gefreut“ 

Heute spielen, Pokal: 
Geislingen -Uerdingen (13.45) 
Haiger- Solingen (13.45) 

Hannover - Schalke 04 (25.30) 

Aachen -MÖnchengladbach (15.30) 
Stuttgart- Saarbrücken (15.30) 
ln der 3. Pokalrunde spielten be- 
reits: Bayern München - Waldhof 
Mannheim 1:0, Jülich 20 - Werder 
Bremen 2:4. -Das Spiel Hertha BSC - 
Bayer Leverkusen, das gestern abend 
stattfinden sollte, mußte wegen Un- 
bespielbarkeit des Platzes abgesagt 
weiden. 

Bundesliga, Nachholspiel vom 13. 
Spieltag: Waldhof Mannheim - 1JFC 
Köln. 


SKI ALPIN / Großer Tag der Österreicherinnen 


Marina Kiehl hielt auf 
Platz sechs noch gut mit 


dpa, Santa Caterina 

Für die österreichische Ski-Natio- 
nalmannschaft fand die Weümachts- 
beschenmg schon gestern im italieni- 
schen Weltmeisterschaftsort Santa 
Caterina statt: Bern WM-Test auf der 
Damen-Abfahrt gab es mit Elisabeth 
Kirchler, Veronika Vitzthum und Ka- 
trin Gutensohn auf den Plätzen eins, 
zwei und drei sowie Siglinde Winkler 
(5.). Sigrid Wolf (7.) und Veronika 
Wallinger (9.) das bisher beste öster- 
reichische Abfahrtsergebnis in 19 
Jahren Weltcup. In die österreichi- 
sche Phalanx brachen nur zwei Läu- 
ferinnen ein: die Schweizer Olympia- 
siegerin Michela Figini auf Platz vier 
und die 19 Jahre alte Münchnerin Ma- 
rina Kiphl mit <iwn r ohsten Platz. 

Marina Kiehl war aber dennoch un- 
zufrieden: „Das ist ja eine Autobahn, 
auf der zwar das Tempo hoch ist, aber 
es fehlen die technischen Schwierig- 
keiten. Man darf sich auf dieser HocK- 
geschwindigkeitspiste mit de" wei- 
ten Kurven boir*» Fehler erlauben, 
weil man sie nicht mehr gutmachen 
kann." Ins gleiche Horn wie Marina 
Kiehl stieß auch Irene Epple, die 
beim ersten Weltcup-Abfehrtsrennen 
dieser Saison in Puy St Vincent hin- 
ter der Außenseiterin Zoe Haas 
(Schweiz) und Marina Kiehl den drit- 
ten Platz belegt hatte: „Ich habe in 
der Zielkurve, die nach außen hängt, 
wertvolle Zehntel verloren", analy- 
sierte die Allgäuerin. Dennoch gab 
sich Irene Epple, die nach fünft- 
schnellster Zwischenzeit auf den 16. 
Rang zurückfiel, gelassen: „Vor Jah- 
ren hätte ich mich über solche Ergeb- 
nisse geärgert“ 

Die zweite Damen-Abfahrt dieses 
Winters wäre fest noch im letzten Mo- 


ment gescheitert, obwohl sich die fest 
2,2 Kilometer lange Fiste mit einer 
Höhendifferenz von 607 Metern nach 
anfänglichen Schwierigkeiten in 
glanzendem Zustand präsentierte. 
Aus noch ungeklärter Ursache hafte 
rieh in der Nacht eine Explosion im 
Starthaus ereignet, wodurch die ge- 
samte Zeitmeßanlage zerstört wurde 
und die Tnwenpmrirbbmg anchr ann- 
te. Glücklicherweise verfugte die 
Schweizer Mannhaft über glei- 
che Zeitmeßsystem für Trainings- 
Zwecke, so daß innerhalb kurzer Zeit 
die Zeitmeßanlage neu installiert 
werden konnte. „Wir wissen nicht, ob 
die Explosion durch eine schadhafte 
Batterie oder einen Heizofen verur- 
sacht wurde oder ob möglicherweise 
Sabotage vorliegt“, erklärte FIS-Ge- 
neralsekretär Gianfranco Kasper. Die 
Polizei untersucht die Explosion. 


Bei strahlendem Sonnenschein 
und einem halben Meter Neuschnee 
zeigten sich die Remläu fe rinpen von 
diesen Vorgängen unbeeindruckt 
Die 21 Jahre alte Österreicherin Elisa- 
beth Kirchler, die auch im Training 
ginmal Bestzeit gefahren hatte, raste 
mit einer Durchschnittsgeschwin- 
digkeit von 92,93 Stundenkilometer 
zu ihrem dritten Weltcupsieg, nach- 
dem sie 1981 in Aspen und 1983 in 
M&göve gesiegt hatte. „Die Strecke ist 
sehr schön zu fahren, mit weiten Kur- 
ven. Auf dieser Piste kann jeder gut 
fehlen, auch wenn er nicht zur abso- 
luten Wehspitze zählt Auch die hin- 
teren Startnummern haben ehereine 
gute Chance meinte die Österrei- 
cherin, die bis zur Startnummer 37 
(Zoe Haas) wartete, ehe sie sich zu 
ihrem Sieg gratulieren ließ. 


NACHRICHTEN 


Fußball-Saison 1985/86 

Stuttgart (dpa) - Die FußbaU-Bun- 
desliga -Saison 1985(86 beginnt am 10. 
August Eine Woche früher startet die 
Zweite Liga. Die erste DFB-Pokal- 
runde mit 64 Mannschaften wird am 
24J25. August stattfinden. 


Heese in Offenbach 
Offenbach (dpa) - Horst Heese (41) 
unterschrieb bei Kickers Offenbach, 
Neunter der Tabelle der Zweiten Fuß- 
ball-Liga, einen Vertrag bis zum 30. 
Juni 1985. Heese war bereits zwi- 
schen 1978 und 1980 bei den Offenba- 
chem, die in 17 Jahren 17 Trainer 
beschäftigt hatten. 


Muhammad Ali verklagt 
Norristown (dpa) - Der frühere 
Boxweltmeister im Schwergewicht, 
Muhammad Ali, ist von der 28 Jahre 
alten Aaisha Ali, die sich als seine 
dritte Frau ausgibt, in Montgomeiy 
(US-Bundesstaat Pennsylvania) auf 
Unterhaltszahlung von zwei Millio- 
nen Dollar verklagt worden. 


Eini gung im Januar? 

Köln (sid) - Das erste Gespräch' 
über eine Vertragsverlängerung zwi- 
schen dem FußbaU-Bundesligaklub 
1. FC Köln und Torwart Harald Schu- 
macher blieb ohne Ergebnis. Ge- 
schäftsführer Michael Meier stellte ei- 
ne Einigung für Januar in Aussicht - 


Konzession für Lauda 


Wien (dpa) - Nach der Bruchlan- 
dung mit seiner ersten Fluggesell- 
schaft „Lauda Air" hat der Österrei- 
chische Formel-l-Weltmeister Niki 
Lauda vom Verkehrsministerium in 
Wien jetzt die Konzession zum Betrei- 
ben einer Charterfluggesellschaft er- 
halten. 


SPORTIERWAHL 

Sportler des Jahres, Umfrage der 
amerikanischen Nachrichtena gentur 
„United Press International“ (UPI), 
Mannen L Leons (USA/Ldchtathle- 
tik), 2. Plaünl (Frankrelch/FußbaD), 3. 
Thompson (Großbiitamden/Zehn- 
kämpft, 4. Tn "*i (Österreich/Motor- 
sport), 5. Groß (Deutachlflixi/Scbwizn- 
men). —Frauen; L NavruLilova (USA/- 
Tennis). 2.. Ashford ; (USA/Leicht- 
athletik), 3. Harnsteinen (Flnnland/- 
Skf-Langlauf), 4. Brisco-Hooks (ÜSA/- 
LeichtatbJetlk). fc Meyfarth (Deutsch- 
land/Leichtathletik). 


stand »Punkt/ Wer Gutes sehen will, muß Schlechtes gleich mit einkaufen 


W as haben Kaffee und Fußball 
gemeinsam? Die Antwort: Sor- 
timentserweitemng. Wahrend neben 
der schwarzen Bohne in den Filialen 
der Kaffeeröster auch Regenschirme. 
Tennisschläger und Bibeln angebo- 
ten werden, versuchen die Bundes- 
ligavereine mit dem eventuell guten 
auch immer wieder den schlechten 
Fußball an den Mann zu bringen. 

Das jüngste Beispiel bietet der L 
FC Köln. Das UEFA-Pokalspiel ge- 
gen Inter Mailan d (20. 3.) soll nur se- 
hen dürfen, wer auch für die Bundes- 
ligabegegnung mit Braunschweig 
(2. 2.) ein Ticket kauft Nur am Ran- 
de: Braunschweig ist Tabellenletzter. 


Doch je mehr die Klubs ans Geld 
und ans Geschäft denken, desto eher 
müssen sie sich den Vorwurf gefallen 
lassen, nur noch Wirtschaftsunter- 
nehmen zu sein. Das dürfen sie auch. 
Mit ihrem Angebot müssen sie sich 
dann aber an Marktgesetze, und be- 
sonders an die Gesetze des Kartell - 
rechts, halten. So sieht es auch der 
nordrhein- westfalische Wirtschafts- 
minister Reimut Jochimsen. 


Den 1. FC Köln machte der Mini- 
ster darauf aufmerksam, daß das ge- 
plante Koppelgeschäft gegen das 
Kartellrecht verstoße. Zumindest die 
Hälfte der 60 000 Karten für das Spiel 
gegen die Mannschaft von Rumme- 


nigge müßten, so Jochimsen, in den 
freien Verkauf gelangen. 

Der Minister beruft sich bei seinem 
Vorgehen auf die Rechtsprechung. 
Kopplungsgeschäfte marktbeherr- 
schender Unternehmen, wozu der 
Kölner Klub wegen des konkurrenz- 
losen Spiels gegen Mailand auch ge- 
hört, verstoßen gegen das Wettbe- 
werbsrecht Und der Bundesge- 
richtshof in Karlsruhe hat schon En- 
de der 70er Jahre entschieden: Die 
Sortimentserweiterung der Kaffee.fi- 
lialisten ist nur Rechtens, wenn sie 
den Verkauf der einen Ware nicht an 
den der anderen Ware koppeln. 

Für den Fußball hieße das, die Kar- 


te gegen Inter Mailand muß auch oh- 
ne das Ticket gegen Braunschweig zu 
haben sein. Doch Köln stellt schüt- 
zend die treuen Fans vor seine Kas- 
senhäuschen. Nur zu ihrem Vorteil, 
so Geschäftsführer Michael Meier, 
werde dieses Koppelgeschaft durch- 
geffihrt. Das Argument hat dem Mini- 
ster nur teilweise eingeleuchtet 
Dom treue Fans sind höchstens das 
Stammpublikum, und das macht 
nicht mehr als 30 000 aus. 

Was Jochimsen zum Teil eingeht, 
muß den treuen Fans aber noch lange 
nicht klar sein. Der Vorwurf der Ge- 
schäftemacherei bleibt, so oder so. 
Michael Meier verwahrt sich zwar da- 


gegen, doch entkräften kann er den 
Vorwurf nicht Denn der Spielplan 
der Bundesliga spricht gegen das 
Kölner Unternehmen. Warum wurde 
das Mailand-Spiel nicht mit den Be- 
gegnungen gegen Bayern München 
(9. 3.) oder Werder Bremen (27. 2.) ge- 
koppelt? Ganz abgesehen davon, daß 
sich Leistung nicht Voraussagen läßt, 
hat der treue Fan doch wohl eher das 
Können des Tabellenführers als das 
des Letzten verdient 
Aber nicht nur hier, sondern auch 
beim Topzuschlag ist der „treue 
Fan“, der als Alibi herhalten muß, 
eben nur der Dumme. 

ULRICH SCHMIDLA 


Gottingen mit Werbung 

Göttingen (dpa) - Der ASC Göttin- 
gen spielt als sechster Klub in der 
Raqlr ietball- B und ,esl »ga in Zukunft 
mit Werbung auf dem Trikot Der 
Deutsche Meister wird den Schrift 1 ; 
zug (Erdgas) erstmals im Spiel gegen 
den MTV Gießen am 12. Januar tra- 
gen. 


Neuer Trainer in Essen 

Essen (sid) - Der EHC Essen-West 
Tabellenletzter der Eishockey-Bun- 
desliga, hat den 40 Jahre alten Ri- 
chard Piechutta bis zum Saisonende 
als neuen Trainer verpflichtet Der 
damalige polnische Nationalspieler 
wird Nachfolger des am Donnerstag 
entlassenen Heinz Zerres. Piechutta 
verpflichtete mit Peter Schuster und 
Zdenek Kiklhom (beide Herne) 
gleich zwei neue Spieler. 



Die Gelegenheit 

— \ für Kapitalanleger 


T Ä\ Mehrfamilien 

Haus 


mit acht 3%-Zimmer-Wohnungen und 
acht 4Vi-Zimmer-Wohrujngen, Einstolt 
Plätzen und Garagen. Das Haus ist 1974 
erbaut und befindet sich in einer herrli- 
chen Grünzone, etwa 7 km von Lugano. 
Mit unverbaubarem Bück auf die Berge. 
Kaufpreis 2,78 Mio. sfr— 
nur wenig Elgenkapttal erfordertteti! 


Wertere m ta rrngflonan 

erhalten Sie ln Deutsch- 
land vom 24. 12 . 64 bis 
5. 1. 85 durch Frau 
DORIS DREYER 


©05281/3711 


PAJU&UAY-flffDfWTUnf 


gong 

• ImmoWHen und Industrie 

• Farmaufbau und -Verwaltung | 

• eigenes Büro in Asuncion 

• günstige Besichügungrflüge 

GKUPO- CATALDI GMBH 


Wökkemstr. 5. 8500 Nürnberg 40 
TeL 06 11 / 4 58 96, Telex 622 874 


Bauernhäuser 
an der Riviera 


OOnstig - sicher - nahe Belegen; 
ihr Heus an der Riviera! 

AuBbvitStüga Rusttcoe ab 55TDM; 
Wien, Mühlen, bes. Gelegenheiten. 

© RMen-Haus GmbH 

Am Sonnenhang 14 B 
6208 Bad SchwalbachB 
Tel. (061 24) 9671 


Heliand: t jtvfhmig eükhet. freist,. 
Z te g.. oft Kam.. 4 Schbrhf , Schup- 
pen, Gart., Doppelgar., Meerera&he, 
DM 350000,-. TeL 00 31 - 17 48 83 77. 


St. Moritz 

Eigentumswohnung der absoluten Spiuaiklasse mk AusJänto^Dehim- 


Win-Seniee 


- austr. SteuartoratungaMro - 

Beratung und Len gzert venw ü ttmg 


• UnmobBbn u. RandheobMaa * &d- 
* UntanvOauareufeM- 


stonzgrQndung 
hetteoanehinlBtino ♦ Inforando n sreb o n 
Wetters Informationen: 

TeL (Ungen) OS « / • 2» 43 
J. A E. MARTHEN 


38 »ene Street, YenavHe M. 

Vb. 9013 AUSTRAUA 


PORT GRIMAUD 

Venedig der Cöte d'Azur 


Information und Verkauf neu- 
er und alter Hauser. 


Keine Maklergebühr. 






PORT GRIMAUD 
Verkanffcbfiro 
(Deutschland) 
KaDcstr. 15 
483t Kätingen 4 
Tfel OS 02 / 358 51 


gung in bester Lage. BOck auf den 


vatsch. Ca. 130 qm, Luxus-Ausstattung, Salon mit Kamin, 2 Schlafzim- 
mer, 2 Bäder, hochwertige MöbUeruug. 

Die Wohnung befindet sich in einer der schönsten Ferienanlagen der 
Schweiz, die Aber Schwimmbad, Sauna, Solarium, Sport-, Fitness- und 
- GeseOschaftsräume sowie excdlente Restaurants \ er fügt. 

Eine Gelegenheit für einen exdusiven Kras. 

Von privat an privat mit absolut diskreter Abwicklung. 

Nähere Information über 04 5 1 /5 69 07 



FA 

M DO RR Al 

■ fc-GON! 

_ A ^ihpfSr iS. CW kt. r^i m 
Te!- 0 71CM!'.»? M 



Schweiz - Tessin 
Traum-Wohndomizil 
Lugano-Montagnola 

1 Hübsche Villa im Lendhauat ÜL 
Traumlage mit Seeblick. Wohn- 
u. Nutzfläche ca. 235 m>. Bj. 63, 
Parkgnmdst. 2374 m 1 . Von Pri- 
vat äußerst preisgünstig zu ver- 
kaufen. Kauf von Ausländern 
möglich. Kaufpreis nur sfr 
085 0MV-. Verh.- 


-Basis. 


Schweizer Jura 

Vallee de Joux, 1000 m Höbe, 13 Skilifte. 150 km |eä*mrte Langguf- 
i-jn-n. io km* großer See, Segeln, Windsurfen, Baden. In kL Haus 

günstige Finanzierung durch Schweizer Bank. 

/ » 71 



mmml 


Ontario, Kanada 

Farmen, a. Z. extrem gün stig. 
200 Acre Spitzenfarm Huron 
County mit Gebäuden und al- 
lem Zubehör, 300 TCO, Pana- 
ma nagemeni vor Ort garan- 
tiert 5 % Mindestrendite, guter 
Wertzuwachs, diverse Far- 
men in SüdonlariQ, der besten 
Farmgegend in Kanada, in al- 
len Größen und Preislagen auf 
Anfrage, keine Makleranfra- 
gen. deutsches Büro. 

L Beradt, T. 95 91/739 76 


Varon/YS 
schSmChatot 

jetzt sfr. 345 000,-. Beim Kant vor 
31. Dez. Eigent. 

Tel. 06352/885*6 


Zu verkaufen in 

DISENTIS 

große, sonnige 
Maisopnette-Wohomgen 
Sonncnbalhone in beiden Ge- 
schossen mit allen Zimmern auf 
der Südseite. Preis ab sfr 341 500, 
mii .uislinderbewüligung. 
Unterlagen erhalten Sie unver- 
bindlich beim Ersteller 
Altod Verwaltung AG 
Rgtusstr. 22 . . 

CH-7000 Chut 
TeL 004161/216131/61 



Belgien Nähe Aachen 

sehr hübsches Schloß als Wohn- 
sitz, Restaurant, Hotel, Sportho- 
tel, Beitexhof und vieles mehr, 
sehr repräsentativ, für DM 
550 000,— za verkaufen. 
Z u sc hrif ten unter B 11962 an 
WELT-Verlagk Postfac h 100864, 


Näheres unt TeL 0 61 74 / 2 28 00 
oder 50 54 erfragen. 


Österreich 


Brasilien 

435 000 m* Bauland mit 1220 m 
paradies. Sandstrand in touristi- 
schem Brtwickhmgfigeb- am At- 
lantik zu verk. Betreuung d. 
deutsch-bras. Architektenge- 
meinschaft mügL 
Zuschr. u. P 12215 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 


^-Bgentum— \ 

1-3. -App. MDH 70 000,- 

Z-a.-äW- SM »000,- 

3-ZL-äff. afeDMiaWL- 

Bagnaf |i8^a8DM 38,- 
HHB aADMT 20 006,- 

OMiaOOQr- 


HeDe. ruhige 4-ZL-Whg. in 

Monaco 

mit traumhaftem Bück von obenj 
auf Stadt u. Meer, 179 m 2 , 2 Mar- 
morbäder, Garagenplatz, zu ver- 
kaufen. Preis: FF 4,15 Mio- 
Zuschr. erb. u. L 12 102 an WELT-l 
Verlag, Postt 10 08 64, 4300 Essen 


Holland, I n a d h n wa mk RaetcL und 

eig. Auffahrt sowie 16000 m 3 


Waidgr^ grenz, an endL Wälder, 
ca. 15 k “ ' ‘ 


km z. gr. Wassersport geb. 
TeL 0t 31 / 57 7L276 


Iriand (West) 

Herrenhaus auf 3000 m» an Eig en g e - 
wisser, totalrenoviert. ITB-aner-| 
kannte Pension mit Restaurant tn[ 
Connemara gesundheitshalber ab- 
zugeben. 9 Fremdenzimmer mit 1 
Ausbaumflgliohhefl. 

F. J. König. Karl-HalkyStz. 91 
58 Hagen. TeL 82331/8 66 82 


Westende - Bad 

Eigentumswohnungen in kL stil- 
voller Villa mit Blick auf See und 
Tennis, von Privat zu verkaufen. 

Zuschriften erb. u. R 12084 an| 
WELT-Verlag, Postfach 100864., 
4300 Essen. 


TBrflaiMi zu verkaifeo 

24 ha, fast erschlossen, geeignet f. 
Moos- u. Torfproduktion usw„, 
700 m lange Straßenfront Drei- 
phasenstrom. fließend. Wasser] 
idealer Platz t Hof u. Büros auf d. 
Grundstück. Telefonkabel ent- 
lang d. Straße. Preisangebote er-; 
beten. Sofort einzugsbereit An- 
fragen (bitte in englisch) an: 
Mr. G. Gase, RatUevanagli, MnJ- 

Ungar, Co. W es tmea t h. Ireland 


GnnftucMrtnuung «nrd OBraratM 

^■«0043-61 52-2442^ 


Immobilienkanzlei 

Dr. Griesshofer 

A -6990 Bad Aussee 


SCHWEIZ 

WALLIS 

WOHNUNGEN 

CHALETS 


I CRANS-MONTANA / ST-LUCl 
LES COLLONS / VERBIERl 


Vorion gon Sie unsere Dokumentation 

VAL PROMOTION S.A. 

Aw. du Midi 10 - CH -1950 SION 
r 0041 27 233495 


Österreich 

Bad Ischl, Villenlage 


Eigentumswohnungen mit 37, 
62, 70. 85 und 103 nr, 10 Min. ins 


Zentrum, ruhige Lage, Tiefga- 
rage. Lift, grunderwerbssteu- 
erfrei, garantierte Grundbuch- 
etntragung, provisionsfrei, be- 
zugsfertig. m einer der reiz- 
vollsten Landschaften - 30 Au- 
tominuten dstlich der Stadt 
Salzburg. Die Kur- und Kai- 
serstadt im Herzen des Salz- 
kammergules - auch Ihre 
Residenz. 

TeL 00 43/76 12/817 50 
Steinkogler, A-4813 Alttoün- 


BBGIEN solide Villa waldr. Umg. 
m. großem Garten, 2000 m a u. 
ge he i zt e s Hallenbad, 245 000 DM, 
zz&. K., T. 00 32 / 11 73.55 30 


Rio 

Eigt-Whg. in schönster Lage RIos 
(Barra), Meerblick, «pfL AnL, 
175 m a , 2 Gar„ zu verk. Preis DM| 
210000,- von ser. dtsch. Privat- 
mgnn. 

Zuschr. erb. u. D 12 206 an WELT-. 
VerL, Postf. 10 08 64. 4300 Essen. 


PARAGUAY 

w«r mochte sich stns 

2. Staatsbwgeiscfeafl 

ln eflesam schönen Land sichern? Mas. 
gegen DM 20,- Schulzgebühr bei WBF- 
Seivioe - BGÜ, Box 9437, 

London WCIN VOC-UK 


Frankreich - Cöte d’Azsr 

zwischen Cannes und Grace, zu 
verkaufen: Hans mit 2 ZL (3 Zi. 
möglich), 77 m J + Terrasse + Garten 
50 m*. SwimmingpooL Schöne 
Wohzuicdhrng in Pitti^ihain, sehr) 
ruhig. 

TeL M 33 76 / 44 45 71 


Farm in Illinois 


zu verkaufen, ca. 1000 acres. 
Preis: US-S 1,1 M3o. 


Zuschr. erb. u. H 12 100 an WELT-' 
Verlag. Postt 10 08 64. 4300 Essen 


Große Ranch in USA 

aus Gesundheitsgründen zu ver- 
kaufen. T-oivlonfcofHIoh einmalig, 
schöne Lage in der Seen- und 
Waldlandschaft in Missouri Ge- 


samtgröße 2160 H e ktar, vollbe- 
wirtschafteL 

Ausführliche Unterlagen an; 
ernsthafte Interessenten von 
GARANT GmbH, e/O 
Dr. E. Hecker 
Hnrnperdtncks tiaB c 23 
425 Re ckllngha— an 


Luxus-Condo 

Herrenhaus-Mittelteil, in großem 
Park in Wouthampion/New York, 
500 m a WfL, zu verkaufen. Preis: 
US-S 630 OOO,-. 

Zuschr. u. K 12101 an WELT- 
Verlag, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Florida Fort laHMali 


Stadtzentr., 5 Min. vom Strand, 
Luxuswohnung, 3 Zimmer, ein- 
geb. Küche. Bad, WC, Balkon mit 
Oz e a nbli c k . Swizxuning-pooL Ga- 
rage, von Privat zu verkaufen. 
Zuschr. erb. u.L 12 190 an WELT- 

Verlag, Postf. 10 08 64, 43 Essen. 


USA - Staat New York 

4 Grundstücke zwischen ca. 2,16 und 

621 « res und 75 000-156000 US-S zs 

verk. Ca. 80 Meilen nOrdL von New 

York am Hudsonriver in ImL-Park, Nä- 

be IBM-Haaptwerk. Geeignet als Rendi- 

teobi- oder industr. Nieder I e. Weitere 
ObJ„ z. B. Texas: Grundstücke u. Con- 
dos am Golf von Mexico. 

8mn>a. Imowitten 7 
2109 Somratal 5, ToL 0 «1 05 / 8 •? 68 


Hlntergäemm. Prtvatverkauf, 2 
Zi.. Küche, Bad, Balkon, Südlage, 
42 m*. Zuschr. erb. u. N 12 192 an 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


!■ Österreich 


gr. Geschäftshaus, zentralste La- 
ge in Landesstadt v. Österreich, 
mit 3000 m* Verkaufsfläche auf 3< 
Ebenen, 600 m* LagerfL, eigener] 


Parkplatz ca. 600 m*. privat zu 
vermieten unter Konzern. 
Zuschriften unter A 12181 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Frühjahr 

am herrlichen Cooer See ver- 


Möchten Sie das 


bringen? 

Wir verkaufen im Kundenauftrag 
bei Dervio/Colieo ein sehr schür 
nes, großzügig konzipiertes 
Wohn-/F ertenhaos- Landparzelle 
■ca. 2000 m\ Wohnhaus, bestehend 
aus sehr großem Wohnzimmer. 
Küche, 3 Schlafzimmern, Bad- 
WC, Dusche-WC, Chexnixtee, 
Zentralheizung, KeUenäumcn, 
großer Terrasse, gesamte Wohn- 
fläche ca 180 m*. 
Anfragen und Angebote an: ' 
ABFIDIA TREUHAND AG ' 
CH-7656 Arosa/Schweiz 
TeL 0041/81/31 34 22 


Schloß - Gutsbesitz 

Schloß, ca 1500 m* Wohnfläche. 3 
Innenhofe, kleiner See, ca 15 000 
m\ mit gutem Fischbestand, 
Stallungen für 30 Reitpferde, 
Reithalle, Koppel u. Reitplatz, 
ges. Fläche ca 60000 m 1 , Preis 
DM2 MilL 

TeL 08 43 / 3 86 22 56 46 


Zu verkaufen von Privat in . 
Unteriberg, Nähe Hbchyberg 

lYi -Zi.-RostikalwoIinuBg 

Herrliche Bergsicht, schönes Ski- 
u. Wandergebiet, Hallenbad im 
Dorf (1 Std. v. Zürich). Noch eine 
Bewilligung bis Ende 1984. 

TeL 00 4155/541281 


■ 1- bis 3-Zimmer- 
Chalet-Woh Rungen 

am Zwölferhorn, ab DM 95 000,-. 
TeL-Nr. 08 43 / 72 29 / 88 58 12 


Nizza - Zentrum 

Restaurant-Brasserie GmbH, El- 
säss. u. deutsche Spezialitäten. 9 
Monate geöffnet. Umsatz 2£5 
Mio. FF {% Restaurant). Preis: 2JS 
Mio. PF. 

Zuschrift: HAVAS, r€t 0975, 
BP 346. F-Q6872 N1CE Cädex. 


C6to cF Azur 

St. Trapez und 30 km Umgebung 

mm, 


Direkt vom E n t e Oe r 
Keine Maklergebühr, 
Finanzierung über deutsche 
Bank möglich. 
Kontaktadresse: 
Postfach 460, CH -8034 Zürich od. 
TeL 00 41 / 1/593971 


Kaufe- MMi GataMa 


Wunderschön geleg. Rinderterm 
im Peace- River-Gebiet, 325 ha, 
223 ha Weide- u. Ackerland, dir. 
an Hauptstr. gelegt eign. Quelle, 
StromanschluB, Wohnba, Gfiste- 
hütie, Scheune, Staatsm a c ht : 80 
ha Weide u. 30 km 1 graang per- 
mitt kann übernommen werden, 
gutes Wlldvorkommen, 70 km z. 
nächsten Flughafen, für can. S 
255 000,- zu verk. 


Zuschriften unter A 12 203 an 
WELT-Verlag, Postte«* 100864,, 
4300" 


Frankreich - Dordogne 

Priv. verk: sehr schöner Besitz, 3 
kL Häuser um einen Hof, voll- 
ständ. restauriert, direkt be-*; 
wohnbar. 2 Kü-, 2 Bäder, 2 Kami- 
ne, Weinkeller, Garage für 2 Au- 
tos, herrliche Lage und Aussich 
VHB: 400 000 FF 
Frau HERMANS, Composieux 
F- 24200 St. Andre D r Allas 
TeL 00 33.53 / 31.06.62 


KANADA 

IHREN BESITZ verwaltet erfolg- 
reich dt. Familie mH jahrelanger 
Erfahrung im Lande. Auskunft u. 
Beratung u. C 12 183 an WELT-Ver- 
lag. Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


VericaHfe neu raaov. Pofere 

zwischen Siena und Grosselo. 172! 
m* WfL + 21 ha Grund, Strom, 
Wasser, teümöblierL 
Oliver Zurbnch 
Akeleistr. 6/1, 8 München 90 


Cöte d’Azur. Joan-Ies-Ptas Näh. Sir. 


Plnide 1 Aj^p. ni verk, ungef. 75 m*. 


SddafzL. IQ L. Bad. WC. gr7 Terr, bL 
Meer u. Berge. Ert 265000 DM. 
Zoschr. erb. u. E 12207 an WELT-VerLl 
Postf. 10 OS 6«, 4300 Essen. 


Eigene Insel 

Horse I sl an d, eine reiz., romanti- 

sche Insel, liegt vor der Südwest- 
küste Irlands. Die Insel ist 68 ha 
groß. Die immergrüne Insel ist 

eine der letzten Oasen unserer] 

Erde, begünstigt durch, das] 
Golfstromklima. Es werden An- 
teile ab 5000 m a verkauft. Der m ! - 
Preis beträgt 8.- DM. 

Info dir- v. Eigene . 
Volker Isensee, Moorweg 4 
3304 Wendebarg 


fenfe-RNki 


Wollen Sie in völlig unberührter' 
Natur fischen, jagen. Ferien ma- 
chen. reiten, segeln oder Ihre 
Rente verleben? Mehrere traum- 


haft geleg. Grundstücke (4-17 ha) 

lockhu 


m. Blockhütten in British Colum- 

bia an einem der größten Seen 
der Rocky Mountains zu verk. 

Alle Grundstücke liegen am Süd- 
hang, 200-300 m v. Seeufer ent- 
fernt. Straßenanschluß, Yacht- 
club, ReftmftgL 30 km zur näch- 
sten Stadt, abseits v. Massen tou- 
rismus, Vorkommen aller Wilden- 

ten wie Rieh, Wapiti, Steinschaf 
etc. Nähere Infonnation unter Y 

12201 an WELT-Vertag, Postfach 

2008 64, 4300 Essen 


Im Iura 


Grundstück 750 m?, Südhang, 
Norwegerhaus 90 m* einger. 
reizv. ruhige Gegend am See, je- 
de Wassersportmöglichkeil, zum 
Skigebiet 50 km, bis Genf 75 km. 
235000,- v. Priv. zu verk. Zu- 
schriften u. G 12 121 an WELT- 
VerL, Postt 1008 64, 4300 Essen. 


Ab 10,5 % Rendite 

Wohn-Ge s chäftshäuser im Zen- 
trum Amsterdam, fest vermietet, 
g es etzL Mieterhöhung, Hypothek 
Ws 75%. 

TeL «31 20/ 71 1645 
(Verkäufer) Q 












Verteidigt ihr Talent mit den Zähnen: Die Schauspielerin Thekla C. Wied 


Mädchen zum Träumen und Trödeln 


KRITIK, 


Kampfszenen aus 




Samstag 


m 


E in „BiW-Leser schrieb in heller 
Freude: „Die Frau meiner Träu- 


JU/ Freude: „Die Frau meiner Träu- 
me“, der gestrenge Kritikus vom 
: Dienst beim Südwestftmk witterte 

bei der Wied eher Traumschiff- 

nahe“. Sich selbst sieht die sportlich 
er scheinend e Achtunddreißigjährige 
weniger „körperertüchtigt" - sie sei 
mehr ein Mädchen, das zum Träumen 
und Trödeln aufgelegt ist 
Wie auch immer, die aus der klassi- 
schen Schauspielecke stammende 
Breslauerin, die in Berlin ins „Gym- 
nasium zum grauen Kloster“ ging 
und dann an der Essener Folkwang- 
schule studierte, entlockte dem deut- 
schen Fernsehzuschauer Einschalt- 
quoten, um die sie so gestandene Da- 
men wie die Kabel und Meysel benei- 
den. 

Der telegene Wurf gelang Peter 
Weck, der sie mit Curth Flathow für 
dessen ZDF-Hit Jteh heirate eine Fa- 
milie“ verpflichtete. Als Mainz diese 
auf Serie gelegte Familiengeschichte 
im Herbst '83 in drei Folgen aus- 
strahlte, knipsten (schon wegen 
Weck) 15 Millionen das Pantoffelkino 
an - und fanden die Thekla Carola 
Wied mit dem ebenso herben wie 
weiblichen Ausdruck . . . „ungemein 
anziehend" (Frankfurter Allgemeine), 
obschon die Wied als Angi Schumann 
mit dem zugeknöpften Charme der 
tüchtig-sproden Frau in den besten 





Die neue „Mutter der Nation'': Bambi-Proiströgerin Thekla Carola Wied 

FOTO:TH£BUNK 


Bambi '84 - So., ZDF, 20.15 Uhr 


Jahren genau das Gegenstück jener 
koketten Damengilde darstellt, die 
.ansonsten um Publikumsgunst buh- 
lende Fernseh-Serien bevölkern. 

Bei der zweiten Folge waren es 
schon 17 Millionen, die dem Treiben 
der Schumanns mit Hochvergnügen 
zuschauten, weil sie in aü den Le- 
benslagen dieser Tele-Familie ihre ei- 
genen Situationen wiederzuentdek- 
. ken wähnten; eine zusätzliche Million 
sah sich die letzte Folge am 7. Novem- 
ber 1983 an. 

Am allerstärksten waren die Main- 
zer Bfldschirmstrategen von diesem 
„Renner“ . überrascht - und schon 
folgten die ersten Gespräche, um 
dann 1984 an diese Resonanz an- 
knüpfen zu können. Vier weitere Fol- 
gen wurden abgedreht und die auf 
familiäre Heilheit in kaputten Zeiten 
konzipierte Rechnung ging fast aal- 
glatt wieder auf - und wie: Durch- 
schnittlich schauten diesmal im No- 
vember und Dezember dieses Jahres 
zwanzig Millionen in die Röhre, um 
bei den Sc humanns mitzuschmun- 
zeln. Unterm Strich war das Spekta- 
kel „Ich heirate eine Familie“ die 
Nummer zwei hart backbord am 
„Traumschiff“. 


. Carola Thekla Wied begreift sich 
nicht als Typ fürs Schaugeschäft - ihr 
grauste sogar als gelernte Schauspie- 
lerin vor „Familienschnulzen“ - Dal- 
las und Denver sind ihr me geheuer 
gewesen und . . . „eigentlich hätte ich 
es mir nicht träumen lassen, einmal 
in solch einer Serie die zweite 
Hauptperson zu spielen“, bescheidet 
sie sich lächelnd. 


„Spur eines Mädchens“, dem ein 
Bundesfilmpreis zuerkannt wurde, 
und zwar in Gold. Von 67 bis 75 gab es 
Theater, Funk und wenig Fernsehen. 
Bühnen in Essen, Braunschweig, 
Saarbrücken, Wiesbaden und Bo- 
chum waren die Stationen der 
Wied-Karriere. 


Nun, die Wied ist in der Tat keine 
der. anpassungsfähigen Mutti-Mimen 
oder kurventrächtigen Tingel-Däm- 
chen - aber sie ist auch alles andere 
als Blaustrumpf mit linkelndem 
Emanzen-Touch. Gewiß, sie hat so 
ihre politischen Ansichten, die Bonn 
heute nicht immer schmeicheln. Aber 
eben dieser Mix aus einem Schuß fast 
männlicher In telligenz und verborge- 
nem Vollfrauen-Rm regt Mannsbil- 
der ebenso auf wie er zu neidloser 
Bewunderung auf der Frauenseite 
führt 


Dann kam das Fernsehen und 
machte sie zur Hauptfigur Sie spielte 
beim „Alten“ und bei „Derrick“, 
Tappert, aber auch Lowitz fanden die 
Kollegin „bestechend“. Mit Curd Jür- 
gens und Margot Werner mimte sie 
bei „CoDin“ mit - 30 Fern- 
sehproduktionen bilden ihre Erfolgs- 
strecke. Natürlich sieht auch sie die 
Gefahr der „Serien- Verwurstung“ , 
zumal 1985 wieder drei Folgen von 
„Ich heirate eine Familie" abgedreht 
werden. „Aber ich bin zäh - ich ver- 
teidige mein Talent mit den Zähnen.“ 


Die Wied stammt aus einer prote- 
stantischen Lehrersfämüie. Am 5. Fe- 
bruar 1946 in Breslau geboren, kam 
sie nach den Kriegswirren über Ber- 
lin nach Essen, wo sie dann gegen 
den Rat ihres Vaters die Schauspiel- 
kamere begann. Zu ihren Ahnen zäh- 
len übrigens Wilhelm Raabe und der 
Maler Adolph MenzeL 1968, nach Ab- 
schluß der Theaterausbildung, spielt 
sie ihre erste Rolle in einem Kinofilm: 


Bei der 37. Verleihung der „Bam- 
bis“ in München gehört sie nun zu 
den Preisträgerinnen (die allererste, 
im Jahre 1947, war übrigens Marika 
Rökk). Thekla Carola Wied erhielt die 
Auszeichnung aus den Händen In- 
grid Meysels mit den Worten, die be- 
liebteste Schauspielerin des Jahres 
sei jetzt auch die „Mutter der Nation“. 
Frau Meysel selbst will künftig als 
„Großmutter der Nation“ auftreten. 


REGINALD RUDORF 




111* 


■ Nordseeheilbad 

Cuxhaven 





„Alte Liebe" neu entdecken 

Kilometertange weiße Sandstrände, grüne Deiche. Badevergnü- 
gen im Meer und Meerwasserbrandungsbad, im beheizten Meer- 
wasserfreibad, Hallenbad, Waidfreibad, in Bojen bade m und am 
FKK-Strand. Sich vom Seewind mal richtig durchpusten lassen 
und den großen Pötten nachschauen. Wattwandem, Segeln, 
Windsurfen, Reiten, Tennis, Golf, Kuren im größten Nordseebad 
Deutschlands. 

Cuxhaven genießen zu jeder Jahreszeit 


SaaMteK-Komtorthotrt. 
am schönsten Strand. 
SpeztaWÖten-Rastaurant, 
Taoungaiäuma, med. 
Badaabttf). (affa Kassen) 


ALLES UNTER EINEM DACH 


OEICHQRAF 

WKF DAS NORDSEE * KUR-HOTEL 


Kflrantub z. Kanneptarne n 
5 Tage HP DM 310.- pro PW*, 
im DZ (au Ser Weihn. u. Sitv.) 

Weihnacht»- und Sflrester- 
M i Mywu wO Mn» « n ftritm 




Hotel gami der Spitzenklasse 

mit 3-ZnTtmer-Kornforl-PBrtenwohriurigen. einma- 
lig in Ausstattung und Aussicht Tel.. Farb-TV. Bad, 
Balkon. Bar, Solarium, Sauna. Spielzimmer für 
Erwachsene u. Kinder. Tischtennis. Billard, am 
nfthesten zum schönen Sandstrand u. zum Wett- 
schlffahrtsweg. ganzjährig geöffnet 
Vor- und Naehaalagn Sondenrransementa— z. B. 
langes Wochenende (Fr.-Mo.) DM 200,- pauschal 
bia 4 Personen. 

2190 Cuxfnvsn-Dfise, Vogelsand 167, 

Tefafon 0 47 21/4 70 86 



Schwimmbadhotel Wernerwald 




2190 Cuxhaven-Sahlenburg, Telefon 04721 / 29141 

an Waid u. Nordsee. Konferenz räume. EartanMusar. Appartements md Logg» zur See ■ Weihnacht. geflWnet 


Residenz »Naturdüne< 


indMduo« u- ruhig, ornmaUg schöne Lage dkm Kt an Meer u. 
Duhner Heide. Jedee App. bi eltd. Einrichtung m. Südtagg ia, Farb- 
TV. z. T. Seeeich t u. Kamin. HaRenbad 2 T Jet st ream. Sauna. 
Solarium, Fahrstuhl Parkplatz. 


2190 Cux-OuAnew. POnenni 43. TW. 0S721M 77 OS il 4 89 3a 





GOLP-HOm^ 

Seeseite - an der Strandpromenade - in der Fußgän- 
gerzone - modernster Hotelkomfort - Hallenbad und 
Bäderabteilung — Spezialitätenrestaurant — Hotelbar 

219 Cuxhaven-Duhnen, Tef. 04721-47071-75 





Urlaub direkt am Meer, für Anspruchsvolle: Einmalig die 4 Nordsee- 
thermen; Meenrasserhallenbad 28*, Meerwasser-Sprudeibad 36", 
Mranvassep-Thermaf-Qiiellenbad 32”, Meenrasserfail 37°. 

2190 Notdseebad Cuxhaven-Duhnen. Tel 047 21 /4 70 04 


K^ßote£ d)ee£uht 


Cuxhaven-Duhnen, Cuxhavoner Straße 65/67, Telefon (04721)4 70 65-67 
Das neue elegante Komfort-Hotel mit der persönlichen Note. 

Hotel, Restaurant und CaK ganzjährig geöffnet 
Hallenbad, Sauna, Solarium, Kheippaniage, Massage, GoHarrangements. 
FriJhstücksDüfett. anerkannt gute Küche (HP. vp oder ä la carte) 
DIE HERAUSRflCBIPE ADRESSE IM NORPSEEHBIBAD DUHNEN! 


Afghanistan 


B ilder, die ein schmerzliches Jubi- 
läum in Erinnerung rufen: Im De- 


L) laum in Erinnerung Totere Im TV. 
zember vor fünf Jahren waren die 
Sowjets einmarschiert - mit der Be- 
gründung, die Regierung in Kabul ha- 
be sie gerufen. 

So leitete Helmut Lange den eisten 
Teü seiner historischen Dokumenta- 
tion Moskaus Drang nach Süden 
(ZDF) ein. In Afghanistan griff die 
Sowjetunion zum erstenmal über die 
Grenzen ihres eigenen Machtbereichs 
i hinaus -im Unterschied etwa zu den 
-Interventionen in Budapest imri 
Prag. Afghanistan, führt i-angp aus, 
war eine „günstige Chance“, die eine I 
Großmacht wahrnahm. Und ade steht 1 
in direkter Tradition der Zarenzeit. 

Bereits unter Peter dem Großen, 
und vehementer Hann unter Kathari- 
na IL, drängte \fnRlran Tianh S üden — 
gegen die Türken. Erklärtes, kuhnp« 
Ziel der Heirscherin: Den Halbmond 
aus der Hagia Sophia wieder durch 
das Kreuz ZU Eine Reih» 

russisch-türkischer Kriege begann, 
die rund ein Jahrhundert andauem 
sollten. 

Das Moskauer Imperium war ge- 
fräßig und konnte seinen Hunger 
nach m ehr T-an d seit Mitte des 19. 
Jahrhunderts erfolgreich in Zentral- 
asien. stillem Damals verleibte es sich 
Taschkent, Buchara, Samarkand und 
Chiwa ein. Russisch-Turkestan ent- 
stand und damit eine durch imperiali- 
stische Machtpolitik erworbene Kolo- 
nie, die sich von anderen Kolonien 
nur dadurch unterschied, daß rie vom 
Mutterland nicht durch einen Ozean, 
Sonden durch unwegsame Steppe 
und Wüste getrennt war. 

In Persien dagegen scheiterten die 
Expansionsgelüste gleich zweimal: 
1946 mußten sowjetische Truppen 
den fünf Jahre zuvor besetztöl Nord- 
teil des Landes wieder räumen. Und 
drei Jahrzehnte später wurde aus 
Moskaus Hoffnung K homdni ein 
Problem FThnrnpini- 
Mit eindrucksvollem Archivmate- 
rial unterlegt , HntqiTnpntter te Lange 
Irpnntnigrpteh die Geschichte gelun- 
gener und mißglückter I-andnahme 
Moskaus in Richtung zu den warmen 
Meeren BRIGITTE HELFER 


11 JO Dte DWm von Marthas - 

Amerikanischer Spfeifflm (1951) 
Mit Tony Curtis, Piper Laurte, Ever- 
ett Stoa ne u. a. 


Regie: Rudolph Mate 
Um unumsdifänkter Herrscher 
Ober Tanger werden zu können, 
beschließt Prinzregent Mustafa,' 
den rechtmäßigen Thronfolger 
Prinz Hussein toten zu lassen. 
Doch der ab Vollstrecker gedun- 
gene Dieb Yvssef täuscht die Tot 
nur vor und zieht das Kind unter 
dem Namen Julna in seinem 
Hause auf. 


1345 Reisewege zur Kwsfc Spante« 

Der Jakobsweg durch Navarra 
und dos Baskemand, gesäumt von 
alten Städten, Kunst den lanä lern, 
Stierfesten und feierHchen Mes- 
sen, stellt eine außergewöhnliche 
kulturelle Route dar, die ein Füm- 
team der ARD mh der Kamera ver- 
folgte. 

1430 Sesamstrafte 
1548 Per KnmHcHeestndel 

Die Widerspenstigen 
Noch Erzählungen von Ludwig An- 
zengruber 

1430 Das Kraekenbast am Rande der 
Stadt 

Wiederholung aller 16 Folgen 
1. Die neue Ärztin 

Dazw. Regionalprogramme 

20.00 Tdamcbau 
20.11 Zm Born Bock 

Mit Heinz Schenk und vielen Gä- 


2145 Z l ebeeg der 

Spiel 77 


Spiel 77 

Tagesschau 

Das Wort zum Sonntag 

Pater Klemens 

Hennef/Sieg 

2245 Wie eia Sektei im Wied 


Jockwig, 


IIJWPngignvwKHs • 

1130 IfikiopiBM W or- M Ikiur P« puto r 
12JDNdciban te Europa 
1400 Diese Woche 
142QDamab 

Vor vierzig Jahren: 

Die letzte T&lagswefhnocht. 

1430 Wir staBee an ^ 

Heute: ProgrammdlfeWor Alois 

Schardt 

1540 Blee Jota - 

Rocket -Man und Brüten-Fan 
1545 Es leirr 1 *— cfie Stere« 

Deutscher Spielfilm (1958) 

Regte: Hans H. Zerlett 

17.1» Dawo scMte 

Die Aktion Sorgenkind bertemet 
Der große Preis 
1735 beete 

1730 UodMspiegel . hlnttvgfnnh i 
Reportage aus dem Notaumon- 
rneiager Gießen / Bericht aus dem 

Bundes rat 

Moderation: Helmut Schfmansfa - 

18JS PeSsalant Hibob Lavfc 

Der Hausgast 

US SSpyiaaMe '' j 

Dieter „Thomas“ Heck begrüßt In 
seinem schneiten Spiel um Worte 
und Begriffe Bibi Johns und Ger- 
hard Wendland hn Rate-Sessel 
und das Arien und Popsongs, 
schmetternde Biepaar Deborah 
Sasson und Peter Hofmann im . 
Showblock. '- 
20.11 Me wieder New T«* 

Amerikanischer Spielfilm <1969> 

Mit Jack Lemmon, Sandy Dennis 
u. a. 

Regle: Arthur Hilter - 
George Keltermann wird auf eine 
Geschäftsreise nach New York 


WEST /NORD 

Gemetascbatt^gnBox ; 

1400 Am Saantod ko« das ßwni zweck 

. SpWdefAugsbwger Puppento- 

1430 Bb Haueb waa Duft aed Welt . , . 

Parfüm -die Magi« einer Materie. 

1730 DaoMetario Är Nfltodhrao 

ExpecBfions-Beridit von Thor Hey* 
eftiaht 

Nnr tür West: -. 

1»30 Aktuelle Bunde 

Nur ffr JVoxrir. 

1940 Kopf uw Kopf • . 

ErrSpiel um Wissenschaft 

Qcmeinschattsprogranmi: . 

meOTagesscbaa ' . . *_ . 

28.» Die 4 voe «BK JMMtoe 

Abenteuer Im Rückblick 

2L15 Bidgn Mein auf Meie« Dppne- 


Porträt einer Künstlerin 

■ Film von Jochen Canobbi 

22.15 Vor vierzig Jahroe . 

Deutsche Wochenschau, 21. De- 
zember 1944 

2245 Made ln Schwede« _ 


Musikalische Unterhaltung 

IfCMOterfae Kieieehoep (1) 


2530 Uteraterhe Meehoop 

Alfred Paul Schmidt 

045 Letzte Nochrfcbtee 




1840 IwwararBe Qeix X. 
1838 00 Wek—b U ww In ra 


Engnscher Sptelfllm (1965) 
bfit Oflver Reed, Rita Tusbfngham 


geschickt Seine Frau begleitet 
(hn. Das Abenteuer beginnt be- 
reits, als das Flugzeug wegen Ne- 
bel nach Boston umgeleitet wfrd. 
Als sie entflieh in ihrem New Yor- 
ker Hotel ankommen. Ist das Zim- 
mer belegt Sie müssen in» Central 
Park ö bemachten, werden Über- 
fallen und beraubt Aber die Ket- 1 
te Ihres Mißgeschicks ist damit i 
keineswegs beendet Der erfolg- ' 
reiche Komödie noutor Neil Simon 
schrieb das Drehbuch zu diesem 
Film. 


u. a. 

Regle: Sidnev Hayers 
Im Kanada des vorigen Jahrhun- 
dert % ist diese Geschichte ange* 
siedelt Der Trapper La Böte hat 
sich für 1000 Donar eine Frau ge- 
kauft und nimmt sie mit In die 
Wildnis Kanadas. Die taubstumme 
Eva haßt diesen Saufbdd zu- 
nächst, doch ganz aümahBch be- 


S lnnt sie, Verständnis für ihn zu 
ibea. 


1838 Mt WeHee bä — e i e r e neseiwegs 

1948 toart -MB) - 

1745 ms P«»ßs«eB staeee« te*« ; 
Nonnen auf der Schottenseite von 
Amsterdam 

20.15 SpofS-Jomeal 
H n ggf UeOwede - 

Marguerfte Duras erzählt 
21.10 Drei aktseH Tele gwi e w 

21.15 Doeakflswus _ 


22.» Sir Colte DavIs dWglert ^ 

Alban Berg: Vtolinkonzert; W. A. 


Alban Berg: vtolinkonzert; W. t 
Mozart Requiem d-mofl, KV 626 


haben. 

2538 Revee Iw Akazar 

Der Altmeister der Pariser Show- 
Szene, Jean-Marie Riviäre, feiert 
derzeit mit seiner aufwendigen 
Revue im Alcazar de Paris unbe- 
schreibliche Erfolge. Die ARD 
zeigt min ln einer 6Öminütigen Auf- 
zeichnung die Höhepunkte dieses 
Programms, das die klassischen 
Revue-Formen mit modernen Ele- 
menten des Tanzes verbindet 
030 Togesscbau 


2135 Akfeedes Sport-Stedfo 

Moderation: Daris Papperitz 
AnschL Gewinnzahten vom Wo- 
chenende 

2410 beete 

«5.11 RMfcBop Mrefe Man 


sOdwest 

1840 Poe tau 

1130 t e l e rour " 

Visite auf dem Lerchenberg - .. 
17.15 ROss* der Eide: Der Niger (S) - 

Von der Sahara bis zum Atlantik - 
2040 Hofes >■ Nebel - ■' 

Französischer Spielfilm (1938) 

Mit Jean Gabln, Mkhöte Morgan, 
Pierre Brasseur u. o, 

2135 Wo Entste h un g eines Ko ntf en uts . 

3. Folge: Der Preis des Goldes - 
22.10 Es «ri h sen sichfce ee« ued UWcb 


Rocfcpop Mnlc Haft 

Aufzeichnung eines Rock-Konzerts 
in der Koblmzer Muslc-Hall 
Mit Roger Chapman, Savoge Pro- 
gress, Talk Talk, Dave Edmunds, 
Tear* for Feois, AI Cortey, John 
Walte, Spandau Ballet Ufeavox, 
Matt Btonco und andere; 


Lieder zur Adventzeit - 

2245CM»2 

Genie und Wahnsinn - Hölderlin 


Von Sandwich 
zu Sandwich 


3SÄT 


D ie Sendung der ARD nennt sich 
Geschichten ans der Heimat 


Geschichten ans der Heimat 
aber niemand weiß so recht warum 
sie „aus der Heimat* 1 sind Wie immer 
man den strapazierten (freilich jüngst 
durch das Reitz-Epos „Heimat“ re- 
habilitierten) Begriff auch definieren 
mag, mit diesen armseligen Streusel- 
produkten hat es nichts zu tun. 

MnB denn das Fernsehen, das weiß 
Gott genug unter der Zerschnippe- j 
lung des Programms leidet auch I 
noch die Ein-Stunden-Häppchen in 
Unter-Häppchen aufteilen? Offenbar 
soll es der wackeren Hausfrau er- 
leichtern, zwischendurch einen 
Plausch zu machen oder dem Haus- 
herrn frisches Bier aus dem Kühl- 
schrank zu holen - ohne daß die Teil- 
nahme am Programm darunter leidet 
Das ist offenbar die Antwort des 
Fernsehens auf die längst bei uns aus- 
und eingebrochene Schnellimbiß- 
Kultur. Man lebt von Sandwich zu 
Sach wich. 

Leid können einem nur die Darstel- 
ler tun, die sich für solcherlei Klops- 
braterei hergeben. Ihnen sei beschei- 
nigt daß sie allem zum Trotz ihre 
Positionen ganz ernst nehmen und 
ausfüllen. Denken wir an Hannelore 
Elsner und Klaus Schwarzkopt die 
ein Nichts von einem Buch mit leiser 
Stimme und stummen Augenzittern 
zum Leben bringen. Aber denken wir 
auch an Jürgen von Manger, den ein 
läppisches Drehbuch zu einem blas- 
sen Imitator seiner selbst deklassiert. 

Fazit: Schöne Heimat das! 

VALENTIN P0LCUCH 


1040 OÜdur out Österreich 

Menschen, Landschaft und Kultur 

1740 beul* 

1730 Tadeffiteer 4 Wotff (1) 

Fernsehfilm In zwei Teilen von 
Eberhard Fechner nach dem Ro- 
man von Walter Kempowsld 

21.10 Aspekte 

2130 GraOe Orchester te diel Ländern 


Münchner PMBidnnonilcer 
Seratu GeBÜdache dirigiert 
Sinfonie Nr. 5 e-Moü op. 64 
von Peter lljitsch Tschalkowsky 


BAYERN 

1040 HuhniniMmolnrite 

Trödler und Tandler in Paris 

1845 Beeilicbuu 

1740 Das Rakh des Steinadlers 

En Jahr im schottischen Hochland 
1745 Lese-ZekOwn 
20.15 Zm Tod von Ovdolf Platte 
Weiß gibt auf 

Kriminalspiel von Frederfc' Ro- 


Zav Parana: Kanaan Arendt Im Ge- 
sprOch «ft «Meter Gae» 


845 SSAT-Noctekbten 


2145 ftendschaa 
2240Z.E.JL 

2245 Das RoMontbcba Zeitalter ■. 

9. Die Schauer der Nacht ' 

2230 Die scharlachrote Kaiserte 

Amerika rdscher Spielfilm (1934), 
Mit Mariene Dietrich u. a. : v ‘ 
Regie: Josef von Stern berg; f - 

430 Rnaaschao^.: 


% 


Sonntag 



III. 


930 ProgrcunBsvotscbae 
1040 Weftuetsegekreg nrit Faflle 
12. Teil: Popua - Die Insel Barn 
1045 Dia kteteeMeerjeegfiae 

Bildergeschichte 

11.15 Die Erde, der Hiennal and de Die- 

B dazwischen (7) 

wnatioBater RObschoppee 

Unser Land, weich ein Land? - Die 
Bundesrepublik Deutschland im 
Urteil kommender und gehender 
Korrespondenten 

1245 Tag e irrte» 


730 PiQpin—vuisLhne 
1030 lindste folgten dm Stern 

Erste Folge des zweiteiligen Fern- 
sehfilms von Ermormo Ohnl im Rah- 
men des Europäischen FÜmfestf- 
vais 

1130 Mosaik 

1240 Das Seentagskonzert 

Junge deutsche Philharmonie 
Rainer Kussmaul, Violine 
Leitung: Gary Bertfni 

1245 beete 


WKT/NORO 


Gem ein s chiiftspr ogramm: • 

UM Das o io i me Waes an 


1730 Wo sie ihre liaefor stegoe . .. 

Die Wanderung der Wolgadeut- 
sehen 

1040 Mack Beaety 

Nur für West: . ' • . • 

1740 Äfc fe oHo Stande 

Mit .Sport bn Westen" 

Nur für Nords 

1740 Foneel Bes _ 

1745 Astes, die Goscbicbto «achten (1) 
GeraetxiacaaztsprogramiB: 

2040 Tagasschae 

20J5 LodynskTs Oi pbnm (1) 

Bne kabarettistisch-satirische Re- 
vue _• 

2140 Koltansachor (1) 

Ohne Ihnen - nbc verdienen' • '• 

Der Medienmacher Josef Fe- 
renczy 

2145 Adam Apfel 

Der Schweizer Physiker und Philo- 
— — •OP* 1 M ? x ThBrkauf 
2230 One World - One Peace 

Sarah Vaughan singt Lyrik von Jo- 
hannes Paul II. 

...4ä 


mit Wothensplegel 
15.15 Svfateslav Mchtar spielt 

Franz Schubert: Sonate in A-Dur, 
D664 

1545 Magazin der Woche 
1430 Peter eed der WoH 

Musikalisches Märchen von Profco- 
fiew, neu erzählt von Loriot 
1540 Das Jahr ohne Vater 

Amerikanischer Spielfilm (1972) 
1640 Wir Ober ans 
1645 Keane* Sie Kteo? 

1730 Regenbogen 

Religiöse Gespräche mit Kindern 
1840 ARD-Kotgeber. Rocht 

Wichtiger Rententermln bis Ende 
März verlängert - Wie man sich 
seinen Anspruch sichern kann / 
Mauscbeleren bei Gericht / 


1247 Sonub igB un st H fl eh 

15.15 Die wJt&sTmz 

Letzter Teil: Tänzer 

1545 Morgen schon 

Utopische Geschichten für Kinder 

und Erwachsene 

11. Bn Mittag ntit Pannen 

14.15 Alice im Otendorfeod 
Zeichentridcserfe 

1440 13 oderl 

Ratespiel für Kinder 

1535 losem eod der Yagabaed 

Letzter Teil: Bn neues Zuhause 

1645 Bn-Mfek 

Der Zauberpater. Pater Lennartz j 
aus der Eifel tingelt för Mn Ju- ! 
gendheim I 

1630 Das Troanmblff (12) 

1730 j^ b ^ axhicht * n ^ s# ® 

17-S PI* ßporl Reportage 
1845 Der lMbadST Knabaocbor 
degtzm Adveet 

10.15 Tageboch (katk.) 

1830 Die t Oeppet s Obe « 

1740 beete 

17.10 b eoeer penpekshreo 

Umstritten — Die Lodenschlußzei- 
ten / Bilanz - Dis Lehrstellenge- 
schlchte / Studiogast: Karl Josef 
MOUer, Pförtner des Bundestages, 
der an Heiligabend Dienst hat 
Moderation: Bodo R Hauser 
1730 Mooroboosktedori 

Der letzte Revolverfield von Wyo- 
ming 

Vorgestettt von Wolfgang - M. 
Eben 


Rechtspfleger entlasten die Rich- 
ter - Was können, was dürfen de 


ter - Was können, was dürfen de 
tun? / Was darf nach Weihnachten 
umgetauscht werden? 
Moderation: Johannes Wicke 

1840 Togesscbau 
1845 Die S put tschau 


1738 Wettröteget 

Iran: Teheran nach dem Geisel- 
drama / Indien: Machtkampf im 
Hause Gandhi / USA: Die 
Bha wan-Republik von Oregon / 
Italien: Insel gesucht mit Bück auf 
SL Markus 

Moderation: Dogobert Undlau 

2040 Tagesscbao 

28.15 Adveetssfegee 

Chor der Heimschule Lender, Sas- 
bäch 

2030 Schwarz Rot Gold 
Um Kopf und Kragen 
Femsenspiel von Dieter 
Meichsner 

22.15 WeihoaehteB he fasteo 
Eine Programmvorschau 

2230 Togessc nao 

2235 Deutsches aus der aoderoz Ropo- 
blfk 

Von Peter Merseburger und Wolf- 
gang Klein 

25.10 Der IchemtpietcBrektor 

Komödie mit Musik von Wolfgong 
Amadeus Mozart 


Ein unbekanntes Werk von 
Franz von Suppt entdeckte der 
WDR bei Recherchen über den 
Komponisten. Es handelt sich um 
die fantastisch-burleske Operette 
„Der Teufel auf Erden“. Das Thema 
hat bis heute nichts von seiner Ak- 
tualität verloren. Die dem Teufel 
Satanas unterstelltem Hollenarbei- 
ter treten wegen der Forderung 
nach kürzerer Arbeitszeit in den 
Streik, und es gelingt ihnen, diese 
von 40 000 auf 30000 Jahre zu 
drücken. Um neue, in Hollenkrei- 
sen „Seelen“ genannte Arbeitskräf- 
te einzukaufen, begibt Satanas sich 
in Menschengestalt in ein Damen- 
stift, wo er recht viel Verwirrung 
anstiftet Die Gemeinschaftspro- 
duktion mit dem ORF in Wien sen- 
det der WDR in seinem vierten Pro- 
gramm am Samstag, den 29. Sep- 
tember, ab 15.05 Uhr. DW 


HESSEN 




Oos mechanisch« Musikmuseum in 
Rüdesbaim 


1?.1BSpotf84(4) 

Ä15 Doc WofooMrtor 
2145 Drei afcteoff Totegnam 


...und am Son ntag 


\VKLT.SO\M\(. 


2840 Rr o otu— » oi itliuu 
20.15 BotwU *84 


Bn Goto- Abend aus dom Deut- . 
*rf»en Theater München mit den 
Bambt-Segem *84 
Vorgesteüt von Thomas Gott- 
schalk 


rtoL-franz. Spielfilm (1973) 

Mit Sophia Loren; Richard Burton 
u. a. 


sOdwest 


22.1» h eute / Sport 


2230 Moduro Draag each SSdee 

2. Rivalen am Pazifik 
Das Verhältnis zwischen Rußland 
und China von der Zarenzeit bis 
heute steht im Mittelpunkt der 
zweiten Folg« der historischen 
Dokumentation von Helmut 

Lange. 

2138 Dl« fitef Geachtete* 

Amerikanischer Spielfilm (1947) 
Regte: John Stureres 

■148 h e m « 


jsajÄsrs : 

«l JfPj ^> D 2iL u< Iä, Knu J^ ^Kfesewetter 

Hoefai d tt— 

Mer för Bbefaiand-pfete: 

2138 FfetRcbt ■■■ 


Es spielt das ORF-Sympho»tie^Jr- 

chester unter der Leitung von Frie- 


demann Layer 

Aufzeichnung aus dem Schön- 
brunner Schtoßtheater 

035 Tagesscten 


Re n ite n z 


der historischen 
von Helmut 


• <«* • 


BAYERN : 

t«45t»»dscba» ■ 
1748 ftetate Ceeü 


Anläßlich der Verleihung des 
Deufscheii Wirtschaftsfilm-Preises 
1991 wurde dem Film von Rüdiger 
Proske „1984 - oder Das Ringen mit 
dem Großen Bruder“ aus der Sen- 
dereihe „Auf der Suche nach der 
Welt von morgen“ vom Norddeut- 
schen Rundfunk ein zweiter Preis 
zugesprochen. v.p. 


3SAT 


IMS ^^ i f ^ArfvenBIngen 


1848 Die P yrami de 

Ein schnell« Spiel um Worte und 


Begriffe 

Mit Dieter Thomas Heck 
1748 beute 


17.15 Tadellöser J> Wotff m 

in Ros tod: erlebt die Fa miß« Kern- 


pciwsu die Kriegsjahre von 1942 
bis zum B nt reffen der (toten Ar- 
mee Im Frühjahr 1945. 


2830 tetenen Sie sich... 

Romeo und JuGa 
Ballett von Serge Prokofieff 
2245 Sondemgebot 

Walter Erich Schäfer 
Theatertaten eines Gutsherrn aus 
NIedarbayem 

Z53555AT-Nad«kbte. 


91 «c Spteffllm (1949) 

«350«r itew WNi Be&| ,| Ww x 7 V 

- acherenschnlttfflmvon Lotte ReTnf- 

M^KteUwduadZelt 

Yl 58 Riieihi in m 

m Ferdinand Schell - : 

ZIJt A ns fn n dtro pQ i to r . - 


umSse: sä«« 

. , Anwritoitiseher Spielfilm (1931) 
Mamowfidn 1 ; 
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Wir sind ein weltweit arbeitendes deutsches Großunternehmen der Investitionsgüterindustrie. Das Geschäfts volumen ist zehnstellig. Es wird in 
"eueren Untemehmensbereichen mit einem breit gefächerten Erzeugnisprogramm erzielt, dessen Kernelemente der Maschinen- und Anlagenbau 
sind. Damit besetzen wir auf einigen Gebieten die Position des führenden Herstellers der Branche und bestimmen insoweit die Leistungsmaßstäbe 
des internationalen Wettbewerbs. Insgesamt eröffnen sowohl die bereits im Markt plazierten Produkte als auch die Innovationskraft des 
Unternehmens ausgezeichnete Zukunftschancen. Mit dem Ziel, das unternehmerische Potential auf der ersten Ebene des Vertriebsmanagements zu 

verstärken, suchen wir für einen bedeutenden Untemehmensbereich den 

Direktor 

Anlagenvertrieb 

-180000,- plus- 

Für diese Position möchten wir einen herausragenden Kenner des internationalen Anlagengeschäfts - auch in seinen schwierigsten Varianten - 
gewinnen. Er sollte nach einem abgeschlossenen Hochschulstudium Gelegenheit gehabt haben, das Metier in einem Unternehmen des 
Anlagenbaus mit hohem Anspruchsniveau kennenzu lernen und sich deutlich im Management von Großprojekten zu profilieren. Er sollte sodann auf 
umkämpften Investitionsgütermärkten erfolgreich Vertriebsverantwortung an exponierter Stelle getragen und dabei seine Befähigung zu 
unternehmerischem Denken und Handeln bewiesen haben. Außer hoher Fachkompetenz verlangt die Position eindeutige Persönlichkeitsmerkmale, 
die dem Ansehen des Unternehmens in der Fachwelt einerseits und einer effizienten kollegialen Arbeitsweise andererseits förderlich sind. 
Überzeugenden Persönlichkeiten, deren bisherige Beruf sgeschichte das beschriebene Qualifikationsniveau ausweist, geben wir Gelegenheit zur 
vertraulichen Kontaktaufnahmeüber die von uns beauftragte Unternehmensberatung. Deren Geschäftsführer, Herr Hans-Joachim Schmidt, bittet 
um ein kurzes Anschreiben mit den wesentlichen Ausbildungs- und Berufsdaten. Er steht aber auch fernmündlich zur Erteilung weiterer 

Informationen zur Verfügung. Die Beachtung von Sperrvermerken ist selbstverständlich. 

MARKON 

UNTERNEHMENSBERATUNG GMBH - HOHENSTAUFENRING 1 1 ■ 5000 KÖLN 1 - TEL: 02 21 / 21 02 38 - TELEX 8 881 021 


Wir sind sin Vertriebsuntomehmen auf dem Gebiet der Elektronik 
und Nachrichtehteehr^ik. Für unsere Abteilung 


suchen wir 


Computer-Peripherie 

Vertriebsbeauftragte 


für den Verkauf von Druckern und Monitoren. Sie werden für fest 
zugeordnete Kundengnippen verantwortlich sein. Sie sollten bereits 
bewiesen haben, daB 8» verkaufen können. Ihr überzeugendes 
Auftreten, Ihre Verhandlung*- und AbschiuBsicherheit und Ihren 
festen Willen zum Verkaufserfolg setzen wir für die Position voraus. 
Branchenkenntnisse wären von Vorteil, jedoch nicht Bedingung. 

Zur technischen Unterstützung des Vertriebes und unserer Kunden 
bieten wir qualifizierten 

Applikations-Ingenieuren 

einen interessanten Arbeitsplatz. Erwünscht sind Mitarbeiter, die 
bereits Erfahrung auf dem Gebiet der Winchester- und Ftoppy- 
Laufwerke haben. Gute Kenntnisse der englischen Sprache in Wort 
und Schrift setzen wir voraus. 

Wir bieten ausgezeichnete Konditionen und ein gutes Betriebsklima, 
In dem Selbständigkeit gefördert wird. 

Wenn Sie noch Fragen haben, rufen Sie bitte unseren Herrn Steiner 
unter 0 40 / 63 20 03h30 an. Gerne erwarten wir Ihre Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen. 


Gmusdaft *ör l/GtooMOan- 
und O yi wnM Rchnl fc mbH. 

0-2000 Hamburg 60 

O^wMwfng 31 • ftwtfuh 00 17 05 


Für unsere Krankenanstalt für psychisch- 
chronisch kranke Frauen mit 302 Plan- 
heiten suchen wir zum nächstmöglichen 
Termin 


eine/n 

Verwaltungsleiter/in 


Oie Verwaltung erfolgt nach den Richtli- 
nien des ASB. Die Vergütung wird gemäß 
BAT gewährt Voraussetzungen sind Er- 
fahrungen In der Krankenhausverwal- 
tung sowie eine abgeschlossene be- 
triebswirtschaftliche öder gleichwertige 
Ausbildung. 

Bewerbungen sind zu richten an die 
zentrale Verwaltung des Arbeiter-Sama- 
riter-Bundes, Landesverband Berlin e. V., 
Personalabteilung, BülowstraBe 6, 1000 
Berlin 30, Telefon: 0 30 / 2 16 50 21 , App. 
38. 


Unser Auftraggeber ist ein bedeutendes, international tätiges Druck- und 
Verlagshaus mit Sitz in Hamburg. 

Für die Zentrale Datenverarbeitung suchen wir den 

Leiter Anwendungsprogrammierung 

Er ist zuständig für die Weiterentwicklung und Neukonzeption aller DV- 
Anwendungen des Hauses und verantwortlich für den wirtschaftlichen 
Einsatz der Projektgruppen in den verschiedenen Fachgebieten. 

Bewerber sollten über eine wirtschaftswissenschaftliche Hochschulausbil- 
dung und eine erfolgreiche DV-Praxis verfügen. Wichtig sind Erfahrungen in 
der Führung von Projektteams, ggfs, auch erworben als externer Berater. 

Erwartet wird ein breites Fachwissen in den Bereichen Software-Erstellung, 
Qualitätssicherung, Methoden und Standards sowie die Beherrschung des 
modernen Führungsinstrumentariums und Geschick in der Zusammenar- 
beit mit den Anwendern in den Fachbereichen des Hauses. 

Die Position ist den hohen Anforderungen entsprechend ausgestattet Die 
sozialen Leistungen des Unternehmens sind vorbildlich. 

Richten Sie bitte Ihre vollständige Bewerbung an Herrn Bernhard Lissner, 
derfürdie vertrauliche Behandlung Ihrer Unterlagen sorgt Herr Lissner steht 
Ihnen auch unter der Telefonnummer 0 40/47 09 84 für Informationen zur 
Verfügung. 


© 


SCHICKLER&PARTNER 

UNTERNEHMENSBERATUNC GMBH 

COLONNADEN 104 • 2000 HAMBURG 36 - TEL 040-340501 



Der Sozialminister des Landes Schleswig-Holstein 
sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine/n 

Diplom-Chemiker/in 

für die Gewerbeaufsichtsverwaltung des Landes Schleswig-Hol- 
stein (Gewerbeaufsichtsamt Itzehoe). 

Einstellung 

a) als Gewerbereferendar/in mit zweijähriger Ausbildung und 
abschlie8ender Großer Staatsprüfung: es werden Anwärter- 
bezüge nach den gesetzlichen Bestimmungen gezahlt, 
b\ ab Beamter A 12/13, wenn die Befähigung für die Laufbahn 
des höheren technischen Dienstes in der Gewerbes ufsichts- 
verwaitung oder einer anderen Laufbahn - auch bei einem 
anderen Dienstherm - erworben wurde und beide Laufbah- 
nen einander gleichwertig sind. 

Bewerber, die einen Eingliederung^ bzw. Zulassungsschein 
oemäß § 10 Soidatenversorgungsgesetz erhalten oder erhalten 
haben, werden bei der Einstellung ebenso bevorzugt wie 
Schwerbehinderte bei sonst gleicher Eignung. 

Die Ausbildung erfolgt im ersten Jahr beim Gewerbeaufsichtsamt 
Kiel, das zweite Jahr der Ausbildung soll beim Gewerbeaufsichts- 
amt’itzehoe absolviert wenten. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitte ich bis späte- 
stens 20. Januar 1985 an den 

Sozlafminlster _ , . 

des Landes Schleswig-Holstein 

Bninswtter Straße 16-22, 2300 Kiel 1 

TAUrfon 04 31 / 5 96-51 20 


Maridive & Oil Services SAH 

sucht für Ägypten 

Ingenieur der Nachrichtentechnik 

mH Erfahrungen in Hoch- und Niederfrequenz. Analog- und Mgitaftechnik. 
Englische Sprach kenntnissa erfordert! eh. 

«vagen werterer Infomationen wenden Sie sich bitte an; 
Tcriefon 040/381361 


Di plom-Ingenieur Elektrotechnik 

Krupp lndustrietedinilc 

ist mit rund 9.500 Mitarbeitern in Werken und Toditergesellschoften 
im ln- und Ausland ein weltweit erfolgreiches Unternehmen des 
Anlagen-, Maschinen- und Stahlbaus. 


In unserer Zentralabteilung Elektrotechnik 
bearbeiten wir die elektrotechnische Ausrüstung 
von Industrieanlagen. Zur Verstärkung unseres 
Teams suchen wir einen Dipl.-Ing. der Elektro- 
technik. 

Sein Aufgabengebiet umfaßt: 

- Projektierung der erforderlichen elektrotech- 
nischen Ausrüstungen 

- Angebatsbearbeitung und Preiskalkulationen 

- Auftragsabwicklung 

- Montageüberwachungen und Inbetriebnahmen 


Unser zukünftiger Mitarbeiter sollte folgende 

Anforderungen erfüllen: 

- Diplom-Ingenieur (TU/TH/FH) der Fachrichtung 
Elektrotechnik 

- Erfahrungen auf dem Gebiet von Schalt- 
anlagen zur Energie Verteilung 

- Kenntnisse auf dem Gebiet der Antriebs- und 
Steuerungstechnik 

- Erfahrungen im Umgang mit freiprogr. Steue- 
rungen 

- Fähigkeit, seinen Arbeitsbereich selbständig 
nach innen und außen zu vertreten 

- gute Kenntnisse der englischen Sprache 

- Bereitschaft zu gelegentlichen Auslands- 
aufenthalten 


Wenn Sie glauben, diese Aufgabe erfolgreich wahmehmen zu können, dann richten Sie bitte 
Ihre Bewerbung mit-.vollständigen Unterlagen an 
KRUPP (NDUSTRIETECHNIK GMBH, Personalwirtschaff, 
Franz-Schubert-Straße 1—3, 4100 Duisburg 14 

<$> KRUPP INDUSTRIETECHNIK 


Wir sind eine gemeinnützige Forschungseinrichtung mit über 
700 Mitarbeitern, die sich vornehmlich der angewandten For- 
schung widmet. 

In unserem Institut für Physik (Prof. H. Grs BI) sind 2 Steilen für 

Wissenschaftler a> n 

zu besetzen. 

Aufgaben: 

- Modellierung der Strömungs- und Transportvorgänge in der 
Atmosphäre und in küstennahen Gewässern 

- Entwicklung neuer numerischer Techniken bet dieser Model- 
lierung 

- Mitarbeit in einer etwa 20 Wissenschaftler umfassenden Grup- 
pe von Modellierern und Experimentatoren 

Voraussetzung: 

- Promotion in Meteorologie, Ozeanographie oder Physik 

- mehrjährige Erfahrung bei dreidimensionaler numerischer 
Modellierung in der Atmosphäre oder in Gewässern. 

im Rahmen unseres Nachwuchsförderungsprogramms suchen 
wir für unser Institut für Chemie zwei junge promovierte 

Dipl.-Chemiker * a 

der Fachrichtung Makromolekulare Chemie oder Verfahrens- 
technik zur Mitarbeit an laufenden Vorhaben auf dem Gebiet der 
Stofftrennung mit Membranen (Gasseparation; Pervaporation). 
Die bisher überwiegend anwendungsorientierten Arbeiten soll- 
ten durch grundlegende Untersuchungen über die Wechselwir- 
kung Polymer-Gas bzw. Polymer-Lösungsmittel sowie über Bil- 
dung und Struktur von Polymermembranen ergänzt werden. 

Die Stellen (C 5) sind auf 3 Jahre befristet. Die Bewerber sollten 
zum Zeitpunkt der Einstellung das 32. Lebensjahr noch nicht 
vollendet haben. 

Neben einer angemessenen Vergütung in Anlehnung an den BAT 
bieten wir sämtliche im öffentlichen Dienst üblichen Sozi alle»- 
stungen. 

Bewerbungen mit den üblichen Unterlagen erbitten wir unter 
Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermjns sowie Nennung 
der entsprechenden Kennziffer bis zum 14. Januar 1985 an 
unsere Personalabteilung. 


GKSS 


i : 

FORSCHUNGSZENTRUM GEESTHACHT GMBH 


Max-Pta nck-Straße. 2054 Geesthacht 


BARTELS C0NSULT GMBH 


Wir sind eine international tätige 
Architekten- und Ingenieurge- 
sellschaft mit Hauptsitz in Berlin. 

Für die Geschäftsführung 
suchen wir eine 


CHEF- 

SEKRETÄRIN 


mit mehrjähriger Berufs- 
erfahrung und fundierten 
Sprachkenntnisseri. 

Bitte senden Sie Ihre vollstän- 
digen Bewerbungsunterlagen 
an: 


BCB BARTELS C0NSULT GMBH, PERSONALABTEILUNG 
KURFÜRSTENDAMM 102, 1000 BERLIN 31 



gehört zu den führenden Herstellern von Zierfischnahrung, 
Heil- und Pflegemitteln, Filtermedien und Filtertechnik. Zur 
Verstärkung unserer Verkaufsorganisation suchen wir einen 

Gebietsrepräsentanten 

für unseren Verkaufsbezirk Norddeutschland (Postleitzahl 2). 
Sie übernehmen einen gut aufgebauten Bezirk, der aber noch 
genug Chancen bietet. 

Unsere Kunden sind Fachhändler, die Sie auf vorbereiteten 
Touren besuchen. Zu Ihren Aufgaben gehören die Förderung 
des Abverkaufs und die Gewinnung neuer Kunden. 

Eine sorgfältig geführte Kartei. Verkaufsförderung. Information 
und die Qualität unserer Markenartikel verschaffen Ihrer Arbeit 
eine sichere und entwicklungsfähige Basis. 

Sie haben AuBendiensterfahrung oder sind zoobranchenkun- 
dig. Fachkenntnisse werden Ihnen von uns vermittelt 

Für überzeugende Leistung bieten wir viel, auch einen Firmen- 
wagen, den Sie privat nutzen können. 

Senden Sie bitte ihre vollständige Bewerbung an die Geschäfts- 
leitung. 




Aquaristik GmbH 

Postfach 14 66, 5138 Heinsberg 
Telefon 0 24 52 / SO 52-54 


Wir sind eine regional tätige Dienstleistungsgesellschaft im 
Bauträgerbereich und suchen für das Verkaufsoüro in Düssel- 
dorf für den Vertrieb von Wohn- und Gewerbeeigentum eine/n 

Anlageberater/in 

zum Aufbau und zur Führung der Vertriebsorganisation. Seriö- 
ses, sicheres Auftreten, Kontaktstärke, AbschiuBsicherheit und 
ein starker Sympathiefaktor sind die herausragenden Merkmale 
unseres Anforderungsprofite. 

Ein Spitzeneinkommen durch Eigeninitiative ist gewährleistet 
Schriftliche Bewerbung erbeten an: 


RAG 

Krefeld 


Finanzanlagen Aktiengesellschaft 
Stephanstraße 9-11, 4150 Krefeld 
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Erfahrene, alleinstehende, ausgebildete 


Kinderschwester 


für 2 Kleinkinder gesucht 


Wohnmöglichkeit in Villenhaushatt vorhan- 
den. Gepflegte Umgangsformen. Alter ab 30 
Jahren. Sehr gute Bezahlung. Bewerbungen 
mit Abschlußzeugnis, den üblichen Zeugnis- 
sen, Lebenslauf und Lichtbild erbeten an 


VERLAG R. S. SCHULZ 


8136 Percha am Starnberger See 


arger 

Berger Str. 8-10, Tel. (0 81 51) 1 49-0 
(Frau Schlindwein) 


Das ist Ihre Chance 


Wir suchen dringend mehrere Mitarbeiter/ 
innen als 


Dentalkaufmann 


für den Innendienst 


Das Aufgabengebiet besteht aus Wareneirv 
und -verkauf, Auftragsbearbeitung und Kun- 
denkontakten. 


Gewünscht wird aktiver Einsatz, selbständi- 
ges Arbeiten und Flexibilität 


Schreibmaschinenkenntnisse, sind erforder- 
lich. 


Mertmann-Dental-Service 

4600 Dortmund 30, Kapitelwiese 7 
Tel. 02 31/43 50 66 


Unser Kunde ist ein in Hamburg ansässiges ertragsstarkes Unternehmen der 
pharmazeutischen Industrie (Umsatz 30 Mio. DM) mit überdurchschnittlichen 
Zuwachsraten. Für die Leitung des wissenschaftlichen Außendienstes (25 Mitar- 
beiter) suchen wir zum 1 . 4. 1985 oder eventuell früher den 


Leiter des wissenschaftlichen 


Außendienstes 


Bewerber sollten über eine mehrjährige erfolgreiche Tätigkeit im pharmazeuti- 
schen Außendienst (mindestens als Gebietsleiter) zurückblicken und über das 
notwendige Know-how im Pharma-Marketing verfügen. 


Gesucht wird ein AuBendienstieiter, der neben den erforderlichen Voraussetzun- 
gen wie Initiative und Durchsetzungsvermdgen die Eigenschaft besitzt, Mitarbei- 
ter zu begeistern und für das gemeinsame Erreichen der gesteckten Untemeh- 
mensziele zu motivieren. 


Gern erwarten wir Ihre aussagefähige Bewerbung, auf deren Basis wir dann 
kurzfristig den Kontakt zu unserem Klienten hersteilen werden. Wir werden ihre 
Bewerbung streng vertraulich behandeln und eventuelle Sperrvermerke strikt 
beachten. " 


Intramed GmbH, Tibarg 21, 2000 Hamburg 61 


W 


Taschenlampen. . . 

unsere Urraatzstefaernngen können steh seharj laraen.u nd 
wir werfen weitere Marktanteile gewinnen. Zur&jrdwetzung 
unserer Ziele suchen wir einen vertrfebsanentierten 


Assiste nten der Beschäftsleitung 


Er soll ein Spitzenverkäufer sein, sich 
tnötskanäien auskennen und unseren AuÖendte^rnrt 
. _ n. .Mm Cerh sind uns willkommen, engac 


Ver- 

kam 


Seöskanäten auskennen und unseren 

JSSSSer vom Fach eind ur» willkommen, engagierte Marken- 
artikler interessieren uns sehr. • • 

Die Position Ist den Anforderungen entsprechend flnanzfeH attraköv 
ausgestattet. 




Ober 


Senden Sie bitte Ihre a“?****« ■ - . z- 

mreBntommensvorstenungenundEmmtwennlnan^ . 

WondeHEUtterien GmbH, Aachener Straße 1294, 5000 Köln 40, 
Tel. 02234/71032 . 


wonder 


Abteilungs- 

leiter 


Baübranche, bilanzsicherer Buchhalter, 
gute EDV-Kenntnisse, Rechnungswesen, 
Finanzbuchhattung.^Lohn, Gehalt, Haus- 
verwaltung, gesucht Wir bieten einen 
interessanten, ausbaufähigen Arbeits- 
platz für einen Bewerber zwischen 35 
und 45 Jahren. 


Angebote unter E 11921 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. . 


DSIEGDKI 



Unser Unternehmen mit Werken in Berlin und Ludwigsburg und etwa 2000 Mitarbeitern 
im In- und Ausland ist auf verschiedenen Gebieten der Nachrichtentechnik und 
Elektronik seit über 50 Jahren führend tätig. 


Wir suchen für unsere Arbertsplanung im Stammwerk in Berlin engagierte und 
erfahrene 


Arbeitsvorbereiter 


Zu den Aufgaben gehören: 


Neue Produkte in Zusammenarbeit mit der Entwicklung und der 
Fertigung zur Fertigungsreife' bringen 


• Fertigungsabläufe nach neuesten arbeitswissenschaftlichen Erkennt- 
nissen festlegen ' 


• Technische Betreuung der laufenden Fertigung 

• Rationalisierungsprojekte bearbeiten 


Wir erwarten, daß Sie über eine ingenieurmäßige Ausbildung der Fachrichtung Fein- 
werktechnik, Fertigungstechnik o. ä. eine REFA-Fachausbildung sowie über einschlägi- 
ge Berufserfahrung verfugen. Ausbaufähige Grundkenntnisse der englischen Sprache 
wären von Vorteil, sind jedoch nicht Bedingung. Eine sorgfältige Einarbeitung sowie der 
Aufgabe angepaßte Fortbildungsmaßnahmen sind ebenso selbstverständlich, wie die 
sonstigen Vorteile eines großen Industrieunternehmens. 


Umfangreiche Berfinvergünstigungen bei einer Arbeitsaufnahme in Berlin erleichtern 
ihnen den Neubeginn. 


Wenn wir Sie mit unserem Angebot angesprochen haben, dann schreiben Sie bitte an 
unsere Personalabteilung. Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit aussagefähigen 
Unterlagen. 


KRONE GmbH, Goerzadee 311, 1000 Berlin 37, Tel. 0 30 / 81 05-12 22 (Herr Klitsch) 


PRAKtfi SHSMOS 


V V/ 


Die geophysikalische Erschließung neuer Rohstoffvorkommen ist 
das Ziel unseres weltweit tätigen Unternehmens. 

Für unsere Wissenschaftlich-Technische Abteilung in Hannover 
suchen wir zum nächstmöglichen Termin 


Physiker 


mit ausgesprochen praktischer Neigung oder 


Dipl.- Ing. 
der Elektrotechnik 


mit Interesse für physikalische und mechanische Aufgaben. 


Aufgabenbereiche: 

Projektstudien. Projektplanung und -Steuerung, Entwicklungsarbeiten, Fertigungsvorberei- 
tung, Erprobung, Dokumentation 
Erwünscht sind: 

Kenntnisse in Elektronik. Akustik, Mechanik und Werkstoffkunde. Fähigkeit, Projekte aus 
verschiedenen Fachbereichen zu bearbeiten. Eigeninitiative. Kontaktfreudigkeit, Bereit- 
schaft zu reibungsloser Zusammenarbeit 
Gute Englisch-Kenntnisse. 

Schriftliche Bewerbungen erbittet: 


PRAKLA-SEISMOS GMBH 


Postfach 51 0530, Buehhelzer Straße 100, Hannover 51 


Au-pair-Girt 


for Amer. femily: Lovina home 4 
*i. Ö.C. area. 


small glrte, in Waslt. — - — 
Start Jao/Föb., hcusekeepmg, 
some chiki care, drive, speak 
Eng, Privera room and salary. 
Respond Jane Woods 4301 
Greog Rd« Brooksville, MD 
W 20833, USA. 

(nckidfi tottar of reeonunenda- 
tfon and pftoto. 


Haus- 

wirtsctiafterln 


KJndarUoto Fm zwischen 35 und 50 Jah- 
ren zur Betreuung von 3 Kbdam (4. t0. 13) 
und aeitettfldigan Versorgung des Haus- 
haltes ln Essen gesucht Sie some Hon und 
Bildung haben und auch gehobenen An- 
sprüchen einer HaushalMührung genü- 
gen. Putzfrau wird zur Verfügung gestern. 
Führerschein. Führerschein ist erfordere 
lieh. Gute Bezahlung und Wohnmöglich- 
Katt im Haue werden geboten. 


Ang. erb. u. P 12171 an WELT-Verlag, 
Pöstf. 10 06 64. 4300 Essen. 


Möchten Sie 
nach Bayern? 

Suchen 


Elektro- 

Techniker 

(Prüffeld) 


mit Mikroelektronikpraxis. 
Angeb. erb. unt V 12176 an 


WELT-Verli 


Postf. 10 08 64, 
Essen. 


Worum Angst 
vor morgen? 


Roboter steuern mehr und mehr die Prozesse 
der Wirtschaft Die künstliche Intelligenz 
klopft an die Tür. Sie wird neue Freiheiten 
schaffen, die wieder komplexes Denken erfor- 
dern und die heutigen stupiden partiellen 
Tätigkeiten ablösen. Menschlicher Geist 
öffnet .weite Horizonte für die menschliche 
Neugier. Sie zu befriedigen war immer tiefer 
Sinn des Lebens. Hätte die Angst vor morgen 
je gesiegt, wir lebten noch in der Steinzeit. . . 


Das sind einige Leitgedanken des verantwort- 
lichen Redakteurs Hans Baumann für 


KARRIERE 85 


Die jährliche große WELT-Dokumentation 
über Bildung - Beruf - Position 

erschien am 6. Dezember 1984 


Inhalt 


■ Moderne Zwef-Kbssen- 
GeseßsduA: Die Schaffenden 
und die Kritiker 


I Der Dr. hat klare Startvorteile 


■ Das ^ßefrertrangsmaraüjon”.: 
Wer überzeugt, der siegt 


■So plant der Ing. seinen 
Anistieg 


■ Bessere Chancen für Frauen 
im Management 


■ Warum gibt es neben 
McDonald's auch teure 
SpeznGiäien-flestaurants? 


■ Wer Mode macht, braucht 
festen Wißen 


■ Manager im Hotel: Ein enger, 
heiß umkSmpRer Markt 


■ Probleme arbeitsloser 
Manager. Bleiben Hochbegabte 
bei ans Jinlts liegen”? 


Das Glücksspiel der 
Bewerbung ist beeinflußbar 


Ja zum Produkt und Nein zur 
Produktion 


■ Ans der Karriere wird nichts - 
ohne Plan! 


So JUnei” die Commeizbank 

ihre Mitarbeiter 


■ Dienst im Ausland: Kein 
«Abstecher” ins Bhoe 


■ Die Frauen planen die Karriere 
des Ehemannes mit 


■ Neues System für Manager- 
Suche 


■ Nicht jeder Leutnant ist auch 
eine Föhr;ngs kraft 
Karriere im Dienste des Staates 


■ Vision vom „gläsernen” 
Menschen 


■ Geprüft wird, ans welchem 
jStalT der Bewerber kommt 


■ Der Beruf bleibt die zentrale 

Lebenssphäre 


■ Der Gmndertyp ist wieder 
stark gefragt 


■ Beim Staat sind Engst alle 
Stühle besetzt 


■So eikennt man Rennerund 
Murkser 


I Der geborene Verkäufer 


■ Das VofsteflungsgesprSdi: 
Müllers lästige Details 


■Alles über flexible Arbeitszeit: 
Sie Sit den Betrieb 


■ Erfolg zahlt sich auch im 
nächsten Jahraus 


Benötigen Sie noch Exemplare dieser 

Dokumentation? 

Bitte wenden Sie sich an: 


DIE# WELT 


UNABHÄNGIGE TAGESZEITUNG FÜR DEUTSCHLAND 

Anzeigenabteilung, Herrn Fügert, 

Postfach 3058 30, 2000 Hamburg 36 



Unser Unternehmen mit Werken in Berlin und Ludwigsburg und etwa 2000 Mitarbeitern - 
im ln- und Ausland ist auf verschiedenen Gebieten der Nachrichtentechnik, unef 
Elektronik seit über 50 Jahren führend tätig. 


Wir suchen für unsere Werfcstfittenplanung im Stammwerk in Berlin engagierte und 
erfahrene 


Fertigungs-Ingenieure 


Zu den Aufgaben gehören: 

- die Arbeitsplatzgestaltung 

- die Logistik ' 

- das Layout 

- die MaterialfluBpIanung 


Wir erwarten, daß Sie über eine ingenieurmäßige Ausbildung der Fachrichtung FeStv- 
werktechnik, Fertigungstechnik o. ä. sowie über einschlägige Berufserfahrung verfügen. 
Ausbaufähige Grundkenntnisse der englischen Sprache waren von Vorteil, sind jedoch 
nicht Bedingung. Eine sorgfältige Einarbeitung sowie der Aufgabe angepaßte Fortbil- 
dungsmaßnahmen sind ebenso selbstverständlich, wie die sonstigen Vorteile eines ' 
großen Industrieunternehmens. 


Umfangreiche Berlinvergünstigungen bei einer Arbeitsaufnahme in Berlin erleichtern 
Ihnen den Neubeginn. 


Wenn Sie an neuen Aufgaben interessiert sind, Eigeninitiative entwickeln und selbstän- 
dig nach allgemeinen Richtlinien arbeiten wollen, dann schreiben Sie an unsere 
Personalabteilung. Wir freuen uns über Ihre Bewerbung mit aussagefähigen Unterlagen. 


KRONE GmbH, Goerzallee 311, 1000 Berlin 37, Tel. 0 30 / 81 05-12 22 (Herr Klitscfi) 


DG BAUREGIE GMBH 


PROJEKTSTEUERUNG 


Wir sind die zentrale Baube- 
treuungsgesellschaft der über 
3700 Volksbankan und Raiffei- 
senbanken. 


darüber hinaus werte reichen- 
de Aufgaben zu übernehmen. 


Für unsere Regionalgebiete 
Nord und West suchen wir 
zum frühestmöglichen Zeit- 


Regional Nord: 

Aufbau eines selbständigen 
Geschäftsbereiches. 


punkt je einen Dfpl.-lngenieur/ 
is Proir 


Architekten als Projektsteue- 
rer, der das vollständige Pro- 
jektmanagement. die „Regie 
am Bau" beherrscht 


Zu den Schwerpunkten dieser 
Tätigkeiten zählen: Kostenkal- 
kulation, Kontrolle der Pla- 
nung und Bauausführung, 
Terminplanung und -kontrolle, 
Auftragsvergabe und Vertrage- 
gestaltung. 


Regional West: 

Aufbau des Geschäftsberei- 
ches. „Objektbewertung“. Er- 
fahrungen auf dem Gebiet 
Wertermittlungen sind hierbei 
hilfreich. 


Wir bieten Ihnen -eine langfri- 
stige, sichere Position. DaBdie 
v ®rtrambedingungen : : 

schließlich einer Züsatz-Attere- - 

Versorgung stimmen, versteht 
sich von selbst . v 


Bftte senden Sie uns ihre , völ^ 
ständigen Bewert>üngsuntec- : 
lagen, oder rufen Sie zunächst 
unseren Herrn Öabel 'an. . - - 


Nach erfolgreicher Einarbei- 
tung bestehen die Chancen 


Wenn Sie über mehrjährige Er- 
fahrungen im Projektmanage- 
ment verfügen, Bereitschaft zu 
Reisen mitbring an, gewohnt 
sind eigenverantwortlich und 
engagiert zu handeln und die 
Mitarbeiterführung und -moti- 
vation zu Ihren Stärken zählt, 
sollten Sie mit uns sprechen. 


DG BAUREGIE 
GMBH : 


Tel.(069)74 09 21 .. 
Postfach 9701 63 .' 
Bettinastraße.53-55 


6000 Frankfurt am Mälri ;i 


Zum werteren Ausbau unserer 


seriöse Handelsvertreter 


(sowie Ehepaare) für Direktvertrtob im ln- und Ausland. 
^*^ 5418 ^ 552 ^ 50 "*' ISftflJShr1y ®' ® eft8 **n4tee.Mttart»ft; «ehr 


Schriftliche Bewerbung bitte an: 


HA-WA-TEX GmbH + Co KG, Burgbergüng 1 , 7770 Oberitngm 
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Technische Konsumgüter 


Für den Industrie- und Heimwerker-Bedarf produzieren und handeln wir national und international. Unsere 
Stärke im Wettbewerb Ist unser Erfolgsprinzip; Wir bieten unseren Kunden ausgereifte Problemlösungen. 

Für unser gesundes mittefetändlsche« Unternehmen mit Hauptsitz in einer bekannten Universitätsstadt im 
Südwesten der Bundesrepublik und weiteren Standorten im Inland und in Europa suchen wir zur 
Sicherung und Erweiterung den 

Vieitriebs -Chef 


|K| 


Oer neue Mann im After von bis zu ca. 40 Jahren bringt vorbildliche persönliche und fachliche 
Qualifikationen mit. die im harten Wettbewerbs-Alltag bereits erfolgreich und nachweislich erprobt sind: 
überzeugendes Verhandlungsgeschick, beispielhafte Abschlußsiche rheit, Nutzung aller Absatzkanäle - 
insbesondere der modernen Vertriebswege über Verbände, Ketten und Märkte konsequente und 
motivierende Mftarbeiterfuhrung, konstruktive und loyale Zusammenarbeit sowie hohe Belastbarkeit sind 
absolute Voraussetzung für einen Könner. Ebenso ist sicheres Verhandlung»- Englisch erforderlich. Ihn 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, HUversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


Die Kienbaum Personalberatung in eigener Sache 


erwarten bei erfolgreicher Tätigkeit in unserem Hause überdurchschnittliche Entwickfungschancen. Wir 
zahlen ein angemessenes Grundgehalt sowie eine interessante Erfolgsbeteiligung. 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Mehl und Lutz, unter der Tel.-Nr. 
040/324606 gerne zur Verfügung, 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich berücksichtigt 

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Ein- 
trittstermin) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790188 an Ferdinandstr. 28-30, 2000 Hamburg 1. 


IKI 


Wir zählen - sowohl nach Größenordnung als auch nach Kompetenz und Erfahrung - zu den renommierten 
B a ratu ngsu nte rn eh me n. 

In Deutsch/and sind wir Marktführer. 

Zu unseren Kunden gehören Unternehmen aus allen Bereichen der Wirtschaft und der öffentlichen Hand im 

Penonalberater 

in der Lage sind, unsere Dienstleistungen überzeugend und wirkungsvoll zu vertreten. 

Die Schwerpunkte der Personalberatung sind: 

□ Suche und Auswahl von Führungskräften 

□ Gehaltsstudien und Vergütungsberatung 

□ Management-Potential- und Organ isations- Analysen 

□ Personalentwicklung und Trainingsprogramme 

Darüber hinaus sollte aber Interesse an der Lösung ganzheitlicher unternehmerischer Problemstellungen 
vorhanden sein. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


ln- und Ausland. Vorstände, Geschäftsführer. Inhaber sowie Führungskräfte sind die Gesprächspartner 
unserer Berater. Entsprechend hoch sind die Anforderungen, die an uns gestellt werden. 

Um eine weitere Expansion sicherzustellen, suchen wir Persönlichkeiten, die als 


Personelle Ergänzungen sind an den Standorten München, Stuttgart, Düsseldorf, Hamburg und Berlin 
vorgesehen. 

Wir bieten ein unvergleichlich vielseitiges Aufgabenspektmm, verbunden mit großem Gestaltungsspielraum 
und leistungsorientiertem Einkommen. 

Interessierte Herren im Alter von ca. 35 bis 50 Jahren können einen ersten telefonischen Kontakt unter der 
Tel.-Nr. 0 22 61 /70 31 40 aufnehmen und den geeigneten Zeitpunkt für ein vertrauliches Gespräch mit Herrn 
Jochen Kienbaum vereinbaren. 

ihre schriftlichen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild. Gehaltsvor- 
stellung, Eintrittstermin) senden Sie bitte unter der Kennziffer 870 039 an Postfach 10 05 52, 5270 
Gummersbach. 


seds* 
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Gestaltende Management-Aufgabe 

Wir sind ein überregional tätiges Unternehmen, das mehrere hundert Non-food- Märkte nach 
einheitlichen Grundsätzen steuert. Unsere Gesellschaft - mit Sitz in Norddeutschland - 
berücksichtigt allerdings bei der Gestaltung regionale Gegebenheiten, so daß jede Einheit ein in 
sich abgeschlossenes, umfangreiches, den jeweiligen Bedürfnissen angepaßtes Angebot 
präsentiert 

Zum weiteren Ausbau unserer Aktivitäten suchen wir den verkaufsorientierten 

Geschäftsführer 

Er sollte über umfangreiche Einzelhandelserfahrung verfügen und in größeren Einheiten 
selbständig Verantwortung getragen haben. Er wird sowohl für Fragen der Standortbestim- 
mung, der Sortiments- und Preisgestaltung, der Maßnahmen der Verkaufsförderung, des 
Marketings wie auch des Controllings zuständig sein. 

Wenn Sie bereits in vergleichbaren Bereichen verantwortungsvoll gearbeitet haben und u. a. 
über ein sicheres Gespür für Marktgegebenheiten verfügen, entsprechen Sie am ehesten 
unseren Vonsteifungen. 

Wir steilen uns eine unternehmerische Persönlichkeit mit Initiative und Durchsetzungsvermö- 
gen vor, die konzeptionelles und strategisches Arbeiten gewohnt ist 

Bewerber, die sich dieser verantwortungsvollen Aufgabe gewachsen fühlen und zwischen 40 
und 45 Jahre alt sind, werden gebeten, ihre Bewerbungsunterlagen einzureichen. 

Absolute Diskretion und die Einhaltung von Sperrvermerken werden selbstverständlich gerne 
berücksichtigt 

Für erste vertrauliche Kontakte stehen Ihnen unsere Berater, die Herren Lutz und Mehl, unter 
der Tetefon-Nr : 040/324606 gerne zur Verfügung. 

Aussagefähige Unterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Eintrittstermin, 
Gehaltsvorstellung) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 790 185 an Ferdinandstraße 
28-30, 2000 Hamburg 1. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Pauk), Johannesburg 
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Arbeitsablaufplanung in Konstruktion und Entwicklung 

Wir sind ein renommierter An lagen hersteiler im Bereich der Gebäudetechnik. In unserer 
Konstruktion und Entwicklung arbeiten über 100 Ingenieure und Techniker an kundenspezifi- 
schen Projekten. Diese Arbeiten sinnvoll zu planen und zu steuern wollen wir einer neu 
geschaffenen, dem zuständigen Geschäftsführer unmittelbar zugeordneten Stabsstelle mit 
Weisungsbefugnis übertragen. Wir suchen deshalb einen organisatorisch talentierten Ingenieur 
oder Wirtschaftsingenieur als 

Koordinator für 
Entwicklung und Konstruktion 

der in Abstimmung mit Marketing und Vertrieb die Arbeitsabiäufe und -Inhalte plant, kontrolliert 
und unter Wahrung der Prioritäten aufeinander abstimmt. 

Erwartet werden praktische Berufserfahrung im Sektor Konstruktion oder Projektarbeit, 
möglichst auf dem Gebiet des Anlagenbaus, Umgang mit moderner Netzplantechnik, ggf. mit 
EDV-Unterstützung, und die Befähigung, Konstruktions- und Entwicklungsleistung nach Ko- 
sten- und Zeitaufwand verläßlich zu beurteilen. 

Ingenieure (FHfTH) im Alter um 35 Jahre, die diese Vorbedingungen erfüllen und sich einer so 
einflußreichen Aufgabenstellung gewachsen fühlen, können einen ersten vertraulichen Kontakt 
mit unseren Beratern unter der Rufnummer (0 30) 8 82 67 83 auf nehmen. Diskretion und die 
Beachtung etwaiger Sperrvermerke werden ausdrücklich zugesichert 

Vollständige Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisse, Angaben 
zu Gehaltswunsch und Eintrittstermin), aus denen auch die bisher beherrschten Produkte und 
die tatsächlich ausgeübten Funktionen ersichtlich sind, richten Sie bitte unter Kennziffer 
810 572 an den mit der Weiterleitung beauftragten Anzeigendienst unseres Beraters an 
Bleibtreustraße 24 in 1000 Berlin 15. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 


STRABAG 

BAU-AG 

Z Für den Ausbau eines internationalen Flughafens im 
^ Mittleren Osten suchen wir ab Januar 1985 

| einen Fachbauleiter 
| Nachrichtentechnik 

x (Ing. grad. oder Dipl.-Ing. FH) 

8 mit mindestens öjähriger Berufspraxis in der Schwach- 
^ Stromtechnik, ferner 

| einen Fachbauleiter 
I Hochspannungsschaltanlagen 

^ 5jährige Berufspraxis in der Mittelspa nnungstechnik 

4 wird vorausgesetzt- „ r : - ! - -1: H - 

% Bewerber mit guten englßchen h 

£ sprachkenntnissen und Auslandserfan- -F . 

rung werden bevorzugt. 1 

g Bitte senden Sie Ihre Bewerbungen- }v 

g tertagen an unsere Personalabteilung. Jti 

y. STRABAG BAU-AG 

Z Siegburger Str. 241 T ffMifflrM fiiK 

Z 5000 Köln 21 


Aufbau unseres 

Finanz- und Rechnungswesens 

Unser mittelständisches Unternehmen produziert in 2 Werken mit über 500 Mitarbeitern hochentwickelte 
Metall- und Kunststoffprodukte für die Automobil industrie. 

Zur Entlastung der Unternehmensleitung suchen wir den zielstrebigen und kooperativen 


Landesamt für 

Elektronische 

Datenverarbeitung 


Berlin 




Das LED als zentrale DiensUe istungsein rieh lu ng für die ADV in der 
Beniner Verwaltung hat vielfältige und anspruchsvolle EDV-Anwendungen 
zu entwickeln und zu betreuen. Es stellt die zentralen Kapa zi täten in 
3 Rechenzentren mit den entsprechenden Datennetzen bereit 
Unter anderem sind eingesetzt: 

- 8 EDV-Anlagen 

Siemens 75xx und 77 xx (BS 2000/BS 1000) 

IBM 3003 und 3032 {OSAtVS) 

- COMPLETE, UTM, ADABAS, PRISMA 

- TSO, NATURAL, COBOL ASSEMBLER 
Die Stelle einasfr) 

Abteilungsleiters(in) 

- Vgr. I BAT - . 

wird vakant und soll zum frühestmög l ichen Termin besetzt werden. 

Das Aufgabenspektmm der Abteilung umfaßt 

- Ges eUptonimgen für Netzwerke, Hardware und Systemxoftware 

- Durchführung von GrundeetzetucHen ln der Infor mä Honatocfanotogla 

- Entwicklung/ Auswahl und Einführung von Methoden und Werkzeugen 
für die Datenplanung und -aduilnlBtntfon, Progta mm a n tartcklunfl und 

ProleklvftrMffupg 

- Planung, Enftrfcfcfung und EMttfirung von EDV-Verflshren. 

Erwartet werden fundierte und theoretische Kenntnisse und praktische 
Erfahrungen. Die leitende Position erfordert eine Persönlichkeit mit 
konzeptionellem Denkvermögen, Selbständigkort und Überzeugungskraft 
Bn hohes Maß an Anwenderverstfindnb und (Gooperattenaberätscfiaft ist 
ebenso unerläßlich wie die Fähigkeit zur Führung eines größeren qualifi- 
zierten Peraonalkörpers. 

Bewerbungen, die selbstverständlich vertraulich behandelt werden, sind 
bitte mit den üblichen Bewerbungsunterlagen unter Angabe der Kennziffer 
1S6 an den Senator für Inneres - AV A 14 FehrtxdUner Platz 2, 
1000 Berlin 31, zu richten. Rückfragen wenden telefonisch unter 
0 30 / 8 67 GS 30 beantwortet 






Finanzdirektors 

Wir werden ihm die Aufgabe übertragen, in enger Abstimmung mit seinem Vorgesetzten das betriebliche 
Rechnungswesen an einem unserer beiden Standorte aufzubauen und auf EDV zu übertragen. Hinzu kommt 
mittelfristig die Vorbereitung der Bilanzen sowie die laufende Uquiditätsplanung und -dispositlon. Nach 
Bewährung hat er in unserem Unternehmen die Chance, die Leitung unseres Finanz- und Flechnungswe- 
sens zu übernehmen. 

Die notwendige berufliche Ausbildung können Sie durch eine kaufmännische Lehre und eine absolvierte 
Bilanzbuchhalterprüfung oder — alternativ — durch ein betriebswirtschaftliches Studium erworben haben. 
Die anschließende mehrjährige Berufspraxis sollten Sie im Rechnungswesen eines Industrieunternehmens 
gesammelt haben. Wir erwarten zudem gute englische Sprachkenntnisse, erste Erfahrungen mit amerikani- 
schem Berichtswesen wären von Vorteil 

Unser Berater. Herr Weiter Jochmann, steht Ihnen unter der Telefon-Nummer 0 22 61 / 70 31 42 zu einer 
ersten vertraulichen Kontaktaufnahme gerne zur Verfügung. Er sichert Ihnen absolute Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken zu. 

Interessenten zwischen etwa 30 und 40 Jahren bitten wir um Zusendung ihrer Bewerbungsunterlagen 
(tabellarischer Lebenslauf, Zeugniskopien, Lichtbild, Gehaltsvorstellung, Eintrittstermin} unter der Kennzif- 
fer 862651 an Postfach 10 05 52. 5270 Gummersbach. 

Kienbaum Personalberatung 

Gummersbach, Düsseldorf, Berlin, Bonn, Hamburg, Karlsruhe, München; Zürich, Basel, Genf, 
Wien, Hilversum, Barcelona; Philadelphia, San Francisco, Säo Paulo, Johannesburg 
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Mitarbeiter/in 
.Moskau 


Uhde - ein Unternehmen 
der Hoechst-Gruppe 

Mit unserem weitverzweig- 
ten Niederlassung»- und 
Beteiligungsnetz gehören 
wir heute zu den bedeu- 
tendsten Anlagenherstel- 
tem der Wett 

Ingenien rarberten, Planen, 
Liefern und Inbetriebnah- 
me schlüsselfertiger Indu- 
striekomplexe sind unsere 
Spezialität 

Rund 3300 erfahrene Mitar- 
beiter planen und bauen 
technisch ausgereifte Indu- 
strieanlagen im ln- und 
Ausland. 

Ihre Aufgabe 

in unserem Büro in Moskau 
ist es, die langjährigen 
Kontakte ■ 


zu Außenhandelsgesell- 
schaften, Fachministem, 
Behörden und Industriebe- 
trieben zu unterhalten. 

Wir erwarten 

für diese selbständige und 
abwechslungsreiche Auf- 
gabe sehr gute russische 
Sprachkenntnisse sowie 
Flexibilität Organisations- 
talent Einfühlungsvermö- 
gen und Einsatzbereit- 
schaft. 

Wir bieten 

außer einem leistungsge- 
rechten Einkommen alle 
Vorteile eines Großunter- 
nehmens. Eine möblierte 
Wohnung und ein Firmen- 
PKW stehen in Moskau zur 
Verfügung. 


Interessierte Damen und 
Herren bitten wir, ihre Be- 
werbung mit den üblichen 
Unterlagen an unsere Per- 
sonalabteilung in Bad So- 
den/Taunus zu senden. 


Uhde GmbH. Frtedrfch-Uhdeetr. 2 
6232 Bad Soden/Ts. Tel 061 96/20 51 


Uhde GmbH. Fnedrich-Uhde-Str. 15 
4600 Dortmund t.Tei. 0231/5470 

BadSoden Hagen Berin ■ Paris 
Landon Bombqi Sfio Pluto - New York 
Beging • Jakarta • Johannesburg 
Moskau - Rtyadh ■ Tokio ■ M&doo 


Als international führender Dieselmotorenhersteller suchen wir für 
den Produktbereich Dieselmotoren-Service als Nachfolger für den 
aus Altersgründen ausscheidenden Stelleninhaber einen 


kaufmännischen Leiter 


Diese Funktion ist dem Leiter des Produktbereiches Service direkt 
unterstellt Die Aufgabenstellung umfaßt die Wahrnehmung aller 
kaufmännischen Belange. Dazu gehören u. a. Organ isations- und 
Ablauffragen im Ersatzteilverkaufs- und Auftragsabwicklungs- 
geschäft, Vertragsgestaltung, Kostenkontroile, Budgeterstellung, 
Überwachung und Unterstützung des Verkaufe. Regelmäßige Rei- 
sen sind Bestandteil der Aufgabe. 

Wir erwarten eine gestandene Persönlichkeit die neben einschlä- 
giger Erfahrung und Beherrschung der englischen Sprache ihre 
Aufgabe nicht nur in der Verwaltung des Vorhandenen sieht 
sondern durch Initiative und Engagement Impulse gibt und Mit- 
arbeiter führen und motivieren kann. Wegen der umfangreichen 
Anwendung der EDV im Ersatzteilgeschäft sind entsprechende 
Kenntnisse erwünscht 


Sollten Sie an diesem Angebot interessiert sein, und bringen Sie 
die Voraussetzungen für diese selbständige und verantwortungs- 
volle Aufgabe mit bitten wir um Ihre schriftliche Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, Gehaltsvor- 
stellung. frühester Eintrittstermin) unter Chiffre 04 046 / 6 an Carl 
Gabler Werbegesellschaft mbH, Herzog-Heinrich-Str. 8, 8000 Mün- 
chen 2. Sperrvermerke werden beachtet. 


STELLENANGEBOTE 


Stellenausschreibung 

Beim Kreis Lippe, 325 000 Einwohner, Sitz Detmold, and 
folgende Stellen zu besetzen: 

Oberkreisdirektor 
Kreisdirektor 
Technischer Dezernent 

Die Besoldung des Oberkreisdirektors erfolgt nach B7, 
des Kreisdirektors nach B5 BundesbesoMungsgesetz. 
Außerdem wird eine Aufwandsentschädigung nach' der 
Eingruppierungsverordnung NW gezahlt Die Wahlzeit 
beträgt in beiden Fällen 8 Jahre. 

Die Besoldung des Technischen Dezernenten (Lebens- 
zeltbeamter) richtet sich nach der Besoldungsgruppe A 16 
BBesG. 

Bewerber um die Stellen des Oberkrendtrektors und des 
Kreisdirektors müssen die Befähigung zum Richteramt 
oder zum höheren Verwaltungsdienst besitzen und sollen 
über umfassende Kenntnisse und Erfahrungen in leiten- 
den Stellungen, möglichst in der Kommunalverwattung, 
verfugen. 

Bewerber um die Stelle des Technischen Dezernenten 
müssen ein abgeschlossenes Hochschulstudium und die 
Befähigung für den höheren technischen Verwaltungs- 
dienst nachweisen. Eigeninitiative; Verhandlungsge- 
schick und Durchsetzungsvermögen sowie umfassende 
praktische Erfahrungen werden erwartet 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Zeug- 
nisablichtungen, Lichtbild und lückenlosen Tätigkeits- 
nachweisen sind bis zum 15. 1. 1985 an den 

Kreis Lippe 
August-Weweler-Str. 5 

4930 Detmold 

zu richten, und zwar 

an den Landrat für die Stelle des Oberkreisdirektors unter dem 
Kennwort .Bewerbung Obericreisdfrektor“ und 
an den Oberkreisdirektor für die Stellen des Kreisdirektors und 
des Technischen Dezernenten. 

Kreis Lippe 


Wir sind ein im Sanitätsbereich führendes, mittel- 
ständisches Unternehmen und suchen für den 
norddeutschen Raum einen verkaufserfahrenen, 
kontaktfreudigen und dynamischen 


AuBendienst-Mitarbelter 


im Alter von 30-40 Jahren, der gewillt ist, unsere 
hochwertigen Produkte und unser Haus beim Sani- 
tär-Fachhandel erstklassig zu vertreten. 

Unserem neuen Mitarbeiter, der seinen Wohnsitz 
möglichst im Großraum Bremert-Hamburg-Lübeck 
haben sollte, bieten wir eine sichere, ausbaufähige 
Position, neutralen Firmenwagen (gehobene Klas- 
se) und zusätzliche soziale Leistungen. 

Angebote erbeten unter K 12 167 an WELT-Vertag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


- Wir sind ein dynamisches Unternehmen der Elektro- 
industrie mit ständig steigenden Wachstumsraten. 

- Wir suchen zum bald möglichsten Eintritt einen 

Elektroniker 

als Assistenten 

der Betriebsleitung 

- im Alter von 25 bis 35 Jahren mit Betriebserfahrungen in 
der Elektrotechnik und im Umgang mit Computersyste- 
men mit der Bereitschaft, sich in einer modernen Tech- 
nologie einzuarbeiten. 

Wir bieten: 

leistungsgerechte Entlohnung und Aufstiegsmöglich- 
keiten. 

Falls Sie Interesse haben, in unserem Jungen Team mitzu- 
. arbeiten, schicken Sie bitte Ihre Bewerbungsunterlagen 
mit Gehaftsvorstellungen an die 
Geschäftsleitung der Firma 

PL Präzisions-Leiterplatten 

GmbH & Co. Kommanditgesellschaft 
Schmiedeweg 2, 2900 Oldenburg 


DIE WELT -Nr. 


. .«n.nniimnn sind wir führend mit unseren Produkten des Werk- 
SgSnS“ d» Site kn- 

westlichen Westfalen ist verbunden mit einem hohen Freizeitwert 
Wir suchen für interessante und vielseitige Aufgaben einen 



im Rahmen der Qualitätssicherung unserer Produkte besteht der Schwerpunkt 
der Aufgaben in der mitlaufenden Qualitätskontrolle von Zukauf- und Eigentor 
tigungsteilen sowie In der Prüfung der daraus erstellten Marinen und 
Anlagen™ Hierzu gehört die Festlegung.der Profkritenen, die KoordinMion der 
Prüfdurchführung und die Vorbereitung der vom Kunden 
führenden Prüfung. Darüber hinaus sind Endabnahme, und Einweisung des 

Kundenpersonals Bestandteil der Aufgaben der Abteilung. ' : 

Wir erwarten einen DipHngerifeur der Fachrichtung)Maschinenbau.-derü_ber; 
Erfahrung, insbesondere in der Fertigung und im Zusammenba u, ve rfugt. 
Englische Sprachkenntnisse sind ebenso Voraussetzung wie - 

vermögen und Organisationstalent. Erforderlich ist die Bereitschaft, eine 

Ausbildung als Schweißfachingenteur zu absolvieren.. 

Vertragliche Einzelheiten sollten in einem persönlichen Gespräch geklärt 
werden. 

Ihre kompletten Bewerbungsunterlagen mit Angabe Ihres ^'aitsy>mriscgBS r 
richten Sie bitte unter Kennziffer 13984 an die mit der Werterieitung beauftrag- 
te Agentur, Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert. 

4* Terra Personal-Marketing 
n derlGenbaumUntemehmensgruppe 


GEOPHYSIKER/PHYSIKER 

für eine Arbeitsgruppe in einem Forschungsinstitut zur End läge rung radioaktiver Abfälle- 
zum 1. Januar 1985 gesucht 

Das Aufgabengebiet umfaßt die selbständige Planung, Durchführung und Auswertung 
von lnhsnu-Versuchen in einem Salzbergwerk. 

Voraussetzung sind: 

- Erfahrung in der experimentellen Geophysik/Physik 

- Gute EDV-Kenntnisse (Fortran, Basic) . . .... . 

— Bereitschaft zur Teamarbeit 

Die Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung mbH München (GSF) ist eine von 
der Bundesrepublik Deutschland und dem Freistaat Bayern getragene Großforschungs- 
einrichtung mit ca. 1500 Mitarbeitern. Sie betreibt in Braunschweig das Institut für 
Tieflagerung mit dem ehemaligen Salzbergwerk Asse für Forschungs- und Entwick- 
lungsarbeiten auf dem Gebiet der Endlagerung radioaktiver Abfälle. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an: 

Gesellschaft für Strahlen- und Umweltforschung mbH München 
Oha Institut für Tieflagerung - Abteilung für Endlagertechnologle 
Schachtanlage Asse . 

3346 Remlingen 


Innerhalb der führenden Internationalen Messe- und AussteTTungs- 
bauunternehmen nehmen wir eine Spitzenposition ein. Unsere Ak- 
tivitäten erstrecken sich auf alle Messeplätze - weltweit. 

Für die Abwicklung unserer Projekte mit den vielfältigen Auf ga- 
ben der Planung, Durcharbeitung, Produktionsüberwachung, Mpn- , 
tagen und Demontagen im In- und Ausland suchen wir weitere 
engagierte Mitarbeiter, und zwar elne/n 

Innenarchitekten/in oder 
Ladenbautechniker/in 

Voraussetzungen für eine erfolgreiche Mitarbeit sind neben den 
beruflichen Qualifikationen gute engl Ische Sprachkenntnisse und 
die Bereitschaft, auch im Ausland bei Montagen unsere Interessen 
wahrzunehmen. Erfahrungen in diesen speziellen Aifgabengebiet 
wären vorteilhaft, aber nicht Bedingung. 

Nach Erhalt Ihrer ausflihrl ichen schriftlichen Bewerbungsunterlagen' 
mit Bild werden wir mit Ihnen gerne über alle Einzelheiten sprechen, 

display INTERNATIONAL* 

SCHWBMDINGER GESELLSCHAFT mbH&Co KG 
KREF&DER STRASSE 32/34 • D-5102 WORSaEN 


Die IBM Deutschland bietet viele Wege, die persönliche und berufliche Zukunft mit einem weltweit arbeitenden 
Unternehmen zu verbinden Heute wenden wir uns an: 

Junge Diplom-Kaufleute, Diplom-Wirtschaftsingenieure und 
Diplom-Betriebswirte (FH) für unser Werk in Mainz 



Was wir erwarten 

Für den Controller-Bereich im Werk 
Mainz suchen wir Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter, die ihr Studium mit 
überdurchschnittlichem Examen 
abgeschlossen haben oder in diesem 
Semester abschließen werden. 

Damen und Herren mit einigen Jahren 
Berufserfahrung und entsprechender 
Ausbildung möchten wir ebenfalls 
ansprechen. 

Voraussetzungen sind ein hohes Maß 
an Durchsetzungsuermögen, aber 
auch die Bereitschaft zur Teamarbeit, 
ausbaufähige Englisch-Kenntnisse, 
Lembereitschaft sowie das Streben 
nach Aufgaben mit zunehmender 
Verantwortung auf der Basis einer 
individuellen Laufbahnplanung. 


Aufgabe 


Wir bieten Ihnen ein Aufgabengebiet, 
das von der Rechnungslegung bis 
zur operationalen Planung reicht und 
alle finanziellen Belange eines 
Werkes umfaßt 


Besondere Schwerpunke liegen bei 
betriebswirtschaftlichen Unter- 
suchungen , Durchsetzung und Ent- 
wicklung neuer Abläufe für das 
Rechnungswesen sowie der Erarbei- 
tung neuer Planungs - und Steuerungs- 
verfahren. 

Die Dynamik und Komplexität der 
nationalen und internationalen wirt- 
schaftlichen Rahmenbedingungen 
erfordern neben hohem Fachwissen 
Flexibilität und Initiative 


Angebot 

Anspruchsvolle Aufgaben und die 
Chance des Aufstiegs in Führungs- 
positionen. Eine gründliche, indi- 
viduell abgestimmte Snarbeitung, 
Zusammenarbeit imTeam mit 
erfahrenen Kollegen. Ihre weitere 
persönliche und berufliche Entwick- 
lung wird im Rahmen unserer 
mitarbeiterorientierten Personalpolitik 
gefördert Dazu gehören: ein 
kooperativer Führungsstil, der Grund- 


satz, Führungskräfte aus den eigenen 
Reihen zu ernennen, die Sicherheit 
des Arbeitsplatzes, ein Bezahlung s- 
system, bei dem sich Leistung lohnt 
Sozialleistungen die vorbildlich sind. 
Unser Angebot enthält auch 
Arbeitsplätze, die sich für Schwer- 
behinderte eignen. 


Einladung 

Damen und Herren, die sich für diese 
Aufgaben mit dem Einsatzort Mainz 
interessieren bitten wir um ihre Bewer- 
bung mit Unterlagen, die uns eine 
fachliche Beurteilung erlauben 
Wir werden uns dann umgehend mit 
Ihnen in Verbindung setzen Unser 
Angebot enthält auch Arbeitsplätze, 
die sich für Schwerbehinderte 
eignen 


IBM Deutschland GmbH 
PL Mlterberteralnstellung 
und -Forderung 
Kennziffer 296/64 
Postfach 800680 
7000 Stuttgart 80 


SCHÄFER WERKE GMBH 


Stahlblech Verarbeitung in Funktion und Design 

SiLiSa*!?' ? h,en z . u . <? en führenden Verarbeitern von 


S^Hnnsneinrichtungon und -Ausbau 
sowie Edelstahl-Verarbeitung. Unsere Produkte haben den flut, 
formal und funktional höchsten Ansprüchen zu entsprechen Wir 

wÄ rar Fertigungstechrrik^Äteren 

=Lr U /n d J ( e 2e f rtrate , suchen wir einen qualifizierten 

Tfff!H lk f- r ( P/Pton^ ngenjeur oder graduierten Ingenieur bis 45 

nfk“ steuert Pr ° feSS,0ne ’ innovativ und zukunftsweisend die „Tech- 


TECHNISCHEN DIREKTOR 

Der bisherige Stelleninhaber scheidet in absehbare^ . 

dingt aus der Geschäftsleitung aus. Er möchte ähBrsbe- 

in der Einarbeitung^ und EinWÄ ; 

SÄ Ä" s0dw ^"^en Raum, einem fern* 

Und Verfügbarte^DSonSn 

SCHÄFER WERKE GMBH T 

Geschäftsleitung 

Postfach 11 20, 5908 NeunMrchen-Pfannenbeig • 
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Wie ich mir Ihren Weg vorstelle 


uaSS eini 9 e Worte zu meinem mlttelstamfischen Industrieunternehmen des Maschinenbaus: Es wurde von mir vor mehr als einem Vierteljahrhundert gegründet und besitzt heute eine mit Abstand 
Manmiedeutung in einem speziellen Bereich des Gerätebau*. Die bisherige kontinuierliche Entwicklung des durch und durch gesunden Unternehmens forderte mich in höchstem Maße. Ich bin heute Mit 

mochte We<U>nHir>hA Anfnshan ><» •»k.luk.. ■ | l_»AMAkinAM«rikn .M^Ählü.h in «U:.L ... : • _ ■ - ■_«. .. _ ■ _u. • ■ «- « - . _ ■ ■ 


führende 

_ . . * .... m „ Mitte 50 und 

rnocme wesentliche Aufgaben der technischen und kaufmännischen Untemehmensführung allmählich in gleich versierte und vertrauensvolle Hände legen. Ich suche deshalb zwei befähigte Herren aus der 
Industrie, die bereit sind, mich zunächst als „verlängerter Arm“ zu entlasten, wobei ich an zwei bis drei Jahre denke. Vom Ziel her handelt es sich eindeutig um 


meine zukünftigen Geschäftsführer 

- kaufmännisch und technisch - 

die ich verständficherweise erst einmal menschlich und fachlich kenneniemen möchte. Es geht darum, mein Lebenswerk in die Zukunft zu führen, weshalb ich folgenden Anspruch an meine beiden Nachfolger stelle: 

a) volle kaufmännische Durchschau einschließlich Vertrieb; b) volle technische Verantwortung mit Entwicklung, Konstruktion und Fertigung. 

Beides bedingt Eigeninitiative, unternehmerisches Denken, die Fähigkeit, Schwachstellen zu erkennen und zu beseitigen. Jedes Unternehmen hat seinen Stempel, seinen Fingerabdruck» der rational identifiziert 
und emotional erschlossen werden muß. Bei dieser Konzeption werden Sie Ihren zukünftigen Geschäftsführungs-Kollegen schon im Vorfeld kenneniemen, damit die Wellenlänge stimmt - auch in bezug auf 
bewährte Werte. Ich freue mich auf das Gespräch mit Ihnen und merke noch an, daß es mir nicht auf etwa „3 Monate zum Quartal“ ankommt, sondern auf - Ihre und meine Zukunft! 

Profilierte Kaufleute und Ingenieure mit Industrieerfahrung, die zu diesem Weg bereit sind, konzeptionsbedingt bis etwa Anfang 40, werden um die qualifizierenden Angaben und Unterlagen gebeten. 

Bitte nicht ohne kurze Darstellung der Jetrigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschreiben, Zeugniskopien, Lichtbild, Angabe der Fremdsprachenkenntnisse, Einkommensvor- 
stellungen und Eintrittstermin. Die beauftragte Industrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwakl - 
München, Postfach 320, Telefon 0 89 / 84 90 91. 


UNTERNEHMENSBERATUNG 

HANS-GEORG SCHU 
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Trauen Sie sich zu, in Norddeutschland 
und Berlin moderne Produkte der 
Unterhaltungselektronik an den 
Rundfunkfach-Groß- und -Einzelhandel 

zu verkaufen? 


Gut, dann tun Sie das doch für uns, den 
führenden deutschen Tonmöbeiherstelier. 

Nachdem unser langjähriger Außen- 
dienstmitarbeiter in Norddeutschland dem- 
nächst in den Ruhestand tritt, suchen wir 
seinen Nachfolger. 

Wir erwarten Erfahrung im Rundfunk- 


fach-GroB- und -Einzelhandel und mehrjähri- 
ge Tätigkeit im Außendienst 

Geboten werden ein gutes, leistungsge- 
rechtes Einkommen, entsprechende Sozial- 
leistungen, Pkw und die Mitarbeit in einem 
Team aufgeschlossener Koüegen. 

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung unter 
dem Kennwort: Tonmöbel Norddeutschland 
an den von uns beauftragten Anzeigendienst. 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02 / 1 82 62 


Wollen Sie, ein junger, 
versierter Baustoffkaufmann, 
Poroton und Tondachziegel 
an den Abnehmerkreis 
Hochbaustoffe verkaufen? 


Gut dann tun Sie dies doch für uns, 
die Firma Gebr. Laumanns, eine be- 
kannte mitteiständische Produktions- 
stätte mit Sitz am Niederrhein (40 Auto- 
minuten von Düsseldorf). 

Voraussetzung: Sie sind ein gestan- 
dener Baustoffkaufmann mit mehrjähri- 
ger Verkaufserfahrung in den Berei- 
chen Baustoff- respektive Bedachungs- 
handel. 

Erwartet werden Verhandlungsge- 
schick auf allen betrieblichen Ebenen, 
kompetente Beratung, Unterstützung 
und Schulung der Vertriebspartner, Ar- 
chitekten, Behörden, Bauunternehmer, 
Bauherren und nicht zuletzt die Gabe 
des Repräsentierens. 


Reisebereitschaft setzen wir voraus. 

Die Position ist gut dotiert und mit 
Reisekostenersatz und km-Geld ausge- 
stattet 

Wenn Sie glauben, diesen Anforde- 
rungen gerecht zu werden, und bereit 
sind, sich einem gut funktionierenden 
Team anzupassen, dann bewerben Sie 
sich bitte. 

Richten Sie Ihre Bewerbung mit den 
üblichen Unterlagen (Zeugniskopien, 
Lebenslauf, Lichtbild, Gehaltsvorstel- 
lungen etc.) unter dem Kennwort: Bau- 
stoffkaufmann an den von uns beauf- 
tragten Anzeigendienst 


FG 


Dr. Fischhof + Grünewald 

Anzeigendienst GmbH 
Postfach 41 08 • 4030 Ratingen 4 
Telefon 0 21 02/ 182 62 


Freie 

Mitarbeiter 

gesucht 

Hoher Verdienst im Immobi- 
lien- und Finanzierungsbe- 
reich. Von ledern Ort aus, Ver- 
sicherungsleute bevorzugt 
kurzer Lebenslaul. 

Zuschriften unter F 12186 an 
WELT-Veriag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


Möchten Sie 
nach Bayern? 

Suchen für unsere Entwicklu ng 

Dipl.-Ing. 

Mikroelektronik 

mind. 3 Jahre Praxis. 
Angeb. erb. unt R 12 172 an 
WELT-Veriag, Postf. 10 08 64, 
4300 Essen. 


Vereinigte Lohnsteuertiiife e. V. sucht 

aktive Mitarbeiter 


* Voraussetzungen nach StBG und eigenes Büro müssen vorhanden sein. 
f Auskünfte unter Telefon: 

0 4152/53 09 



Für den Vertrieb von antiken 
Außenleuchten ein in Gar- 
tencentem usw. bestens ein- 
geführter 

Handelsvertreter 

gesucht 

Zuschriften unter L 12124 
an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


Maschinenbau- 

ingenieur 

auch Anfänger, zur Beaufsichti- 
gung und lnspektion der in 
Norddeutschland befindlichen 
Baustellen von Firma des Che- 
mieanlagenbaus gesucht Pkw 
kann gestellt werden. 

Angebote unter E 12163 an 
WELT-Veriag, Postf. 1008 64, 
4300 Essen. 


Modische Markenartikel 

Es geht um ein ebenso modern strukturiertes wie aktives Unternehmen der Konsumgüterindustrie mit Sitz in 
Obeibayem. Die Qualität, die Zuverlässigkeit und der Bekanntheitsgrad seiner Produkte sichern Ihm höchstes 
Ansehen beim belieferten Handel und beim Verbraucher. Das Haus hat marktführenden Rang in seiner Branche. 
Der Gesuchte muB diesem Anspruch innerbetrieblich und auch zur Kundschaft hin gerecht werden: Durch 
Zielstrebigkeit, Dispositionsvermögen, exakte arbeitsweise und auch - durch seine Führungshand. Die 

Verkaufsverantwortung 

für den Innendienst 


soll einem Herrn anvertraut werden, der aus gleichem Metier eines Markenartikel- bzw. Konsumgüteruntemeh* 
mens kommt und in der Lage ist, bewährte Mitarbeiter ebenso optimal einzusetzen, wie die ihm übertragenen 
Organisation- und Kontrollfunktionen in Richtung Außendienst und- Markt zu sichern. Er ist direkt dem 
zuständigen Geschäftsführer unterstellt und hat selbstverständlich auch Kontakt zu wesentlichen Kunden zu 
pflegen. Die Zukunftsaspekte eines voll geeigneten Herrn werden im Hause sehr positiv beurteilt Das 
baldmogBche Gespräch wird Ihnen volle Klarheit bringen. 

Interessierte Herren aus dem innerbetrieblichen Verkaufebereich werden um die qualifi- 
zierenden Angaben und Unterlagen gebeten. Bitte nicht ohne: kurze Darstellung der 
Jetzigen Verantwortungsbreite, Werdegang in Stichworten, Handschrefoen, Lichtbild, 
Zeugniskopien, Angabe evtl. Fremdsprachen, Einkommensvorstellungen und Eintrittster- 
mfn. Die beauftragte fndustrieberatung wird evtl. Sperrvermerke korrekt beachten, so daß 
Sie unbesorgt Kontakt aufnehmen können. Postanschrift: 8022 Grünwald-München, 

Postfach 320. 


UNTERNEHMENSBBtATUNG 

HANS-GEORG SCHU 




DER 1NDUSTR1EPRAKTIKER 
MÜNCHEN-GRÜNWALD 


Dow. The Professionals choice. 

Programmers 
Analysts 
Project Leaders 


The Dow Chemical Company is one of the world s leading Chemical 
Companies, manufacturing and selling bulk and specialty Chemicals, 
plastics and biochemical products. 

In our Data Processing Department in STADE/ELBE (Systems, 
Teiecommunications, Applications Development, IBM Mainframe) we 
need some more cofleagues to work with us. We are an international 
group of Programmers, Analysts and Project Leaders who have too 
much work to da 
Can you help us? 

Do you have a good education, perhaps to d eg ree level and possibly 
more than three years experience in data Processing, ldeaily you are 
between 28-35 of age, from an EEC country or with a german work 
permit, and are Jooking for an excellent opportunity for career 
advancement 

Please submit your application to the Personnel Department of 


DOW CHEMICAL SERVICE GMBH 

Hamburger Allee 2-10 
6000 Frankfurt/Main 90 


DOW 


Chemicats and more . 
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hi dKr tiflauM sldi etetrtttteden firme 


Die Hucke-Gruppe mit Hauptsitz in 
Ost-Westtalen beschäftigt mehrere 
tausend Mitarbeiter und führt ihre 
Untemehmensbereiche teils als 
Personen-, teils als Kapitalgesell- 
schaften im in- und Ausland. 


Das Holding-Ressort hat die Aufga- 
be, die operativen Einheiten bei der 
Durchführung der aktiven und passi- 
ven Bankgeschäfte (einschließlich 
Fremdwährungsgeschäfte) zu unter- 
stützen bzw. diese selbst vorzuneh- 
men, wenn es das Gruppeninteresse 
erfordert Vor allem aber beinhaltet 
die Funktion die Erstellung konsoli- 
dierter Gruppenabschlüsse in 
Steuer- und handelsrechtlicher Hin- 
sicht Dazu gehört die Abstimmung 
der einzelnen Rechenwerke unter- 
einander und die laufende Beratung 
und Unterstützung der verantwort- 
lichen Leiter in den Tochtergesell- 
schaften, sowie die interne Prüfung. 


Die Position soll einem Herrn anver- 
traut werden, der seine betriebswirt- 
schaftlichen Kenntnisse (z.B. Diplom- 
kaufmann, Betriebswirt) durch Mit- 




HoMiig 


Dr. Klaus Ehrhardt 
Urrtemehmensberatung 
Draste-Hülshoff-Str. 6 
2000 Hamburg 52 
Telefon: 040/829009 


arbeit in Steuerberater- oder Wirt- 
schaftsprüferpraxis um steuerliche 
Aspekte hat erweitern können. Mehr- 
jährige praktische Erfahrungen in der 
Finanzbuchhaltung bzw. im Rech- 
nungswesen, die selbständige Er- 
stellung von Bilanzen einschließlich 
Konsolidierung und in der Abstim- 
mung mit der Betriebswirtschaft wer- 
den vorausgesetzt Die Position ist 
der Geschäftsieitung untersteift 


Die persönlichen Voraussetzungen 
wie KooperatJonsberertschaft und 
Durchsetzungsvermögen leiten sich 
aus der Aufgabenstellung ab. Alter 
ca 40 Jahre, eventuell jünger. Engli- 
sche oder französische — wenn auch 
nur — Schulkenntnisse wären von 
Vorteil. 


ihre Bewerbung wird selbstverständ- 
lich streng vertraulich behandelt 
Richten Sie bitte Ihre aussagefähigen 
Unterlagen mit Lichtbild direkt an die 
HUCKE GRUPPE, Ravensberger 
Straße 41, 4990 Lübbecke 5 
zu Händen Herrn Jochen Saure oder 
an den beauftragten Personal berater. 


Als jüngerer Vertäuter haben Sie bei ms die Chaitce ,jfie 

VertrietisweraRtwortimg für einen eigenen Bereich zu MeiMJWL 

Wir sind ein mittelgroßes Unternehmen, das im Zuge einer Hohlkörper 

rungspolrtik inzwischen einen Großteil seines Umsat» auf dem Geb^t Hohlkörper 
erzielt Diese Hohlkörper werden aus PVC und Potyatfiyten hege^elrt } und im 
Direktvertrieb an Unternehmen geliefert die Husstgkerten alter 
gesamte vertriebliche Betreuung soll durch einen Mitarbeiter mit der Zfjstana g 


Verkauf Kunststoff-Hohlkörper 


GroBer 

westdeutscher 

Zeitungsverlag 


mit einem interessanten 
Verbreitungsgebiet 
sucht den Nachfolger 
für seinen 


Vertriebsdirektor 


Er sollte in der Lage sein, die vorhandenen 
Marktchancen sicher und systematisch zu 
nutzen. 


Wir erwarten Erfahrungen in Vertrieb, 
EDV, Menschenführung und im 
kaufmännischen Bereich. Darüber hinaus 
setzen wir voraus Engagement, 
Flexibilität, konzeptionelles Denken und 
die Fähigkeit, modernes Marketing 
gekonnt zu handhaben. 



DR. WITT 

UNTERNEHMENSBERATUNG 


Sollten Sie unsere hohen Erwartungen 
erfüllen und Ihre Fähigkeiten bereits in 
einer vergleichbaren Position unter 
Beweis gestellt haben, senden Sie bitte 
Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
unter Kennziffer 84/570 an die 


AM MARKT 3 • POSTFACH 1009 63 
5270 GUMMERSBACH 1 


PERSpNALBERAfUNG 04a^525784 PERSONALWERBUNG 


. wir unsere Ma*ktp<&i^^ Für^VeHcatifunserör 

Ls. .. ■: _ — - — • * - ■* L . * > ■■ 


Assistent Verkaufsleitu 


Baustoffe/Bauchemi 
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erfolgen. Sie entsprechen dann unseren Vorstellungen, wenn Sie folgende Merkmale 
erfüllen: p ' ■ 

□ Sie sind nicht älter als 35 Jahre, denn wir möchten Sie an die Umsatzveran o ng 

allmählich heranführen. „ . 

□ Fachkenntnisse auf dem Gebiet Kunststoffverarbeitung oder Kunststofrverpac g 

sollten vorhanden sein. 

□ Sie haben bereits unter Beweis gestellt daß Sie im Vertrieb erfolgretc agieren. 

□ Sie verfügen über einen kaufmännischen Hintergrund, den Sie in der Praxi sc r 

auch an Hochschulen erworben haben könnten - für uns kommt aber aucn 
Mitarbeiter mit technischem Hintergrund für die Position in Betracht. 

Neben diesen Anforderungen sind Sie in der Lage, einen permanenten Kontakt zu 
unseren Kunden zu halten, die anstehenden Probleme zu erfassen und Losungen 
konzipieren. Wir erwarten von Ihnen nicht nur die Betreuung des Destenenaen 
Kundenstammes, sondern auch seine Erweiterung. Sie finden bei uns die notwendige 
Flexibilität und Reaktionsfähigkeit, die Sie für Ihre Tätigkeit benötigen. 

Dienstsitz wird Hamburg sein; die zu betreuende Marktregion hegt wegen der 
Transportkosten-Empfindlichkeit unserer Produkte überwiegend in Norddeutscniana. 
Wir haben die Angermann Consu It damit beauftragt, die Personalsuche für uns 
durchzuführen. Deshalb senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen 
(mit Gehaitswunsch und Angabe des frühestmöglichen Eintrittstermins) an i die i unten 
angegebene Adresse. Diskretion ist für unseren Berater selbstverständlich, weitere 
Informationen können Sie unter der angegebenen Telefonnummer erhalten. - 


ANGERMANN CONSULT GMBH BDU 


MATTENTW1ETE 5 - 2000 HAMBURG 11 • TELEFON 040/36120 70 


Fördertechnik 


Die TRANSNORM SYSTEM GmbH ist ein mittelgroßes, beständig wachsendes Unternehmen 
im Verbund der weltweit tätigen Scholtz-Gruppe. Wir projektieren und fertigen Materialfluß- 
technik für den innerbetrieblichen Stückguttransport. Für unsere Konstruktionsabteilung 
suchen wir einen 


Anlagenkonstrukteur 


Das Aufgabengebiet reicht von der technisch detaillierten Projektierung nach Auftragsertei- 
lung über die Erstellung der Konstruktions- und Fertigungsunterlagen bis zur Unterstützung 
bei der Inbetriebnahme. 


Unser neuer Mitarbeiter sollte ein abgeschlossenes Studium als Diplom-Ingenieur im Bereich 
allgemeiner Maschinenbau oder Fordertechnik sowie einige Jahre Berufserfahrung im 
Konstruktionsbereich haben. 


Zur Vorbereitung auf ein persönliches Gespräch erbitten wir Ihre vollständigen Bewerbungs- 
unterlagen (Lebenslauf, Zeugnisse, GehaltsvorsteMung, frühester EinsteNungstermin, Foto). 


TRANSNORM 

SYSTEM 




Materialftjßtechnik 


TRANSNORM SYSTEM GmbH 
Berliner Ring 2-6 
3207 Harsum b. Hannover 
Telefon 0 51 27 / 50 55 : .V 




■ il*. 
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Renommiertes norddeutsches Autohaus 


Als Händler verkaufen wir erfolgreich zwei bedeutende Automo- 
bilmarken mit hohem Marktanteil und gehören einer namhaften, 
überregional tätigen Unternehmensgruppe an. Unser Werkstatt- 
betrieb ist technisch und personell hervorragend ausgestattet. 


Wir wollen unsere gute Marktposition sichern und weiter aus- 
bauen. 


Dafür brauchen wir Ihre Unterstützung als 


Geschäftsführer 


Wir stellen uns einen - um die 40 Jahre alten - unternehmerisch 
denkenden und handelnden Kaufmann vor, der technisches 
Verständnis aus der Automobilbranche mitbringt oder bereits in 
ähnlicher Funktion tätig ist Wir geben auch einem führungser- 
fahrenen „zweiten Mann“ eine Chance. 


Sicher reizt es Sie, ein solches Unternehmen erfolgreich zu 
führen und weiterzuentwickeln. Dann bewerben Sie sich bitte 
schriftlich mit den üblichen Unterlagen über die von uns 
beauftragte Personalwerbe Union GmbH unter der Kennziffer 
610. Absolute Diskretion ist gewährleistet. 


Personatweibe 


Union GmbH 
Personalberatung 
Eimsbütteler 
Straße 64-66 


PERSONATWFRRr 


2000 Hamburg 50 
Telefon (040) 4392818 
und 4 39 95 91 


UNION 
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Verknüpfen Sie Ihre Karriere als technisch versierter Vertriebsprofi mit unserem Erfolg! 

Wir sind auf dem Gebiet der Metallverarbeitung eine bedeutende, expandierende Untemehmensgruppe und haben in relevanten Marktsegmenten spanloser 
Verformung eine führende Position erreicht. Unsere überdurchschnittlichen Erfolge basieren auf der Umsetzung modernster Fertigungstechnologie in 
marktgerechte Produkte. Wir beabsichtigen einen bislang relativ kleinen, aber rentablen Unternehmensbereich, dessen Gegenstand die Konzeption. 

Konstruktion und Vermarktung individueller Problemlösungen ist, kontinuierlich auszubauen. 

Hierzu suchen wir Sie als 

Bereichsleiter Technik/Vertrieb - Edelstahlverarbeitung - 


i 


der dem Gesamt verstand unmittelbar berichtet. 

Um diese anspruchsvolle Aufgabe auszpfüllen, erwarten wir von Ihnen folgende 

Voraussetzungen: 

• Qualifizierte anwendungstechnische Beratung und Betreuung unserer professio- 
neben Kunden auf der Basis profunden ingenieurwissenschaftlichen Know-how ‘s 

w Kreativen Blick für die Umsetzungsmöglichkeilen unseres breiten lechotogischen 
Potentials m affine und neue Märkte 

• Ergebnisorientierte Realisierung unserer Untemehmensziele durch phantasie- 
reiche Vertriebspolitik und motivierende MenschetfÜhrung 

• Überzeugende Persönlichkeit als Voraussetzung der Akzeptanz bei Kunden und 
einem qualifizierten Mitarbeiterteam 

Wir suchen demnach in Ihnen die optimale Synthese von technischem Know-how, 

unternehmerischer Perspektive und vertriebiiehsr Professionalität, Sie sollten eine 


qualifizierte technische Ausbildung ( FH /TH) sowie nachweisliche Vertriebserfolge in 
vergleichbaren Märkten mitbringen. 

Entscheidend ist für uns Ihre unbedingte Bereitschaft, die Verantwortung für den 
beschriebenen Bereich zu übernehmen und unsere ehrgeizigen Ziele mit Engagement 
zu realisieren. 

Daß wir Sie auch durch einen attraktiven finanziellen Rahmen, der Ihre individuel- 
len Leistungen angemessen honoriert, motivieren, ist Bestandteil unserer Unter- 
nehmensphUasophie. 

Ihr Alter sollte zwischen Anfang 30 und Anfang 40 liegen. 

Dienstsitz unseres Unternehmens ist eine reizvolle Region in Hessen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Uns ist bewußt, daß der in Frage kommende Führungskreis eng ist: deshalb bieten 
wir Ihnen im Vorfeld Ihrer Entscheidungsbildung eine risikolose Überprüfung Ihrer 
Karrierechancen. Setzen Sie sich bitte direkt mir unserem Berater, Herrn tVegner, 
unter der Rufnummer 0228/2603-13 1 - am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 - in Verbindung. 

Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen ( tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, 
Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe} senden Sie bitte unter 
Angabe der Kennziffer 1/62 718 an die von uns beauftragte Personal & Management 
Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Absolute Vertraulichkeit und die konsequente Berücksichtigung evtl. Sperrvermerke 
ist durch die Einschaltung von PAM gewährleistet. 
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Sie sotten unsere Kostenstrukturen noch transparenter machen 

Wir sind eine miniere Werbeagentur mit gewachsenen Verbindungen zu bedeutenden Werbetreibenden. Zur Planung, Steuerung 
und Überwachung dar Etatmittel und ihres Einsatzes suchen wir einen jüngeren, allerdings berufserfahrenen Mitarbeiter, der als 

Fühnmgsnachwuchskraft 

Werbeagentur 

- Kostenplanung und -kontrotte - 

in unser Unternehmen einsteigt. Wir möchten für Ihre künftige Tätigkeit folgende Schwerpunkte setzen: 

• Fachkundige Mitwirkung und Unterstützung bei der Budgetplanung und bei der Koordination im Einsatz und der Vertei- 
lung der einzelnen Eiatansätze 

• Systematische Beobachtung und Überwachung der Kostenentwicklung einzelner Werbemaßnahmen sowie Nutzung der 
vorhandenen Korrektur - und Eingriffsmöglichkeiten 

• Entlastung der Geschäftsführung von anfallenden Aufgaben der Agentursteuerung sowie Übernahme von Sonderaufgaben 
nach Maßgabe (kr Agenturteitung 

Diese Aufgabe wollen wir einem kaufmännisch versierten Mitarbeiter um die Dreißig übertragen, der bereits einige Jahre 
Berufserfahrung vonveisen kann. Ein beruflicher Hintergrund aus der Werbung - beispielsweise als Assistent des Etatdirektors - 
und/oder ein erfolgreich abgelegtes betriebswirtschaftliches Studium sind wünschenswert, jedoch nicht Bedingung. Wir erwarten 
jedoch, daß Sie auf Grund Ihrer bisherigen Praxis über ausreichende Planungs- und Controllingkenntnisse verfügen, um diese 
neugeschaffene Position möglichst bald ausfüllen zu können. Auch solide EDV-Grundkenntnisse würden Ihren Einstieg erleich- 
tern. Wichig für uns ist auch, daß Sie sich rasch und problemlos in unser Team integrieren und auch von Kunden und Lieferan- 
ten als Gesprächspartner akzeptiert werden. 

Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild, Zeugniskopien, frühester 
Eintriltstermin, Gehaltsangabe ) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, 
Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I , unter Angabe der Kennziffer 1/42298. Unser Berater, Herr Baldus, steht Ihnen unter 
der Rufnummer 02 28/2603 -113 gerne für weitere Auskünfte zur Verfügung. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0 . Strikte Vertraulichkeit und absolute Diskretion sind ebenso selbst- 
verständlich wie die Beachtung Ihrer Sperrvermerke. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Bei um können Sie Ihre D V-Erfahrung optimal umsetzen 

Wir sind ein sehr bedeutendes Einzelhandelsuntemehmen im Bereich anspruchsvoller Konsumgüter mit einer großen Zahl von 
Zweigniederlassungen in der Bundesrepublik und Berlin. Unser ausgefeiltes Waren wirtschafts- und Dismbutionssystem wird 
durch die Datenverarbeitung umfangreich unterstützt, die Untemehmensfühnmg auf allen Managementebenen durch ein aus- 
sagefähiges Berichtssystem. Für unseren zentralen DV-Berekh mit Sitz in Nordrhein - Westfalen suchen wir Sie, den erfahrenen 

Leiter Systemtechnik 

Wir setzen zur Zeit eine IBM 4341/2 (8 MB) unter MVS/SP 1.3 JES 2 ein. In Kürze wird uns ein neues, um den Faktor 3 bis 4 
leistungsstärkeres 16 MB-System zur Verfügung stehen. An installierter Software sind u.a. vorhanden: ACF/VTAM, NCP, 
C/CS. ROSCOE, DA TACOM-Produkte, DELTA, IDEAL. Als Leiter der Systemtechnik sind Sie für alle zentralen Dienste 
unseres EDV-Bereichs zuständig, insbesondere für Sysiemprogrammierung, Datenbank-Administration, TP sowie Software- 
Tools. Wir gehen davon aus. daß Sie für Ihre erfolgreiche Tätigkeit in diesem Umfeld folgende Voraussetzungen erfüllen: 

# Erfahrung im Umgang mit Software-Produkten, insbesondere Tools und TP-Systemen sowie deren Installation, Einführung 
und Wartung. Erwünscht ist darüber hinaus Erfahrung mit CICS 

# Gezielte Weiterentwicklung, Ergänzung und Leistungsoptimierung der eingesetzten Systeme im Rahmen unseres 
DV-Konzepts 

# Beratung und Unterstützung der A n Wendungsprogrammierung 

% Kooperative Führung sowie fachliche und persönliche Weiterentwicklung Ihrer Mitarbeiter 

Ihr persönlicher Input für diese anspruchsvolle Position sollte aus einer qualifizierten, abgeschlossenen Ausbildung sowie insbe- 
sondere aus Ihrer mehrjährigen erfolgreichen Berufspraxis in der Systemprogrammierung bestehen. Ein Hochschulstudium ist 
erwünscht, aber nicht Bedingung. Größere Bedeutung werden wir auf jeden Fall dem Nachweis Ihrer praktischen Kenntnisse 
beimessen. Unter bestimmten Voraussetzungen sind wir bereit, auch Nachwuchskräften eine konkrete Chance zu geben , insbe- 
sondere wenn fundierte CtCS-Erfahmng vorliegt. Bitte gehen Sie davon aus, daß wir Ihnen einen Wirkungskreis übertragen 
möchten, den Sie selbstverantwonlich gestalten können, und daß wir bereit sind, Ihre Tätigkeit leisiungsgerecht zu honorieren. 
Finanzielle Nachteile, die Ihnen ggf. aufgrund eines Wechsels zum Jahresende entstehen könnten, werden wir kompensieren. 
Bitte senden Sie Ihre aussagefähigen und vollständigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintriltstermin. Gehallsangabe) an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer AUee 45, 5300 Bonn I , unter Angabe der Kennziffer 1/22708. Weitere Informationen gibt 
Ihnen gerne unser Berater, Herr Pfersich, unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr 
wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


I 


Ihr Gesprächspartner L)[V /f 
für Führungspositionen JÄLV JL 


Bonn 


Ihr Gesprächspartner 
für Führungspositionen . 

ß 

M 

t Bonn 

L Telefon 0228/2603-0 



Wir suchen die Vertriebspersönttchkät mit quatifiriertem 
technischem Background 

Unser Unternehmen ist der führende Spezialist in einem bestimmten Sektor des Feuerfestbereiches. 
Diese herausragende Marktstellung haben wir durch die Anwendung einer neuen Technologie erreicht , 
die weltweit auf eine große Nachfrage stößt. Zur gezielten Expansion im europäischen Großraum 
suchen wir daher Sie als 

Internationaler Sales-Manager 

- Feuerfestbereich - 

Sie werden uns von Ihrer Qualifikation überzeugen, wenn Sie folgende Voraussetzungen und Aufga- 
benschwerpunkte realisieren: 

• Profunde Ingenieurausbildung mit starker vertrieblicher Orientierung bei beratungsintensiven 

Produkten „ 

• Alternative Kenntnisse und Erfahrungen aus den Bereichen Feuerfest-, Keramik-, Eisenhütten- 
industrie 

• Europäische Saleserfahrung mit der Befähigung, neue Absatzwege zu finden und zu realisieren 

■ % Verhandlungsstarke, reisefreudige Persönlichkeit mit hoher Eigenständigkeit; Beherrschung der engli- 
schen Sprache 

Aufgrund der Einbettung unseres Unternehmens in eine weltweit operierende , große Firmengruppe , 
verfügen wir über einen sehr profunden vertrieblichen und technologisch fachlichen Background. Für 
Ihre eigene europäische Vertriebstätigkeil können Sie sich auf die Vertriebsnetze der anderen Gesell- 
schaften stützen. Insgesamt decken Sie alle wesentlichen europäischen Länder inklusive des Nahen 
Ostens ab. Selbstverständlich bearbeiten Sie auch den Heimmarkt Deutschland. Unsere Vertriebsstrate- 
gie zielt auf die Gewinnung neuer Märkte, die im Glas- und Stahlbereich liegen. Als Internationaler 
Vertriebsmanager arbeiten Sie eigenständig und sind nur dem Managing Director unserer Gesellschaft 
verantwortlich. Vom Alter würden Sie am besten zu uns passen, wenn Sie nicht älter als 45 Jahre sind. 
Der Dienstsitz unseres Unternehmens liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Wir wissen daß der in Frage kommende Führungskräftekreis ausgesprochen eng ist und bieten Ihnen 
daher im Vorfeld Ihrer Entscheidungsfindung die risikolose Überprüfung Ihrer Karrierechancen an. 
Rufen Sie deshalb unseren Berater, Herrn Friederichs, unter der Rufnummer 0228/2603-112 an. 
Abends nach 18.00 Uhr und am Wochenende wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 
0228/2603-0 Ihre aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild, Zeug- 
niskoDien Gehaltsangabe, frühester Eintrittstermin ) senden Sie bitte unter Angabe der Kennziffer 
1/32698 an die Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 
5300 Bonn I. Die konsequente Einhaltung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sichern wir 

ihnen zu. p ersona i & Management Beratung 

Wolfram Hatesaul GmbH 


!i 


|l 

l 




Als ABround-Mann der Immobilienbranche mit besonderen 
verkäuferischen Fähigkeiten finden Sie bä uns einen breiten 
Entfaltungsspielraum 

Unser Geschäftsprinzip ist es, unserem anspruchsvollen Kundenstamm stets Immobilien in Spitzenlagen zur 
gewerblichen Nutzung anbieten zu können oder für unsere Auftraggeber zu verwalten. Dieses Ziel haben wir in 
der Vergangenheit durch konsequente Kontaktpflege und Marktbearbeitung erfolgreich realisiert. Um unsere star- 
ke Position weiterhin auszubauen, suchen wir den 

Leiter Immobilien vertrieb 

- gewerbliche Objekte - 

Sie sollen durch eine dynamische Vertriebspolitik systematisch solide geschäftliche Kontakte nutzen und ausweiten 
und dadurch zu einer Optimierung unseres wirtschaftlichen Ergebnisses beitragen. 

Um in dieser zentralen Funktion erfolgreich wirken zu können, müssen Sie die nachstehenden Aufgabenbereiche 
abdecken: 

• Aktive Akquisitions- und Vertriebstätigkeit auf allen Ebenen 

• Ausbau und Erweiterung bestehender sowie Entwicklung neuer Vertriebswege und Absatzkanäle 

• Konzipierung marktgerechter, aber auch unternehmerisch „machbarer" Strategien 

• direkte Umsetzung der ab notwendig erkannten Marketing- und Verkaufsmaßnahmen beim Vertrieb und der 
Vermietung unserer Objekte 

Es wird Ihnen sicherlich klar sein, daß diese Aufgabe nur von einem Manager bewältigt werden kann, der als 
Mann der Praxis weiß, daß vertriebliche Erfolge nicht allein auf guten Ideen und ausgewählten Konzeptionen 
beruhen. Gerade der Immobilienvertrieb fordert den leistungsorientierten „Macher", der im besten Sinne ener- 
gisch, auch aggressiv, Vorgehen kann, um die selbstgesteckten Ziele zu erreichen. 

Daher ist für uns auch nicht primär Ihre Ausbildung entscheidend, sondern der Nachweis Ihrer Qualifikation 
durch Vertriebserfolge. 

Vom Alter her sind wir nicht festgelegt, idealerweise sollten Sie aber zwischen 30 und 40 Jahre ah sein. Sollten Sie 
unseren hochgesteckten Anforderungen entsprechen, beabsichtigen wir. Ihnen auch die unternehmerische Verant- 
wortung zu übertragen, da Grundlage der Besetzung dieser Position die Nachfolgesicherung des Inhabers ist. 
Sollten Ihre beruflichen Zukunftsvorstellungen mit unseren Erwartungen übereintreffen, so senden Sie Ihre 
aussagefähigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien , frühester Eintritts- 
termin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/62678 an die von uns beauftragte Personal & Manage- 
ment Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I. 

Sollten Sie vorab noch weitere Informationen benötigen, bitten wir Sie, sich mit Herrn Wegner oder Herrn 
Hatesaul telefonisch in Verbindung zu setzen: Rufnummer 0228/2603-131, am Wochenende und abends nach 
18.00 Uhr unter der Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 

Unser Berater sichert Ihnen strikte Diskretion und absolute Vertraulichkeit sowie die konsequente Berücksich- 
tigung von Sperrvermerken zu. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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VERKEHR und SPEDITION 


mit Kunden aus der Mineralölindustrie, Chemie und Petro- 
chemie - das sind unsere Geschäftsaktivitäten, die wir von 
regionalen Büros aus im Bundesgebiet und dem europäi- 
schen Ausland betreiben. Für den Raum Frankfurt suchen 
wir den 


Zweigstellen-Leiter 


der sich einsetzt für 


- Erhaltung und Ausbau der bestehenden Geschäfte 

- Gewinnung neuer Kunden 

- reibungslose Abwicklung der Aufträge. 


Akquisitions- und Vertriebserfahrung im industriellen Spedi- 
tionsgeschäft sind für uns ebenso wichtig wie Korrektheit 
und Diplomatie im firmenintemen Umgang, mit Mitarbeitern 
und bei Kunden kontakten auf unterschiedlichen Ebenen. 


Wenn Sie darüber hinaus zwischen Mitte 30 und Anfang 40 
und auf der Suche nach einer Aufgabe sind, in der Zielstre- 
bigkeit und Engagement sich für Sie als meßbarer Erfolg 
auszahlen, bitten wir Sie, mit der von uns beauftragten und 
zur Diskretion verpflichteten Beratungsgeseilschaft Kontakt 
aufzunehmen. Für einen ersten Informationsaustausch steht 
diese Ihnen telefonisch während der üblichen Bürozeiten 
zur Verfügung. Ihre schriftliche Bewerbung erreicht uns 
unter der nachfolgenden Adresse. 


NICOIAI & PARTNER 


Managementberatung GmbH 

TaubenstraBe 2 4000 DüssoMort 30 TeL 02 11 / 49 90 73 


Upjohn 


ANTIBIOTIKA... STEROIDE ... PROSTAG LAN Dl NE' 




... PSYCHOPHARMAKA 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit arbeitenden Pharma-Unter- 
nehmens mit annähernd hundertjähriger Tradition. Hochwertige Arzneispezialitäten 
und wegweisende Neuentwicklungen prägen unseren Erfolg. 


Zur Erfüllung der vor uns liegenden Aufgaben im Personalbereich suchen wir eine 
qualifizierte Persönlichkeit. 


Personal 


Assistent 


werden Sie den Personalleiter bei der Gestaltung einer zukunftsorientierten Personal- 
politik unterstützen und eigenverantwortlich verschiedene Projekte und Programme 
betreuen. Der Aufgabenbereich ist weitgefächert und umfaßt neben der Fortentwicklung 
der bestehenden Personal Programme auch die Bereiche Personalkomm unikation. 
Sozial- und Gehaltssysteme sowie Personal Verwaltung. 

Aus diesem Grunde wolien wir die neu geschaffene Position mit einem praxisbewährten 
und berufserfahrenen Personalfachmann besetzen. Bewerber, die neben dieser Berufs- 
erfahrung und der Kenntnis moderner Personalführungssysteme einen betriebswirt- 
schaftlich orientierten Studienabschluß nachweisen können, treffen unsere Vor- 
stellungen am ehesten. Gute englische Sprachkenntnisse sind wegen der engen 
internationalen Verpflichtungen unerläßlich. Es erwartet Sie ein verantwortungsvolles 
Aufgabengebiet, das Selbständigkeit und Flexibilität ebenso voraussetzt, wie Kontakt- 
fähigkeit, Diplomatie und Durchsetzungsvermögen. 


Ein leistungsgerechtes Gehalt sowie überdurchschnittliche Sozialleistungen eines 
internationalen Unternehmens sind für uns selbstverständlich. 


Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

Upjohn GmbH, Personalabteilung. Humboldtstr. 10. 6148 Heppenheim, Tel.: 06252/72031 


Innerhalb der führenden internationalen Messe- und Ausstell ungs- 
bauuntemehmen nehmen wir eine Spitzenposition ein. Unsere Ak- 
tivitäten erstrecken sich auf alle Messeplätze - weltweit. 


Für die Betreuung unserer in- und ausländischen Kunden mit den 
vielfältigen Aufgaben auf den Gebieten des Kundenkontaktes bei 
der Aquisition und den Auftragsabwicklungen suchen wir den 


Assistenten 

des Geschäftsführers Verkauf 


mit betriebswirtschaftlicher Hochschulausbildung. Auch Absol- 
venten mit entsprechenden Studienschwerpunkten werden ln das 
spezielle Aufgabengebiet eingearbeitet. 


Voraussetzungen für eine erfolgreiche Mitarbeit sind neben den 
beruflichen Qualifikationen sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse in Hort und Schrift sowie die Bereitschaft, auch auf 
Auslandsreisen unsere Interessen wahrzu nehmen. 


Nach Erhalt Ihrer ausführlichen schriftlichen Bewerbungsunter- 
lagen mit Bild werden wir mit Ihnen gerne über alle Einzelheiten 

sprechen. 


displaylNTERNAnONAL^ 


SCHWENDINGER GESaLSCHAFT mbH&Co KG 
KREFaDER STRASSE 32/34 • D-5102 WORSaEN 


STELLENANGEBOTE 


Wir gehören zu den großen mittelständischen Unterneh- 
men des Tiefdruckbereichs mit einem breiten Kunden- 
stamm im In- und Ausland. 


Zur Erweiterung unseres Auftragsbearbeiter-Teams su- 
chen wir eine 


Nachwuchskraft 


mit technischer Grundausbildung Im gra- 
phischen Gewerbe und möglichst Abschluß 
einer höheren Fachschule sowie ausrei- 
chenden englischen oder französischen 
Sprachkenntnissen 


und einen 


technisch und kaufmännisch versierten 


Mitarbeiter 


mit den gleichen Voraussetzungen, aber 
zusätzlich Beherrschung der Arbeitspraxis 
eines selbständigen Auftragsbearbeiters mit 
Handlungsvollmacht nach Bewährung. 


Aufgabengebiete: 

Kundenkontakte und -beratung, Angebotserstellung und 
Kalkulation, Auftragsbearbeitung. 


Wir bieten leistungsbezogenes, der Aufabe angemesse- 
nes Gehalt und nach erfolgreicher Einarbeitung Dauer- 
stellung. 


Wir bitten, Ihre vollständige Bewerbung mit tabellari- 
schem Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschriften usw. zu 
richten an: 


Tiefdruck Schwann-Bagel GmbH 

GrunewaJdstr. 59, 4050 Mönchengladbach 1 



MARKETING 


The United Nations has a vacancy for a 
marketing specialist 
for its Postal Administration Office 
in Vienna, Austria 

We are looking for a person with extensive experte nee in the 
marketing f ield who can bring innovative approaches to this 
highly special ized area. Women are encouraged to appfy. 
The person will be in Charge of all marketing activities for 
the United Nations Postal Administration in the phfiatelic 
markets of Austria and the Federal -Republrc of Germany. 
The candidate must be fluent in either Englrsh or French. 
Excellent knowledge of German essential. Ability to write 
well also required. 


Remuneration: Front Gross p. a. S 30,518 (net S 

21,600) plus net post adjustment p. 
a. currently $ 7,988. 

Special Req ui re ments: Advanced unrversity degnae in busi- 
ness administration. economics or 
social Sciences with emphasis in 
marketing; minimum of five years 
experience in marketing, adverti- 
sing, sales promotion or public rela- 
tions. 


DeacSine for appJications; 15 January 1985 

To apply, pleasa write with detailed curriculum vitae (which 
includes dato of birth and nationality) and copies of work 
samples to: 

Professional Recruitment Service Boom 2455 
United Nations Secretariat 
New Volk, N. Y. 10017, ÜÄA. 


Habig & Co. GmbH 

Ihr Partner mit System 


Exklusiv -Kollektionen: 

Classic - Collection 

Werkstätten handwerklich er Polstermöbel 

Licht / Form / Farbe 
Raumdeoor 


Bel Cor ItaUca 


Kostbarkeiten in Holz 

Wulf Reinshagen / Art Objects 

Für jeden dieser Kollektionsbereiche bauen wir mit gezieltem Marketing- 
System unsere Handelsvertreter- Struktur aus. Wir wollen so für den 
qualifizierten Fachhandel ein zuverlässiger und profitabler Partner sein 
und unsere bisherigen Geschäftsverbindungen intensivieren. 

Wir suchen für dir angegebenen Kollektionen für olle Postleitzahlgebiete 


Handelsvertreter 


die intensiv an dieser Chance arbeiten können, und die mit anderen 
Produkten des gehobenen Standards bereits im einschlägigen Fachhandel 
gut eingefuhrt sind. 

Wir bieten auch solchen Bewerbern eine Chance, die bisher im Einricb- 
tungshandel als Berater. Verkäufer. Verkaufsleiter oder Einkaufsleiter 
tätig waren oder noch sind, und sich gern als Handelsvertreter selbständig 
machen wollen. 

Ihre Bewerbung schicken Sie bitte an: 

Habig & Co. GmbH. Am Fmdctiina 8, 4300 Essen 1 
oder rufen Sie an unter Telefon: 02 01 / 22 13 75 - 76 


Bewerber auf 
Chiffre-Anzeigen . . . 


. . . binen wir, die Chiffre-Nummer auf jeden Fall deutlich 
sichtbar außen auf dem Umschlag zu vermerken. 


Gelegentlich erreichen uns Zuschriften ohne Angabe 
der Chiffre-Nummer. Um sie an die Inserenten weiter- 
leiten zu können, müssen wir sie öffnen. Das kann zu 
Mißverständnissen fuhren. 


, Also daran denken: Nicht nur innen im Anschreiben, 
sondern schon außen auf dem Umschlag die Chiffre- 
Nummer angeben! 


Herzlichen Dank. 


DIE »WELT 

ntlKVilKC TtKUdTIM Hl Dil TMNU'D 

Anzeigenabteilung 


DIE WELT-Nr. 300-Samstag,22.I>ezCTaber 19j% 


Wir gehören auf dem Gebiet der elektrischen Haüsgi^tezd.,. 
den führenden Unternehmen in dieser B^che. . ; • 

Der ständige technologische Fortsch ritt erfordert . r - . 

laufende Ar^assung unserer Produkte an die Bedürfnisse =■ : ■ 
des Marktes. 


Für unser Werk in Traunreut, das in landschaftlich reizvoller 

Gegend im Voralpengebiet zwischen Chiemsee und i 

Waginger See liegt, suchen wir zur Lösung interessanter ; 
und anspruchsvoller Aufgaben auf dem Gebiet der Mikro- 
wellentechnik 


Diplom-Physiker und 
Diplom-Ingenieure (TU oder FH) 


der Fachrichtungen Elektrotechnik mit Schwerpunkt 
Elektronik/Hochfrequenztechnik, Feinwerktechnik oder ■ 
Maschinenbau 


für folgende Arbeitsgebiete: 

• Entwicklung»-, Konstruktions- und Laboraufgaben 

• Fertigungsplanung 

• Qualitätssicherung 




Bewerbern, möglichst mit mehrjähriger Erfahrung in 
gleichen oder ähnlichen Aufgabengebieten, bieten wir • •• 

neben einer abwechslungsreichen Tätigkeit, guten v *r. r ^7rj 

persönlichen Entwicklungsmöglichkeiten und günstigen r : ‘ ’ 

Standortbedingungen eine leistungsgerechte Vergütung -• 
sowie die sozialen Vergünstigungen eines Groß- ~ 7-7 

Unternehmens. . ~ v . 




Wenn Sie an einer dieser Aufgaben interessiert sind, bitten . 
wir um Übersendung Ihrer vollständigen Unterlagen und 
Angabe Ihrer Gehaltsvorstelluhg an 


BOSCH-SIEMENS HAUSGERATE GMBH 

Werk Traunreut, Personalabteilung 
Postfach 14 60, 8225 Traunreut 


Wir sind ein erfolgreiches mittelständisches Unternehmen mit Sitz in Düsseldorf. 
Durch unser technisches Know-how .und unsere ausgereifte Produktpalette, 
genießen unsere Produkte weltweite Anerkennung und garantieren Stabilität und 
kontinuierliche Expansion. 


Für unseren Untemehmensbe reich Maschinenbau suchen wir einen 


Leiter der Konstruktion 




Die vielseitige Position erfordert eine hochschuimäßige Ausbildung der Elektro-.^ 
technttc. Kenntnisse auf den Gebieten der Steuerungstechnik und des Anlagen^, - 
baus sowie Erfahrungen im allgemeinen Maschinenbau setzen wir voraus. - 


Auch stellen wir uns vor, daß diese Position von einem Diplom-Ingenieur für **- ; 
allgemeinen Maschinenbau mit Kenntnissen auf dem Gebiet der Elektrotechnik?* % 


allgemeinen Maschinenbau mit Kenntnissen auf dem Gebiet der 
gleichermaßen gut besetzt werden. kann. 


In Ihrer Funktion leiten Sie ein kleineres Team von erfahrenen Mitarbeitern, die Sie -7 
kooperativ unterstützen werden. ■■ : t 


Auch sollten Sie sehr eng mit dem Vertrieb Zusammenarbeiten und müssen . damit , 
praxisbezogen ständig auf dem laufenden bleiben. 7 t 


Da wir sehr spezifische Produkte hereteilen, werden Facherfahrungen nur bei uns •- 
erworben, jedoch sind Englischkenntnisse, wie sie üblicherweise auf der Schute -7 
erworben werden, erforderlich. 


Einzelheiten zur Aufgabenstellung und zur vertraglichen Ausstattung der. Position 
sollten Gegenstand eines persönlichen Gespräches sein. . 


Die Position ist direkt der Geschäftsführung unterstellt ' 


Bitte richten Sie Ihre aussagefähige Bewerbung mit Angabe des frühestmöglichen : •: 7 
Eintrittstermins an unsere Personalabteilung, Herrn Wenning. 


Für telefonische Vorabinformationen stehen wir Ihnen, gern zur Verfügung. -7-^7 


THEISSEN FASSADEN- UND MASCHINENBAU Gl 

Posener Straße 156, 4000 Düsseldorf 1 
Telefon 0211/21 06-240 


-,.i 


Für unseren Geschäftsbereich Anorganica sifc^fe 
wireine(n) ; . ;/7^§| 


„sJj 

B 


Diplom- 


Ingenieur(in) n 


ausgebildet in instrumenteller Analytik mit Schweb 
punkt Kemresonanzspektroskopie. 


Von einem(einer) Bewerberin) erwarten wir 


-die selbständige Betreuung eines Festkörper- 
Kemresonanzspektrometers für Forschungsauf- 
gäben im Geschäftsbereich Anorgariica und 


-die Beratung der Anwender und die chemische 
Interpretation der Spektren. 


Wenn Sie diese anspruchsvolle und interessante 
Aufgabe reizt, senden Sie uns bitte unter. Nennung 
der Kennziffer 232 Ihre vollständigen Bewerbung^ 
unterlagen (Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisabschrif- 
ten, Gehaltswunsch). ; 7 


Bayer AG 

Personalbeschaffung 
5090 Leverkusen 
Bayerwerk 
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Wir suchen den Fachmann für Prozeßsteuerung und Kunststoffproduktionstechnik mit Führungsqualifikation 


Wir sind eine mit leiständische, diwstfizierte und international operierende Untemehmensgmppe der Kunststoffindustrie. Unser Erfolg basiert einerseits 
auf erfolgreichen Produktideen sonne einer überleg e n e n Technologie sind andererseits atrf konsequenter Marketing- und Vertriebspolitik. Um diesen Erfolg 
auch zukünftig abzusichern, suchen wir den 


Produktionsleiter -Kunststoffe- 


Damit Sie nicht nur den bisherigen anspruchsvollen Ergebnissen unserer verschiede- 
n f n Fertigungsbereiche gerecht werden, sondern dem Unternehmen auch Perspek- 
tiven für die Zukunft aufzeigen können, erwarten wir von Ihnen: 

2 Erfolge als Betriebsleiter eines vergleichbaren Unternehmens 

m Qualifizierte Erfahrung in der Führung und Motivation eines anspruchsvollen 

Mitarbeiterstabes 

• Permanente Ausschöpf mg aller sich bietender Rationalisierungsmöglichkeiten 
im Produktionsbereich 

• Systematische Umsetzung der Produktideen in wirtschaftlich erfolgreiche 
Fertigungstechnologien 


Vorgenannte anspruchsvolle Aufgabenstellung und Erwartungen machen deutlich, 
dqß Sie auf der Basis eines fundierten chemisch-technischen Studiums Über qualifi- 
zierte Erfahrung in der Herstellung und Verarbeitung von Pol y a mi d-Rohstoffen and 
Polyurethanen verfügen sollten. Darüber hinaus suchen wir den Mitarbeiter, der 
neben seiner fachlichen Kompetenz über die notwendige Managemembefähigung 
verfügt- Wir stellen uns vor, daß Sie Ihn Autorität in erster Linie aus umfassendem 
interdisziplinär und auch wirtschaftlich ausgerichtetem Tedutikverstdndnis sowie 
großer persönlicher Ausstrahlung «M eiten. Aufgrund unserer internationalen Aktivi- 
täten sind gute Sprachkennmisse in Englisch und Französisch erwünscht. Bei der ge- 
forderten Qualifikation gehen wir davon aus. daß Sie im Alter um 40 Jahre liegen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


Die Bezüge sind der Bedeutung der Position entsprechend, was sicher ein weiterer 
Anreiz und Motivation für einen Wechsel ist. Dienstsitz ist eine attraktive Croßstad- 
tregroa in Nordrhein- Westfalen. 

Qualifizierte Top-Techniker aus dem Produktionsbereich Kunststoffe bitten wir. ihre 
aussagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf. Lichtbild. Zeug- 
niskopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 
1/52418 an die von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram 
Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45. 5300 Bonn /, zu senden. Unser Berater, 
Herr Steinmetz, steht Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 14 - nach 18.00 Uhr 
und am Wochenende wühlen Sie bitte die Rufnummer unserer Zentrale 0228/2603-0 - 
für weitere Informationen zur Verfügung. Absolute Vertraulichkeit und die 
konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken können Sie als selbstverständlich 
voraussetzen. 
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Ihr Gesprächspartner DA /T 
für Führungspositionen X§*I_VX 


Bonn Dir Gesprächspartner DA \ 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen X&tLVX 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Wir geben Ihnen das Produkt für Ihren persönlichen Erfolg 

Die Marktposition unseres Unternehmens beruht auf der Realisierung eines aktuellen Designs in der 
Badausstattung sowie attf unserer hohen Fertigungsqualität. Unsere Profilierung am Markt resuliert 
insbesondere aus der intensiven Zusammenarbeit mit dem Fachhandel. Insider wissen, daß es nicht ein- 
fach sein wird, diese Position zu verteidigen und auszubauen. Sie haben die Chance, unser sehr aktives 
Verkaufsteam als 

Regional- Verkaufsleiter 

-Sanitärmarkt- 

zu verstärken, wenn Sie auf folgenden Gebieten überzeugen: 

• Optimaleßetreuung unseres anspruchsvollen Kundenstammes durch persönliches Verkaufs- 
engagement 

• Praktische Umsetzung unserer Marketingstrategie in nachweisbare Verkaufserfolge zur Erweiterung 
unseres Marktanteils 

• Ergebnisorientierte , unternehmerische Einstellung bei der Wahrnehmung Ihres Aufgabenbereiches 
und dar Verfolgung der mit Ihnen vereinbarten Verkaufsziele 

Wir stellen uns vor, daß Sie eine verkaufsstarke Persönlichkeit mit „Biß“ und hoher Eigenmotivation 
sind. Ihr Alter sollte im Idealfall bei Anfang bis Mitte 30 liegen. Mobilität bezüglich des Standorts 
müßten wir voraussetzen. 

Ihre fachliche Qualifikation sehen wir dann erfüllt, wenn Sie nach einer kaufmännischen Ausbildung 
bereits mehrjährig und mit nachweisbarem Erfolg im Sanitärmarkt tätig sind oder aber zumindest ver- 
wandte Produkte aus dem Bereich Badezimmerausstattung oder -armaturen verkaufen. In jedem Fall 
müßten Sie über fundierte Kenntnisse der von Ihnen zu betreuenden Zielgruppen im Fachhandel 
verfügen . > 

Bitte zeigen Sie uns, daß Sie unsere Erwartungen erfüllen können. Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
(tabellarischer Lebenslauf , Lichtbild \ Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe) an die 
von uns beauftragte Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 
45, 5300 Bonn 1, unter der Kennziffer 1/20378. Weitere für Ihre Entscheidungsfindung wichtige Infor- 
mationen geben Ihnen die Herren Pfersich und Hatesaul unter der Rufnummer 0228/2603-127. Am 
Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. 
Die konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken und absolute Vertraulichkeit sind für unsere 
Berater selbstverständlich. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Mt unseren Flasch- und Wurstwarm 

sind wir regional sehr erfolgreich. Mit Ihrer Hüfe 

wollen wir diesen Erfolg auch überregional realisieren 

Als eines der traditionsreichen Unternehmen der Fleisch- und Wurstwarenindustrie haben wir uns auf Grund 
unseres hohen Qualitütsniveaus und der Konzentration auf Spezialitäten in Süddeutschland einen guten Namen 
gemacht. Schwerpunkt unseres Sortiments ist dabei der Frischwarenbereich. Auf der Basis unserer regionalen 
Erfolge soll unser neuer 

Verkaufsleiter Fleisch- u. Wurstwaren 

- Nielsen Illa/b, IV- 

die Grundlagen schaffen , diesen Erfolg auch auf überregionaler Ebene zu erzielen. Der Inhaber, dem Sie verant- 
wortlich sind und der diese Funktion bisher wahrgenommen hat, erwartet von Ihnen: 

• Vertriebserfahrungen im Wurst- und Fleisch warenmarkt 

• Kenntnisse der Vertriebswege für unsere Frischprodukte in den Absatzbereichen Kauf- und Warenhäuser 

• Befähigung zur Entwicklung einer auf die obengenannte Zielsetzung ausgerichteten Marketing- und 
Vertriebskonzeption 

• Konsequente Nutzung sich bietender Marktchancen 

Ihnen wird klar sein, daß wir diese für unser Unternehmen wichtige Aufgabe nur einem gestandenen Vertriebs- 
profi übertragen können , der das gesamte Vertriebsinstrumentarium für diese Produktgruppe perfekt beherrscht 
und entsprechende Anwendungserfolge nach weisen kann. 

Ihr Alter sollte um 40 Jahre liegen ; dann würden Sie am ehesten zu unserem Inhaber passen. Regional sind wir 
flexibel, da wir davon ausgehen, daß Ihr Wohnort im Hinblick auf Ihre starke Vertriebstätigkeit eine unter- 
geordnete Rolle spielt. Sie wissen selber, Erfolge werden nur am Markt und nicht im Büro erzielt. Daß die Bezüge 
und die Kompetenzen der Bedeutung der Position angemessen sind und zu einem Teil erfolgsabhängig geregelt 
werden, versteht sich von selbst. 

Wenn es Sie reizt, in einem erfolgreichen Unternehmen ein interessantes Aufgabengebiet entsprechend Ihren 
eigenen Vorstellungen gestalten zu können, sollten Sie Kontakt mit unserem Berater auf nehmen. Bitte senden Sie 
Ihre aussagefähige Bewerbung (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermin, 
Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte Personal &. Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Pop- .. 
pelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn I, unter der Kennziffer 1/32648. Die Herren Keuenhof und Friederichs stehen 
Ihnen unter der Rufnummer 0228/2603-1 12 für weitere Informationen gerne zur Verfügung. Am Wochenende 
und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der Zentrale 0228/2603-0. Absolute Vertraulichkeit 
und konsequente Berücksichtigung von Sperrvermerken ist für unseren Berater selbstverständlich; auch als 
Branchen-Insider könen Sie sich deshalb risikolos mit ihm in Verbindung setzen. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 


i 


i 




Ihr Gesprächspartner lD]V fl 
für Führungspositionen 1^*LV X 


Bonn Ihr Gesprächspartner DA 4 

Telefon 0228/2603-0 für Führungspositionen JfeLV X 


Bonn 

Telefon 0228/2603-0 




Profiäenmgschance für einen Betriebswirt aus dem 
industriellen Rechnungswesen 

Wir sind eine mittelständische Untemehmensgmppe, die sehr erfolgreich im Sektor der Fahrzeug-Erstausrüstung 
sowie im ErsatzteUgeschäft tätig ist. Bezogen auf unsere Fertigungsweise bedeutet dies: Metallverarbeitung in 
Großserie. Zentrales Element unserer Kostenrechnung ist daher die flexible Grenzplankostenrechnung sowie die 
Kalkulation mit Grenzkosten und Vollkosten, jeweils mit umfassender EDV-Unterstittzung. Für das Controlling 
eines unserer zentralen Produktbereiche suchen wir einen jüngeren, wendigen 

Controller 

-für die Bereiche Vertrieb und Entwicklung - 

Sie werden in dieser Funktion die folgenden Aufgabenbereiche verantwortlich übernehmen : 

• Weiterer Ausbau unseres Controllingsystems im vertrieblichen Bereich, Vertiefung der bisherigen analytischen 
Ansätze und Durchführung von Soll-/ Ist-Vergleichen (künden-/ markt-/ 'produktorientiert) mit Abweichungs- 
Analysen und Gegensteuerungsvorschlägen 

• Erstellen von Kalkulationen, insbesondere für Voranfragen und Angebote , wobet Sie sich über diese Tätigkeit 
in der Einarbeitungsphase zugleich das erforderliche Detailwissen über unser Unternehmen und seine Produkte 
erwerben werden 

• Mitwirkung bei der Erstellung der Jahresplanung und der Kostenbudgets für die von Ihnen betreuten Bereiche 

• Durchführung der monatlichen Soll-/ Ist-Vergleiche, einschließlich Analyse der entstandenen Abweichungen 
und Beratung der Kostensteüenverantwortlichen, in den Bereichen Vertrieb und Entwicklung 

Sie ersehen daraus, daß wir die Funktion des Controllers im „klassischen Sinne “ verstehen, nämlich als betriebs- 
wirtschaftliche Dienstleistung durch Planung, Analyse und Beratung. Wir sehen diese Tätigkeit als Startposition, 
in der Sie sich nachhaltig profilieren können ; um von da aus Ihre weitere Entwicklung in unserem Hause zu voll- 
ziehen. Wir erwarten von Ihnen, daß Sie nach einem erfolgreich durchgeführten Studium als Betriebswirt oder 
Wirtschaftsingenieur bereits Ihre ersten Praxisjahre im industriellen Rechnungswesen erfolgreich absolviert haben, 
über entsprechendes „Standvermögen “ verfügen und auch keine Abneigung vor analytischer Detailarbeit haben. 
Ihr Alter sollte bei Ende 20, Anfang 30 Jahren liegen. Ihr Dienstsitz liegt in Nordrhein-Westfalen. 

Wpnn Sie unser Angebot anspricht, erwarten wir gerne Ihre aussagrfühigen Bewerbungsunterlagen (tabellarischer 
Lebenslauf Lichtbild, Zeugniskopien, frühester Eintrittstermm, Gehaltsangabe) an die von uns beauftragte 
PersonalA Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn 1, unter der 
Kennziffer 1/22638 Unser Berater verbürgt sich für absolute Vertraulichkeit und konsequente Berücksichtigung 
vmSoerrvermerken. Vorab können Sie sich gerne bei Herrn Pfersich telrfonisch unter der Rufnummer 
0228/2603-127 informieren. Am Wochenende und abends nach 28.00 Uhr wählen Sie bitte die Rufnummer der 

Zentrale 0228/2603-0. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 







Mit Ihrer Hilfe wollen wir unser Auslandsgeschäft weiter ausbauen 

Wir sind ein mittelständisches Maschinenbauuniemehmen mit fortschrittlichem technischen Know-how 
und branchenüberdurchschnittlichem Wachstum. Unsere Druckluftwerkzeuge werden erfolgreich im 
Tief-, Straßen- und Bergbau eingesetzt. Aufgrund der zunehmenden Nachfrage nach unseren Produk- 
ten vor allem auf den internationalen Märkten wollen wir unser Auslandsgeschäft gezielt weiter- 
entwickeln. Im Zuge einer Nachfolgeregelung suchen wir daher den 

Löter der Exportabteilung 

- Maschinenbau Druckhifttechruk - 

Sie werden dann in unserem Unternehmen erfolgreich sein, wenn Sie die folgenden Aufgaben 
bewältigen können: 

% Entwickeln einer pragmatischen und bedarfsgerechten Vertriebsstrategie bezogen auf die 
vorhandenen wie potentiellen Auslandsmärkte 

# Vertiefung der bestehenden Kontakte zu ausländischen Kunden, aber auch systematische 
Neuanbahnung von Geschäftsverbindungen 

• Führung und Steuerung unserer Vertretungen im Ausland sowie weiterer Ausbau unseres 
internationalen Vertriebsnetzes 

Für diese interessante und verantwortungsvolle Position stellen wir uns einen auslandserfahrenen 
Verkaufsprofi vor, der auf Grund seiner kaufmännischen Kenntnisse mit den Usancen des Export- 
geschäftes vertraut ist. Wichtig ist auch, daß Sie sich in die Besonderheiten der Drucklufttechnik hinein- 
versetzen können, was idealerweise durch eine technische bzw. ingenieurwissenschaftliche Ausbildung 
dokumentiert wird. Selbstverständlich sind verhandlungssichere Englischkenntnisse ebenso unabdingbar 
wie die erforderliche Reisebereitschaft; die Beherrschung einer weiteren Fremdsprache ist wünschens- 
wert. 

Damit Sie Ihre Chancen für diese Aufgabenstellung risikolos Überprüfen können, haben wir die 
Personal & Management Beratung Wolfram Hatesaul GmbH, Poppelsdorfer Allee 45, 5300 Bonn J, 
eingeschaltet. Bitte lassen Sie Ihre Bewerbungsunterlagen (tabellarischer Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnis- 
kopien, frühester Eintrittstermin, Gehaltsangabe) unter Angabe der Kennziffer 1/42658 unserem 
Berater, Herrn Saldos, zukommen, der Ihnen auch für telefonische Auskünfte zur Verfügung steht 
(Rufnummer 0228/2603-1 13; am Wochenende und abends nach 18.00 Uhr wählen Sie bitte die Ruf- 
nummer der Zentrale 0228/2603-0). 

Selbstverständlich ist sichergestellt ; daß Ihre Bewerbung absolut vertraulich behandelt wird und 
Sperrvermerke berücksichtigt werden. 

Personal & Management Beratung 
Wolfram Hatesaul GmbH 
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Für unsere Hauptabteilung Volkswirtschaft suchen wir 
einen jüngeren 


Diplom-Volkswirt 


für die Aufgabenbereiche 

- Analyse des Aktien- und Rentenmarktes 

- volkswirtschaftliche Fragen des Geld- und Kapital- 
marktes 

Von den Bewerbern erwarten wir 

• fundierte wirtschaftstheoretische Kenntnisse, Interes- 
se für quantitativ-empirische Analysen 

• gute Fähigkeiten, schwierige Zusammenhänge flüssig 
und allgemeinverständlich darzustellen 

• möglichst mehrjährige Berufserfahrung im Bereich 
Banken und Kapitalmarkt oder entsprechende Assi- 
stentenzeit 

• gute englische und französische Sprach kenntnisse. 

• Prädikatsexamen 

Wir bieten Beschäftigung im Angestelitenverhältnis. Eine 
spätere Übernahme in das Beamtenverhäitnis ist bei 
Erfüllung der beamtenrechtlichen Voraussetzungen mög- 
lich. Wir zahlen Urlaubs- und Weihnachtsgeld und über- 
nehmen die Beiträge für die zusätzliche Altersversor- 
gung. Trennungsgeld und Umzugskostenvergütung wer- 
den im Rahmen der geltenden Bestimmungen gewährt. 
Bei der Wohnraumbeschaffung sind wir behilflich. 

Richten Sie bitte ihre Bewerbung mit den üblichen 
Unterlagen an die Deutsche Bundesbank, Personalabtei- 
lung, Postfach 10 06 02, 6000 Frankfurt 1. 


suchen wir für 

UNSER NEUES GÄSTEHAUS 

in Berlin (Eröffnung 25. 2. 1985) zur touristischen und gruppen- 
pädagogischen Betreuung von Gästegruppen aus dem In- und 
Ausland 

mehrere qualifizierte Mitarbeiter. 

Wir erwarten: 

• Sie sprechen mindestens 2 Fremdsprachen 

• Sie haben eine abgeschlossene pädagogische Aus- 
bildung 

• Sie können hotelkaufmännische Arbeiten durch- 
führen 

• Sie sind bereit, engagiert in einem Team im 
Schichtdienst zu arbeiten 

Wir bieten: 

• angemessene Vergütung 

• umfassende soziale Leistungen 

• ein interessantes Arbeitsfeld und Mitwirkung bei 
der Durchführung innovativer Aufgaben im 
Jugendtourismus 

• regelmäßige allgemeine und fachliche Fortbildung 


JOEEHBDBHF 


Ihre Bewerbung richten Sie bitte an: 

Christliches Jugenddorfwerk Deutschlands 
Personalabteilung, Panoramastraße 55, 
7320 Göppingen 


Die Aufgabe umfaßt für Auslandsprojekte (bis etwa 30 Mio. DM) die 

- Bearbeitung von Angeboten 

- Planung, Berechnung und Kalkulation von Gebäuden, Funda- 
menten u. ä. 

- vertragliche Projektabwicklung 

- Bauabwicklung durch Überwachung von Baukontraktoren oder 
Bauleitung und Eigenregie 

Die anspruchsvolle Tätigkeit erfordert mehrjährige möglichst ein- 
schlägige Berufserfahrung und sehr gute englische Sprachkennt- 
nisse. Einsatzbereitschaft und die Fähigkeit, ein qualifiziertes 
Mitarbeiterteam erfolgsorientiert zu führen, setzen wir voraus. 


Interessenten richten bitte ihre ausführliche Bewerbung unter 
F 12 032 an WELT-Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


STELLENANGEBOTE 


Wir suchen für unseren 

Bereich ORG/DV 

eine/n dynamische/ni 

aufgeschiossene/n 

Org.- 

Programmierer/in 

für die Projektgruppe 

Vertrieb mit: 

- mehrjähriger Program- 
miererfehrung in Cobol 
und/oder Assembler 

- kaufmännischer Ausbil- 
dung oder gleichwertigen 
Erfahrungen 

- Kenntnissen von Groß- 
rechner-Betriebs- 
systemen (z. B. BS 2000) 

- evtLDB/DC- 
Erfehrungen. 


Wir bieten: 

- Mitarbeit in jungem, 
ehrgeizigem EDV-Team 
mit kooperativem 
Führungssti! 

- persönliche Qualifikation 
durch Einsatz . 
modernster Methoden 
und Software-Tools 

- Anerkennung und 
Förderung von Einsatz 
und Leistung ■ 

- gute finanzielle und 
soziale Ausstattung 

Tel. Vorabinformatkm: 

Herr Wechsler (ORG/DV) 
040/2717-2014 

Schriftliche, ausführliche 
Bewerbungen bitte an: 
Jahreszeitcn-Veriag GmbH 
Personalwesen 
Poßmoorweg5 
2000 Hamburg 60 

In unserem Verlag 
erscheinen die Zeitschriften: 
Für Sie • Unser Kind 
Petra • Zuhause 
Selber machen - Vital 
Schöner Reisen • Merian 
Architektur & Wohnen 
Feinschmecker • Charme 



Als größter freier Träger der Bildung und Ausbildung junger 
Menschen 



DM 500 000,- L 

und ra^hr schreiben auch 
Sie monatlich an Neuge- 
schäft mit unserem n wipn 
Verkaufesystem. 

Kostenlose Informationen: 

Heckmann, Abt. 147 
Postfach 73 0641 
3000 Hannover 71 


OUALIT/ SERVICES 


Röntgen Technischer Dienst GmbH 
Zerstörungsfreier Material prüfungs Service 

Mausegatt 19 

4630 Bochum-Wattenscheid 
Telex: 8 202 037 


Europas größtes Spezialuntemehmen 
für Zerstörungsfreie Prüfung 
und Technische Überwachungen 
sucht für sofort oder später 

- Sfl / sm mft Erfatmg ia alte. Jüdageu- ul 


Für die Leitung unserer Bauabteilung suchen wir einen qualifizier- 
ten 

Diplom-Ingenieur (TU / FH) 

Fachrichtung Ingenieurbau 


- UttraschallRrttBf alt SP, 112 

- RMgewrtfer bR SP, RI, R 2 

- Otafl äcbMrifi Ettef ■. SP. Ml, El. DU. 

Alle Bewerber sollten min. 2jährige Berufserfahrung/ 
Prüfpraxis nachweisen. 

Ihre schriftliche Bewerbung richten Sie bitte zu Hd. 
Herrn W. Beushausen an unsere oben aufgeführte neue 
Anschrift 


Für den weiteren Ausbau unserer Außen- 
dienstorganisation suchen wir für sämtli- 
che PLZ-Be reiche der BRD weitere 

Anzeigenverfiäiifer/imim 

Unsere Produkte sind im Bereich der kom- 
munalen Öffentlichkeitsarbeit angesiedelt 
und bestens eingeführt. Voraussetzung: 
Seriosität, korrektes Auftreten, Abschluß- 
Sicherheit. Telefon und Pkw sowie Bereit- 
schaft zum Reisen sind unbedingte Voraus- 
setzung. 


NORD-SÜD 

REGIO MED1CA Verlagsgesellschaft mbH 
Menzelstraße 16, 4300 Essen 1 
Telefon 02 01 / 70 60 31 


Als Tochtergesellschaft eines internationalen Konzerns 
gehören wir zu den führenden Brandschutzuntemehmen 
mit Sitz in Lüneburg. 

Wir suchen zum 1. Januar oder später eine/n 





als Angebots-ZProjektsachbearbefter/ln. 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Planung, Kalkulation und 
Akquisition. 

Erfahrungen auf dem Brandschutzsektor im Schiffs-Zlndu- 
strieanfagenbau wären von Vorteil. Englischkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Die angebotene Aufgabe ist interessant und vielseitig und 
erfordert persönliche Einsatzbereitschaft, Kontaktfreudig- 
keit und Flexibilität 

Wir bieten neben einer guten Bezahlung einen sicheren 
Arbeitsplatz. 

Wenn Sie diese Aufgabe als Chance sehen, senden Sie 
bitte Ihre Bewerbung (tabell. Lebenslauf, Lichtbild, Zeug- 
nisse) unter G 12 165 an WELT-Verlag. Postfach 10 08 64, 
4300 Essen. 


DIE WELT- ifr. 300 - Samsteg, 22. Deze mberl3 84 



^Maschinenbau 

al _ „ . n FUTSCHE BABCOCK fertigen wir Maschinen für die 

Zum frühestmöglichen Eintrittstermin suchen wir. 

Dipl.-Ing. TU/TH 

Maschinenbau/Verfahreiistechnik 

Das Aufgabengebiet 


iftTiTl I H I .« i 


Technologien (z. B- 


lehre und^termodynamik sowie Erfahrungen mit Hydraulik, Pneumatik und allgema- 

tor Bwe^rsStte ein abgeschlossenes Hochschulstudium i absolviert haben- Bne 
mehrjährige Berufserfahrung wäre von Vorteil. Englische Sprachkenntrusse sind 
erforderlich. 

Maschinenbau-Ing./ 
Verfahrenstechniker sowie’:: 
Elektro-Ing./Elektro-Techniker 
für Montagen und Inbetriebnahmen 

Das Aufgabengebiet umfaßt nach der Einarbeitung im Hause die weJtweite Montäge 
und Inbetriebnahme unserer Maschinen iind Anlagen. 

Erforderlich sind eine mehrjährige vergleichbare Berufserfahrung, die Be retechaft zu 
Auslandsreisen, gute englische Sprach kenntmsse sowie verhandlurigssicheres Aut- 

Dt^Bewerber für MaMMnentauWerfehrenstschnlk sollte über gute Kenntnisse Tn der 
Montage komplexer Anlagen wie auch im Stahl- und Rohrleitungsbau Lmdjn der 
Antriebstechnik verfügen sowie eine Montagegruppe fuhren können, sa iimBwenaer 
für die Elektrotechnik müssen gute Kenntnisse in den Bereichen MSR-TecnniK, 
Antriebstechnik, Elektronik und SPS vorhanden sein. 

Leiter Fertigungskontrolle 

Das Aufgabengebiet umfaßt die Kontrolle von Werkstücken aus der Einzel- 
fertigung und die Führung von mehreren Mitarbertem._Die Absolvierungoer 
Meisterprüfung sowie mehrjährige Berufserfahrung in der zerspanenden^ 
Fertigung sind erforderlich. Die DGQ-Ausbildung ist von Vorteil, 

Für einen ersten telefonischen Kontakt steht Ihnen Herr Kirchenwitz zur 
Verfügung, an den wir auch Ihre Bewerbungsunterlagen zu richten bitten. 


Telefon 043 21/ 3053 46 
Christianstraße 160/164 
2350 Neumünster 

NEUMÜNSTERSCHE MASCHINEN- 
UND APPARATEBAU GMBH 



Upjohn 


ANTIBIOTIKA ...STEROIDE ... PROSTAG LAN Dl NE 




T. PSYCHOPHARMAKA 


Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines weltweit arbeitenden 
Pharma-Untemehmens. Hochwertige Arzneispezialitäten und weg- 
weisende Neuentwicklungen prägen unseren Erfolg. 

Für den weiteren Ausbau unserer EDV- und Kommunikationssysteme,; 
wie sie sich für einen mittelgroßen Betrieb in einem internationalen 
Firmenverband ergeben, suchen wir den 


der es versteht die Bedürfnisse der Fachabteiiungen pragmatisch zu . :V 
analysieren und die optimale Lösung zu finden. Wir denken an einen 
erfahrenen Praktiker, wenn möglich aus leitender Funktion, der in den 
Bereichen Hardware, Software, Office Automation, Microcomputer,Tete~ - 
kommunikation, RPG-Programming, etc. umfassende Erfahrungen besrfzk f 
Der ideale Kandidat sollte über gute kommunikative und darstellend^ 
Fähigkeiten verfügen und die bestehende Gruppe von vier EDV- 
Mitarbeitern erfolgreich führen. Ein Studienabschluß aus dem Fachbereich 
Betriebswirtschaft/Informatik wäre von Vorteil. Gute englische Sprach- . 
kenntnisse sind unbedingt erforderlich. 

Wir messen der Informatik einen hohen Stellenwert in unserem ' 
Expansionsprogramm bei. 

Wir bieten ein ieistungsgerechtes Gehalt sowie überdurchschnittliche 
soziale Leistungen eines international tätigen Unternehmens. 

Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen richten Sie bitte an 

Upjohn GmbH, Personalabteilung, Humboldlstr.lO, 6148 Heppenheim, Tel.: 06252/7-2031 


Fertigungsrationalisierende Werkzeugsysteme 

Seit Jahren verkaufen wir erfolgreich fertigungsrationalisierende 
Werkzeugsysteme an Industrie und Handwerk. 

Diesen Erfolg wollen wir weiter ausbauen. Dafür suchen wir den 
praxiserfahrenen 

Ingenieur oder Techniker 

für interessante Versuchs-, 
Entwiddungs- und Konstniktionsaufgaben. 

Direkt dem Geschäftsführer verantwortlich werden Sie durch das 
Ihnen eigene konstruktive und praxisorientierte Denkvermögen * 
aktiv mitwirken an der Weiterentwicklung (von der Idee biszur 
Marktreife) unserer Werkzeugsysteme. 

Außerdem werden Sie nationale und internationale Messen mit 
vorbereiten und auch selbst beim Bau von Prototypen mit 
anpacken. 

Bne interessante, vielfältige Aufgabe für einen jungen, technisch : 
versierten Fachmann, der sich auch als „Tüftler“ angesprochST 
fühlt und sich beruflich welterentwickeln möchte. 

Nehmen Sie diese Herausforderung an? 

Dann bewerben Sie sich bitte-schriftlich mit den üblichen uritar^ 
lagen über die von uns beauftragte Personalwerbe Union GmbH 
unter Kennziffer 400. 

Absolute Diskretion ist selbstverständlich 


Persooafwert» 

Union GmbH Tvr-11 

W Personafeeratung . PL I 

\ Bfnsbiitteler 1 JLjJ 

X Straße 64-66 

X 2000 Hamburg SO 
X Telefon (040) 439 2818 
X und 4 39 95 91 


PERSONAIWERRF 

UNION 
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Moderne Systemmöbel 

Si e !^f ^^ b ^ - In ?? en . de g Design für eine betont anspruchsvolle, modern fortschrittliche Zielgruppe, qualitativ ausgereifte Verarbeitung bei optimaler Funktion und Ausstattung bis ins Detail, schließlich Zuverlässigkeit und Kundenpflege sind tragende 
»auren unseres Kontinuierlichen Erfolges, für uns sinnvoller Ausdruck der Gemeinschaftsleistung unserer Mitarbeiter. Unsere Untemehmenspolitik ist zukunftsorientiert; unser Führungsstil liberal - wir praktizieren konstruktives Teamwork. 

arbeitep^chologrschen fertigungsrationellen Erkenntnissen errichteten Betrieb - UmsatzgröBe ca. 75-80 Mio. DM - „fahren“ wir mit hohem Rationalisiere ngseffekt eine ausgereifte, hochmoderne Produktion 
•KtamaEwSI^ Botnebsdatenerfassung) qualitätsbetonter Wohnwand-Universalsysteme mit breit angelegtem Bekanntheitsgrad und ausgeprägtem Markenprofil. Produkt und Markt -eingebettet in eine zukunftsorientierte 

urnemenmensKonzepuon - „stimmen ; wir sind wirtschaftlich gut fundiert. 

Unsere Uhtemehmensstrategie ist weitsichtig angelegt Daher suchen wir Im Zuge einer langfristigen und vorausschauenden Personalplanung als Nachfolger für den bisherigen Stelleninhaber für die weitestgehend selbständige Führung unseres Werkes 


Bereichsleiter Technik/Produktion 

- Unternehmer im Unternehmen - 


miker 

iä «35S*,s 

wSSs; 


F’"®*?- 6316 Führungsaufgabe für einen technisch, vor allem auch produktionstechnisch, dynamisch aktiven und praxisbewährten „Profi" aus unserer Branche oder aus anderen Industriezweigen, der sich als Profit-Center-CheT mit voller 
lnvestibonsyerantwortung versteht. Wir erwarten eine qualifizierte Führung der dieser Position unterstellten Mitarbeiter und eine ausgeprägte Identifikationsfahigkeit mit den Untemehmenszielen. Dazu sollte „unser Mann“ nach umfassender Vorbereitung 
und gründlicher Einarbeitung die volle Verantwortung für diesen Unternehme ns bereich übernehmen können. 

2« 'S Üf r S usf0 ? er V n9 . einen Herrn * der «in« qualifizierte Fertigung steuern kann und die Fähigkeit besitzt, ein modernes Produktionsuntemehmen mit Planung, Budget und klarer Zielprojektion effektiv und methodisch zu leiten und damit die 
Sicherstellung des im Markt anerkannten überdurschschnittlich hohen Qualitätsstandards garantiert 

Das ist die Chance für die Führengskraft, die sich hohe berufliche Ziele gesetzt hat, diese mit Konsequenz systematisch zu erreichen bemüht ist und nach oben, zugleich nach Selbständigkeit strebt Die Einkommensregelung ist der Bedeutunq der Aufgabe 
entsprechend uberzeugend und erfolgsorientiert 

ToLfit Bewerbungsunterlagen [Telefonnummer vermerken) unter der Kennziffer 1325124 an die von uns beauftragte NEUHAUS + PARTNER BERATERGRUPPE GMBH, Uhlandstraße 33, 4800 Bielefeld 1, 

leieion w» zi ms 20 30; Herr Michael H. Math« ist Ihr Gesprächspartner für einen ersten, absolut vertraulichen Kontakt. Diskretion, ebenso Beachtung Ihrer Sperrwünsche werden ausdrücklich zugesichert 


der E( nzei- 

Aosoivierungg». 


K'-Chenwitz zur 
:u r, chten bitten 
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NEUHAUS + PARTNER • BERATERGRUPPE GMBH * MANAGEMENT + KARRIERE 

8000 München 90 - Bergstraße 1 5 - 089/69591 3-14* 4800 Bielefeld 1 - UhJandstraBe 33 • 0521 /1 5 20 30 

4000 Düsseldorf 1 ’Bratmttf 63 -0211/836890 I fl650Ku»W»cn-Ki*™UwiiB 13 -09221/2943 I 3663 Dautphetal 3 ‘ Mmertandst> 23*06*68/237 


Diplom-Informatiker/-in 
Diplom -Mathematiker /-in 

für die Aus- und Weiterbildung in einem der 
bedeutendsten Chemieuntemehmen der Welt 


In unserem naturwissen- 
schaftfich orientierten Unter- 
nehmen mit einer sehr breiten 
Produktionspalette nimmt 
auch diie Aus- und Mfefteibff- 
dung von Nachwuchskräften 
einen hohen Stellenwert ein. 

Für die Ausbildung von Industrie- 
Informatikern und von Naturwis- 
senschaftlern und Ingenieuren zur 
Einführung ln de Informations- 
technik suchen wir eine Dame 
oder einen Herrn mit einem abge- 
schlossenen Hochschulstudium 
in Informatik oder Mathematik mit 
zusätzlichen Kenntnissen in Infor- 
matik. 


Sie sollten gründliche Kenntnisse 
über Mikroprozessoren und/oder 
Datenbanken mitbringen und die 
Programmiersprachen Fortran 
und Basic beherrschen. Vorteilhaft 
sind ferner Kenntnisse in Assem- 
bler und Pascal. 

Voraussetzung für diese Tätigkeit 
sind Freude an pädagogischen 
und didaktischen Aufgaben Er- 
wünscht ist weiterhin eine prakti- 
sche Berufserfahrung. 

Damen und Herren, die an einer 
solchen verantwortungsvollen 
fachlichen und pädagogischen 
Tätigkeit interessiert sind, bitten 


wir, Herrn Prof. Hopp, Telefon 
069/305-61 97, anzurufen oder 
gleich die üblichen Bewerbungs- 
unterlagen an folgende Adresse 
zu schicken: 

Hoechst Aktiengesellschaft 
Personalabteilung T 
Referat Naturwissenschaftler 
Postfach 800320 
6230 Frankfurt/Main 80 


Hoechst 




G+H 


MONTAGE 




Oie ECE-Gnippe arbeitet «eit vielen Jahren äußerst erfolgreich im Management von 
Geschäftszentren. 

Wir sind ein eingespieltes Taam von Spezialisten und Könnern. das Standorte entwickelt. 
Immobilien von der Funktion ausgehend plant und baut, diese Immobilien selbst vermietet 
und schließlich auch langfristig mit einem professionellen Management funktional und 
administrativ betreut 

Unser besonderes Know-how haben wir auf dem Gebiet der Einkaufszentren und BQrozentren. 

Mahr ab 20 Zentren betreuen wir mittlerweile mit gutem Erfolg: 

Dia UmsatzentwicMung der Einzelhandels- und Dienstleistungsbetriebe In den ECE-Centem 
zeigt eine deutlich überproportiomüe Entwicklung. 

Im Zuge unserenmiteren Expansion suchen wir einen weiteren 

CENTER-MANAGER 

Einkaufszentrum 

Unser Verständnis des Center-Managements ist «nzeihandetsorientiert und umfassend. 
Entsprechend groB sind der direkte Verantwortungsbereich und die 
GastaltajngsmögBchkdten unserer Center-Manager 
Konzeption und Realisierung der Maricetingma&nahmen. Werbung und Verkaufsförderung, 
mit dem Ziel, das Einkaufszentrum als attraktiven, lebendigen und interessanten Mittelpunkt 
des gesamten Einzugsgebietes immer wieder neu darzustefien. 

Wesentlicher Ted unseres Center-Managements ist darüber hinaus dar ständige und enge 
Kontakt zu den Mietern und deren qualifizierte Beratung auf partnerschaftlicher Basis sowie 
die Mitarbeit bei der Optimierung der Mieterstruktur. Organisation. Technik und Verwaltung 
hat der Center-Manager mit Hilfe seines Teams im Griff. 

Gefragt sind also Fachwissen und Erfahrung, aber auch hohes Engagement und starke 
Eigenverantwortlichkeit 

Sollten Sie bisher noch nicht die volle Breite einer solchen Aufgabe a bdecken, aber die 
notwendigen Grundvoraussetzungen mitbringen -insbesondere eine fundierte Ausbildung im 
Einzelhandel-, so arbeiten wir Sie auch ein. 

Wir bieten Ihnen nicht nur einen interessanten und »cheran Arbeitsplatz, der Ihr gesamtes 
Wissen und Ihre Leistung fordert Wir bieten Ihnen insbesondere auch die persönlich 
angenehme und professionelle Atmosphäre einesTeems aufgeschlossener und hochgradiger 
Fachleute aus allen Bereichen mit hoher Einsatzbereitschaft 
Selbstverständlich honorieren wir diese Einsatzbereitschaft auch gut Darüber aber sollten wir 
uns in einem persönlichen Gespräch unterhalten. 

Bitte senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild, tabetiarischem Lebenslauf und 
Zeugnissen an unsere Personalabteilung. Sie können uns aber auch anrufien. Unsere Herren 
Hasselmann {TaJefon: 0 40 / 6 06 06-1 15/1 16) und Schriebe [Telefon: 0 40 1 B Oß Oß-108 1 1 1Q) 
stehen Ihnen Anfang Januar 1985 zur Verfügung. 




ECE Projektmanagement G.m.b.H., Krilenbarg 4. 2000 Hamburg 65 
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Für die Leitung unserer im Aufbau befindlichen Beteili- 
gungsgesellschaft in SAUDI-ARABIEN suchen wir den 


GENERAL MANAGER 


Firmensilz wird Jeddah. Wir sind seit Jahren im gesamten 
Königreich erfolgreich tätig. 

Wir stellen uns einen Bewerber vor, der aus dem Bereich 
Hochbau, Innenausbau oder Anlagenbau kommt, mit der 
Mentalität im Mittleren Osten aus mehrjähriger Tätigkeit 
bestens vertraut ist und mindestens die englische Sprache 
sicher beherrscht 

Vorgesehen ist eine baldmögliche Ausreise nach einer 
kurzen Einarbeitungszeit im Stammhaus. 

Außerdem suchen wir für die Leitung unserer Sparte 
INNENAUSBAU EXPORT kurzfristig einen erfahrenen ver- 
triebsorientierten 


INGENIEUR ODER ARCHITEKTEN 


G + H MONTAGE GmbH 

Personalabteilung 

Westendstraße 17 
6700 Ludwigshaten/Rtiebi 


Bewerber aus dem Bereich Innenausbau (Decken, Fu&bd- 
den, Trennwände, Schallschutz) werden bevorzugt Die Sp 
Aufgabe verlangt Einsatz und Steuerung der vorhandenen 
Mitarbeiter sowie Bereitschaft zu intensiver Reise- und ^ 
Akquisitionstätigkeit Entsprechende Sprachkenntnlsse 
setzen wir voraus. 

So/tten Sie an einer dieser Tätigkeiten Interesse haben, 
bitten wir Sie. uns Ihre ausführlichen Bewerbungsunteria- 
gen mit Ihren Gehaltsvorstellungen und einem neueren, ff 
Lichtbild einzureichen, mit dem Vermerk General Mana- . 
ger oder Export Innenausbau. ' 

tfV/, ' • V, v wf ■ ■. . V/ * •* ' *• V JÄ : 


Wir sind ein zukunftsorientiertes Unternehmen - 
spezialisiert auf Dämmstoffe und Dammtechniken. 

Im Wärme-, Kälte-, Schaß- und Brandschutz haben 
wir eine führende Position auf dem deutschen 
Markt 


Jahresumsatz unserer Gruppe: über 1 Mrd. DM, 

50% davon durch Herstellung und verkauf unseres 
bekannten Marke n-Dämmstoffs ISOVER. 50% durch 
Dämmtechniken und Montageleistungen. 

Wir haben 30 Niederlassungen im gesamten 
Bundesgebiet mit rund 5.000 Mitarbeitern. 


Technik für eine wohltemperierte Welt 





Ihr Arbeitsplatz 

im reizvollen Ammerlandl ( Nordseenähe ) 

Haben Sie einmal daran gedacht. Ihren Arbeitsplatz in einer landschaftlich reizvollen Gegend zu haben, wo Groß- 
und Mittelstädte in der Nähe liegen, viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung gegeben und auch etile Schultypen 
zu finden sind? 

Wir - eines der größten Unternehmen in der Möbel-Branche mit weltweiten Aktivitäten - können Ihnen dies 
bieten, wenn Sie 

qualifizierter 

Organisations-Programmierer 

mit guten Co bot- und RPG-(CPG)Kenntnissen sind sowie Erfahrung auf dem Gebiet der VSAM und 
Dialog-Programmierung haben. 

Praktische Erfahrung auf Nixdorf 8890 und NiDOS VSE oder vergleichbarem System setzen wir in 
diesem Fall voraus. 

Bitte, richten Sie Ihre Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an Herrn Knabe. 


nternehmensgruppe St©inllOff ITIÖfo©l 


Zentral Verwaltung, 2910 Westerstede. Langebrügger Straße 5, Telefon 0 44 88 / 58-0 
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Wir sind ein Konzemuntemehmen. Unser Sitz im westlichen 
Westfalen ist verbunden mit einem hohen Freizeit-Angebot 

Mit unseren Produkten des intelligenten Maschinenbaus mit ho- 
hem Anteil an Elektronik und Hydraulik haben wir eine Spitzenstel- 
lung in der Weit. 

Für interessante Konzeptions- und Verkaufsaufgaben suchen wir 
in ausbaufähiger Position einen 

Diplom- 

ingenieur 

Der Schwerpunkt liegt in der Konzept- und Preisfindung von 
kompletten Maschinen im Kontakt mit internen Stellen, Zulieferfir- 
men und Kunden. 

Neben einer Ausbildung als Diplom-Ingenieur (FH) sind kostenbe- 
wußtes Denkvermögen, Kontaktfreudigkeit und englische Sprach- 
kenntnisse Voraussetzung. Die Bereitschaft zu Reisen in das 
europäische und außereuropäische Ausland nach einer angemes- 
senen Ei narbeitu ngszeit ist erwünscht 

Vertragliche Einzelheiten sollten in einem persönlichen Gespräch 
geklärt werden. 

ihre aussagefahigen Bewerbungsunterlagen erbitten wir unter 
Kennziffer 1 4 084 an die mit der Werterleitung beauftragte Agentur. 
Postfach 31 01 86, 5270 Gummersbach 31. Diskretion und die 
Berücksichtigung von Sperrvermerken werden zugesichert 

4» Terra Personal-Marketing 
MM derKienbaum Untemehmensgruppe 


Wir suchen: 


Aufgaben: 


Voraussetzungen: 


Carl Ze iss -das Unternehmen der Feinmechanik, Optik 
und Elektronik. Unser Fertigungsprogramm umfaßt ein 
breites Spektrum wissenschaftlicher Geräte und 
Instrumente. Forschung und Entwicklung nehmen einen 
hohen Stellenwert ein. 

Für unseren Geschäftsbereich Projekte, in dem 
Präzisionsgeräte mit anspruchsvoller Elektronik entwickelt 
werden, einen 

Diplom-Ingenieur TU oder FH 

der Fachrichtung Elektrotechnik, Nachrichtentechnik oder 
Informatik. 

Konzeptfindung und programmtechnische Realisierung 
von digitalen Steuerungs- und Regelsystemen 
(Stabilisierung von optischen Systemen mit Hilfe von 
Mikrocomputern) 

Abwicklung von Software-Projekten innerhalb eines 
Projektteams bei Anwendung moderner Software- 
Engineering Methoden 

Erfahrungen mit INTEL 8085 und/oder INTEL 8086, 
Assembler und mindestens einer blockstrukturierten 
höheren Programmiersprache. 

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung, die wir mit 
vollständigen Unterlagen an Zentralbereich Person al/Pers 
W 2 erbitten. 



ZEISSfl 


Der Weg 
in die Zukunft 


Carl Zeiss 
Personalabteilung 
Postfach 1369/1380 
7082 Oberkochen 



Jung, aktiv 

und unkonventionell 

Wie unsere Zielgruppe ist unser Produkt, das als führender 
Markenartikel des Genußmittelhandels bekannt ist. Trotz 
eines hart umkampften Marktes erfreut es sich stetiger 
Zuwachsraten. Unsere Verbraucher sind von uns gewohnt, 
daß wir - ein junges Team von kreativen und Konzeptionisten 
- uns immer noch etwas Neues einfallen lassen, daB wir 
intelligent argumentieren, daB wir gekonnt ansprechen. Des- 
halb ist für uns die Neubesetzung der Position 


äußerst wichtig, und Sie würden zu uns passen, wenn Sie 

- bereits drei Jahre in der Marketingabteilung eines klassisch 
umworbenen Konsumartikels Erfahrung sammelten 

- oder in einer Werbeagentur gearbeitet haben 

- und möglichst sogar über eine gewisse Zeit im Außendienst 
tätig waren. 

Wollen Sie mehr von uns wissen? Wir freuen uns auf ihre 
Kontaktaufnahme, die ebenso zügig über unseren Berater 
erfolgen kann, wie bei uns auch Entscheidungen schnell 
fallen, weil die Wege kurz sind. Rufen Sie uns einfach zu den 
üblichen Bürozeiten an. 


NICOIAI & PARTNER 

Managementberatung GmbH 

Taubenstrate2 4000 Düsseldorf 30 TaL 02 11/ 49 90 73 


Industrieunternehmen (200 Beschäftigte) im Großraum Bonn 
sucht 

hochqualifizierten 

Mitarbeiter 

für die Finanzbuchhaltung 


Der Bewerber sollte Mitte 30 sein und über u mfassende 
Kenntnisse verfügen, insbesondere im Bereich der EDV- 
Anwendung und Bilanzerstellung, Englische Sprachkennt- 
nisse sind von Vorteil. 

Absolute Vertrauenswürdigkeit und nachweisbar erfolgreiche 
Tätigkeit sind Voraussetzung, da der Bewerber in 3 bis 4 
Jahren die Leitung der Finanzbuchhäitung übernehmen soll! 

Schriftliche Bewerbungen mit den erforderlichen Unterlagen 
sind zu richten unter R 12150 an WELT-Veriag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


Wir sind ein großes 
Energieversorgungsuntemehmen mit 
mehreren Betriebsstätten im norddeutschen 
Raum. Der Sitz unserer Hauptverwaltung ist 
Hamburg. Für die Abteilung 
Planungsrechnungen suchen wir einen 

Diplom-Kaufmann/ 
Betriebswirt (grad.) 


NORDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 


Die Aufgabe: 

Der Schwerpunkt Ihrer Tätigkeit liegt in der 
selbständigen und verantwortlichen 
Konzeption, Einführung und Pflege eines 
unterjährigen Planungssystems für unsere . 
Betriebe und Tochtergesellschaften sowie die 
Mitarbeit an unserer umfangreichen 
Konzemberichterstattung. 

Die Anforderungen; 

Neben einer abgeschlossenen Ausbildung als 
Diptam-Kaufmann oder Betriebswirt (grad.) 
sollten Sie Erfahrungen auf dem Gebiet der 
Planungsrechnungen und Berichterstattung 
haben, wobei Kenntnisse des 
Rechnungswesens eines Konzerns oder 
Großbetriebes von Vorteil sind. 

Wir bieten eine den Anforderungen 
entsprechende Dotierung sowie die sozialen 
Leistungen eines modernen 
Großunternehmens einschließlich 
Ergebnisbeteiligung, Weihnachtsgeld und 
Altersversorgung. 

Wir bitten Sie, Ihre ausführlichen 
Bewerbungsunterlagen mit Lichtbild und - 
Angabe des frühesten Eintrittstermins unserer 
Personalabteilung einzureichen. 


NOHDWESTDEUTSCHE KRAFTWERKE AG 
Pappelalfee 35/37 
2000 Hamburg 76 
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VERPACKUNGSMASCHINEN 

Der Name FOCKE steht für technologisch hochwertige Ver- 
packungsmaschinen. 

Wir bieten erstklassige Produkte von Weltruf, wobei die 
gesamte Zigaretten-/Tabakindustrie seit langem zu unserem 
engsten Kundenkreis zahlt. 

Wir beabsichtigen, unsere Aktivitäten auf dem Non-Tobacco- 
Sektorfür Focke-Kartoniermaschinen auszubauen, besonders 
in Europa und Nordamerika. 


Hierfür suchen wir 

VERKAUFSINGENIEURE 

ca. 30 Jahre, die mehrjährige einschlägige Verkaufserfahrung, 
vorzugsweise über Kartonienmaschinen, nachweisen können. 
Ausgezeichnete englische Sprachkenntnisse setzen wir vor- 
aus. 

Wenn Sie an dieser Aufgabe interessiert sind, richten Sie bitte 
Ihre Bewerbungsunterlagen an: 

FOCKE & CO. (GMBH & CO.) 

Postfach 13 69 
2810 Verden (Aller) 


I 


Für unsere Anwendungsentwicklung suchen wir erfahrene 

Organisationsprogrammierer 


Unsere DV-Umwett: 

- Zwei IBM-Großrechnersysteme 
unter MVS 

- Umfangreiches TP-Netz (Local/ 
Remote) 

- BTX-Rechnerverbund 

- Datenbanksystem AD AB AS, TP- 
Mon'itor SHADOW 

- Interaktive Systementwicklung 
unter TSO 

- PL/1, Assembler 


Wir erwarten: 

- Mehrjährige DV-Praxis bei Ent- 
wurf und Realisation von Tp- 
An Wendungen 

- Erfahrungen als Projektleiter 
(wünschenswert) 

- Initiative und selbständige 
Arbeitsweise 


Sollte unser Stellenangebot Ihr Interesse finden, richten Sie Ihre komplette 
Bewerbung (Zeugnisse, Lebenslauf, Gehaltsvorstellungen) bitte an 

Iduna, Personalabteilung, Neue Rabenstraße 15-19, 2000 Hambura 36 
Tel.040/441 842687 oder040/441 842669 a 




Baustofflaboratorium 

steilerwerke, sucht 

Bauingenieur (Dipl.-Ing.) 

Praxis im Mauerwertebau, beton^inb^die 

AufgSSen wW erwar- 
tet 

HaapmrbeitsgebW:, Bar^Hu ngen 






Leitender Angestellter 
( A flronnd-Kaofmann/Praktiker) 

Ende 30, über 20 J. Berufepraxis in Verwaltung, Industrie und 
Handel; besondere Kenntnisse und Erfahrungen im Finanz- und 
Personalwesen, externe und interne Revision; Organisation, - 
öffCTtIichkeitsari^it,VerTragswesenund Arbeitsrecht:; ausge- - 
pragter Kostenspezialist (Kosten-Nutzen-Anaiysen msbes. in den 
Bereichen Medizintechnik und Orgamsationsmittel), Verständnis 
für teefan. Tjiyammffnhfin ge, EDV-Kenntnisse; Referenzen - 
und Veröffentlichungen vorhanden; sucht selbständige und ver- 
antw. Position in Verwaltung, Verbänden oder Wirtschaft. 

Auskünfte erteilt: Frau Schön . 

Fndhve nnittfan iwBemt Berlin, Charlottenstraße 90-94 
1000 Berlin 61,.a 030/2584-270, FS 183 529 ' 


Pen. Daten: 
Spezialgebiete: 


Exportfachmann 


44 Jahre, 
Trouble i 


?o. nicht ortsgebunden. 

Gründung Tochtergesellschaften. Efnztel- 
Mitarbcfter. 

aulswesen in Europa, Kanada und.OSA. 


Erfahrungen: Verkant und Verkaufswesen tn Europa. Kanad a und.OSA. 

mit Export ftajrierwesezL 

ftwwdip jiihim: BogUsch, Französisch. Iblayfsch und GrmKtkrrmfn1ise~tn 
. anderen Sprachen. 

Angebote erbetemmler Y 12 1» an WELT-Veriag. Postfach 1008M.4M0 EraefL 


DIpL-Vofkswirt 

42, langjähriger Geschäftsführer 
eines großen, erfolgreichen 
Sportverbandes mit besten Ver- 
bindungen io Sport, Wirtschaft, 
MMiwi um! Verwaltung, sucht 
anspruchsvolles neues- Betäti- 
gungsfeld Gute engl. Sprach- 
kenntnisse. 

Angebote unter H -42144 an 
WELT-Veriag, festfach 100804, 
4300 Essen. 




D ipl om l a g— l o u r (FH) ■■ 

Vermesstmgawesen, Abschluß 27 
J- vertu SrtBidv ungebunden, sticht 
Stelle mit überwiegender Bmendfasnt- 
tfttlgkett. 

Angebote unter S 12 151 aut WELT- 
Vertag, fttttfoeb 1008 04. 4300 Krem. 


Kaufmann 

39 Jahre alt. gutes Allge- 
meinwissen, näheres Auf- 
treten, flexibel, selbstän- 
dig handelnd und einsatz- 
frendig, möchte sich ver- 
ändern und sucht auf die- 
sem Wege interessante, 
verantwortungsvolle Posi- 
tion. 

Fundierte Kenntnisse im 
Bereich des Manage- 
ments. der Finanz- und 
Immobilien sowie der 
. Bauwirtschaft sind, vor- 
handen. 

Möglicher Termin L 1. 85. 
An gebo te unter Z 12158 
an WELT-Veriag, Post&ch 
10 08 64. 4300 Essen 


firm m Kalkulation n Ch yninu 
tiwt, lang). Betriebsleiter, sacht 
Möglichkeit als StöfczpunkÜäter 
o. & verix mit Heparatur, Ande- 
terung und Lager für dennord- 
1 deutsch. Baum. . - : 

Ange bote unter ü 1215$ an 
WELT-Veriag, Postfach 1008.64, 
. 4300 Essen. .... 



Fruchtkaufmann: 

perfekt im Import. EtakMrt. Verkauf 
R a mmro retfgTtd. «Mhi xam l. L 85 
neuen WMnm gian*t« 
-WhresmnsBtz ab 100 ICQ. aufwärts 

bevorzugt. 

KratggOB t a kfanrfna hiae tmtor L-ISIM 
an WELT-Veriag, Fontfacfa 10 Oft M 
4300EUen. 



FV 

aktuell 



Kaufmännischer Leiter 

bau; sucht gleichwertige Tätigkeit ■ 

Auskünfte erteilt: Herr Vogel 
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BLUMENAUER 


Los Angeles 

001/213/8218687 


Düsseldorf 

0211/ *452045 


Frankfurt 
0 69 / *740111 


Hamburg 
040/ *2201 461 


Bad Soden 
061 96/ *25081 


, IMMOBILIEN 

überregional und viel- 
seitig durch zahlreiche 
i SpaztetebtaBungen. 

München 
089/"1 298031 



'A-'-’-i'i '*> Tranatage ra DtisseMorf 

arf den GaNbog 

LwePwlMar W o hnu nfl mtt EMte- 
Sarwohnung (UaMonatia) in airwr 
3-Fsm.-V<Ba m DtSaSdori-Gntfantwe. 
Tnurnonmdatücfc *on 8SOO nF.dhakt sm 
LvdKSaftsachuögeOM mit FembUck 
über den Oe n aS w BerWhld. 

GaaanttwohfrfSsh«; ca. SM m 2 
Pretey orenflon s : Pi» 1A Mb- 

Hanptwhaug in B. OG: 

WohntL 250 m 2 (Wohnzhrwrw 75 nF) 5 Zfanrnar. OWa. Luxusbad, GSste-WC, fcoaif. 
Bn&auküche. DnbMtcftiinka in Wohn- und Schütz*.. Edothohiüren. Kamin, gfofiar 
BaBton. 2 Ga ng anatattptttM. 

ÖtHegenraftamg 2a DG: 

WohntL ca. 90 m 2 , 2 Zimmer. Empore/Gaterie, Dato. Bad. grate AbmMiarae, Balkon. 
Im Qanengaechofi atahon ggf. BOrortuma zur Verfügung. 


2-FaB^hftan 

b D’dorf-City 

Hoiganan, KapatWr. «ZL.gr.KiL. 
Kochn.. 2 Diäten, 2 BAdar. Torram. d» 
ntga GartannuGtung. WtL 120 nt». DM 
«15000^ 

Hofgartan, Roaamtrj 4 21, 2 KO« 2 
Diolen. 2 BSdar.GltMa4IVC.gre6a Terra»- 
as <30 m>). WoHnfL 174 m 2 . OM «OOOOQr 
zzqL Einzatgarsga OM 15 000,-. 

Walters Wohnungen - auch für Kapital* 
Anleger -auf Anfrage. 


1- Md 2teM» mm i bl 
ffldes bei DAmMeri 

HHdan, Waifldonwag. i-Fa«^tau»,3-4 
21. KCl. OM. gr. Bad. Qfttta-WC, Hob- 
byr.. Kauer, auab. DO. Tan— a . hoch* 
wartiga AuhL. Bg anteetun g mtafteh. 
käme Malderprow.. Wohn-ÄtutzB. IM m 2 , 
DM 289 000m- 

Nfldao, MWfcfanmog, Wtoa-Hao«. 
Haumohgj 4 ZL. Kü_ DMa, gr. Bad. 
{MMaWCTtobbyr.. Kader, Tamm: So* 
Begerabfr: 2 zL Koehru. DMa. Bad. 
Baden, hoclw. Auret, Eigent. iPdgKdi, 
kaina Makteiprov., GasamtwohrHNutz- 
Mcfte: 210 af, DM 382 000«-. 



GRONERT {U IMMOBLLIA 

Bergische Landstr. 321 • 4 D’dorf 12 • TeL 0211/28 40 61-65 


Beratungsbüro Bad Soden/Taunus 

06196/24029 




Villenanwesen 
in allerbester Lage 
von Königstein 


Bade 

Auf einem Sonnenplateau über der Allee 
inmitten von Grün, eine Oase der Ruhe. Ein Schmuckkästchen von einem 
I-Fam.-Haus mit Snl.-Wohnung. Wertv. Innenausbau. Hauptwohnung 173 
m*. EinL-Wohnung mtt sap. Zugang, ca. 40 m 2 . Verkauf wogen bemtsbed. 
Wegzugs, weit unter Sch&tzpnna, ansL 1 1B0 000.- /atzt an einen rasch 
antschL Käufer für nur > DM 910 000,- 

Eln Garten Eden auf einer Aussichtskanzel 

Allelniage, nur ein Nachbar, inmitten Landschaftsschutzgebiet. Darin ein 
zauberti. Landhaus, ca. 5 km vom Bäderbezirk der Wettkurstadt entfernt. 
6000 m 2 Garten mit südländ. Flair umgeben den Ruhesitz. Sogar Limonen 
wachsen auf dieser Sonnerrterrasse bet Baden-Baden. Auch für Pferdefreun- 
de geeignet Gegenüber Koppel. Kaufpreis für das kleine Paradies 

DM980 000,- 

Schtnuckes Einfamilienhaus oberhalb der Lichten! Allee 

sonnige, ruhige Lage, ein Haus mit Atmosphäre. Kachelofen usw. G rundst. 
800 rrr. Wohn«, ca. 130 m 2 . Auf Wunsch noch erweiterungsfähig. 

Kaufpreis DM 645 000,- 

Altere Villa In Halbhöhe n-Aussichtslage Baden-Badens 

mit einzigartigem Panoramablicfc. sonnig, ruhig. DM 850 000,- 

Landhaus bei Baden-Baden/Nähe Rebland 

mit Panoramabiick, Hauptw. 135 m 1 , Einl.-W. 100 m*. 3er-Garage, Sauna, 
Solarium, Wärmepumpe. Springbrunnen i. Garten. G rundst 900 m 1 . Fast 
neuwertig. Schitzpr. DM 730 00G- Kaufpreis DM 585 000,- 

Villa/Landhaus, TOP-Lage, Nähe Neues Schloß 
Traumlage auf einem Südhang mit fantast Blick auf die Stadt u. d. 
Panorama d. umgeb. Berge. Schwimmbad in groBem, ganztagsbesonntem 
Garten. Kaufpreis dm 1 480 000,- 

HochherrschaftL Eigentumswohn. Nähe Brenners Parkhotel 
i. unmittelb. Nähe & AHee, Tennisplätze, Schwimmbad, relativ ruhige, 
dtynahe Lage. Hohe Räume, wunderschöne alte Stuckdecken, ln einer 
stilvollen Altbauvilla rwt wertv. Fassade gelegen, 5-Zi.-Wohn. 1. 1. OG, 170 m 1 
WohnfL Repräs. Wohn- oder Firmensitz. Kauf pr e i s DM S95 000,- 

3-2.-ETW, direkt an der Uchtent Allee 
im Schatten der Parkbäume, anschl. gepfl. Privatpark. 3-Zi.-Wohn. m. 
Komfort, Hochpart. 116,10 m 2 Wohnfl. Große Sonnen terrasse plus Balkon, 
zur Allee hm. Kaufpreis DM 520 000,- 

Reprasent Jugendstilvilla Nähe Kurhaus 

HamhöhenJ., parkart G rundst, leicht Südhang, Stuckdecken, Dach Natur- 
schiefer, Bestzustand, für Firmen- o. Wohnsitz. DM 1 150 000,- 

Stilvolle Landhaus-Villa direkt a. d. Oos 
im Schatten d. Uchtentaier Allee-Parkbäume. Fantast großes G rundst 
Ruhige Lage. Eine der schönsten Üegensch. a. d. Oos. DM1980 000,- 
WeNare 20-30 Obfekta auf Anfrage. 

ERAC-GmbH, Immobilien. Ertenstraße 2 
7580 Bühl b. Baden-Baden. Tel. 0 72 23 / 2 63 22 
Zeitweise Tetefonanrufboantworter 


herrlich eingawachsenes. 
1500 m* groBes, unein- 
sehbares, ruhig gelege- 
nes Grunctetfick. 260 m 1 
reine Wohnfläche, davon 
repräsentativer < Wohn-/ 
Eßbereich von ca. 70 m*. 
Großer Swimmingpool. 


1 


Der Kaufpreis beträgt DM 
1650 000,-. Rufen Sie 
noch heute Ihren AUFI- 
NA-Berater an und ver- 
einbaren einen Bestchti- 
gungstermin. Er nennt Ih- 
nen weitere Einzelheiten! 


SYLT Besonders günstige Angebote: 

Zweite mflfentsaum In WESTERLAND, cs. 1050 m 2 Gntetck.. TollkeUw. Garage. 
11 ZI., ca. 200 m 2 WfL. AnbaumOglichlcaiL Wert ca. 850000.-. wagen Wofiiv 
w cta el. Kaufpreis nur DM 550 000,-. 

MntiifnifltenhnT in MORSUM, 4 WE mit insgesamt ca. 250 m 2 WTL. ca 
1 100 m* Gfdstcfc. In ruhiger tage. Wert ca DM 750 000.-. Kaufpreis nnr DM 
500 000.- bei Abschluß bis 31. 12. 84. 

Unser Angebot umfatt ca. 75 weitere Hiusar and Wohnungen nuf SYLT. 
Bw SYLT-Enpnn e “£.19® R 2280 Westnrland 

IMMOBI LI EnKONI G m «foSswSi-ae 


® 06196 


-ö 


’AUFINA 


2 h ewun iiM' wwwwwaawaw. 


I WIR DANKEN ALLEN 

I unseren Kunden und Geschäftsfreunden 

■ für das uns entgegengebrachte Vertrauen 

■ und die gute Zusammenarbeit und wün- 
I sehen ein frohes Weihnachtsfest und ein 
I gutes, erfolgreiches neues Jahr. 

BLUMENAUER 

■ UNSER SPEZIALBORO FÜR GROSSOBJEKTE 
I £232 Bad Soden • Am Haag 33 • Tel.*0 61 96/250 81 ( 


Die beste »»ni*»in»«in«w r die es je gab an aasgesDcUen Standorten: 
rto ^wiaiccVni fj! mR ajiBerffew. Renditen durch Steuervorteile in 
Überlingen a Bodensee. Schloß Afteaumsbofen /AügSuJ, Mühle, 
Kirche, ETW ab DM 168 880,- *x*L Anabankoaten. 
wq « er 4b Partner, Haus- u. Grundbesitz. Fi n a nrie nmggve rmiff . Hmg 
Schloß VoUmaringen, 7270 Wagold 6. TeL 07459/2691 


Rantum - Sylt 

Friesen-Dorf zwischen Nordsee, 
Wattenmeer, Strand (200 m). 
Reet gedecktes Apartment-Haus 
mit 8 Ferien- Apts-, ca. 550 m l 
Wh.-/NutzfL auf 200O-m a -Dünen- 
grundst, teihv. Wasserblick. 1985 
schon für 160 000,- DM vermietet, 
Jak-Umsatz ca. 230 000,-. VP 2,4 
Mio. DU mit Möbel etc. Vermie- 
tung kann weiter übernommen 
werden. 1,8 Mia zu 7,5 % zu 96 % 
10 J. kann übernommen werden. 
Unterlagen anf ordern unter TeL 
04651 / 75 85, oder 2280 Wester- 
land, Postfach 1505. 


Bonn 1 -Hardthöhe 

Exklusives 2-Fam.-Haus, Bj. 83, 
130 m 1 u. 80 m 1 WfL, 2 Eingänge, 
500 m z G rundst-, Flnanzierungs- 
beratung mögL, auch für Pra5ds 
u. Büroräume geeignet. DM 
595 000,- VB 

von Privat TeL 02 28 / 62 10 02. 


Möhnesee, Södhanglage 

Bungalow, 4350 m 2 Grund, 
Privatverkaui 
TeL 85 21 / 12 37 45 n. U 34 30 


4980 Bände i. W. 

Reiben- Atrium-Bungalow, Ka 
min. Mannorböden, ca. 130 m 1 
280000 DM zu verk. 

TeL 9 52 23/ 25 24 


Wohn-/Geschä ftshaus Krefeld, 
Dionysusstr.. Bj. 1967, vier- 
gescK, Apotheke. 10 Wohnungen, 
Wohn-/NutzfL 673 m 2 . Jahresnet- 
to mieten ca. DM77 000,-. Fordern 
Sie unser Exposä an. KP DM 
885 000,-. 

Jäger RDM 1mm . 

Theaterplatz 4, 4150 Krefeld 
TeL021 51/16 18 


Wohn- mul EasoMflstaas 

Baujahr 1970, amtL Schätzwert 
DM LS Mio., versch. Verwen- 
dungszwecke, als Benditeobjekt 
auch geeignet für Steu erberater. 


Zahnärzte, wegen Auswande- 
rung für VB DM 1,2 Mia zu ver- 
kaufen 

Josef fflddsch, Schaüoppstr. 13 
1 Berlin 41. TeL 7 71 80 56 


NORDSEEKÜSTE 

NBhe Kur- u. Ferienz. Berum v. Priv. 
zu verk. Gepfl. groSz. prechnttt Kft- 
Bungoknv, Wl/-NulzfL 182 m 2 , Grdst 
710 m 2 , Bj. 78, Prei» VS. 

Anfr. unt D 11988 an WEtT-VerL, 
POMf. 10 OB 8L *3M> Essen. 


Ostfr. Nordsee 

EreterwerfasmodeU 

GtastsfBl bis DonwmcrsM. axW. 
Frteaanhtiisar. Bgsntumswhg. u. 
GnmdstOcke. HeaanyPmsp.utt. 
Auktionator G. Claashen 
Neuer Weg 85. 2980 Norden 
Tel. (0 49 31) 53 66 u. 64 51 


Vliirm-”. :iMi' "• • l '-: 
. J ' I •: > 



L <L Mutetr. Oöhz I). eine RwttRL Mar 
habt «leb d-4nflere Oret m H u n g wohl- 
tuend v.d- sonst übt Ratfwnhiwar- 
chttaklur «b. z 8. 135 m 2 WfL^ 42 m* 
WonWObar^ 2 SchteU. m. OU/WC 
u. Bad/WC, sap. WC, 3 Balkon^ 
Tarr.. ELW mögt, nur 305 600.-. 

MaritgiWar la wBPb W aw IWtn 
Hana Ponkiatz RDM 
Watdaratr.39 

7840 MOIIhatm. TeL 07831 /3241 


Ostseestrand 

Rhs™ 72 m* WfL, DM 180 000,- 
TeL 04107 /94 68. 




Hilders/Rhön 

ExkL 2-Fam.-Hs. aus beruflichen 
Gründen v. Priv. zu verk, sonnige 
Lage. 1225 m* Grd su VHB DU 
380 000,-. TeL 0 86 81 / 13 78 


Anlageobjekt mit guter 
Rendite in Berlin 

MB netto 190000.- DM p. a, KP 
1 Hache Jahresmiete. TeL 0 4154/ 
71 43 


Wert 13 Mio. 


Neubau, 75 WE 4600 m* WfL, 3700 m 
Grdst, in Vaalz, 10 Min. v. Aachen. 
Aufteilg. in ETWs mögL. bis 1200,- 
DM/m 1 - Preis, ein steuerfreier Erlös 
v. DM5520000r-. 

Studio haus 

7 km v. Bona 110/300 zh 2 , gute Aus- 
stattg-, nur DM 279 000,-. 
Znuaebillea vu hier 
TeL 82 41 / 2 23 «1 oder 3 26 94 


WlrbtetM 

ein Mastes 
(F6rtqhns] zaa Festpreis 
85a 2 Wfl.,EG DM 75 000.- 

109 s 2 VfL, S DH 110 000,- 

110 s 2 VfL, Hi DM116 000,- 

In Jedem Haus ist DG- Ausbau möp. 
Gnadsiöcka im g es. Bundesgebiet 
können naebge wiesen werden. 
VerinofSMros in: 

6000 Frankfort. Oppenheimer 
Landstr. 10, TeL 0 69 / 61 50 86 
6635 SdmB»eb-8lm, Badstr. 131. 
TeL 0 68 34/5 52 62 
7762 BodmaD-Luohrigsha/en I. 
Am BJÖtenhang 14, T. 0 77 73 / 13 21 
7835 Tfcningen 1. Hana-Sachs-Str. 
46. TeL 0 76 41 / 82 31 
7888 Todtnau. Fddbeigstr. 17. 
Tel. 0 76 71 / 83 11 

Södtesteu- 


Steuern Sie Ihre Steuern 

Rufen Sie uns noch heute an, wenn Sie Ihre Geldanlage mit Steuervor- 
teilen für 1984 kombinieren möchten. ^am*°£Sr? 


Ferien- 

Landhäuser 

im Extertal 

Weserbergland 


rr 


1 c 






äußert 

• Beste Referenzen zufriedener Bauherren e 

• Finanzienaig durch norddeutsche Großbank • 

• exklusives Freizeitzentrum mit Restaurant, Sauna, Tennisplätzen, 

• Schwimmbad, Minigolf u. v. m. angegliedert • gute Wintersportmöglichkeiten 

• in der Nähe bekannter Bäder mit internationalem Flair. 


Q 


DR UMBURG 

IMMOBILIEN GMBH 

JahnstraBe 4 - 4460 Nordhorn -Telefon ( 059 21) 60 77 


RDM: 

^///llU#^ 






Amsterdam. Rendite ha user m. tlw. ü. 10 % Rendite 
Benroa 6-FH, BergaussichtsL. 600 m 2 WfL, Preis VB 
Nähe Oppenau, Kinzigtalbauemhaus, ca. 160 Jahre alt, 115 m 1 WfL, 2 
Gar.. Nebengeb.. 30 000 m 3 Cr., DM 690 000.- 

Nähe Oppenan, Liebhaberanwesen, idylL Allein!., 28000 m 3 Gr^ 5 
sep. Wohnungen, 400 m x WfL, DM 1 700 000,- 

Eigentnmswobnnngen in Überlingen am Bodensee, Allgäu eto, in 
verschiedenen historischen Gebäuden, Ambiente, höchste steuerL 
Abschreibung, ausgez. Standorte 

Baugrundstück zw. Freudenstadt und Nagold m. gen. Baugesuch t 
Gastronomie, auch f. andere Zwecke geeignet, unverbaub. Bück, 
Wassersportgebiet, DM 150 000,- 
Bitte beachten Sie unsere . Kapitalanlage*'. 

Röver & Partner 

Haus- und Grundbesitz, si— nttBni 
SchloS VolfanaringeB, 7279 Nagold 6. TeL 0 7459/26 91 


Piunkvolle Residenz Nähe Düsseldorf 

mit 28 000 m* Park, 30 Räume, 13 Bäder. 12 offene Kamine, ges. WfL 
ca. 1200 m 3 , aufgeteilt in 5 Luxusateliers und freist. 1-Fam.-Haus. 
Alles in 1977 luxuriös restauriert. Ideal für Werbung, Video; Compu- 
ter, Aushiidu ngszentrum. Verkauf für 4,5 Mio. DM. 

TeL 9 21 22/33 77 66 


Insel Sylt 

Wenn Sie den schönsten Landsitz 
der Insel erwerben wollen, soll 
ten Sie mit uns Kontakt aufneb 
men. Ca. 11 000 m 1 Anwesen toll 
ca. 400 m z reetged. Landhaus im 
originellen Friesenstil restau- 
riert- Es fehlt wirklich nichts. Da- 
zu ein sep. reetged. Gästehaus; 
Dopp’garagen u. Nebengebäude. 
Perfektion ln friesischer Wohn- 
kultur 

Ihr Ansprechpartner: 

Reinhold Biel Immobilien 
Andreas- Dierks-Str. 6 
2289 Westerland 
TeL 946 51 722874 


SÜdl. Schwarzwald 

Bnen. Nlhc ScUacfasee. Wir ha- 
ben privat ln s chö nste r u. sonniger 
Lage von Häusern ein sehen schö- 
nes und Q ualitat iv wertvolles Haus 
mit nur 5 ETW/Pe,-Wotanungen im 
pishhaii erstem Bezugstermin ca. 

Juni 85. Ideal alsAllerssiU. 

St BOrgeu. 2 ZKB^ ETW/Fe.-Wob- 
nung in absoluter Toptage. mit Ein- 
bauküche, Süd-Texr. u. Garage in 
idylL Sc h warzw a l db a m . NB. Erst- 
bezug, soL beziebb. Hier sehen Sie, 
was Sie kaufen. Provisionsfreier 
Verkauf direkt durch den Bauherrn, 
nnr 156 IW DM. 

KUHN -Immobilien GmbH 
6601 Heusweiler, Trierer Str. 45 
TCL: (0 68 06) 8 18 28 n. (0 76 72) 46 M 
Auch an Sonn- u. Feiertagen 
erreichbar 


Mehrfamilienhaus 

Hamburg 50. gute Wohngegend, 
Altbau, rot verklinkert. Haus und 
Wohnungen neu renoviert und in 
erstklassigem Zustand. Grund- 
stücksgröße 2000 m 3 . Wohnfläche 
ca. 2300 m* 

Kaufpreis: DM 3,9 Mio. 

Mehifamlfleahaus 

Fallingbostel Baujahr 1966, 12 
Wohnungen, 21 Garagen. Kunst- 
stoffenster, guter Zustand. 
Grundstücksgröße 2208 m 3 , 

Wohnfläche 954 m*. Kaufpreis: 
DM 1050000,- VB (zlnsgünstige 
Mittel können übernommen wer- 
den) 

Anfragen MkL 0 41 31 / 4 70 92-3 

Kreis Uelzen 

90 ha Hof, arrondiert, 80 ha LN. 
BP 0 38, gute Gebäude, hohes 
Zucken-übe n kontingeni. Sehr 
gute Jagd- Rückpacht erforder- 
lich. Kaufpreis: DM 2 Mio. 

Kreis Harburg 

50 ha Hof, gute Gebäude, BP 0 
35, la ngfr istige Zupacht von 17 
ha. Rückpacht erwünscht Kauf- 
preis: DM 1,2 Mio. 
Anfragen MkL 041 31/47092-3 


IflatnJanhnD » 

Htsnmscnes rscowanuiaBS 

NeusUdt/Haardt/Wefatstrefie. mit klei- 
ner Weinstube, Gewölbekeller u. Ne- 
bengebäuden. 1600 m* Grdst, WfL ca. 
100 m 2 , ausbaufähig, re n ovienmeabe- 




Von Privat 

Mieths^ HH-50, ruhige Wohnstr^ 
ME DM 105 000,- (o. Hzg.), total 
renov^ VB US Mio. Zuschr. erb. 
unt P 11 973 an WELT-Verlag, Pt 
10 08 64, 4300 Essen. 


Bei Husum 

200 m z. Meer. I-Fam.-Hs. * Anbau m. 4 
App- 178 m* WH. Grdst 1200 m*. voll- 
erechL, mir DM 257 000.-, aot frei, keine 
Court. 

Immobilien Klebrwart 

TeL 0 M /S4 4297 / 34 27 38 


Sggeug gteriMK 


Herzt Grdst, ca. 1000 m 3 . Das Haas ist 
in gutem Zustand, Zhmt, weiterer Aus- 
bau zu mehreren Whgen. möglich. 
Übernahme 2. L 2. 1985. KP DM 
350000.-. gönst Knanrietung zu 6£ %. 
Hirn, TU.M681/S8 77 
+648 / 51 7775 VDK 


Großes 

EinfaaiilieBhaus 

mit Einliegerwohnung in Schopf- 
heim/Krcis Lörrach (auch als Bü- 
ro oder Praxis geeignet) zu ver- 
kaufen. Preis VHB 900 ooo,- 
Günstige und ruhige Lage in auf 
gelockertem Wohngebiet (VUlen- 
lage). Wohntrakt ca. 225 m 2 . Ein- 
üegerwohmmg mit separatem 
Eingang ca. 75 m 1 , Grundstück 14 
Ar. Anfrage unter Telefon 
076 22/2023 


Einmalige Gelegenheit 

Fichtelgeblrge/SteiiiwaJd; ca. 1 km vom Mittelzentrum mit Einzugs- 
bereich von ca. 100 000 Menschen. Unternehmervilla, Bj. 72; Wohn- 
und Nutzfläche ca. 1000 m 3 , davon ca. 200 m s Schwimmbad, Sauna 
und Solarium. Grundstücksfläche ca. 5000 m 3 ; geeignet für Privat 
und Gewerbe (HoteL Arztpraxis und Beauty Farm). Erweiterung 
{Bettentrakt etc.) vorgesehen. Heizung Öl/Elektro. Mannorfußbö- 
den, Bolzeinbauten, nwhrere Kamine, Terrassen und Baikone. We- 
gen Todesfall zu verkaufen. VB 1 Mio. 

' Telefon 8 92 31 /77 23.80 23 Uhr 


irnrnmummm 

Super-RoBdBtfrebfnkt ha 
Bnzugsbereicfe 4720 Badra 

5 WE. ffie^araAie über Bankbürgschaft, 
erforded. Bgenkapital DM 50 000.- 


Westerland / Sylt 

i-Fam - Endreiheiibaus, 120 m 3 
Woho.-/Nutzfl. auf 400-nP- 
G rundst, in Alt-Westerland. Gute 
Gäste oder jährL Vermietung, 
Bei nur 100TDM Eigengeld, VB- 
Preis 450T, 35QT auf 5 J. können 
zu 7% - 96% Anz. - von hies. Bank 
flnana werden. 

Unterlagen anf. 04651/7585 
Oder 22 80 / W.-land. Postf. 15 (ß 







Einfamilien-Reihenhaus 

Bonn-Meckenheim. 150 m 3 WfL, ruhige Lage, Bj. 1981, gegen Über- 
nahme der Hypothek von Priv. abzugeben. Befristetes Mietverhält- 
nis, bei Eigenbedarf kurzfristig freiwerdend. 

Telefon 986 82/ 16 65 


Unseren Geschäftsfreunden! 

Am Ende des alten Jahres danken wir 
für die angenehme Zusammenarbeit 

Zum Weihnachtsfest besinnliche Stunden, 
zum Jahresabschluß Dank 
für Vertrauen und Treue. 

Zum neuen Jahr Glück und Erfolg. 

Das wünschen wir Ihnen, 
auch im Namen aller Mitarbeiter. 

GROSSKURTH 

GROSS IM HÄUSERMARKT 
Ffm., Zeil 65, ® 29 04 11, IMMOBILIEN VDM 


Die beste gtT^tal»miay»> : die es je gab an ausgesuchten Standorten: 
n onkmaiw hirt?. mit niRcryw». Renditen durch Steuervorteile in 
Überlingen a. Bodensee. Schloß Altmannsholen (Allgäu), Mühle, 
Kirche, ETW ab DM 199 800 - zzgL Ansbaukosten. 


Röver & Partner, Haus- u. Grundbesitz, Flnanzierungsvennittlung 
Schloß Vollmaringen. 7270 Nagold 6. TeL 0 74 59 / 26 81 


Sytt-Westavhekte 

Reetged. Doppelhaus-Hälfte, DU 
785 000.- VB. 

TCL 049 / 551 02 48 


Traumobtokt 

v. Privat, auflergew. lux. Ausst. m. 
EinL-Whg., WfL 287 ctr, parkartiges 
Grdst. 1864 m 5 , Seeo&he Bad Seege- 
berg. nur 675 000,-. TeL 8 45 51 / 67 55 


Wenn Sie es eilig haben, 
können Sie Ihre Anzeige über 
Fernschreiber 
8 579 104 aufgeben. 


GESUCHE 


Für Konsortium suchen wir bundesweit 

Anlageobjekte 

vermietete Büro- und Geschäftshäuser, Einkaufszentren, 
Wohnanlagen, Investitionshöhe pro Objekt zwischen DM 5 
Mio. bis DM 60 Mio. Wir prüfen Angebote bis zur 15fachen 
Miete p. a. Auskünfte werden auch telefonisch erteilt. Kun- 
denbezogene diskrete Bearbeitung sichern wir zu. 


UnlemBtirminsgnjppe 



Zentrale Nürnberg - Abtlg. Groß- und Spezialobjekte 
Hauptmarkt 2, 8500 Nürnberg 1 
TeL 09 11 / 2 0646, Telex 6 26 500 



lin Raum Essen, 
Düsseldorf, Köln, Bonn, 
Aachen 
Wohn- und 
Geschäftshäuser 
geg. Barzahlung zu kaufen.' 

Schnelle und diskrete 
Abwicklung gewährleistet. ' 


ULRICH O. 


Bf IM P ^ 


IiifclJ 


Geben Sie bitte 
die Vorwahl-Nummer mit an, 
wenn Sie in Ihrer Anzeige 
eine Telefon-Nummer nennen 


Privat 

suche ich in Großstadtlagen in 

Süddeutschland 

eine größere Wohnanlage ab 8 WE. 
TeL 8 5121/84806 


Privater Kapitalanleger 

sucht solides Mehr-Fam.-Haus 
oder Wohnanlage in jeder Grö- 
ßenordnung sofort gegen bar im 
Raum Frankfurt bis Stuttgart, 
Kapitalnachweis durch Groß- 
bank. Makler od. privat. 

Tel 06 21 / 2 39 06 (7.30-17 Uhr). 
Zuschr. u. T 4282 an WELT-Ver- 
lag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Augenarzt sucht 

Wohn-/Ge8chäftahaus bzw 
Wohnblock in Norddeutschland 
bis DM 12 Mio. 

L Schanb-lmmob ltien-Gmb H 
TeL 0 5141 / 2 70 58-59 
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Auf einem zauberhaften Parkgrundstück in Grünwald- 
Geiselgasteig errichten wir zwei Villen mit Tiefgarage in 
exclusiver moderner Architektur: 

kleine überschaubare Anlage mit nur 5 VNfohnungen je Villa 
Sie können die Wbhnungsg rundrisse individuell gestalten 
Private Gärten vor jeder Wohnung in reiner Südlage 
hohe Steuervorteile während der Bauzeit 1984/1985 

Auskunft durch: ASTORIA Ff NANZBERATUNG GMBH 

Barer Str. 14, 8000 München 2, Tel. (089) 596355, 5971 45 


Direkt vom Bauherrn 

ETWi GarmUdi- 
Partenlrirdien 

Noch 3 großzügige 2-, 2%-ZL- 
Whg., im Landhaus nabe Fritz- 
Muller-Str., ruhig; zentral, z. B. 
2 ZL, 63 nr, DM 380000,- (Ead- 
preisl dir. Hobbyraum mögl., 
fertig 12/84. 

Kuthm^naB 

Hochbl&ssenstr. 2a 

81MGa.-r^TeL«882i/32t» 


Nh. Bad Reichen hall 

Vollen auch Sie sich in ein ge- 
pflegtes, komfortables Senioren- 
wohnheim in herrlicher Land- 
schaft einkaufen? 

Wir planen einen Neubau mit 
Lift, ärztliche und pflegerische 
Betreuung wird gewährleistet 
Nähere Auskunft durch: 
huBabUj ^t^t^Uly ne 4 

TeL 088 51/ 5644 


Uttng » Aanefsee 

Bauernhaus mit Stallnagen, guter 
Batrru stand, sehr nihlge Wohnlage, 
Seenahe. Umgriff ca. 1400 in?, xu ver- 
kaufen. Kaidpreis: DM BS0 000,-, 
Bitte schreiben Sie uns 
Bayr. Landessiedlung GmbH. 
Widen maynalr. 3, 8 Manche n 23 



HAUSBAU GARMISCH-PARTENKIRCHEN tKwai 


IMVHU4 


(große Gemeinde im Osten d. Stadt, 15 
km zum Mmw 

S-Bahn). Geräumiges Rgw gnt wftr- 
meisohert, ruh. Sudlage. ESnzelgar., 
preiswert von Privat 

TeL % U / 9 WS IS 85 


Sah Steic^ctt tytü 

ZSecttyWtn strafte 


STARNBERG 

KapHakmlagw oder Wohnsitz 


Bungalows, umgeben von Parks und Gärten. Mit altem, was zu einer 
exklusiven und gehobenen Ausstattung gehört, Galerie, offener 
Kamin, Kaminstube etc. 

Beispiel: Bungalow Nr. 14 - Wohn- /Nutzfläche 351 m*, Preis DM 

890000,-. 

Erhebliche steuerliche Verluste in der Investitionsphase, hohe Über- 
schüsse in der Vermietungsphase. 

VE9TMEB DtftBCT DUSCH DEM OaEKTTlAGBI 

WEWO GmbH. Rhstenrioder Str. 5, 8080 München 21 
Telefon 0 89 / 5d 69 22 oder 54 22 47 





o-Fumilien- Wohnanlage in Kurparimähe - 55-79 m a Wfl. j a Ausstattung. 
GuvEituelheizung pro WE. kpl. Küche. Kachelofen usw. Festpreise ab DM 
JUM 9X3.-. Besichtigen Sie die im Rohbau feitiegestellteo Wohnungen. Bcsichri- 
gungsterminc am Wochenende und an den Feiertagen sind zu vereinbaren mit: 


ALPEN LAND-Immobilien 

Haupstr. 10, 8228 FmOawkig, TeL 08154/3081 Herr WM 

MAYR/MAYR Wohnungsbau 

WbOfstr. 4, *4820 Bad behVBitmJcfi 
TeL 00 43 / 81 32 /SO 96 oder 31 72 Hnr Mayr 

ProvMoiwfteior Vatfcauf gamoBMt 


Landhaus-Hälfte im Allgäu 

bei Nesselwang/Grüntensee, sonnige, ruhige Lage, verkehrs- 
günstig, Parterre 145 m J , rustikal, großzüg., Kamin, Sauna, 
überd. Südbalkon, Garage, VB 330 000,- DM, auch möbliert zu 
verkaufen. 

TeL 02 34 / 47 08 89, ab 29. 12. 84 8 83 61 / 34 72 


Kaufen Sie ein Stück Bayern 

erschl. Baugrundstücke in „KastT 

bei Altötting von ca. 230-603 m 2 
mit gen. Plänen in herrl. Waldrandlage 


GrdsL m. Bangen, zu 1,1 Mia ▼. Priv. %. 
verk. Zu«chr. ab. u. L 12212 an WELT- 
Verlag. Postfach 10 0064, 4300 Essen 

Moosburg <l d. Isar 

r ji v -Hanm -Hauet ln sehr ruhiger 
Lage, Bj. 71, ca. 190 m 1 Wfl. fEmL- 
Whg. mögt), 1000 m* GrcL, von Pri- 
vat Zuschr. erb. unt S 12195 an 
WELT-V erlag, Postfach 100804, 
<300 Essen. 

EigeHKumswohnuiigen 

Rosenbein/Oberboyem 

1- bis 3-ZL-ETW in wunderschö- 
ner ruh. VUtenlage, 7 Min v . 
Stadtkern, nur 4 bzw. 6 Whg. in 
einem Haus, erstkL Bauweise 
(Zigelmauerwerk) L aipenL StiL 
geringste Heizkosten durch Wär- 
mepumpe u. FufibodenhzjL, ab 
Dm 105 500,- direkt v. Bauherrn 
Heinz-Jürgen Zick, Am Helten- 
berg 5, 6367 Karben L TeL 
0 60 39 / 27 06. 


Wohnen in Garmisch .... . ■ L on ri rf 

Einheimische und Urlauber aus aller Welf fühlen sich dem baye 
am Fuß der Zugspitze wohl. Der Wunsch, hier einen Wohnsitz zu haben, ist 
verständlich - mitten in unverfälschter Natur und mit freie m Blick auf die Berge. 

Bgentumswohnungen in Gartnisch und Partenkirchen . 

In den besten Lagert von Gcrmisch und Partenkirchen wird zur Zeit je_ein 
Mehrfamilienhaus mit Eigentumswohnungen verschiedener Großen im es 
oberbayerischen Landhauses fertiggestellt. Die Bauausführung ist au en ig 
und die Ausstattung komfortabel, z. B. Warmwasser-Fußbodenheizung, Schall- 
schluckwände zur Nachbarwohnung, Hebe-Schiebe-Türen zur Terrasse zw. 

Balkon, Natursteinterrassenbelag u. a. .. . 

Das Präfekt in Garmisch wird noch Ende 1984 bezugsfertig, das in Partenkirchen 

im Frühjahr 1985. 

Legen Sie Ihr Kapital in Wohnungseigentum an , ; . 

Lassen Sie aus Steuerersparnis Anlagevermögen werden. Ihr Figenkapitcri- 
einsatz wird dadurch reduziert. Eine langjährige Vermietungsgarantie vpfri 
Bauträger und eine Finanzierung zu günstigen Konditionen sind im Festpreis der 
Wohnung inbegriffen. 


PK 


Hausbau Emst Kraus 

Krottenkopfstr. 15 • 8100 Garmisch-Partenkirchen 
Telefon 08821/52394 und 52374 


# Inzell/Obb. % 
Z FrOkstÜcks-Pnnilon, Nnnbav, R 

■ 1100 m> Grd, 440 m 2 Wfl. + 1 

I ,NfL, 9 ZI, 16 Betton, Garage, 5 
voHm&bL, 1.15 MÜL DM. B 

■ lg— Mi Math mj Qmmm ! 
^F-tannat.T«L>»«1/M»1 J 


DHH im Kurort Inzell 


ab DM 45500,- 

zu verkaufen. 
Provisionsfreier Vertrieb 
Tel. 089/470 20 55 


BAUBETREUUNGS GMBH FÜR FAMJBW33RECKTES BAUEN 
KARL -SCHMO- STOASSE 8 • 8000 MUNCHS* 82 
TBJSON 08SM2 1021 - TELEX: 529560b|us 


Bildschönes oberbayerisches Landhaus 

Liebhaberobjekt - mit mod. Anbau, sehr geräumig, a_ gr. Garten- 
grundstück in bester Lage von MitfcenwaJd - freiwerdend - zu 
verkaufen. Anfragen mit Kapitalnachweis unter N 12104 an WELT- 
Verlag, Postfach 10 08 64, 4300 Essen. 


Baugrund Seeshaupt 
Starnberger See 

1088 m\ voll erschlossen, geneh- 
migte Planung L exkL Z-Fam.- 
Haus (ca. 200 m* WfL), roh, ca. 3 
Geh min zum See, DM 390 000.-, 
v. Priv. 

TeL 0 89 / 6 13 44 79 


Obb. Landhaus 

M biologischer Bauweise 

im Kurort Oberaudorf/Inntal, 1 
Whg. ca. 180 m 2 + EinL-Whg. ca. 50 
m* + 2 sep. Gästewhgn, ca. 100C 
m 2 Grd. a. WaldrtL, m. unvexhaub. 
Alpenblick. Pi*. VB DM 885 000,-. 
Tel 0 80 33 / 39 53 od. Zuschr. erb. 
u. P 12105 an WELT-Verlag, 
Postf. 1008 «, 43 Essen. 


Gnmdstüclcsgrö&e 460 m z , unverbouborer Bergblick, 
Wohnfläche ca. 135 m 2 , Ziegelbauweise, Hobby raum 
im KG, DG holzverldeidet. 

DHH DM 460 000,-, Garage DM 18 000,- 

= gesamt DM 478 000,- 

Bezugsfertig! Verkauf provisionsfrei! 

Weitere Informationen durch: 

Volksbank Inzell, Telefon 0 86 65 / 5 23 

KEMPTEN IM ALLGÄU 

In der Allgäu-Metropole Kempten — mav 30 Fahrmimiten von 
Oberstdorf, den Skiliften und von Österreich -besitzen wir am 
Stadtrand in schönster und absolut ruhiger Wohnlage Woh- 
nungen/Apartments zwischen 42 und 85 rrr in qualitativ bester 
Ausführung. 

Sä m tlic h e Wohnungen haben un verbaubare Gebirgssicht 

Die Wohnungen sind bereits bezugsfertig. Die m z -Preise bewe- 
gen sich zwischen 2360,- und 2793,- DM. 


gen sich zwischen 2360,- und 2793,- DM. 
Zuschriften oder Auskünfte: 

Hans Hebel GmbH, Postt 1444, 8948 Memmingen 
TeL 0 83 31/20 86 


Neubau-Doppelhaushälfte 

in Kastl, bezugsfertig, in herrl. Lage, 
mit ca. 132 nr mögl. Wfl. + Garage: 
und ca. 395 m 2 großem Grundstück zu 
verkaufen. 

Kaufpreis ab DM 198 000,-. 


6AUBETOEUUNGS GMBH FUfl FAMtUENGERECHTES BAUEN 
KARL-SCHUD-STOASSE B - BDOO MUNOCN 82 
THFON 089/42 1021 ■ TELEX: 529560 vjus 


,1 ;■ 



Eigentumswohnungen in Bad Reichenhall 



Ideal als Allersriiliesitz, Zwettwohnung and als Kapitalanlage 
Bad Reichenhall ist eine außer- Geplanf sind überwiegend klei- 
gewöhnlicn attraktive Kur-Stadl, neue Wohnungen, ca. 1T-90qm 
Es ist ein Genuß, hier zu Wohnfläche, 

wohnen —speziell zur Erholung -. 

Fordern Sie den ausführlichen 
BERCHTESGADEN, nur Prospekt an. 
wenige km entfernt, sind eben- 
falls weltberühmt. Also ein WIBA GmbH 

weiterer guter Grund, sein Alte Reicbenhaller Straße * 

Vermögen hier unbeständig WIRA 822 1 Teisendorf 
anzulegen. ausgssa Telefon 08666/7671 



GESUCHE 


Umemehm^isv»7nrttfung 

SammeWr. 06743/2666, Oberstr. 1 
6533 Bacharocfi Telex 4 2 327 

Wir verkaufen oder verpachten 

Ihren Berrieb 

zielstrehig; schnell und scher 

Wohnanlage 

ab 3 Mio. u. Gewerbeobjekt bis 40 
Mio. von Priv./an Priv. gesucbL 
Zuschr. erb. unt. F 12098 an 
WELT- Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen 


Wir suchen bundesweit 

gewerbliche Grundstöcke 

für SB-Verbravchermäricte 

Gödcrt-Immobilien VDM 
TeL 0 60 21 / 2 13 28, Telex 4 188 9SS 
8750 Asdiaffenburg. Frubsmnstr. 29 , 


ANGEBOTE 

Privatklnik/Sanatorinn) o. ä. 

Bremen, historisches Althaus, ca. 
1000 m z WfL, dazu angegliederter 
Neubau ca SSO m z W£L (18 ZL), 
beste Parklage, 3,5 km bis Innen- 
stadt, Grund st. ca. 4000 m a , DM 
2^ Mio. 

Ausführliches Angebot von: 
Robert C. Spies. RDM, Sögest r. 
76, 2869 Bremen 1, TeL 0421/ 
14890 / 99 


Top-Rendite 

• 4-FekJ-TennIsbalie + 4 Squash- 
courts, Fußb.-Hzg, Bj. 1980 
e Gaststätte m. 3 Dopp.- Kegelbah- 
nen. Bi. 81, auf 6800 m* GlraL (er- 
weit’flÜL m. 2gesefa. Gcwerbeobj.), 
sowie 2 TennisaußenpL 
(PacbtgrdsL). Lage: Kreisstadt 
(Zentr.) a. d. Ostsee. Fachtetnn. 
SO 000.- P- a. zuzügL hohe Afa. Fd. 
ifi Mio. (von Priv. o hne C ourt.) 

Zuschr. u. B 12204 an WELT-VeL. 

Postf. 10 08 64. 4300 Essen 


SB-Märkte 

als Geldanlage zu verkaufen, fest vermietet an bekannte Unternehmen, 
Kaufpreis ab l Mio. Kauf auch in Anteilen möglich. Eine bochrentable und 
inflationsgeschützte Anlage, da Miete indexiert. Auch Steuerersparnisse 
and m 1984 dadurch möglich. Mietertrag ca. 7-9%. 

Wirtschaftsber*tang A. Dlewald 
GerolsCeiner Str. 15. 5568 Dann. TeL 0 65 92/ 30 72 


Im Wallfährts- und Luftkurort 

Beuron 

der Perle des Naturparks Oberes 
Donautal, bekannt durch Bene- 
diktiner-Erzabtei, in guter Lage 

Geschäftsräume 

mit Nebenräumen, 5 ZL, ca. 100 
m 2 im EG, geeignet als 

Aiztpraxis 

sowie ebenfalls im EG gelegene 

3 -Zi.-Woltmiitg 

mit Kü-, Bad, WC, ca. 100 m* ab 
sofort - auch zusammen -zu ver- 
mieten. 

TeL 075 71/52099 

ttshbebs Gfoflstodt 

BORDELL 

(Luxusklasre) 

ln guter Lage m. hohem Immohilien- 
wert Sehr hohe Retdtte. Mak- 
lergebunden. KP DM 1 200000,- VB. 
Zuschr. erb. u. S 12085 an WELT-Ver- 
tag. Po&L 10 08 64. *3 Esaen. 

Schlesw.-Holstein. 

Kalseimaifct 

2 Läden, 8 Wohnungen, Miete ca. 
340 000.- DM p. a. KP DM 4,7 Mio. 
Alle Abschreibungsmö glichke i- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unt W 10 241 an 
WELT- Verlag, Postfach 10 08 64. 
4300 Essen. 


; Bestes Renditeobjekt 

Neubau Ladenzeile. Geschäfts- 
lage: in norddeutschem Kuro rt, 
Mietertrag DM 115 000,-; VHB 1.4 
Mio. 

TeL »45 23/30 56 

Düsseldorf 

Gewerbe Immobilie, gut vermie- 
tet. Fertigstellung Frühjahr 1984, 
KP DM 439 000.- inkL 14% MwSt, 
keine Maklerprov. 

TeL • 21 71 /S 10 37. So. ab 11 Uhr 
wochentags ab 18^0 Uhr 

Geilenkirchen 

Gewerbeobjekt, 6000 m z , indu- 
striell nutzbar mit aufstehendem 
Gebäude, Bürotrakt 200 m*. Halle 
gewerblich nutzbar, ca. 280 m 2 , 4 
Wohneinheiten zu je 90 m 2 z. Z. 
vermietet, jedoch kurzfristig 
freiwerdend, Grundstück noch 
darüber hinaus teilbar, KP: 
850 000.- DM zuzüglich Courtage 
3,42% InkLMwSt. 

E. Heese- Immobilien 
ln der Scfaaaf 4-6 
5112 Baesweiler 
Telefon 0 24 01 - 13 Sin. 13 32 

Kapitalanlage 

Mod. Freizeitanlags. Grüße 4,8 
ha, Dauercampingplatz m. Gast- 
stätte, Kegelbahnen. Kiosk, eig. 
Klä ran la g e, 300 EH, in Natur- 
schutzgebiet d. Ruhrgebietes zu 
verk. 

Preis 6.5 Mio. VB. 

Zuschr. erb. u. C 11 149 an WELT- 
Verlag, Postfach 100864, 4300 


GewethL Objekt - 
hScint« RemSte! 

Videothek, 120 m 2 Nutzfläche, Lage: 
UaiveHltitttiadt OMeabmg, DM 
337 719.- + MwSt_ Mietertrag 
15 600.- +■ MwSl, 5 Jahre garantiert, 
MwSt- Erstattung, Werhungako- 

sten: 6% AfA. Disagio. Ferügstcl- 
tang Herbst *84 - Un Bamidkot 
Verkauf von Privat! 

TeL • 44 88 / 12 18 


Kleines EKZ nordd. 
Großstadt 

Vs Gewerbe, % Wohnungen, Bau- 
genehmigung liegt vor. Fertig- 
stellung Sommer/Herbst 85, Mie- 
te netto ca. 550 TDM. Zusäir. erb. 
unter X 11 584 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Siciieilieit und 
V Rentabilität 

i bieten wir Ihnen mit diesem in 
verkehrsgünstiger Lage In ei- 
nem Gewerbegebiet von Lm- 
gen/EmsJand gelegenen 

MMel-md 

ElnfcMngszeiitraiii 

mit insgesamt 6000 m 2 Ver- 
kaufs- und Lagerfläche. Das 
Grundstück ist 17578 m 2 groß. 
Das Objektgarantiert eine Miet- 
einnahme von 300 000,- p. HL- 
bai iSJährigem, indexieitem 
Mietvertrag. Der Kaufpreis die- 
ser interessanten Kapitalanla- 
ge: DM 2900000.-. Alle steuer- 
lichen Vorteile noch In 1984. 
Bitte rufen Sie uns an. wir er- 
teilen Ihnen gern detaillierte 
Auskünfte. 

Q Dn UMBURG 

© IMMOBILIEN GMBH 

MOOMrCietn T«Mon ( 05 * 21 ) «D 77 , 


GewerbegrdsL MöHr 

ca. 25 000 m 2 zu verpachten od. zu 
veric, Teilung mögl, zentr. Lage, 
Autobahn nahe. Angeb. unt. X 
12 090 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. - 

Haabarg/Lnbeck 

Modernes Fabrikgebäude mit 
Bürohaus und Anliegerwohmmg, 
erstklassiger Zustand, Bad Ol- 
desloe, Autobahnanbifidung, 2 
Rampen. 2000 m 3 Fabrikations- 
und Lagerfläche, 38 m 2 Büro- und 
Wohnfläche. Erweiterungsmög- 
lichkeit 8000 nr Grundstück, zu 
verkaufen. evtL Pacht. 
Zuschriften erbeten unter 95 165 
an B AE- Werbung, Kurfürsten- 
damm 182, 1000 Berlin 15. 

Hannover - gute Lage 

BaugrundsL mit Baugenehmi- 
gung für Supermarkt (Mietver- 
trag vorhanden), 5 Läden, 4 Pra- 
xen, 20 Wbg^ KP 2.4 Mio. DM. 
Zuschr. erb. unter F 10228 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64. 
4300 Essen. 


Snpefmaitt - Voifearz 

20jlhriger Mietvertrag, 131000 
DM p. a. netto, KP L8 Mio. DU. 
Alle Abschreibungsrnögüchk ei- 
ten noch 1984. 

Zuschr. erb. unt X 10 242 an 
WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
4300 Essen. 


BonU. Grollstadt - EXZ 

Neubauübergabe noch 1884. alle 
Steuervorteile, la Miete, Schatz- 
wert lt. Gutachten DM 23 Mio., 
KP DM 194» Mio. Alle Abschrei- 
bungsmöglichkelten noch 1884. 
Zuschr. erb. unt U 10 239 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Steuern sparen 

Kapitalanlage in gewerbliche Immobilien 

“j** 11 ). in süddeutscher Großstadt zo verkau- 
fen. ne^vo^Lage, er *ter Bonität, langfr. und Index. Miet- 

vertrag, hohe Steuervorteile, Renditebasis 8%. 

, . . .. . Kaufpreis; 1,4 Mio. DM. 

Zuschriften erb. unter N 12 214 an WELT-Verlag, Postfach 1008 64, 
wOO Essen. 



GasthJPensJon/Cafg in der Vor- 
geWrgszone bei Baden-Baden zwi- 
schen Bühl u. Achem, am Fu8e d. 
SchwaizwaJdhochstrJHomlsgrinde. 
Gr. Gastr., Nebenz., mehrere Frem- 
denzi^ Wlrtewohn.. Ausflugs- u. Ver- 
einslokal, umgeb. v. Uriaubs- 
landsch.. Pferdehattu ng möglich. 
Verkauf mit Inventar 

Kaufpreis DM 560 000,- 

ERAC-GmbH, ImmobiOen, Ertenstr. 
2, 7580 Bühl, TeL (0 72 23) 2 63 22 


Gaststätten - Hotels 

Kauf besser als Pacht. Jede Men- 
ge Hotels, Gaststätten, Pilsbars 
ab DM 220 000.-. Kauf oder Pacht, 
bei Kauf Vollfinanzierung mög- 
lich. 

Peikert-Ixmnobilien- 
Finansfe rangen 
PL 17 62 

7919 Neu-Ulm- Ludwigsfeld 
TeL 07 31/ 8 33 04 


Hotel- o- Peudomgebfiude 
nebst Wohnhaus am Antpra- 

xis 

nebst Gaststätte mft Kantine 

alles auf einem Parkgrundstück 
in kleinem Ort in der Heide. Idyl- 
lische Heidelandschaft, und wald- 
reiche Umgebung bieten vielfäl- 
tige Freizeitmöglichkeiten. Nutz- 
bar als PrivaLklinik, Wohnstilt, 
Internat, Pension, Reiterhof und 
vieles mehr. Wird aus familiärem 
Grund äußerst günstig abgege- 
ben, auch kurzfristig frei. 
Nähere Information erhalten Sie 
von der 

Sparkasse Gifhorn-Wolfsborg 
Am Sdtloßgarten 2-3 
3179 Gifhorn 

TeL 9 53 71 / 8 43 35 oder 8 43 18 
Herr Prietzsch 


Hotel gami — 

Bad Harzbuig 

HerrL Orts- u. Wakirandlage, 
hervorr. Fernsicht, verkehrsg. 
zentrumn. Lage, Bestzustand. 14 
App„ Restaurant, Sonnen- u. Ca- 
feterr^ ParkpL. gepfL GartenanL, 
kompL Inventar für DM 70 000,- 
ist zusätzL zu übern. ErstkL Exi- 
stenz, günstige Finanzierung 
möglich, erL EK DM 200000.-. 
Umständehalber an schnellent- 
schlossene Käufer abzugeben. 
Kaufpreis nur DM 795009^ 

Ferien wohnungsanla ge 
Oberharz 

Einmalige Ortsrandlage, Nfihe 
Kurpark, herrl Aussicht auf 
Harzlandschaft, G rundst 1600 
m 2 . Bj. 1879, komlort u. lux. Bau- 
weise u. Ausstattung, Wohn- u. 
NutzfL ca. 700 9 Fewo.. 

Schwimmhalle. Sauna, Fitneß- 
center. Gelegenheittkauf, krank- 
heitshalber abzugeben. 
Kaufpreis DM 1 490 999y- 
Weitere Objekte wie Restau- 
rants, Pensionen, Ein- u. Mehr- 
fam.-Häuser, ETW, bieten wir zu 
günstigen Konditionen im ges. 
Harzgebiet. 

Ri ec kho ff- Immobilien GmbH 
3380 Goslar 1 
MaricUdrchbof 1 
TeL 9 53 21 / 2 19 28 


Namhafte Kurpraxis (Buchau- 
tor) bietet Kurprogramm u. VoU- 
belegung für HoteL 
Gesucht wird ein Hotel zwecks 
koop. Zusammenarbeit Hallen- 
bad bevorzugt, auch Ausland an- 
genehm. Zuschriften u. K 12 123 
an WELT-Verlag. Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 


. Eilverkauf 

Liebhaberrenditeobjekt t Natur- 
freunde. Verkauf aus fam. Grün- 
den. Hotel m. 40 Betten, neu. L 
bayer. Landhausstil. m. Gestüts- 
trakt 20 Boxen (Ausbau 1 14 App, 
Kegelbahn, Sauna, Fitneßraum 
et ^ SenehmigU, 2 QueUen, 25000 
oder 60000 m 2 GrundsL. unver- 
baub. Fernsicht. 700 m NN. Er- 
stehung einer Reithalle, Tennis- 
hallc u. 10 Blockhütten möglich. 
Hotel kann auch m. 5000 - 7000 m* 
Grund verk. werden. 

Bitte geben Sie nach Besichti- 
gung ein Kaufangebot ab. 
Anfr. u. 0 85 53 / 26 98. 


Verkaufe gutg ehend e französische ’ ■ 

Nachtbar 

zur Zeit mit abendlich staiifin- 
dendem Showprogra mm. Gele- 
gen an Bundesstraße im Sauer- 
land (NRW). Kaufpreis Verband- 
lungssache. 

Zuschr. u. W 12 221 an WELT- 
Verlag, Postfach 1008 64, 4300 
Essen. . . 

Welnstrafio 

«wende, alte Architektur im 

L^ Chw ? r ^ Gewölbe), 
3000 m 2 Substanz, hohe Steuerer- 
spamis. 95 82 i {ff.) EStDV, für 
Hotellerie/Gastronomie. - 
440 000,- DM. 

Zn^hr. erbeten unter U 11581 an 
WELT-Verlag. Postfach" 1008 64, 

4300 Essen. .' ^ 


Für Anzeigen 
von 

Gewerblichen 

Maklern 

und 

Wohnungs- 

Vermittlern 

gebräuchliche 

Abkürzungen 


MW. Makler ^ 

RDM Bing Deutsche 
© Makler 

VOM Verband L 
E3 Deutscher Mal 

WW Verein. Hambg. 

@ Häusmakler - . 
Von 1897 e. V. 
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8 (030) 8899-248 

Immobilien rdm_ Kurfurstendamm 16, 1000 Berlin 1 5| 


Studenteneltern 

Bezugsfreie Eigentumswohnungen: 

• ejn Zuhause für die Studienzeit 

• ein Grundstein für später 

• erhöhte Abschreibung nach § 15 Berlin FG 
(§ 7b) noch für 1984 ' 


DM 430,- warm 

für 1 Zimmer sind mehr 
als Sie zahlen sollten. 


Berlin-Tiergarten, TU ca. 40 m 2 

Berlin-Schöneberg ca. 34 m 2 

Berlin-T empelhof ca. 30 m 2 

Berlin- Wilmersdorf ca. 50 m 2 


Wir bieten Ihnen Eigen- 
tumswohnungen jeder 
Größe in ganz Berfin v die 
auch gut vermietbar sind! 
Bitte rufen Sie ,uns an: 
<Ö 30)88 99 - 24 8 


Kaufpreis DM 63 500*— 
Kaufpreis DM 52 800*— 
Kaufpreis DM 53 700*- 
Kaufpreis DM 64 500*- 


COUPON - Bitte ainschlckan an: 
Bendzko Immobilien 
KurfOntendamm 16. 1000 Berlin 15 
Ich möchte nähere Auskünfte 


Adresse — ~ — 


Telefon 


Der Partner, dem Sie vertrauen können! 


BODENSEE 

Id Überlingen- Nussdorf erstellen 
wir in Seenahe und ruhiger, 
sonniger Südiaec eine kleine, 
komfortable Wohnanlage „Zum 
Atel“ mit vier Wohne in neiten. 
Bezugsfertig ab Dez. 1984. 

1 '/^Zimmer-Studios. 47 m 2 . 
ab 178000,- DM. 
IWgaragenstellplaiz inkl. 

COOANMMEISS 

IlWH 

Obertoratr. 23 - 7770 Überfingen 
Telefon 07551 / 5033 


stlt 

EittnL-WoluniBC im Landhaus- 
stS, 2 ZL pi Spitzboden, DM 
195000,-. 

Seegrandxtnck, 1300 m* direkt an 
der Schlei, DM 190 000,-. 

0 Schütter- Immob. 

228» WESTERLAND 
TeL 046 51 /SO 11 


Sytt/Karnpen 

l-ZL-App. im Waltersbol zu verk. 

r c Gebot v. Priv. Zuschr. erb. u. 
10 046 an WELT- Verlag. Postfach 
100864,4300 Essen. 


Timmendorfer Strand 

Komt-Eigentumswohnungen in strandnaher 
Lage, Fertigstellung 184, hohe SteuervorteHe, 
letzte Möglichkeit zur MwSL-Option, 
ab DM 83.000r oncLaOer Nebenkosten, 
Besichtigung jederzeit möglich. 

4D ADV1DA Anlageberatung GmbH 
I «r\K Marfcttwiete3, 2407 Bad Schwartau 
nIUH TeL 0451/210 77 


Inselresidenz „Am Alten Leuchttnnn“ 

WANGEROOGE 

12 Komfort-Ferxenwobnungen (34-74 m 2 ) 
für Anleger nnd Selbstnatzer 

- Vorsteuererstattnug möglich 

- hohe Werbangsfcosten - auch noch für 1984! 

- nnahhSnpl pr Treuhänder; notarielle Abwicklung 

_ Planung nnd Architektur genügen höchsten Ansprü- 
chen 

-erstklassige Ausstattung (Terrassen/Balkone, Schlaf- 
galerien; großzügige Sauna; extra Abstellräume etc.) 

Ihr Prospektexemplar wartet auf Abruf 

] BuB-Gesellschaft für Baabe tmmng 
iF und Baaträgerschaft mbH 

1 ' Weidenstieg 6, 2358 Kaltenkirchen bei Hamburg 


Ihr Zweitwohnsitz, 
Altersruhesitz oder 
Kapitolanlage im Schwarzwald: 

WEIL AM RHEIN. Rosenstrafie 16 

z. B. 3-Zi.-Whg. mit 84 m 2 Wfl., mit 100 m 2 
Gartenanteil, unverbaubare Aussicht in 
Südwestlage, wirklich komf. Innenausstattung. 
Unsere Musterwohnung in Weil ist ab 28. 12. 84 
von 16.00 bis 18.00 Uhr und jeden Sonntag von 
14.00 bis 17.00 Uhr geöffnet. 


WALDKIRCH, Theodor-Heuss-Strafie 6 

z. B. 2-Zi.-Whg. mit 50,7 m 2 Wfl., mit 2 Baikonen, 
Blick auf den Kandel. Waldkirch ist ein 
Kneippkurort mit Mineralquelle und allen 
entsprechenden Einrichtungen und Infrastruktur. 
Bitte fordern Sie unsere ausführlichen Prospekt- 
unterlagen an. 


GEBAU SÜD 

Gemeinnützige Baugenossenschaft Südbaden eG 

7800 Freiburg • Haslacher Straße 70 • Telefon 0761/42901 





Nähe Schweizer Grenze 

Das Immobil, interessant für Kapitalanleger aus steuerlichen Gründen 
wie auch für Eigennutzer, ist nach wie vor die wertbest änd igste Geld- 
anlage! 

Bei Waldshut-Tiengen, Küssaberg. gegenüber Bad Zurzach in der 
Schweiz bieten wir an: 

”* 1 — l ‘— 'I*". 1-6 Zimmer, ab DM 54 656/- oder Ein- und Zwei- 
CamllfanMnaeg ln — erem Uanm ab DM 269 006^ 
Unterlagen, auch Ober weitere Objekte wie Gasthäuser, Mehrfamilien- 
häuser i rpd Bauplätze, erhalten Sie vom 
VOLKSBANK HOCHRHEIN EG, bmnobllienabteilBiig. Pt 12«) 
7890 IhliMiwt-ltoign 2, Telefon • 77 41 / M 24 


Wohnen Sie in 


Bayern? 

Wollen Sie irMer 

Großen Kombination 

DDE WELT/ WELT am SONNTAG 

Immobilien- oder 

Kapitalien-Anzeigen 

veröffentlichen? 

Dann wenden Sie sich bitte an: 

Margy Brugger 

Postfach 1128 
'Rotkäppchenweg 20 

8034 Germering/München * 

Tel. (089) 845845/846 1 


HÖSEL 

2-Zi-ETW, veim. zus. mit engL 
LTD-Ges. zu verkaufen. VB DM 
185 000- 

Zuschr. erb. unter A 12093 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Schwarzwald 

Sonnenresidenz 

»HAYDNSTRASSE« 

im Luftkurort Baersbronn 

1 h bia 3 vZimrner-Komfort- 
Bgentumswohnungen von 
von 41-84 m* 
in herrlicher Aussichtslage 



ÜH 



Hohe Steuervortefle! 
MwSL-Option mogfichl 


Penthouse-ETW 

mit 120 m» Wfl, Fußbodenheizung qU. 
Ka min , groSrüg. Da chp riai. Etae 
cdblc^ AiternaUve zum 1-Fa«n.-Haujj» 
Gelegen in der romantischen Stadt 
Korbach im Herzen des Fertenlandes 
WakJcck; mlllcn ln der Fußgängerzo- 
ne. Parkmöglichkeiten in unmittelb. 
Nähe. Vermietung oder Verkauf ohne 
Maklergeb. 

3540 Korbach I, Postt. U 47 


Wohnbau Harald Solzcr 
7290 Freudenstadt 
?.ei>:reiic» « T*. 07-:c < 3 ü 



Fehmarn / Ostsee 

KfL-ETW m. gr. Balkon, off. Ka 
min, freier Blick über d. Yachtha 
fen. in bester Wohnlage, 90 m 1 , 
ausbauf. auf über 140 m\ zu 
günst. Bedingungen v. Priv. 
abzug. 

TeL 64 51/ 28 24 17 


GaJeriewohmmg in Köln 
U niliahe, Kapitalanlage oder für 
den betuchten Studenten geho- 
bene Bausubstanz. Bj. 84, 5% Ab- 
schreibung, 72 m*. 319 000,- DMj 
mkL Tiefgarage. 

Held, TeL 6 21 66 / 8 28 44 

od. 8 74 13 i 

Telex 8 52 238 
Keine Maklergebühr 1 


QW| T Verkauf - preiswerte Ei- 
öl LI gen t- Wohnungen u. 

@ Haus er auf S ylt 

SCHLÜTER-Xmmob. 

TeL 6 4651/5911 


Zu jeder Anschrift 
gehört die Postleitzahl 


Timmendorfer Strand 

Xte-ZL-ETW, kompL möbi. 
Slrandnäbe, 120 000,-. 

TeL 640/ 20 87 76 


Sylt/Westoriaad. 2-ZL-Woh- 
nung, KCl, Bad, 55 m* Wfl. u. Ter- 
rasse, DM 215 000,-. Tel 0 46 51 / 
3 21 96 od. 061 72 / 4 71 72. 


Sylt/Keitum 


^ . Das TOP-Objekt für Kapitalanleger: 

, »Maschpark Residenz« in Hannover 






i Ideale City-Lage gegenüber 
vom Landesmuseum, 
Maschpark, Rathaus. 

Optimale Steuererspamis. ' 
10% Afa nach § 82i EStDV! 

Geringer Eigenkapitaleinsatz. 

24 Komfortwohnungen und 
8 Büros (für Galerie, Kanzlei. 
Praxis etc.) nach 
Modernisierung 1985. 

Fordern Sie Unterlagen 
an, und Sie werden vom 
Standort, dem Objekt und 


den wirtschaftlichen und 
steuerlichen Ergebnissen 
begeistert sein. 

► Weitere hervorragende 
Angebote über Ferienob- 
jekte und SB-Märkte mit 
Mietern 1. Bonität (Aldi, 
Plus, Rewe. Spar) können 
Sie ebenfalls anfordem. 

Kurt Kreipe 




Amselweg 3 
3252 Bad Münder 1 
Telefon 05042/5 10 21 


Bad Meinberg 

ruhige Eigentumswohnung in 
schöner Lage. 82 m 3 . mit 

Schwimmbad-Anteil, von Privat 
zu verkaufen (evtL voll- oder 
teilmöbhert). 

TeL 6 23 82/ 51 61 



mtßXAnmm 

Hl 20 538,- astetet! 
FKtiBStBflmo tfl 1984! 

3-ZL-Kmi.-Whg* 71 m 1 Wfl, Ge- 
samtaufwand 219466,-; Wer- 
bungskosten 50 930,-; beste Aus- 
stattung imH Wohnlage in Uni- 
vmMUastmdt Otdenborg (138000 
EW). Objekt fertig - daher kein 
Baurisiko! BwäfMipirig sofort. 
TeL 044 86/ 12 18 


Scharbeutz - Ostsee 

ca. 100 m vom Strand, noch 3 
Kft.-Eigentumswbgen. (gesamt 
6) ab DM 124 500,-, dir. v. Bau- 
herrn zu verk. 

TeL 6 45 63/722 36 


BRAUNLAGE 

Wotaiantos« HasMfcopfMek 

1- , 2- und S-Zimmer-Bgentumswoh- 
nungen. direkt an der Sknriaee, un- 
terbau barer Fernblick, eile Wohnun- 
gen mit Südbalkon sehr gute Aus- 
stattung. Bezugsfertig: Weihnachten 
64. ab 139 500.- DM 

Wohnanlage 

Henog>loliann-AB>rectat-Str. 37 
Kleine, exklusive Wohnanlage im 
Landhausstil in bester, ruhiger Kur- 
zonanlage, teilweise Maieonetta, 
waldnah, komfortable Ausstattung, 
eingebaute Küchen. Nur noch einige 

2- Zimmer-Wohnungen frei Bezugs- 
fertig. Sie kaufen direkt vom Bau- 
herrn, keine Maklergebühr. 
IMMOBILIEN TREUHAND 

GOTTINGEN GMBH 
Schldweg 11, 3400 Göttingen 
TeL 05 51/ 5 97 87 


Steinhuder Meer/Orts t. Madorf 
von Privat 

App, Bj. 71/72, sehr guter Zustand. 
Wtt 46 m*. 1^ ZL. Wohn-/Schlafa, 
t-o ggin , Kfi., Bad, EG. Schwimmhal- 
le, BootaeinstellpL. Zugang dir. z. 
See. Wohnung derzeit mÖbL, Möbel 
können übernommen werden, frei 
ab 1. Febr. 1985, Preis VB DM 
150000,-. 

Tel 08652 / 25 79 od er Zu schriften 
erb. u. N 12082 an WELT-Verisg. 
Postfach 100864. 4300 Essen. 


Universitätsstadt 

Tübingen 

attr. Stadlwohnungen, kl Hausge- 
meinschaft, nur wenige Gebmin. zur 
Uni u. Siadlzentr-, in ruh, sonnigein 
Landhausgeh. 2-. 3- bzv. 4-Zi-Wob- 
nungen zu verk. Rohbau ferüggesL 
BezugsferL Mitte 85. Preisbelsp, 2 ZL 
50^ m 1 ab 189 000.- DM. 

Hobeu Planen ♦ Bauen GmbH 
BoBberpdr. 35, 7400 Tübingen 
TeL 0 7071/7 4201. 


Beziehbare Bgentoms- und 
Mletwohmmge» 

SüdL Schwarzwald 

ln Feldbers-AltglasliätteivLeiakircli, 
Ohlingen- Birkendorf, HSnsern, 

1-4 TL, sehr günstig. 
Efatamfllenhans Fritteere-Falkau 
Auskunft nnd Unterlagen: 

Egon Bcbkoni 

ffnlTgrnHhimilhmg — WfthBkaii 

Im Vogelsang 2 
7889 Uhltn^n-Birkendorf 
TeL 077 18/376 


KAMPEN/SYLT 2-Z. -Eigentu ms wohnung 

in bester strandnaber Lago Bück über Heide und Meer, ca. 60 m 2 . beste 
Ausstattung und Einrichtung. 560 000 DM. 

Unser Angebot umfeBt ca. 56 wettere BgL-Wohnungen auf SYLT! 

Ihr SYLT-Expert e seit 1962 B 22B0 Wesiertand 

I MMOBI LIENICONIIG M ©SSk + 36 


Bayer. Wald/St Englmar 

KfL-App^ 52 m*. 4-5 Pers.. kpL 
mobL. ohne Makler, DM 135 000,-. 
TeL 6 22 71/ 5 24 47 


Nordseebad Juist 

Zwei bequeme Eigentumswoh- 
nungen. 79 u. 66 m* groß, im Zen- 
trum des Kurortes, ruhig gele- 
gen, sind zu verkaufen. 
Anfragen an: K.-H. Girnllat, 
Postt 225, 2983 Nocdseebad Juist 


Sylt-Wenningstedt 

Eigentumswohnung, 3 ZL, KaL, 
Bad. Part. m. Terr^ Strandnabe, 
von Privat zu verkaufen. 

TeL 65 21/ 44 50 87 


Das Leben genießen: 

Bad Neuenahr 

Altersruhesitz, Kapitalanlage 
oder Zweitwohnsitz. Zentrale 
Lage, bester Komfort. 
Informieren Sie sich: 
SaJSo. 14-17 Uhr, 

TeL 0 26 41/218 22. 
EFS-GmbH 

Königswinterer Str. 705 
5300 Bonn 3 




Bei Uelzen 110-ha-Hof 

70 ha LN, BP 0 20-40. teilarrondiert, voll beregnungsfähig, gute 
Gebäude, ohne Inventar. 40 ha gesunder Nadelwald, 0- Alter 40-90 
Jahre. Kaufpreis: DM 2 Mio. VB. 

TRICON GmbH, 2127 Lüdersburg 



lasdw. Musterbetrieb 

260 ha. BP 40, % Acker, 
Rest Forst und Grünland, 
erstkl. Gesamtanlage und 
gute Jagd. 

200-ha-Landsitz 

Gutshof in Alleinlage, 
mit sehr guten Gebäuden, 
nutzbaren Wasserflächen 
und erstklassiger Jagd 

S 0511/81 2044 


IMMER IM DIENST 




ReeldachboL herrliche Lage. 
Wohn- und Nutzfläche 400 m*. 
Grundstück 10 000 m s , m. Fisch- 
teich 420 000 DM. 

P. Fudsen. Izzunob. 

2241 Strübbel. TeL 0 48 37 / 2 28 


Kreis Helmstedt 

Ackerfläche 50 ha 

BP 0 100, Zuckenrübenkontin- 
gent durch uns zu verkaufen. 

A. H. Graf von Hardenberg 
Hansastr. 38. 2060 Hamborg 13 
Telefon 6 40/ 45 16 18 


Norddeutschland 

Guts Standorte, beste Erträge. 
Acfcer-/Grünland. Mflctv und 
MastbatrMte. Waldbesitz in al- 
len GiüBen. 

Untertagen mit Preisangaben. 
- Besichtigungen - 
Rufen Sie mich aa 


& 


WULF IMMOBILIEN 

ROM Mäkler hu L 3 nd X Forst 
2361 Nehms Bad Segeeog 
Nenms« Str 5 TelO*SS5 406 


ledef sac fcsen 


120 ha, 
HO ha, 
108 ha. 

80 ha, 
75 ha. 
85 ha, 
39 ha. 
60 ha. 
24 ha. 


arr. EJB 

Zuckerrüben ko rrt. 
arr. EJB 
arr. EJB 
gute Gebäude 
Milch kontingent 
Milchkontingent 
arrondiert 
Milchkontingent 


Schteswig-ftolsteig 

73 ha. arrondiert, gute 
Geb. 

40 ha. arrondiert 
weitere Angebote m Rhein- 
land-Pfalz, Westfalen und 
anderen Gebieten. 



OCHSENWEG 36 
2957 BAD BHAMSTEDT 
Telefon: 04192 ■ 3083 - 3065 


Resthof am Harzrand 

3500 m 2 Grdst» 7 individuell aus- 
geb. Whgen., insges. 550 m* WfL, 
20 Pferdeboxen, zur Reithalle 
umgeb. Scheune, Weide u. Wald 
kann bei Bedarf dazugekauft 
werden. Nach Gebot von Privat 
zu verkaufen. 

TeL 65 31/ 7 62 37 


Ackerftof 
im Illertal/Allg. 

landschaftlich reizvoll gele- 
gen. 100 ha. gute Le hmb öd en . 
Gebäude in gutem Zustand. 
Eigenjagdbezirk- Zur Kapital- 
anlage bestens geeignet. 

W TEL 05 51/ 4 51 87-89 


(iviihdiiiL'i.’ 
it l imrüaift 

3400 Göttingen • Rohnsweg 6 


Landeshauptstadt Kiel 

Nähe SeJenter See in wundersch. 
landschaftL Lage, Resthof, ca. 
14 000 m J , mit alter Scheune, 
Pferdeboxen etc. und fast fertig- 
gest. Super-Winkelhaus, ca. 210 
m : WCL, ausbau f ä h - Dachgesch.. 
Kaufpreis 380 000,-. 

TeL 64 31 / 32 26 55 



Mittelständisches Unternehmen 

in der GieBereihersteUungsbranche für die Autoindustrie mit 
einem Jahresumsatz von 60 Mill. im Raum Düsseldorf zu 
verkaufen. 

Zuschriften erbeten unter M 12081 an WELT-Verlag, 
Postfach 10 08 64, 4300 Essen 


Renommierter Holzbaubetrieb 

mit ca. 2600 m 2 überdachter Fläche auf ca. 5500 m 3 Betriebsgelände 
mit entspr. Maschinen- und Fuhrpark, in verkehrsgünstiger Lage 
Nähe F fm . aus alters- u. gesundheitlichen Gründen des Inhabers zu 
vermieten oder zu verkaufen. 

Zuschr. u. Y 12113 an WELT-Verlag, Fostf. 10 08 64. 4300 Essen 


Gut eingeführtes Autohaus 
aus gesundheitlichen Gründen 
zu verkaufen. 

Ausgezeichnete Lage in Großstadt des Ehein-Main-Gebietes. 
Vertragshändler eines ausländischen Spitzenfabrikats (ca. 300 
Neuwagen). Wirtschaftlich und finanziell absolut gesunder 
Betrieb mit sehr gutem Ertrag. 

Zuschriften erbeten unter G 12 209 an WELT-Verlag, Postfach 
1008 64,4300 Essen 



Unternehmens- >*. 
I Verkauf 

III ('•fJii'J, im'is-VJp'JV* 


^ Klm Peter Grams 

5630 r>emscheid HastenerStz 136 

TeL 021 91/8667 



GmbH - Baubranche 

mit sehr großem Verlustvor- 
trag zu verkaufen. 

Zuschriften erb. u. F 11 988 an 
WELT-Verlag, Postfach 
100864, 4300 Essen. 


ImmobilienbBro 

in norddeutscher Landeshaupt- 
stadt, seit mehr als einem Jahrz. 
einge fuhrt, mit mehrsprachigem 
Personal, Schwerpunkt Auslands- 
1mm.. aus priv. Gründen zu verk. 
Anfragen werden selbstverst. ver- 
traulich behandelt. 

Angeb. u. F 12 208 an WELT- Verlag, 
Postfach 10 08 64. 4300 Essen. 


Hier stimmen: 

• die Renovierungsmaßnahmen, 
komplett innen und außen 

• die Rendite: 5-5.4% 

• das Objekt: kleine Einheiten in 
einem Vorderhaus, in ruhiger 


aber vericehrsgünstiger Lage 
> die Kaufpreise 
54200.— DM - 147000.- DM 
' die Steuervorteile: 

§15 Beriin-Förderungsgesetz 
möglich 


BAU WERT AG 8000 München 40 

Telefon (089) 337071-74 


Unter Reetdach, auf sehr ge- 
pflegtem, großen Grundstück, 
60-m 5 - Eigentumswohnung, von 
Privat, Kaufpreis DM 320 000,-. 

Telefon 630 /882 76 64 


Nor de rney 

2-ZL-ETW^ 41 m 1 , in kl. WohngesL. 
umständehalber zu veric. Besieh ti- 
fiuntf zwischen Feiertagen nach 
Vereinbarung u. Tfe l 38 74 

o. n. W 12067 an WELT-Verlag, 
Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Schönau Södschwarzwald 

3-Zi-Etw, 100 m l , Kachelkamin, 2 
Baikone, TG, herrl. Lage, v. Pri- 
vat zu verk, DM 300 000,- 

TeL 8 2134/51481 


Berlin- An läge 

App, 45 m*. Toplase. m. ScebL SUdbal- 
tam, Garage. 

6 Hohe Steuervortdle (BerL-Fortl- 
GesJ 

• Hohe Rendite (Miete 775,- od. leer) 
120000,-, provisionsfrei 
hteMimHW. • SS / 8 21 58 74 



Haben Sie Steuervorteile 

zu verschenken? 



Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 
einen Teil Ihrer Eigentumswohnung]^ / 9 

Kaufpreise ab DM 1IH|I| ./m^ 

in Berlin-T empelhof ■ wWWj /III 

Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 

Lassen Sie sich ausführlich beraten. 


tanobiim 
Korffesteadam 16 
1000 Bertii 15 
s 8 30 / 88 99 215-218 


Erbitt« Informationen .Kapitalanlage Tempelhof* 


WELT, Wams 22J23. \Z 84 
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Kienbaum Partnerservice informiert: 


Suche und AuswaM 

von Geschäftspartnern 
Beteiligung». Übernahm». 
Koopenrttonaberatung 


Wir sind ein erfahrenes und im Markt bestens eingeführtes Unternehmen in 
Baden-Württemberg. Unsere anspruchsvollen Serten-Erzeugnisse werden in den 
verschiedensten Bereichen des Automobil- und Maschinenbaus, der 
Elektrotechnik u. a. m. geraucht Um ncx* nicht ausgeschöpfte Mafttpotentiale 
in Nordrtiein-Westfaien zu erschlieBen, suchen wir die Zusammenarbeit mit 
einem leistungsfähigen Vertriebspartner. 


Beschaffungs-Service 

Promotion von 
Projekten, Technologien 
Produkten und Markten 


Vertriebspartner für 
Präzkionsdfehteile 


Wir bieten: 


Wir suchen: 


□ Produkte höchster Qualität zu 
angemessenen Preisen 

□ hervorragendes Ansehen in allen 
einschlägigen Bereichen 

□ einen bereits bestehenden 
Kundenstamm in NRW 

□ fachliche und finanzielle 
Unterstützung beim Auf- und 
Ausbau des erfordert ichen 
Vertriebsapparates 


□ einen bei unseren Zielgruppen 
bereits eingeführten 
Vertriabspartner 

□ ggf. auch eine entsprechend 
qualifizierte Handelsvertretung 

□ eventuell auch einen 

Jung Unternehmer, der die Chance 
zum Aufbau eines eigenen 
Vertriebsböros wahmehmen will. 

□ ein Unternehmen mH 
komplementärem 


Vörtriebsprogramm 

Mündliche Vorabinformationen erhalten Sie von unserem Berater Herrn Dr H 
Mytenbusch, unter TeleforvNr. 0 22 61 / 70 31 26. Schriftliche Anfragen richten 
Sie bitte unter Projekt-Nr. 671 041 an Kien bäum International Promotion GmbH 
Postfach 10 05 52, 5270 Gummersbach. ' 



Kienbaum Untemehmensgruppe 


Oummnbacti. DOMMort Bettln, Bonn, Hamburg, KartmOm, München; ZMcb. I 


Wlan, Wwmnn. B »u «lo n«, Pftfl adal ph U. San Fnwcfcco. Sio P ari n. l ol wwmbM g 



1984 ist fast zu Ende. 

Trotzdem Meten wir noch ein erfahrenes, solides, abgeslcher- 
tes STEUER-SPAR-PBOGRAMM. 


Schneller 
Steuern sparen 

für alle Lohn- und Einkommensteuerzahler mH einem zu versteu- 
ernden Einkommen ab ca. DM 60 000 (Ledige) und ca. DM 90 000 
(Verheiratete). 

Ohne Einsatz von Barkapital erreichen Sie hohen LiquidHäte- 
rückfiuß bereits ca. 8-10 Wochen nach Zeichnung - durch 
steuerbegünstigten Grundbesitz, gesichert nach den unverzicht- 
baren 7 Hennig-G rundsätzen. Zusätzlich: testierte Prospektprü- 


fung nach den IdW-Richtiinjen durch unabhängigen Wirtschafts- 
prüfer. 


prüfe r. Ein abgesichertes Programm, das bereits seit mehr als 

»ira i 


drei Jahren durchgeführt wird und aufgrund der austaufenden 
Mehrwertsteuer-Option besondere interessant ist 
Rufen Sie an. Auch abends oder am Wochenende. Wir informie- 
ren umgehend. 


4k 


LDRERZ-Kapfbilanlagn, TeL (0 23 27) 7 00 22 


Zahlungsunfähig? 

Wir betten Urnen! 
Attbatr + mtw KG 
TeL; OST!/ 1351 


ExkL Spielsalon 

10 Konzessionen, Ostwestfalen, 
Umsatzgarantie, tätige oder stflle 
Beteiligung oder Übernahme des 
GmbH- Mantels, weitere Infor~| 

matiniwn 

Zuschr. erb. u. Z 12092 an WELT- 
Verlag. Postl 1008 64, 43 Essen. 


Kapital- 

anlage 


in 

Berlin 


Öffentlich 
geförderter 
steuerbegünstigter 
Wohnungsbau 
in guten lagen 






ÄRZTE-TREUHAND 
Vennögecmemaltung GmbH 
Haibenbergstrafle 8 
1000Beriml2 

Telefon: 

P (030)319006-0 

T Mu l u iil> Bt i« dwpari—üMell- 

jung auflertialb der Bflrazafhm. 


Steuerkonzept für Top-Verdiener 
ab 150.000,- DM 

Nur in guten Lagen errichten wir gutausge- 
stattete Komfort-Wohnungen, die langfri- 
stig vermietungssicher sind. Mit Förderung 
durch die WBK erzielt die Bauherrenge- 
sellschaft Einnahmen von ca 26- DM/m 2 . 
Die steuerliche Konzeption macht eine Be- 
teiligung an derBauherrengeseBschaft nur 
für Spitzenverdiener ab 150.000,- DM Ein- 
kommen pro Jahr (1984-1985) interessant 
Die sofort absetzbaren Kosten find. Son- 
der-AtA gern. § 14 BerünFG) belaufen sich 
im InvesütJonszeitraum auf ca 240% des 
EJgenkapitals von 24%. 




Auch Anfragen von Banken 

und Beratern werden gern beantwortet 


Für unser mobiles Film- und Vi- 
deo-Studio mit professtonaler 
Bosch -Studio-Tecimik u. kompL 
35-mm-Fümausrilstung suchen 
wir 

1 Poitaer 

Madestfcopital ISO 009«- DM 

Zieh Kinder-Spietfflme u. Fern- 
sehproduktionen. Fachpersonal] 
vorh. Kontakte zu europ. Fern-; 

Angebote unter H 12 122 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 


Hamburger Kaufmann 

freiberuflich, sucht 

tätige Teilhaberschaft 

Zuschriften exb. u. T 11778 an] 
WELT-Verlag. Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Kredite m» don USA 

für Selbständige - Angestellte -J 
Beamte - Arbeiter bis zum Dret- 

fachen des Jahreseinkommens 


auch bei negativer deutscher] 
Auskunft. Langfristiges Sanie- 
rungsprogramm wird geboten. 

Schildern Sie Ihre Situation. 
Zusc hriften unter N 10 696 an 
WELT-Verlag; Postfach 1006 64, 
4300 


Verkante 2 Stack 

HAPIMAG-Aktien 

mit 20 % Nachlaß zum Neu preis. 
Zuschr. u. Z 12 202 an WELT- 
Veri, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


langer Unte ra h a« , guter 

T jiiim.nd, unverschuldet in. Not 
geraten, sucht DU 150 000,- auf 5 
Jahre zu g ut em Zinssatz. Ich ha- 
be gute Gescbäftsbiecn und kann 
arbeiten. Mein Fnndpngtnmtw ist 
hervorragend. Bitte nur seriöse; 
>bote unter H' 12 210 an 
.T-Veriag, Postfach 100864, 
Essen. 


Zur Nutzung einer sofori reali-j 
a'erbaren Ge s c h ä f ts ide e mit be- 
sten Zukunftsaussichten suche 
ich eine Partnerin (z. Z. still, spä- 
ter auch tätig), mH einer Kapital- 
einlage ab DU 30000,-. Wenn Sie 
auch schon mal an „was Eigenes“ 
gedacht haben - gemeinsam 
geht'® sicher besser. 
Kontaktauf nahm e erbeten unter) 
G 12 099 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64, 4300 Essen 


Es werden gesucht 

U MilL COR. $ 

für Kapit al anlage in erstklassiger 
kanadischer Farm (2100 ha). Ab- 
sicherung an erster Rangrtefte, 
mögliche Verzinsung 8% p. a. 


Zuschriften erbeten unter U 
12103 an WELT-Verlag, Postfach] 
10 08 64, 4300 Essen. 


Betet« 


boten 


still oder aktiv, ab TDM 100, bei) 
hervorragender Rendite. Zusam- 
menarbeit mit einer deutschen] 
Rwnfc und deren Filialen im ge- 
samten Bundesgebiet. Koopera- 
tion mit Über 1000 Reisebüros i 
wie Reiseveranstaltern. 

Zn s ehr , erb. u. Chiffre HR 12 an) 
Anzeigenagentur Sailer. Post- 
fach 7007 65, 6000 Frankfurt am 

Main 


Waram haben ante Leute 
bändere? 


mehrErfoterfs 

- h r A Mg m* ge dtaeWa« Br«tt 

cändatt Uh, aitaaataiei Gaträfc «bk Die 

GacttSridcc.Th'&awBtE.VWStil, 5309 B»2 



KREDITE 

gewußt wie - gewußt wo. In fo 
«nfnTriwn q. 11072 an- WELT- 
VerL, Postf. 1008 64, 4300 Essen 






DAS LEOPOLD-CENTER 
GEWERBEFONDS IN BERLIN 


* * : 'v “ i jwß ‘J 





MS ESTE-SUBMERGEB I“ 


On/Rn — I ofl ci — Dock-Camer; 

Jer Reederei HAUSC3HIU3T. Hamburg; 



- BnMtzfflr Contelner- roBende u. «Wp* UAmg 
_ | t q^ Bta uj f wln n durch höbe SteuewwteBe 

- hohe öftenlflcbe Förderung 

- Scbfffbaufönlwufwrogrmiw^ 



(Benehmen z. % arer 
- Keine „OmbHACo. KO“ 

ProspektanfonJerung bei: 

COFINANZ KG 

Boschetsrieder Str. 5. 8000 Mündien 7D 
Tel. 0 89 / 7 23 10 58 oder 7 23 10 59 
Telex 5 215 948 

Unsere Erfahrung - Ihr Erfolg! : 


i 4/wvmüüRH| 


ScbieizeriKlR FnansesenscM 

sucht Kapital zur Bmi Mwim g emesj 
kes in bekanntem Toori- 
GnmdstDri nmi Projekt; 
Beteiligung nicht ausge- 
schlossen. 


Offerten bitte an Chiffre 44-130 798., 
PubikätM, Postfach, CH -8021 

Zürich. 


Kernen Sie echoe «Bo Vorteile eiaer 
Lexemborger Holding AG? 

Steuerfreibett in Luxemburg, absolute Anonymität, V< 

tung ohne Steuerabzug, Dachgesellschaft für intern. Fl 

Steuervorteile, Patentverwertung usw. Internationales Beraterteam er- 
arbeitet für Sie die optimale steuerliche und 
Konzeption. Flrmenfibernahme und Verwaltung erfolgt über spre- 
chen Sie vertraulich mit uns!! 

Zuschr. erb. unter M 12191 an WELT-Verlag. Postf. 100864, 4300 &sen. 


Alternative 


Berlin-Darlehen 


Ibiza 

Geschäftspartner 

Deutscher Architekt mit lang]. 
Ibiza-Erfahrung, sucht 2-3 Mitin- 
vestoren als aktive oder stille] 
Partner für Kauf u. Bebauung] 
ausgesuchter Grundstücke. 

Fa. Normplan S. A. Calle Obispo 
Tones 10, San Antonlo/lbiaa 
TeL 00 34 71/ 34 32 18 
Mo-Fr. 10-13 Uhr 


Wir sind auf Erfolgskurs 

Wir vergeben limitierte Gesellschaftenuiteile für US-Aotoexport 
bei hoher Rendite, Abwicklung über Treuhandkonto u. Wirtschafts- 
prüfer, mit 100 % Sicherheiten durch IDttehrerwendungskontrolle. 
Wir versenden keine Prospekte! Ernsthafte Interessenten setzen 
sich bitte in Verbindung mit unseren Gebietsrepräsentanten. 
(Auch Saj'So.) 

Raum Hannover/Norddeutschland, TeL 06 11 / 649 01 42 
Nord Westdeutschland, TeL 0 SO 31 / 7 30 76 
Köln/Rheinland, TeL 02 28 / 25 68 00 
Süddeutschland, TeL 060 21/22102U.0 6188 / 6798 
Beverly Sunshine Production, frankfart/BCain 
TeL 0 69/ 23 65 45 


BERLIN 3 


Erwerbermodell 

m? ab DM 1.450- 
Gesamtaufwand ab 
DM 63.550- 

Verlusteiritragung auf der 
Lohnsteuerkarte möglich. 

Dipl. Kfm. Norbert Elles 

Unt«fn«lM!Mfts*MwaKiMB*9M. «8H 

KurfDn tandamm 212 ■ 1000 Barl In 15 
(030) 882 BO 80 . Txl&ASIB barst d 


Beteiligungsangebot 

Luftverkehrsgesellschaft 



6ute Renditeerwartung 
FreifiOge im Streckennetz 
Steuervorteile 

In- u. Äusfonds-linienverkehre C 
Ftegbetrieb seit 1W2 
Luftverkehrsfizenz Nr. HKOOt 
Tedin. Betriebslizenz Nr. IBA IIC8 




(!( HOUDAV EXPRESS 


Deutsche Luftverkehrsgesellschaft mbH +Co. 

Rughofen Geböude 175 , D -2000 HH ß 
TeL ( 040 ) 5082902 + Tlx. 2 174 496 


J9 


Aus DM 155 000r- in 10 Jahren ca. DM 800 000, 

durch Wiederanlage des Kapitalertrages. Seriöse Bankabwickhmg in 
der Schweiz. 

Beratung bis 20.00 Uhr, auch sonntags. 

IVB (mmrtinBa i. VnoOgontantni GobR 

Jesinger Str. 86, 7312 Ktrchheim u. TeL 0 70 21 /8 23 96 od. 97 


Junger Verlag 


Herausgeber einer konkurrenzlo- 
sen Zeitschrift vergärt Stile Betei- 
ligung von 15-45 TDM auf die 
Dauer von 6 Jahren. Die Verteilung 
des Rohgewinns erfolgt monat- 
lich. Gewinn* uzsJchten bis zu 
10% monatBch. Ernsthafte Inter- 
essenten wenden sich an 


WN*Veriag N titsch 

Postf. 3 26, 6650 Homburg/Saar 
Tel. 088 41/6 05 09 -10 


Beteiligung an einer 

US-Telecommunications- 
und T elephone-Gesellschaft 


mit hohen RendHechancen. 


Dr. rer. pol. K.-W, Putsch, Wiesbaden 
Marktstr. 32, Postfach 47 04, Telefon 0 61 21 / 37 60 01 


Geschätzter IManntaraeBmft ni. DM35008006.- 
Geschätzter Gewlm pro Jahr rd. DM 4 508 000,- 
Pa tert r erwei tBog mR Zrioufk NatmstehAeizsystem 

interessante Untemehmensbeteitigung oder stille Betei- 
ligung an Verwertungs-GmbH für dynamische Unternehmer. 


Auskünfte über WirtschaftsprOfungsgc 
V 12 220 an WELT-Verlag, Postfach 10 OT 


esellschaft unter 
64, 4300 Essen. 


Kapitalbeteiligung 

an besteh. Immobilien- Anlage ges. 
Geboten marktgerechte Produkt- 
Konzeption. Außendienst für das 
Bundesgebiet soll weiter ausgebaut 
werden. Sitz der Ges. ist Hamburg. 
Zuschr. erb. u. T 12 196 an WJSLT- 
Veriag. Postf. 10 08 64, 4300 Essen. 


Steuerlicher Verlust in 1984 


319 % 


aal 10% dar I 

HANSA CAPTTAL 

Samstag/Sonntag u. wihmd der Feiertage TeL 949/ 5 53 24 27 


Privatgelder 


gg. Grundpfandrechte bei hoberj 

Verzinsung geiudit Keine Ro- 
biemfäUe. 


MERKUR 


Untemehmensberatanffl 
GmbH 

6200 Wiesbaden, WiThelmstmße 12 


Unser Ziel: „Real-Gewinn statt Verlustzuweisung- ! 


Beteiligen Sie sich an der Gründung 
der Unternehmer & Privatbank AG 


Neuartige Hypothekenfinanziening 

für alle Hausfinanzferungen, Rendite- und Gewerbeobjekte 
usw. zu günstigen Bedingungen. 

Zuschriften erbeten unter Z 11 806 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 4300 Essen 


Beteiligung an 
US-CorpOfation (AG) 

voll aktiv, internst, bekannt, pst. 
Produkt, hohe Rendite, sehr ex- 
pansiv. überschaubar, erfahrenes] 
Personal, Mitsprache u. neutrale 
Kontrolle, Büro u. ReL in BRD. 
TeL 989/4393337 


jls Kommanditist der dazu errichteten Holding-Gesellschafl 1 ihre 
Mit enter nehme reigenschatt kann auf Ihrer. Wunsch auch über a.‘j 
Kapitalbeteiligung hinaus in die aktive Geschäftstätigkeit der ßanr 
hinein erweitert werden . . . 

Bitte nehmen Sie vertraulicher. Kontakt unter Z 1 1 962 au! (Zusammen- 
arbei! mit seriösen Kapitalanlageberatern ist erwünscht.! 


Mitglieder für eine elitäre Ge- 
sellschaft (ProL-, Dr.-TiteJ oder] 
Vergleichbares) xum Erwerb ei- 
nes rentablen Landsitzes (Farm) 
in K a n ada gesucht. Anfragen 
werden streng vertraulich be- 
handelt und sind zu richten unter] 
U 12 197 an WELT-Verlag, Post- 
fach 10 08 64. 4300 Essen. 


Partner mit Kapital gesucht 

Wir haben die Idee! Unser Pro- 
dukt ist seit 5 Jahren getestet 
Flexible Interessenten melden; 
sich bitte unter F 12 120 an 
WELT-Verlag. Postf. 100664. 
4300 Essen. 


Kapital-Anlage 
gesucht 

Immobilien, KP 8-10fache Netto-, 
Mte., bankmäßig gesicherte 
Beteiligungen. 

Zuschr. u. T 12218 an WELT- 
VerL, Postf. 10 08 64, 4300 Essen 


Ohne 1 Pfennig 
Eigenkapital jetzt noch 
Ö4er Steuern sparen. 


Die Sicherheitsimmobilie 


Objekt Frankenthal-City 

Maximale Sicherheit 


Punkt für Punkt: 


Realisierungs- und Fertigstellungsgarantie 
Garantiegeber mit 93 Mio Haftkapital 
Anmieter ist die BR-Deutschland 
Mietverträge bereits abgeschlossen 
voller MWSt-Rückfluß 
MWSt-Freiheit der Mieten 
in bester Lage des zweitgrößten Ballungs- 
gebietes mit gesundem Wirtschaftswachstum 




Schweizerische Finanz- und Immobilien- Aktiengesellschaft 

Repräsentanz in Deutschland: 

Richard-Strauss-Str. 33, 41 50 Krefeld, Tel. 0 21 51 /5 80 62-65 


Privatgeld 

von BauträgergeseUschaft ge- 
sucht, auch v. Vermittlung. Aus- 
landsgeld bis 6 Mio., auch Teilbe- 
träge ab 100000,- DM, gegen' 
Grundbüchern iragung erstran- 
gig, oder Beteiligung. 

Zuschrift en erbeten unter Ei 
12 185 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64, 4300 Essen. 


• GmbH-Mantel 

mit hohem Verlust (durch 
kapital finanziert) günstig 
geben. Durch besondere Um- 
stände ist der Verlust steuerlich 
für alle Gewerbezweige voll ver- 
wertbar. 

Anfragen unter C 11853 an 
WELT-Verlag, Postfach 100864, 
4300 Essen. 


Ausgekfagte Fonferonaeu 
bringen Bargeld. 

Ische Bank tauft mu 


Ausländische" 


Forderungen gegen Barzahlung, 
sollten mindestens “ ‘ 


50 einzelne ~FordeJ 

rungen sein, die Einzrffordfinmg nicht] 
wesentlich unter 500 DM wmT nicht 
über 10000 DM. Angebotehittean: ' 
PUBUCTTAS SERVICE INTEHKA-I 
TIOKAL, Postfach, CR-4010 Ba«j/| 
Schweiz, Chiffre 0/5506/U4 


500000,- DM 

Auch Teilbeträge mit Steuervor- 
teil zur Produktion und Ver- 
marktung von Nachrüstaggrega- 
ten für abgasarme Autos. 

I Zuschriften erbeten unter G 
12 187 an WELT-Verlag, Postfach 
10 08 64. 4300 Essen. 
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»» Fonds 40 r II.Tranche( 
Rendite-Fonds-Mündien" 


Jetzt mehr Rendite und 
hohe Steuerersparnis! 


Also ist es 

Fonds im Anlage-Programm Bi zu berücÄSrti^S^ 


Haben Sie Steuervorteile 

zu verschenken? 


11 Mb GnuditbiVUaihba wle&e 

| leb ab DM 30000.-% auch bei KQsdi- 
mg/Zwangsversteiflemng usw. 
sSsr. erb. u. D llöe änVELT-Ve*w 
lag, Postfach 1008 64. 4300 Enea. 


Finanzieren Sie mit Steuervorteilen für 1984 
einen Teil Ihrer Eigentumswohnung! 

Kaufpreise ab DM 

in Berlin-Wilmersdorf 


*** Sofort - gegen tw *★ * 

FORDERUNGSANKAUF 

(tituliert - mindestens 50 Stuck) 

M u wOl ai 


ur TÖÖ4 

12», -tf 


AdeonenDee 50, TeL 02 28/22 ll 90 


» Die fondsobjekte 

in München sind feröggeslelhe 

und venmatete Gewerbeläden 
Die Mietverträge sind indexiezt 
Eine h fiotert rag^gteigerung von 

396 pa. wird garantiert Außerdem 
ist MUncheu als Wirtschafte 
Zentrum dis beste Gazan&e für 
enrapootee Entwicklung. 


ät e ss^^n Kr ^ dt 


Vermietete Eigentumswohnungen als Kapitalanlage. 
Lassen Sie sich ausführlich beraten. 


. - — - — werden In- 

I vestoren für die Vor b e re itung 
1 und Durphffilinmg ria; riiwigo.) 


EROS-CENTERS 


tamobiltea 


16 


1000 Beriin 15 
@0 30 / 889 92 13 


Erbitte Information «Kapitalanlage Wilmersdorf* 

»■"M 


am Platz gesucht Kapitalanla- 
•n, ab gesichert, ab DM 25 000,- 
ä angemessener Verzinsung, 
SteuerspanoodeBe mfi giirh 


Straflo. 


PLZ/Oft. 


TaMon. 


WELTWsmS 22J23. 12. 64 


Bitte schre iben Sie unter C 11 809 
— i WELT-Verlag, Postfach 

10 08 84. 4300 Essen 


» Die Baraus- 
sdmthmg 


i ist zur Hafte 
steuerfrei Bei höchster Steuerpro- 
gression ergibt das aneverglaich- 
bare Rerriile vor Steuer von!a5*i 


»Die W &yjxmgs- 
kosten 






»Der Lohnsteuer. 


«JSS?? 011 ??» Vorteö die- 

sm Foncte. Durch dia Betebguna 

an scranlon . 
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